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Morgen-Ausgabe.
_ _ 1. Wl 'crtt.

Das Menproblent unter den rnIWen Kauern.
Nach den Berechnungen des russischen Gelehrten

Lochtin, die er in seinem Buche: „Ter Zustand der Land¬
wirtschaft in Rußland im Vergleich zu den anderen Län¬
dern " veröffentlicht, beträgt der durchschnittliche Umfang
eines russischen Bauernbesitztums 12,5 Desjatinen (1 Des-
jatine — 1,09 Hektar). Im Vergleich mit dem durch¬
schnittlichen Besitztum in allen errropäischen Ländern ist
der russische Bauer somit der reichste an Grund und
Boden . Aber die Rückständigkeit des russischen Bauern,
seine Unfähigkeit , den Boden gemäß den Errungen¬
schaften der modernen Agrarwissenschaft zu bearbeiten,
führen dazu, daß er trotz seines relativen Reichtums an
Grund und Boden hinter seinen westeuropäischen Stan-
desgenossen weit an Wohlstand zurückbleibt. Während
Der deutsche Landwirt dank ferner höheren Bildung von
einem Hektar dirrchschnittlichmehr als 84 Pud Korn
wrntet , liefert die ruffische Landwirtschaft auf derselben
Fläche bloß die Hälfte. Die Minderwertigkeit der russi-

kjschen Bauernwirtschaft ist somit Tatsache.
Alle russischen Nationalökonomen sind darüber einig,

daß eine Hebung der ökonomischen Lage der ruffischen
Bauern ft' r absehbare Zeit unmöglich sei, ohne den
Bodenbesitz des einzelnen zu erweitern . Die rein kultu¬
rellen Dtittel , wie z. B. Erweiterung der Schulbildung,
sDrganisation der agronomischen Veihülfe durch gelehrte
Agronomen nsw. sind dazu nach ihrer Meinung , die ans
langjährige Erfahrung gestützt ist, keineswegs aus¬
reichend. lind der russische Bauer selbst, wie das aus
verschiedenen, von den Bauern selbst gefaßten Reso¬
lutionen usw. zu ersehen ist, ist ebenfalls der Meinung,
daß seine ökonomische Rückständigkeit zugleich in dem zu
kleinen Umfange seines Bodenbesitzes begründet liegt.
Die Bauern fordern denn auch in ihren Beschlüssen, daß
ihr Besitztum an Grund urid Boden erweitert werden
Müsse, doch gibt es über die Art und Weise, wie dies be¬
werkstelligt werden soll, sehr verschiedene Auffassungen.
13» einem Beschlüsse der Bauern der Gemeinde Harnalt
bi Gouvernement Kursk fordern diese zum Beispiel,
daß man entweder den Großgrundbesitzern den Boden
abkaufen oder das noch freie Terrain unter die Bauern
verteilen sollte. Die Forderungen dieser Bauern gehen
plso nur auf eine Erweiterung des Besitzes einzelner,
ohne ein rcformatorisches oder revolutionäres Prinzip
jznr Geltung bringen zu wollen. Dasselbe gilt auch
von dev: Beschluß der Bauern des Gouvernements
Minsk , der folgende Sätze enthält : „Unsere Scholle
wird uns zu eng, um darauf zu lebe». Es fehlt uns so¬
wohl an Anbaufläche für Getreide als auch besonders an
Brachland . Und doch müssen wir viel Vieh halten , um

fnüSkisnt.
(Nachdruck«erboten.)

Die Georgine.
Skizze von Eh. Kjärviill.

„Warum so spät erst, Georgine?
Das Rosenmärchen ist erzählt,
Und honigsatt hat sich die Biene
Uhr Bett zum Schlummer schon gewählt."

Die Georgine ist erst in den letzten Jahrzehnten des
achtzehnten Jahrhunderts in die alte Welt eingewanderr
und tonnte daher in das Volksleben nicht so eindringen,
daß sie von Sagen und Märchen umgeben wird . Ihre
Heimat ist Mexiko; Vincente Cervantes , Direktor des
botanischen Gartens in Mexiko, sandte sie nach Madrid
an den Direktor des botanischen Gartens , Cavanilles,
der sie 1791 zum ersten Male zur Blüte brachte und zu
Gfjrett des schwedischen Botanikers Dr . Dahl Dahlia
nannte , ein Name, der für sie in Italien noch heute recht
a-Iäiifig rsi. Ans dein Madrider botanischen Garten ge¬
langte die Dahlia in die königlichen Gärten des Escnrial,
wo sie dreizehn Jahre lang als Gefangene gehalten
wurde , che die spanische Eifersucht cs. gestattete, daß die
schönen Blumen in anderen Gegenden Europas cin --
geführt wurden . Durch den Grafen Selieur kam sie
nach Frankreich , wo sie in dem Jardin des plantes großes
Aufsehen erregte . Ans Unkenntnis hatte man sie aber
in ein Treibhaus gebracht, was ihrer kräftigen Natur
io wenig zusagte, daß die Knollen verfaulten , die Stau¬
den spurlos verloren gingen . Doch bald darauf entdeckte
Humboldt , der 1803 Mexiko durchforschte, die Pflanze
mich und ' andte Samen und Knollen nach Europa . Den
Namen Georgine erhielt sie von dem Botaniker Wilde-
now zu Ehren des Petersburger Gelehrten Georgi , und
nicht, wie die Engländer fälschlich behaupten , zu Ehren
Georgs des Dritten.

Freitag» den 13. Oktober.
den Dung für unsere Felder zu erzielen . Unser Besitz
ist mit so hohen Steuern belegt, daß der gesamte Er¬
trag unserer Scholle zu ihrer Bezahlung verwendet
werden muß, und dieser oft auch noch nicht zureicht. Wir
verelenden ; wir brauchen mehr Boden, und dazu ist es
nötig , alles freie Land (Krön -, Klosterdomänen usiv.) zu
verteilen . Und wenn das freie Land nicht ausreicht,
dann müssen uns die Gutsbesitzer etwas von dem
übrigen für einen billigen Preis abtreten . Die Kauf¬
gelder müßten von einer Staatsbank gegeben werden.
Kaufen darf nur derjenige , der den Boden durch eigene
Kraft ohne Knechte bearbeitet . Die „Loskanfgelder" für
die Ackerbaufläche sollen in Zukunft nicht mehr gezahlt
werden, weil wir schon viel mehr seit unserer Lvs-
kaufnng gezahlt haben, als die Erde gekostet hat ."

In diesen beiden Beschlüssen wie auch in einigen
anderen wird das Prinzip des Eigentums nicht ange¬
tastet. Alles bleibt in dieser Hinsicht beim alten : bloß
die allein , ohne Knechte arbeitenden Bauern erhalten
eine gewisse Erleichterung , indem ihr Bodenbesitztum
einigermaßen vergrößert wird . Es wäre aber unrichtig,
anznnehmen . daß unter den russischen Bauern keine
sozialistischen oder bodenreformerischen Strömungen
vorhanden seien. In einer Resolution , die in 19 Ge¬
meinden des Dongebietes angenommen wurde , ist zu
lesen: „Es ist notwendig , das Privateigentum an
Grund und Boden aufznheben und alle privaten,
Staats -, Kirchen- und Klosterländereien als Volks¬
eigentum zu erklären . Die Benutzung des Ackerlandes
steht nur demjenigen zu, der sic mit seinen eigenen
Kräften oder mit seiner Familie oder als Glied einer
Genvffenschaft bearb eitet."

ES ist hier wichtig zu bemerken, daß dieser Beschluß
(wie übrigens auch die anderen ) in einer offenen nnd
nicht in einer geheimen Versammlung angenommen
wurde . Die Dorfvbrigkeit suchte in Gemeinschaft mit
dem Geistlichen die Bauern von der Annahme dieses
Beschlusses abznschrccken, aber dieser Versuch mißlang.

Es ist bemerkenswert , daß dieses radikale Pro¬
gramm auch von den: „allgemein-russischen Bauernver¬
ein", von dem wir kürzlich an dieser Stelle berichteten,
und der bereits über 100 000 Mitglieder zählt, ange¬
nommen worden ist.

Deshalb ist es klar , daß die agrarsozialistische Pro¬
paganda unter den Bauern viel Aussicht auf Erfolg hat
und haben wird . Es ist auch klar , daß mit polizeilichen
Mitteln , die allein der jetzigen Regierung zur Verfügung
stehen, eine so wichtige Frage , wie die der „Boden¬
reform", nicht gelöst werden kann, und daß nur eine
Volksvertretung im eigentlichen Sinne des Wortes diese
heikle Aufgabe zu lösen imstande ist. DaS verstehen
auch die Bauern selbst und daher ihre immer drohendere
Forderung einer „regelrechten" Verfassung, die ans dem
allgemeinen gleichen Recht basieren soll. Mit der jetzigen
Duma ist ihnen , wie sic sagen, nicht gedient.

Redaktio«ö»Fer«sprecher Ro. 82. 1908.

Die Men des ruUüj-IapanWn Krieges.
Im Oktoberheft der „Marine -Rundschau" publiziert

Geheimer Legationsrat Professor Dr. Karl Helfferich eine
abschließende Abhandlung über die finanzielle Seite de§
russisch-japanischen Krieges . Der Autor gelangt zu fol¬
genden Resultaten:

Rußland  hat die Geldbeschaffung für den Krieg
in folgender Weise vollzogen: Freie Bestände der Reichs¬
rentei 381 Mill . Rubel , Budgctüberschüsse der Jahre 1904
und 1905 108 Mill . Rubel , zusammen 549 Mill . Rubel.
Hiervor wurden aber für außerordentliche , nicht mit dem
Kriege zusammenhängende Ausgaben entnommen 235
Mill . Rubel . Disponibler Betrag für Kriegszwecke
814 Mill . Rubel . Erlös der Kriegsanleihen 1209 Mill.
Rubel . Gesamte Mittel für Kriegszwecke 1523 Mill.
Rubel.

Von diesem Gesamtbeträge dürfte etwa der Erlös
der letzten inneren Anleihe , nämlich 190 Mill . Rubel,
noch disponibel sein. Danach sind die gesamten Kriegs-
kostcn bis in den September auf rund 1830 Millionen
Rubel zu veranschlagen, das sind rund 86V2 Millionen
Rubel per Monat . Die endgültige Abwicklung, insbe¬
sondere der Rücktransport der Truppen wird den noch
freien Rest absorbieren , nnd für die Wicdcrherstellnngs-
arbciten werden neue große Summen erforderlich
werden.

Die Kriegskvstcn Japans  werden in folgender
Weise veranschlagt: Überweisungen ans Spczialfonds
680 Mill . Ben, Überschüsse und Einschränkungen von Aus¬
gaben 964 Mill . Ucn, neue Steuern und Monopole 1373
Mill . Aen, verschiedene Einnahmen 20 Mill . Ben, Kriegs¬
anleihen 11345 Mill . Den, sonstige Darlehen 310 Mill.
Ben. Gesamte Mittel für Kriegszwecke 14 642 Mill . Ben.

Von diesem Betrage sind aber noch größere Summen
verfügbar , welche Ende September ans 80ü Millionen
Ben taxiert wurden . Der Barnnfwnnd für de» Krieg
betrug 1160 Millionen Ben oder 58 Millionen Ben für
den Monat . Die endgültige Abwicklung des Krieges und
die Widerherstellungsarbeiten würden die verfügbaren
Mittel aufzehren und neue Anleihen , allerdings in be¬
trächtlich geringerem Umfange als bei Rußland not¬
wendig machen.

Der russische Staatskreüit hat sich in den schweren
Zeiten des ostasiatischen Krieges und der inneren Er¬
schütterungen beachtenswert gut gehalten . Die Valuta
zeigt keine ungewöhnlichen Schwankungen . Die russischen
Anleihen wurden zu relativ leichten Bedingungen aus¬
genommen : die russischen Renten haben nur eine Kurs¬
einbuße von 12  bis 13 Prozent erlitten , die viel geringer
war als in vorangegangenen Kriegen . Dieser Erfolg
war der vvransgcgangcnen Konsolidierung der russischen
Staatsfinanzcn , der Währungsreform , dem Ausbau des
Eisenbahnnetzes, den Fortschritten in der Entwicklung
von Bergbau und Industrie zn danken. Weit bedenklicher
als die Wirkungen des Krieges sind diejenigen der
inneren Unruhen durch die Arbeitseinstellungen und Zer-

Schnell verbreitete sich die Georgine und wurde die
beliebteste und gesuchteste Modeblume und sie ist es bis
auf den heutigen Tag geblieben ; man findet sie überall
in den Gärten der Fürsten und Landleute : aber ehe sie
zu dieser Allgemeinheit gelangte , war sie durch ihre
Fremdartigkeit ein Gegenstand der eifrigsten Nach¬
forschungen. Vorzüglich wurde in England ein solcher
Luxus damit getrieben, wie wohl noch nie mit einer
Pflanze zuvor. Man begrüßte cs als ein großes Ereig¬
nis ^ als cs einem englischen Gärtner gelungen war , eine
weiße Georgine Zn erzeugen. „Ro: de blanche ", ane-
monenblütig , und „(Hiebe dark crimson " wie eine
„Tncomparable " berauschte alle Gartenbesitzer, jeder
wollte diese seltenen Exemplare besitzen. Die Spielarten
vermehrten sich ins ungeheure , über 2000 werden in der
Gegenwart unterschieden. Für eine neue Sorte wurde
nicht selten eine hohe Summe bezahlt. So gaben
Handelsgärtner in Berlin für ein einziges Exemplar
300—450 Mark und in Frankreich kaufte ein Georginen-
Liebhaber ein Georginenbeet , das kuustvoll geordnet nnd
Blumen der verschiedensten Farbentöne aufwies , für den
ungeheuren Preis von 70 000 Frank . Ein anderer Ver¬
ehrer gab für eine neue Sorte einen kostbaren Diaman¬
ten.

In allen Farbenschattiernngen ist es gelungen , die
Georgine zu kultivieren , nur die Bemühungen , eine
blaue Art zu zicben, sind trotz der Aussetzung eines
Preises von 1000 Pfund Sterling nicht mit Erfolg ge¬
krönt worden. Es geht ihr in umgekehrter Weise wie
dem Tausendschön, das nicht gelb werden kann ; so ge¬
fällig , so nachgiebig sich die Natur auch in indifferenten
Dingen zeigt, an ihre Gesetze läßt sic die Menschenhand
nicht rütteln , sic gestattet hin und wieder ein Erkennen
derselben upd verlangt , daß man sich ihnen beuge. Die
blaue Georgine ist sonnt eine Blume der Phantasie ge¬
blieben bis heute.

Wenn nun auch diese Absonderlichkeit wahrscheinlich

nicht erzielt werden wird , so hat inan dagegen an der
Georgine ein anderes Wunder wahrgenommen , nämlich
ein phosphorisches Leuchten, das in der Pflanzenwelt zu
den größten Seltenheiten gehört.

Warnke berichtet hierüber folgendes : Ein Gärtner
in Moskau stand spät abends auf dem Balkon seines
Hanfes nüd sah in dem dicht daneben liegenden Blumen¬
garten , in welchem mehrere Georginen in voller Blüte
prangten , ein wundersames Leuchten, das von einer
gelben Georgine kam, die unter dem Namen „deutsche
Sonne " bekannt geworden, ein Leuchten wie etwa der
Phosphor eines Schwefelholzes zurückläßt, das am Zeuge
oder an der Wand leicht gerieben wird . Diese Er¬
scheinung fand mehrere Abende statt , so daß er endlich
sein ganzes Personal zusammenrief , um sich davon zu
überzeugen . Alle erblickten das Wunder und starrten
es voller Erstaunen an . Um sich nun zu vergewissern,
ob das phosphorische Leuchten auch noch in später Nacht
vorhanden , trat er etwa morgens 2 Uhr an die Pflanze
heran . Da fand er, daß aus jedem gedüteten Blumen¬
blatt das Licht aufstieg und ans dem zurückgebogencn
Rande erst wieder verschwand. Es leuchteten auch' nicht
alle Blüten zugleich, sondern abwechselnd bald die einen,
um dann wieder zu verlöschen, und bald die andern in
stetem Wechsel. Gegen 4 Uhr endete das Schauspiel . Der
Gärtner nahm noch öfter Gelegenheit , die seltsame
Naturerscheinung zu studieren, und jedesmal war er
hochentzückt. Die . deutsche Sonne " stellte ihr Blitzen
nnd Leuchten erst ein, als der Frost die letzten Blumen
vernichtet Hatto.

Vor ungefähr 40 Jahren wurde in Mexiko noch eine
neue, rcichblühendc weiße Georgine entdeckt, die zu
Ehren des Kaisers Maximilian den Namen „Kaiser-
Dahlia " erhielt . Sie blüht in pyramidalen Blüten¬
ständen mit 150—200 großen, weißen, nickenden Blüten,
ähnlich einer riesigen weißen Lilie . Sie scheint jedoch
ein wärmeres Klima zu beanspruchen; alle Versuche, sie
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Körung industrieller Kapitalien . Für das künftige Schick¬
sal der russischen Staatsfinanzen werden die Wiederher¬
stellung der friedlichen wirtschaftlichen Arbcitsbasis und
die ökonomischen Reformen - namentlich auf agrarischem
Gebiete endlich eine ruhige auswärtige Politik maß¬
gebend sein.

In Japan hat der Krieg den Aufschwung der Volks¬
wirtschaft nicht zum Stillstand gebracht, im Gegenteil ist
während des Krieges eine weitere Ausdehnung der wirt¬
schaftlichen Tätigkeit und ein Erstarken der produktiven
Kräfte eingetreten . Namentlich hat der Handel eine Ent¬
faltung in einer beispiellosen Weise genommen, aller¬
dings vorwiegend durch die Einfuhr der durch den Krieg
in Nahrung gesetzten Industrien »sowie durch die Hebung
der Seidenausfuhr infolge einer ungewöhnlich guten
Ernte . Japan steht nach dem Kriege mit nngeschwüchrer
wirtschaftlicher Kraft der sehr stark gewachsenen in¬
dustriellen Belastung gegenüber . Die japanische Valuta
hat wenig geschwankt, die Kurse der japanischen Renten
haben sich gebessert und notieren trotz der Verdreifachung
der Staatsschuld um fünf Prozent höher als vor dem
Kriege. Der Friede hat Japan in Korea und der Mand¬
schurei Territorien gebracht, die ihm in späterer Beit
reiche Gelegenheit für seinen wirtschaftlichen Betä¬
tigungsdrang sichern werden. Aus eigener Kraft wird
Japan diesen Anforderungen aber nicht genügen, und es
wird das ausländische Kapital in stärkerem Maße heran-
zichcn müssen.

Finanziell war Rußland gegenüber Japan weit über¬
legen, und diese finanziell schwächere Position Japans hat
am meisten zu der überraschenden Nachgiebigkeit der japa¬
nischen Regierung beim Abschlüsse des Friedens beige-
tragen . Ost wurden in einem Kriege dem Sieger durch
politische Interventionen die Früchte seiner Erfolge zum
Teil benommen. Die Japaner hatten die Absicht, den
Krieg wenigstens dahin zu führen , daß Wladiwostok und
EharbiN genommen und Nutzland gänzlich vom Stillen
Ozean ahgeschnitten werde. Allein die Fortsetzung des
Krieges Hütte einen weiteren enormen Kostenaufwand
erfordert , zu dem Japan kaum mehr in der Lage roat ; die
japanischen Staatsmänner waren sich darüber klar, daß
die mit dem Frieden sich cinstellenden militärischen und
mirtschaftlichen Aufgaben nur darin rasch und vollständig
igcnug würden erfüllt werden können, wenn Japan in
der» Kriege seine finanziellen Kräfte nicht bis zur
völligen Erschöpfung  verbraucht haben würde.
Den Russen ermöglichte ihre finanzielle Überlegenheit
einen annehmbaren und ehrenvollen Friederc, während
die Japaner sich mit Bedingungen zufrieden gaben, die
hinter den durch die militärischen Erfolge so wirksam
unterstützten Wünschen erheblich zurückblieben. Auch bei
dieser Gelegenheit war das Gold schwerer als das
'Eise n.

Politisch! Uberstcht.
Die Enthüllungen des „Matin ",

wb . Paris , 12. Oktober. Jaurtzs  erklärte in der
,.Humaiiit6 ", er habe im Augenblicke der marokkanischen
Krise ans einer direkten und sicheren französischen
Quelle alles erfahren , was Delcasstz in, Munsterryte
über die von England angebotene Intervention gesagt
habe, daß nämlich England damals sich sogar mittels
eines Vertrages verpflichten wollte, Frankreich gegen
Deutschland nicht bloß durch die Mobilisierung seiner
Flotte , sondern auch durch die Landung _ von 100 000
Mann zu unterstützen, Jaurtzs bemerkt hierzu, entweder
chat Deleassü durch die verbrecherischsteund tollste Er¬
findung versucht, seine .Kollegen zu täuschen und sie
zun, Widerstand au ermutigen (doch diese Hypothese ist
zu kraß) , oder England hat sich in der Tat dazu ver¬
stiegen, dem beginnenden und ungewissen Konsurt
zwischen Frankreich und Deutschland eine furchtbare Be¬
stimmtheit und einen furchtbaren Umfang zu verleihen.

hei uns einzuburgern , haben bis jetzt wenig Erfolg ge¬
habt . Anfangs waren die Engländer Meister rn Zucht
und Veredelung der Pflanze , seit den dreißiger Jahren
sind sie indessen darin von den Deutschen uberftugelt , mit
den Züchtungen Ehr . DengenS im thnringlfchen Rosen-
znchtorte können sie nicht mehr fort.

So sehr die Georgine aber auch bei „ ns nt gepflegt
worden, und so schön sie auch sein mag, zum Herzen dev
Volkes ist sie nie gedrungen , wie etwa die tonrgnche
Rose oder auch nur das bescheidene Veilchen. Das,grobe
Blätter,vvrk , die prahlend duftlose Blüte hat ihr rn der
Blnmenüsthetik wenig Rubin eingetragen . ..Im Gegen¬
satz zum Geheimnis der Rost ", sagt Bratranel , „fallt
das Zentrum , um welches die volle Georgene einen
Himmel zu schließen scheint, hinter dm Blume selbst
.mitten in den Stengel , und es wird ein äußerer Putz ft-r
etwas , das aar nicht vorbanden ist ' und wenn dann die
einzelnen Blatter der Blume , stch dutensorml ^ SU*
sammenrolleu so weiß jedes Kind , daß tu einer nach
außen gewendeten Diite nichts Zu suchen ser.

Im  hemleben eines enüMeu Staatsmannes.
Ein Buch von großer Wichtigkeit für die Geschichte

der englischen Diplomatie in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts ist die soeben erschienene Vwgraphre
des Staatssekretärs und langjährigen Vertrauten der
Königin Viktoria , des Lord Granville,  die von Lord
Edmond Fitzmauriee in zwei Bänden veröffentlicht wird.
Seit dem großartigen Werke John Morleys über Glad-
stone, so meinen die engkischell Blätter , sei kein so Auf¬
sehen erregendes und bedeutsames Buch erschienen, das
überdies bei der heutigen Unklarheit der deutsch-eng¬
lischen Beziehungen in »mancher Einzelheit nicht ohne
aktuellen Retz ist. Wohl mar Granville keine über¬
ragende Persönlichkeit, kein irgendwie genialer oder
eigenartiger Charakter , aber in seiner liebenswürdigen
Eonrtoisie , in seiner Pflichttreue und Anhänglichkeit das
Urbild eines echten Gentleman , der die Zuneigung des
Prinzgemahls und der Königin Viktoria belaß und in

Das ist die Wahrheit , und . Frankreich hat das Recht
lind die Pflicht , über diese nunmehr unzweifelhafte Tat¬
sache nachzudenken. Solange England seine Flotte ver¬
sprach, konnte Frankreich mißtrauisch sagen: Was setzt
England anss Spiel ? Seine Flotte wird leicht der
deutschen Flotte Herr werden und, wenn England den
deutschen Handel vernichtet hat , wird es sich zurückziehen
können, und wir allein werden fast die ganze Last des
Krieges zu tragen haben. Dagegen gab England durch
sein Anerbieten , 100 000 . Mann gegen die. deutsche
Armee ins Feld zu stellen, Frankreich ein gewichtiges
Unterpfand , und nichts konnte auf die Einbildungskraft
der Franzosen besser einwirken . Wir haben es also mit
einem wohlüberlegten Plane zu tun . Dieser Plan er¬
füllt mich mit Entsetzen. So haben wir das Einver¬
nehmen mit England nicht verstanden. Der Ernst des
von Delcasst enthüllten Zwischenfalles kann nicht ge¬
leugnet werden. Delcassn hat bei der englischen Regie¬
rung den Eindruck hervorgernfen , das; er zu allein bereit
wäre , und die englische Regierung hat bei dem eitlen
Exministor die Rolle dos Versuchers gespielt. Die
englischen Liberalen beginnen nunmehr die Gefahr zu
begreifen. Das französisch-englische Einvernehmen wird
nur durch diejenigen gerettet werden, welche in. ihm ein
Werkzeug des Friedens , der allgemeinen Freiheit und
des Gleichgewichtes, aber nicht des Angriffes , sehen.

In einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg ."
wird ausgeführt , daß die Enthüllungen Delcassts ernst
zu nehmen  sind , und man sie nicht als lächerliche
Phantastereien abtun könne. Ob und was an ihnen
wahr ist, kann inan nur in England und in Frankreich
wissen, und diese Heiden Länder haben auch in erster
Linie ein Interesse daran , daß die Angelegenheit in
unanfechtbarer Weise klargestellt werde. In jedem Falle
muß aber angenommen werden, daß Delcassä an das
Versprechen englischer Kriegshülfe geglaubt und danach
seine Politik eingerichtet hat . Darin aber liegt die
große Bedeutung der Sache, und dadurch wird es un-
möglich gtzmacht« sie einfach als belanglos hinzustellen. .
Durch die Tatsache, daß Delcassck an die englische Hülfe
glaubte , wurde die französische Politik in einer überaus
gefährlichen Weise beeinflußt , und für die praktische
Wirkung bleibt es ziemlich gleichgültig, ob Delcassö
wirklich darauf rechnen konnte oder ob er sich in einer
Täuschung befand. Selbsttäuschungen können in der
Politik ebenso gefährlich werden wie leidenschaftliche
Gefühlspolitik , und gerade in diesem Falle sieht man
deutlich, wie die Selbsttäuschnngeir Delcassös — wenn
es solche waren — sich in ihren Wirkungen genau so
äußerten , wie nur eine von leidenschaftlichen Gefühlen
getragene Revanchepolitik es hätte tun können. Es
hätte wenig gefehlt, daß diese Überzeugungen des Herrn
Delcassö, die offenbar eine der Grundlagen seiner Politik
bildeten , Europa in einen Krieg stürzten , wie er furcht¬
barer nicht gedacht werden könnte. Die Frage , wie es
möglich war , daß Herr Delcassü zu einer Überzeugung
kam, die jetzt vom größten Teile der englischen Presse
als aanz unhaltbar bezeichnet wird , permögen wir
nicht zu lösen, wie wir uns auch keine Vorstellung da¬
rüber machen können, welche veraickworilichen oder un-
vcrantüwrtlichen Faktoren es gewesen sind, die ihn zu
dieser Überzeugung gebracht haben. Wie schon gesagt,
nur in England oder Frankreich könnte man darauf die
richtige Antwort finden , und diese. Antwort würde
iedenfallS interessanter sein als das jetzt beliebte Ver¬
fahren , die Richtigkeit der Enthüllungen einfach abzn-
lengnen.

Antimilitaristische Propaganda in Ser Schweiz.
eh . Zürich,  9 - Oktober.

Die niilitärfeindliche Bewegung in Frankreich , wo
der ehemalige Gymnasialprvsessor Gustav Herve als
Wanderapostel überall anitritt und noch jüngst in Nimes
bei der Einweihung des ProletarierhanseS die Rekruten
ermahnte , in Masse zu desertieren , hat jetzt auch in der

Schweiz festen Fuß gefaßt. In Luzern konstituierte sich
am Sonntag eine antimilitaristrsche Liga, die folgendes
als Grundsatz für ihre Tätigkeit anfstellte: „Die Be¬
seitigung der gegenwärtigen Gesellschaftsordnung er¬
fordert alS Vorbedingung , daß der Bourgeoisie ihrMacht-
mittel » das Heer, entrissen wird . Deshalb arbeitet die
antimilitaristische Liga mit allen Mitteln , einschließlich
der politischen, an der Vernichtung der Militärmacht ."
Es wurde beschlossen, eine aktive Propaganda durch Ver¬
öffentlichungen zu beginnen . Dem kürzlich wegen Ver¬
weigerung des Militärdienstes zu Gefängnis ver¬
urteilten Anarchisten Scheiöegger sandte man ein Sym¬
pathie-Telegramm . Als Mittel zur Erreichung des ge¬
steckten Zieles soll allgemein die Verweigerung des
Militärdienstes gelten. Wenn man die Erfolge berück¬
sichtigt, die Heros in Frankreich bereits erzielte , so kann
auch die schweizerischeBewegung nur zu ernsthaften
Befürchtungen Anlaß geben. Nach der „Neuen Züricher
Zeitung " entfaltet die Partei Hervss gerade jetzt, wo
die Rekruten sich etnzustellen haben , eine lebhafte Tätig¬
keit. In Paris ließ sie ein von mehreren Führern der
revolutionären und antimilitaristischen Partei nnter-
zeichnetes Plakat anschlagen, worin hie Armee und be¬
sonders die Offiziere in der heftigsten Weise angegriffen
und die Rekruten aufgeforöert werden, sich vor dem Ost-
vahnhof zu versammeln und vor ihrer Abfahrt nach den
Garnisonen an einer großen Straßenkundgebung teil¬
zunehmen. Das Plakat wurde zwar von der Polizei
rasch wieder entfernt , und man darf auch erwarten , daß
die Regierung die entschiedenstenMaßnahmen ergreifen
wird , um derartige gefährliche Kundgebungen zu ver¬
hindern , aber es ist schwer einzusehcn, wie gegen die
allerschlimmste Wirkung der Propaganda viel ansge¬
richtet werden kann, den sie in Lehrerkrctsen ausübt.
Die französische Zeitschrift für das Bolksschulrvesen be¬
hauptet , daß von den 180.000 Volksschullehrern schon
80 000 so denken wie Hervö, und daß ihrer bald 80 0OO
sein werden . Danach kann man sich einen Begriff machen,
welche Rolle der antimilitaristische Geist in dem Heran¬
wachsenden Geichlecht in Frankreich noch einmal spielen
mag. Wahrend nun die französischen Mtlitärfelnde das
Heer vorläufig bloß als Hindernis des allgemeinen
Friedens hinstellen, suchen es die schweizerischenals
wirtschaftlichen Hemmschuh in Mißkredit zu bringen.
Die Schweiz will ja keine Kriege führen : sie ist fried¬
liebend. Um io größere Zugkraft müssen hier dre wirt¬
schaftlichen Gründe gewinnen , die für die Besertrgung
deS Heeres ins Feld geführt werden : denn die Masse,
die hauptsächlich die Rekruten stellt, läßt sich leicht ein-
reden, daß sie anch ohne die Existenz einer Milcinrmacht
Ruhe als ihre erste Bürgerpflicht erachten werde, wenn
erst den besitzenden Klassen das Gewaltmittel zur Aus¬
beutung der wirtschaftlich Schwachen entzogen sein würde
und diese sich auch nur Mit wirtschaftlicher Macht im
Kampfe zwischen Lohn und Profit wappnen könnten.
Gerade weil in der Schweiz die nationale ». Grunde für
die Aufrechterhaltung des Heerwesens schwächer sind als
irgendwo anders , dürfte hier die weitere Entwickelung
der Bewegung in nationalökonomischer Hinsicht sehn
interessant sein,

Deutsches Kelch.
* Die „sterbenden Völker". Der Reichskanzler läßt

unter der Überschrift „Eine erfundene Rede" in der
„Südd . Reichskorr ." erklären : Der Londoner „Daikr,
Graphic " spricht am Schlüsse seines Leitartikels vom
6. d. M., wie von einer allgemein bekannten Sache, von
einer Rede des deutschen Reichskanzlers über „sterbende
Völker", die für England verletzend gewesen sei. Es
würde dem englischen Blatte , wenn es diese Unterstellung
beweisen sollte, unmöglich sein, anzugeben, mann und
wo Fürst Bülow eine solche Rede gehalten hat. Das
Wort von den „sterbenden Völkern " hat, was in England
jeder wissen muß, Lord Salisbury gesprochen. Es dem
Reichskanzler anznhängen , ist unrichtig nicht bloß tat¬
sächlich, sondern anch ans inneren Gründen , denn Fürst
Bülow hat nie daran gedacht, mit den Engländern den

dessen Lebensschicksalen, wie in seinen behaglich und vor¬
nehm plaudernden Briefen sich ein gut Stück enropäischer
Geschichte spiegelte.

Vor allem tritt die Friedensliebe der englischen Herr¬
scherin accs ihren Briefen und den Verhandlungen mit
Granville deutlich zutage. So waren während des
Krieges von 1804  der Preinterminister Palmerstvn
und der Staatssekretär Russell durchaus für Dänemark
und suchten die Königin zu veranlassen , dieses Land
gegen Preußen zu unterstützen. Die Königin dagegen
war fest entschlossen, sich den Plänen ihres Premier¬
ministers zu widersetzen und den Frieden mit Preußen
zu erhalten . Unter dem 27. Januar 1864 schrieb sie einen
Brief an Lord Granville , den damaligen Präsidenten
deS Staatsrats , der folgenden Inhalt hatte : „Es ist in
unseren diplomatischen Verhandlungen zu viel getan
morden und für uns nichts Gutes dabei heransgekom-
men. Wir sind leider in Deutschland verhaßt . Die ein¬
zige wirklich ernstliche Verwicklung in dieser Angelegen-
beit wäre, wenn die Regierung irgendwie nmgestimmt
würde , und wenn wir , die wir das konstitutionelle Eng¬
land repräsentieren , von ihr verlangen würden , in
einer der Konstitution widersprechenden Weise zu han¬
deln. Die Königin bittet das Kabinett , fest zu bleiben
und sie zu unterstützen. Lord Russell ist friedlichen Ab¬
sichten zugänglich, aber Lord Palmerston beeinflußt ihn
und macht ihn in seinen Absichten irre . Das Kabinett
muh sich daher vor jeder irgendwie extremen Erklärung
hüten , die uns zwingen würden , ans seiten der einen
Partei zu treten . Lord Palmerston sollte andererseits
veranlaßt werden , im Parlament sehr vorsichtig zu sein,
den» jede Ermutigung Dänemarks würde für uns ver¬
hängnisvoll werden . Lord Granville mag den Namen
der Königin , wenn es ihm nur notwendig erscheint, zur
Durchsetzung dieser Meinung benützen, und wenn es ihm
nützlich dünkt, ist die Königin bereit , in dieser Hinsicht
an Russell zu schreiben." Ein Brief vom 12. Februar
spricht sich noch deutlicher über die friedlichen Absichten
der Königin ans . Er hat folgenden Inhalt : Die Königin
empfinde es als ihre Pflicht, im Interesse ihres . Landes

und des allgemeinen Friedens sich jedem Vorschläge zum
Krieg zu widersetzen. Die einzige Möglichkeit, den
Frieden für Europa aufrecht zn erhalten , ist die, Däne¬
mark nicht zn unterstützen, das sich selbst in diese gefähr¬
liche Lage gebracht hat und das nach der Meinung der
Königin sogar noch jetzt sich ihren Vorschlägen wider¬
setzen wird . Dänemark ist alles in allem von weniger
großer Bedeutung als der Frieden Europas und es
wäre Wahnsinn, in dem ganzen Kontinent die Flammen
der Zwietracht auflohen zu lassen, um der eingebildeten
Vorteile willen, die man sich von der Aufrechterhaltnng
der Integrität Dänemarks verspreche. Sie sei allein
und hülflos , so schreibt sie an Granville als ihren treuen
Diener und nicht als Präsidenten des Staatsrates : sie
bitte ihn inständig um seine aufrichtige Meinung , sie
fühlt sich von Angst und allerlei Zweifeln gepeinigt und
vermißt in außerordentlich starkem Maße den Beistand,
den Rat und die Güte ihres Gatten . Die Königin leide
sehr, ihre Nerven seien nach und nach sehr überreizt:
wenn Lord Granville es sich überlege , so werde er ver¬
stehen, wie schwierig ihre Lage sei. Aber obwohl all diese
Sorge ans ihr lastet, so könne sie doch nichts in dem festen
Vorsatz wankend machen, sich jeglichem Versuche ans das
energischste zu widersetzen, ihr Land m einen tollen
und nutzlosen Kamps zn verstricken. Auch sonst macht
sich die gesteigerte Verantwortung , die die Königin nach
dem Tode ihres Gemahls empfand, in manchen Ausrufen
bemerkbar. So schließt sie einen Brief : „Wie schrecklich
ist es doch, unbewacht, n«beraten und verdächtigt zu sein
und wie allein fühlt sich die arme Königin ! Ihre
Freunde müssen sie verteidigen " Am 12. Juni saht sie.
noch einmal ihre Argumente gegen eine Beteiligung irn
Kriege zusammen, die dann auch zu der schließlichen Er¬
klärung im Parlament vom 27. Juni führten , daß Eng¬
land in seiner Neutralität beharren werde : „Da wir
wissen, daß Frankreich und Rußland bei einem Ein¬
greifen mit bewaffneter Hand nicht mit uns gehen, was
soll dann geschehen? Wir können doch nicht allein einen
Krieg gegen Deutschland anfangen der geringfügigen
Dinge wegen, die die Dänen in den Friedensbedingun»
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Begriff eines sterbenden Volkes in Verbindung zu
bringen . Er hat in der für England bedenklichen Zeit
des Vurenkrieges vor einer Unterschätzung der britischen
Großmacht gewarnt und warnen lassen, wie während des
-mandschurischenFeldzuges vor einer Unterschätzung
Rußlands.

* Nahrungsmittelkontrolle . Eine gemeinsame Ver¬
fügung des Kultus -, Handels - und Landwirtschafts¬
ministers und des Ministers des Innern weist darauf
Hin, baß die Beaufsichtigung des Verkehrs mit Nah-
rungs - und Genußmitteln nicht die. erforderliche gleich¬
mäßige Ausgestaltung gefunden hat. Zur Herbeiführung
einer wirksamen Beaufsichtigung bedarf es einer be¬
stimmten Organisation der Nabrungsmittelkontrolle , wie
sie bisher in den Provinzen Schleswig und Branden¬
burg und in einigen Regierungsbezirken besteht. Die
genannte Verfügung ersucht nun die Oberpräsidenten
der übrigen Provinzen , eine den örtlichen Verhältnissen
angepaßte Organisation auch in ihren Bezirken ins
Leben zu rufen . Als dazu erforderlich wird in erster
Linie die Entnahme einer bestimmten Anzahl von Pro¬
ben bezeichnet, die, so weit ihre Verfälschung oder Ver¬
dorbenheit nicht ohne weiteres genügend erkennbar ist,
einer Untersuchungsanstalt zur technischen Prüfung zu
übergeben sind. Zur Untersuchung bedarf es gut aus¬
gerüsteter , einer amtlichen Aufsicht unterstellter Labora¬
torien , deren Leiter wissenschaftlich erprobte , von der
Privatindustrie unabhängige Nahrungsmittelchemiker
sein müssen. Diesen Anforderungen entsprechen vor
allem die öffentlich anerkannten Unter¬
such  u n g s a n st a l t e n. Wenn gegen die Errichtung
solcher Anstalten in einzelnen Bezirken bisher Bedenken
finanzieller Natur erhoben worden sind, so müssen diese
als beseitigt gelten, wenn durch die vorerwähnte gleich-
mäßige Organisation und die Zuführung einer festen
Anzahl von Untersuchungsproben den Anstalten ein
sicherer Einnahmefonds garantiert wird , zumal wenn
die Zuständigkeitsbezirke ausreichend groß gestaltet wer¬
den. Besonders wird es sich empfehlen, wenn die
größeren Städte  oder öffentlichen Korpörationen,
wie z. B . die Landwirtschaftskammcrn , die Einrichtung
der Untersuchungsanstalten übernehmen , indem ihnen
Zugleich durch Zuweisung der benachbarten Polizeibezirke
Sie Rentabilität des Betriebes unter Vermittlung der
staatlichen Behörden gesichert wird . Sonst empfiehlt sich
auch der Zusammenschluß  einer Anzahl benach¬
barter Städte und Gemeinden zur Errichtung einer ge¬
meinsamen llntcrsuchungsanstalt , deren Kosten durch die
Einnahmen aus den ttntersuchungs - und Strafgeldern
mindestens gedeckt, meist aber überschritten werden
dürften.

* Bauernlegen . Aus Lüdinghausen wird der „Fr.
Ztg." geschrieben: Herzog Engelbert von Arenberg kaufte
in der Umgebung von Nordkirchen nach und nach alle
Bauerngüter an : so hat er erst jetzt wieder ein im hie¬
sigen Kirchspiel gelegenes 210 Morgen großes Kolonat
erworben . Ein Vorteil für das Land ist cs jedenfalls
nicht, wenn auf diese Weise durch Umwandlung stattlicher
Bauernhöfe in Pachthöfe das Bauernlegen betrieben
-wird.

Ausland.
* Großbritannien . Riefcngewinnc der britischen

S t .al) tindu  st r i c steheit in Aussicht. Südamerika hat
Schienen bestellt, der australische Handel auf diesem Ge¬
biet belebt sich, und auch Südafrika beginnt sich wieder
-u heben. Japan wie China haben plötzlich großen Be¬
darf an Werkzeugmaschinen, jede Post bringt Aufträge:
allein ein Werk in Sheffield ist für ein ganzes Jahr be¬
schäftigt. Die Hauptsache ist natürlich der Schiffbau, und
die meisten Aufträge wünschen möglichst Erledigung vor
1907. Im abgelaufenen Vierteljahr waren 474 Fahr¬
zeuge von zusammen 1325 328 Tonnen unter Bau,

gen noch verweigern . Selbst wenn die Regierung
wünschte, Dänemark zu schützen, wie soll bas geschehen?

Während des deutsch - französischen Kriegs
war Granville Staatssekretär im Auswärtigen Amt, und
sein Biograph berichtet höchst interessant von einem Be¬
such, den Thiers ihm machte, um die Hülfe Englands
bei den Friedensunterhandlungen zu erlangen . Thiers
entfaltete seine ganze Beredsamkeit und setzte aus¬
einander , daß eine Intervention zu Englands eigenem
Nutzen sein würde . „Lord Granville ", so erzählt Fitz¬
maurice weiter , „wollte soeben in einer längeren Ant¬
wort seine Ansichten auseiuanbersetzcn , als er sah, daß
Thiers mit geschlossenen Augen tief in seinen Stuhl zu-
rückgcsnnken war und scheinbar leblos , ohne daß man
das Atmen bemerken konnte, da saß. Granville glaubte
im ersten Augenblick, baß Thiers unter den Aufregungen
und Anstrengungen , die er in seinem hohen Alter noch
zur Durchführung des Friedenswerkcs auf sich genom¬
men hatte, vielleicht plötzlich gestorben sei: er wollte um
Hülfe rufen , aber da schien es ihm doch, als wenn noch
Leben in diesem schwachen Körper wäre , und er ver¬
mutete, daß der greise Staatsmann nur eingeschlafen
sei. Er machte sich daher am Feuer zu schaffen und ließ
die Kohlenschaufel mit einem starken Geräusch ans den
Boden fallen. Da wachte Thiers ganz ruhig wieder auf
urid setzte sogleich die Unterhaltung mit der größten Leb¬
haftigkeit wieder fort , als wenn nichts geschehen wäre ."

Ans Aunli nnd Leben.
* AuSgewiefenc Kritiker . In Pariser Theaterkreisen

erregt ein Vorfall großes Aufsehen. Antoine , der be¬
kannte Thcaterdirektor und Begründer des natura¬
listischen Stils in Frankreich , hat dem recht begabten
Kritiker des „Echo de Paris ". Francois de Nion , den Zu^
tritt zu der Generalprobe eines der bei ihm aufgcführten
Stücke, die bekanntlich in Frankreich so gut wie bei uns
die Premiere ist, verweigert . Die beiden Gründe , die
der ebenso energische wie leicht erregte Direktor anführt,
lassen an Deutlichkeit nichts zu Wünschen übrig . Einmal

Kriegsschiffe nicht mitgerechnet. 460 davon mit 1823 860
waren von Stahl . Vor einem Jahr waren 308 mit
10^6808, stählerne mit 1044 477 Tonnen tat Bau : Zu¬
wachs 279119 Tonnen . Die Bestellung von 87 000 Tonnen
im Monat September wurde nur im September 1001 er¬
reicht. Von den Neubauten sind 48 mit 108 786 für aus¬
ländische und Kolonialfirmen . Die ausftthrcnden
Werften sind Belfast, 24 mit 213 530 Tonnen , Glasgow.
92 mit 283 021, Greenock, 63 mit 208 049, Newcastle, 80
mit 253 915 und Sunderland , 51 mit 169 836 Tonnen.
Weiter unterliegt keinem Zweifel, daß von den zu er¬
bauenden russischen Kriegsschiffen ein guter Teil in
England plaziert werden wird , und machtvolle japanische
Schiffe sind bekanntlich schon im Auftrag.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  18 . Oktober.
Vorträge.

Es gibt nicht viele Städte , in welchen die Zahl der
winterlichen Borträge eine so ungeheuer große ist wie in
Wiesbaden . Bon jetzt ab wird hier ziemlich jeden Abend
irgend ein Vortrag gehalten, recht häufig finden sogar
an einem Abend mehrere Vorträge statt. Zahlreiche
Vereine suchen ihre Leistungsfähigkeit, viele sogar ihre
Existenzberechtigung lediglich durch die Zahl ihrer
während einer Herbst- und Wintersaison veranstalteten
Vorträge zu erweisen. ES wirb geredet, geredet und ge¬
redet über dies und das , über alles, was am Himmel,
auf Erden und in der Brust des Menschen verborgen ist.
Es wird fürchterlich viel geredet, manchmal sehr schön
und manchmal recht geistreich, aber es kommt auch vor,
daß weder schön noch geistreich gesprochen wird . Da
empfindet man cs nicht selten als eine angenehme Er¬
leichterung, daß wenigstens Lichtbilder vorhanden sind,
damit doch einer unserer Sinne genießen kann, wenn
er — nicht auch durch die Masse des auf diesem Gebiete
seit Jahren Gebotenen ebenfalls längst abgestumpft
worden ist!

An sich ist gegen die Veranstaltung von Vorträgen
freilich nichts einzuwenden : mau kann das Bestreben,
auf diesem Wege Bildung , Erkenntnis unter die Leute
zu bringen , sogar loben Man kann  das , aber mau
muß es nicht, sicher nicht bedingungslos . Denn tatsäch
lich werden recht viele Vorträge gehalten, die weder
bildend noch erkenntnisförderud wirken : Rhetorik,
Phrasen , was übrig bleibt — nicht der Rede wert!
Wieder andere Vorträge sind mit einer solchen Unsumme
wissenschaftlichen, oft sogar reut fachwissenschastlichen
Ballastes ausgestatiei , daß der Laie beim Anhören ge¬
trost sagen kann : Mir wird von alledem so dumm, als
ging mir ein Mühlrad im Kopse herum ! Das gilt nicht
nur von denjenigen Vorträgen , die offen unter wissen¬
schaftlicher Flagge segeln, sondern auch von zahlreichen
jener , die von vorn herein ans die Bezeichnung „populär"
Anspruch erhebeit. Mit dem Wörtchen „populär " wird
überhaupt — man verzeihe mir den etwas harten Aus¬
druck — ziemlich viel Unfug getrieben . Populär heißt
volkstümlich, leicht verständlich. Nun ist es ja nicht
gerade leicht, volkstümlich zit reden, und daß es für
einen ganz in dem Kreise seiner  Wissenschaft aus¬
gehenden Fachmann ungeheuer schwer ist, leicht verständ¬
lich für den Nichtfachmann oder gar für den überhaupt
nicht wissenschaftlich Gebildeten zu sprechen, das ist ohne
iveitcres zuzngeben. Der tüchtige Fachmann, dem seine
Wissenschaft im Kopse sitzt, fest wie das A-B -C, täuscht
sich selbstverständlich leicht über die Grenze, wo der
Durchschnittslaie vor der WissenschaftHalt macht, weil
er nicht mehr mitkommt. Ein Satz ans dem Laude jen¬
seits dieser Grenze in eine bis dahin vorzüglich populär
gehaltene Rede geworfen und — der Bortrag hat schwer
gelitien . Wissenschaftliche Borträge so populär zu halten,
daß der mit einer Durchschnittsanffassungsgabe ausge¬
stattete Laie mitkommt, ist eine große Kunst. Durch
den allgemeinen Beifall , der ihm zuteil wird , darf sich
ein Redner iticht täuschen lassen. Der allgemeine Beifall
beweist durchaus nicht, daß er auch allgemein verstanden

erklärt Antoine , daß er Herr in seinem Hause sei und
zu sich einlaüen könne, wen er wolle: dann brauche er
cs sich nicht gefallen zu lassen, daß jeder, dem einmal in
seinem Theater etwas nicht gepatzt habe, dann hingehe
und eine große Schimpferei loslasse. Wenn ein Jour-
ttalist in einem Restaurant einmal schlecht zu essen be¬
komme, dann verkünde er es auch nicht gleich in seiner
Zeitung aller Welt. Und ein Theater sei so gut ein Ge¬
schäft wie ein Speisehaus . Das ist der zweite und wich¬
tigste Punkt , den der Interpret Ibsens , Tolstois und
Hauptmanns betont. Ob Verärgerung , Hohn oder
inneres Empfinden diese sonderbaren Begründungen ver¬
anlaßt hat, ist schwer gtt entscheiden. Die Angelegenheit
wird vor einem Schiedsgericht geregelt werden. Jedoch
kann mau daran erinnern , daß die Handlung Antost .es
in der Thcatcrgeschichtedurchaus nicht vereinzelt dasteht.
Sv erinnert der „Ganlois " daran , daß in den dreißiger
Jahren des neunzehnten Jahrhunderts dem Kritiker-
Adolphe Gaiffe der Eintritt in ein Theater wegen einer
allzustreugen Kritik verweigert wurde . Er entfernte sich
darauf , stellte sich aber bald an der Kasse wieder ein, und
zwar flankierten ihm zu beiden Seiten die größten und
gefürchtetsten Kritiker des damaligen Paris , Theophilc
Gautier und Paul de Saint -Victor , die beide erklärten,
wenn man Gaiffe nicht hcreinlasse, so würden auch sie
ans den Eintritt verzichten und nie mehr eine Zeile über
das betreffende Theater veröffentlichen. Der erschrockene
Direktor hatte nichts Eiligeres zu tun , als Gaiffe den
Eintritt zu gestatten. Aus einem ähnlichen Grunde
witrde dem Begründer des „Figaro ", Villemessant, der
Eintritt in das Theater vom „Palais -Royal " verboten,
und bis zu seinem Tode hat der „Figaro " nie mit einem
Wort die Aufführungen dieses Theaters erwähnt.

* Die Musik der Insekten . Die poetische Bezeich¬
nung der Heimchen und Heuschrecken als „Violinisten
des Feldes " ist, wie erschöpfende Untersuchungen cr
wiesen haben, wissenschaftlich besser begründet , als u.ai
zunächst annehmen möchte. Man weiß jetzt, daß die Kehl:
der Insekten mit der Hervorbringung solcher Töne gar
nichts zu tun Hat« sondern daß alle Insekten eine Art

I wurde . Wer öfters Vorträgen beiwohnt, der wird die
1 Erfahrung sehr bald gemacht haben, daß eine nicht un¬

beträchtliche Anzahl von „Zuhörern " während des Vor¬
trags ganz was anderes zu tun pflegen als wirklich zu¬
zuhören und gerade diese, durch das plötzliche Ver¬
stummen des Vortragenden in ihren kleinen Zer¬
streuungen gestört, applaudieren in der Regel am
lärmendsten . Man fordere die Besucher eines populär¬
wissenschaftlichen Vortrages einmal drei Tage später auf,
zu sagen, was sic von dem Vortrag behalten haben : es
werden nur wenige sein, die zufriedenstellende Ant¬
worten geben können, vielleicht, wenn der Vortragende
die der Popularität gezogene Grenze nicht strenge ein¬
hielt , überhaupt nur die Wcssenschastsdilettanten. Ich
will damit aber nicht sagen, daß diese Art wissenschaft¬
licher Vorträge nutzlos wäre , nnr gegen das Zuviel
möchte ich mich wenden. Auch aus den populärwissen¬
schaftlichen Vorträgen darf kein Sport gemacht werden.
Und noch einmal , so gemeinverständlich ivie nur möglich!

Von den Borträgen , die ich tatsächlich für völlig
überflüssig halte , will ich hier nicht reden . Wer die
Augen aufmacht, kennt sie schon, ohne besonders darauf
aufmerksam gemacht zu werden . Zumeist sind das die
Vorträge , welche von gewerbsmäßigen Rednern gehalten
werden. Ein Beispiel will ich doch anführen . Da arbeitet
sich ein Herr mit einer leidlichen Beredsamkeit einen
Vortrag über Japan aus , die Japaner interessieren ja
gegenwärtig besonders. Den Stoff liefern ihm Retse-
werkc und die Geschichte des russisch-javanischen Krieges
Geben wir dem Herrn eine Woche Zeit zur Ausarbeitung
seines Vortrages , das ist reichlich genug. Und mit die¬
sem eineit Vortrag reist er nun eine ganze Saison lang
von einer Stadt zur anderen : er setzt sich mit Vereinen
in Verbindung , das erleichtert und vereinfacht das Ge¬
schäft, oder er reist auf eigene Faust , cs ist einerlei : in
der Regel wird er mit seinem Vortrag ein Stück Geld
verdienen , das schon in gar keinem Einklang mehr mit
der geleisteten Arbeit steht. Ich gönne cs natürlich je¬
den:, wenn cS ihm gut geht, aber gerade bei solchen Vor¬
trügen frage ich mich immer : Ja , warum nehmen denn
die Leute nicht die zwei oder drei Mark , die sie als Ein¬
tritt bezahlt haben, und kaufen sich beim Buchhändler
über den in dem Vortrag behandelten Gegenstand ein
gutes Werk? Dann hätten sic doch etwas von dauern¬
dem Werte und außerdem zumeist auch noch etwas Ge¬
haltvolleres ! Das gesprochene Wort macht mehr Ein¬
druck. Mag sein, dann muß es aber ein Wort von Ge^
wicht sein!

Es wäre noch viel über dieses Thema zu sagen.
Man veranstalte ruhig seine Borträge , aber man über¬
lege sich sehr: von wem, über was und wie. Man halte
aber tricht Vorträge , nnr , um auch Vorträge zu halten.
Findet matt kein wirklich interessantes Thema für den
fünften Bortrag , dann setze man ruhig das Schlußzeichen
bereits hinter den vierten . d.

— Tägliche Erinnerungen . (13. Oktober.) l601: Tvcho
de Brahe , Astronom, -f- (Prag ). 1715: Malebranche , franz.
Philosoph, 7 (Paris ). 1781: Toleranz -Edikt Josefs II.
1816: Murat , König von Neapel, erschossen. (Kalabrien ).
1821: Nud. Virchvw, gcb. (Schivelbetn). 1873: E. von
Sydvw , Kartograph , 1' (Berlin ). 1882: Graf v. Gobineau,
Orientalist , f (Turin ).

— Für die Volkszählung am 1. Dezember sind von
der Regierung folgende allgcineiiie Bestimmungen er¬
lassen morden: Die Zählungskommissionen müssen bis
znm 9. November,' die Zähler bis zum 16. November be¬
stimmt sein. Das gesamte Zählmaterial muß bis spä¬
testens znm 6. Dezember sich in den Hättden der Orts-
vcrwaltnng befinden und nach erfolgter Sichtung und
vorläufiger Feststellung bis zum 2. Januar bei der Zen¬
tralstelle cingeliefert werben. Da zu dem Zählerdienst
in vielen Ortschaften die Lehrer herangezogcn werden,
wird am 1. Dezember der Schulunterricht ausfallen.

— Schulverfäumuifse . Verschiedene Verurteilungen
hat eine angebliche Kammergcrichtscntscheiöung verur¬
sacht, die mehrfach durch die Presse ging. Hiernach sollte
die Schulpflicht in Preußen sofort mit dem vollendeten

„Instrument " haben, mit dem Mutter Natur sie zu
diesem Zweck begabt hat . In den meisten Fällen ist
dieses Instrument wenigstens im Prinzip auffallend
einer rudimentären Violine ähnlich, wie mikroskopische
Untersuchungen zeigen. Die geflügelten musikalischen
Jrtsekten kann man, nach einem Aufsatz im „Scientific
American ", in zwei Gruppen teilen : 1. Insekten , die
ihre Flügel nicht gebrauchen, und 2. solche, die sie zur
Erzeugung der Töne gebrauchen. Die zweite Art ist dii
bei weitem zahlreichere. Sehr merkwürdig ist die Tat¬
sache, daß alle Insekten Tcnöre sind und tiefe Baßstim¬
men ganz unbekannt sind: immer sind auch die Männchen
die Musiker, die Weibchen bleiben stumm. Viele In¬
sekten singen bei Tage . Ein Insekt dieser Art ist die
schwarze Feldgrille , die sich in der Erde eine kleine
höhlenartige Wohnung bereitet . Andere Insekten singen
nur nachts, z. B . die Hans - ober Baumgrillcn , deren
regelmäßig modulierte Töne jeder kennt. Der voy diesen
Insekten gebrauchte Apparat ähnelt genau einer Violine,
der Hinterleib ist zum Teil mit kleinen, brückenartigen
Erhebungen oder Kanten bedeckt, gegen die die Flügel
gerieben werden, wodurch dann der für das Insekt charak¬
teristische schneidende Ton entsteht. Andere Insekten , wie
Heuschreckenund verwandte Arten , haben wirkliche
Bogen, die mit seinen Erhebungen bedeckt und mit zwei»
knopfartigen Auswüchsen an den Flügeln befestigt sind!
Andere haben Höhlen, über die eine feine Membrane
gezogen ist, und die als Resonatoren wirken : bei fast?
allen Insekten dieser Art dient ein pergamentartiger
Teil des Hinterleibs als eine Art Resonanzboden. Es
ist höchst merkwürdig , daß viele dieser musikalischen In¬
sekten kein Gehör habett: die Grillen bilden jedoch ritte'
Ausnahme , denn sie haben scharfe Ohren und hören bei!
dem Ton sich nähernder Fußtritte mit ihrer Musik auf.
Einige Insekten können auch ein Geräusch Hervorrufen,
obgleich sie anscheinend aller Mittel zur Erzeugung von
tönen beraubt sind. Ein Beispiel dieser Art bildet die

, Heuschrecke Niorooontrum tetinervis , die einen kurzen
i monotonen Klang hervorbringt , wie wenn zwei Metall-
1 »der Flintsteine aneinander gerieben niftto WMerL«
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44. Lebensjahre aufhören . Eine solche Entscheidung ist
ebenso wenig ergangen wie eine andere Entscheidung,
die gegenwärtig durch viele Zeitungen geht) hiernach
sollen säumige Eltern ohne Einschränkung erst dann be¬
straft werden können, wenn sie trotz Ermahnung und
schriftlicher Verwarnung ihre Kinder nicht zum regel¬
mäßigen Schulbesuch anhalten . Eine solche Entscheidung
kann nur für Pommern in Frage kommen, für alle übri¬
gen Provinzen der preußischen Monarchie hat sie nicht die
geringste Bedeutung . Wer sich nach dieser Entscheidung
richtet, wird unzweifelhaft verurteilt werden.

— Das Kriegerdenkmal im Nerotal . Im Anschluß
an unseren Artikel über das Kriegerdenkmal im Nerotal
macht einer unserer Abonnenten den Vorschlag, - die
schwarz aus schwarz angebrachten Namen der Ehren¬
tafel , die jetzt allerdings schwer zu lesen sind, etwa durch
einen Brvnzeüberzug oder dergleichen deutlicher zu
machen. Dies könnte ja schon vor der sonstigen Wieder¬
herstellung des Monumentes geschehen.

— Weihnachten ans hoher See . An die Marine -Per¬
sonen der Kriegsschiffe im Auslande können Weihnachts-
privatpakete kostenlos zu den bekannten Bcrsendungsvor-
schriften geschickt werden, und zwar für den Kreuzer
„Bremen " an die Firma Matthias Nohde u. Ko. in Ham¬
burg bis zum 10. November, für „Panther " an dieselbe
Firma bis zum 14. November, für „Charlotte " an
Matthias Nohde u. Jürgens in Bremen , Station Weser-
bahnhvs, bis zum 15. November, für „Stosch" ebendahin
bis zum 9. November, für „Condor" ebendahin bis zum
26. Oktober.

— Franen -Raucherabtcile ? Zu der aufgetauchten
Streitfrage , wo rauchende Damen in den Zügen unter-
znbringen sind, wird der „Rh.-Wests. Ztg ." von eisen-
bahnamtlicher Seite mitgeteilt , daß rauchende Damen
auf keinen Fall Franenabteile benutzen dürfen , und daß
ihnen , wenn sie sich weigern , im Herren -Naucherab'teil zu
fahren , das Dienstcoups anzuweisen ist. Weigern sie sich
auch in diesem Punkte , so müssen sie zurückbleiben. —
Auch für die 4. Wagenklasse, in der das Rauchen durch¬
gängig erlaubt ist, plant man die Einrichtung abge¬
schlossener Räume für Nichtraucher, um der Belästigung
von Frauen und Kindern durch den hier oft herrschenden
Tabakqualm zu steuern.

— Der Äpfelweinpreis . Die Frankfurter Äpfelwein¬
produzenten hatten , wie gemeldet, vor kurzem ein Rund¬
schreiben an die Wirte erlassen, in dem sie die Erhöhung
des Äpfelweinpreises von 20 auf 24 M. für den Hekto¬
liter ankündigten . Der Wirteverein für Frankfurt und
Umgegend beantwortete dieses Vorgehen mit einer zahl¬
reich besuchten Protestversammlung . Von mehreren Red¬
nern wurde getadelt, daß die Produzenten den Preisauf¬
schlag beschlossen haben, ohne vorher mit den Abnehmern
Fühlung zu nehmen. Bei einem Apfelweinprcis von
24 M. für den Hektoliter könne der Wirt nicht mit 12 Pf.
für den Gchoppen auskommen,- 15 Pf . könne er aber nicht
ivom Publikum fordern . (In Wiesbaden tut man dies
längst. Die Red.) Nach längerer Debatte wurde folgende
Resolution angenommen : „Die Versammlung des Wirte¬
vereins für Frankfurt und Umgegend erklärt , unter
keinen Umständen Apfelwein über 22 M. für den Hekto¬
liter zu beziehen, und zwar für die Zeit von Oktober
1905 bis 30. September 1906".

— Anspruch der Pfarrer auf Zeugeugebühren in
ihrer Eigenschaft als Ortsschulinfpektorerr . Nach einer

öes Austizminlsters vom 26. 1899 er-
halten die Ortsschulinfpektoren , welche als Zeugen oder
Sachverständige vernommen werden , bei Reisen über
2 Kilometer von ihrem Wohnsitz bis zur Gerlchtsstelle
Reisekosten und Tagegelder der Beamten der 5. Rang-
klasie. Streitig ist die Frage , ob Pfarrer , die mir tut
Nebenamt Ortsschulinspektoren sind, Anspruch auf diese

gesetzlichen Reisekosten und Tagegelder besitzen. Das
Cölner Oberlandesgericht hat diese Frage in einer Be¬
schwerde, die ihm kürzlich zur Entscheidung vorlag , be¬
jaht . Ein Pfarrer , der gleichzeitig Ortsschulinspektor
ist, wurde in einer Strafsache als Zeuge über Tatsachen
vernommen , von denen er in seiner Eigenschaft als Orts - ,
schulinspcktor Kenntnis erhalten hatte . Er beanspruchte
deshalb auf Grund der Allgemeinen Verfügung vom
26. Juni 1880. die den Ortsschulinfpektoren züstehenden
Reisekosten und Tagegelder bei Dienstreisen über 2 Kilo¬
meter. Das Gericht, bei welchem seine Vernehmung
stattfand , ist jedoch der Ansicht, daß die erwähnte Ver¬
fügung nur auf Ortsschulinfpektoren im Hauptamt An¬
wendung findet, und bewilligte dem betreffenden Pfarrer
deshalb nur die den nicht beamteten Zeugen Anstehenden
Reisekosten und Aufwandsgelöer . Der Pfarrer legte
gegen diese Zeugengebührensestsetzung Beschwerde ein.
Das Cölner Oberlaudesgericht erachtete dieselbe für be¬
gründet und bewilligte dem Beschwerdeführer die den
Ortsschulinfpektoren nach der Allgemeinen Verfügung
vom 26. Juni 1899 züstehenden Reisekosten und Tage¬
gelder. Es ist der Ansicht, daß ans Pfarrer , die im
Nebenamt Ortsschulinspektor sind, die Allgemeine Ver¬
fügung vom 26. Juni 1899 Anwendung findet , sofern sie
über Tatsachen als Zeugen oder Sachverständige ver-
nommen werden , von denen sie in ihrer Eigenschaft als
Ortsschulinspektoren Kenntnis erhalten haben.

— Die Pflanzenkost in der Volkscrnährnng . Die
zunehmende Preissteigerung der- tierischen Nahrungs¬
mittel und die infolge dessen erschwerte Ernährung der
breiten Massen des Volkes zwingen dazu, nach Ersatz-
mrtteln für das teure Fleisch Umschau zu halten . Wir
müssen daher sämtliche uns zu Gebote stehenden Nah-
rungsstoffe hinsichtlich ihres Nährwertes einer erneuten
Prüinno unterwerfen Was nun die pflanzliche Nah¬
rung anlangt , so enthält sie im allgemeinen nicht genug
Eiweiß und Fett , als daß der menschliche Körper aus
derselben die für ihn erforderlichen Kraftmengen bilden
könnte, aber immerhin kommt ihr ein gewisser Nährwert
zu. Denn sie ist reich an zuckerartigen Stoffen , welche
ebenfalls Energie zu liefern imstande sind, ebenso ent¬
hält sie Mineralsalze und organische Säuren , regt daher
das Nervensystem an, erleichtert die Verdauung der Er-
weißsnbstanzen und bringt Abwechslung in unsere Nah¬
rung . Wenn daher die pflanzlichen Nahrungsstofse auch
niemals das Fleisch ersetzen können, so bilden sie doch
eine recht wertvolle Beihnlse , ans die gernöe in ver >̂etIt--
zeit zurückgegriffen werden muß. Stabsarzt Dt . Sickinger
in Brünn beleuchtet in der „Med. Woche" die Frage der
pflanzlichen Ernährung vom national -ökonomrschen
Staubvunkt . Er berechnet, daß eine pflanzliche Kost,
selbst bei Hinzufügung von Käse, Butter und Mtlch,
pro ' Person drei- bis viermal weniger kostet als eine
aus Fleisch und Gemüse gemischte Kost. Linsen, Bohnen
und Erbsen , welche in trockenem Zustande 23 bis 25 Pro¬
zent Eiweiß enthalten , reichen durch Zusetzen von Legu-
minosenmehl, welches ziemlich stickstoffreich ist, vollstän¬
dig zur Ernährung hin . Nach den Berechnungen
Sickingers kann bei Bevorzugung der Pflanzenkost erne
Person leicht 100 M. pro .Jahr ersparen . Der bekannte
Oniaieniker Professor König berechnet ebenfalls, daß ber
ausgedehnter Benutzung der pflanzliche» Kost erne Fa-
milie von 3 Personen etwa 250 M . sparen könne. ohne
den ^ äbrcsfekt und die Geschmacksgelüste wesentlich zu
beeinflnssen. Auch dem Obste und den Pilzen kommt in
der Botksernährung eine größere Bedeutung zu, als
ihnen gemeiniglich geschenkt wird.

— Aphorismen über den Schlaf veröffentlicht Prof.
Dt . Karl Schleich in der neuen illustrierten Wochen¬
schrift „Das Leben " (Herausgeber Arthur Kirchhofs,
Modern -populärer Verlag , Berlin -Wilmersdorf ). Wir
geben die folgenden wieder : Schlaf und Sonnenuncer¬
gang, Erwachen und Sonnenaufgang sollten parallele
Dinge sein. Die Kultur hat Scheinsonnen erfunden,

Untersuchungen muß es überlassen bleiben, die —tunmen
der Insekten musikalisch zu bestimmen und sestzustellen,
ob ihr Gesang durch die Jahreszeit , die Tagesstunde,
ms Alter der Insekten und meteorologischeBedingungen
beeinflußt wird.

* Ein literarischer Prozeß um Oskar Wilde, der ge-
eignet ist, öas große Publikum zu interessieren , wirö sich
demnächst in London abspielen. Wilde zog bekanntlich,
als er die zweijährige Gefängnisstrafe in London ver¬
büßt hatte, nach Paris , wo er am 80. November 1900
starb. Bei seinem Tode stellte es sich heraus , daß er
bankrott war , und seine zahlreichen englischen Gläubiger
suchten nun aus alle mögliche Weise zu ihrem Gelde zu
kommen. Da erschien Wildes „De , profunöi » , von
Robert Roß herausgegeben , der es Sei Lebzeiten vom
Dichter erhalten hatte mit der Bestimmung , das Manu¬
skript nach dem Tode Wildes zu veröffentlichen. Der
Erlös des Buches, das ja auch in deutscher Sprache er¬
schienen ist, beträgt ungefähr 20 000 M., und auf diese
Summe spekulieren die Gläubiger von Oskar Wrlde.
Robert Roß dagegen will das Geld nicht herausgeben,
sondern den Ertrag dem Sohne Wildes zukommen
lassen. Nach englischem Rechte kommen nämlich alle
Autorenrechte nach dem Tode des Schriftstellers dem¬
jenigen zu, der sich im rechtmäßigen Besitze des Manu¬
skriptes befunden, also in diesem Falle dem Robert
Rotz. Trotz dieser bestimmten Gesetzesvorschrift ist man
geneigt, das Geld den Gläubigern Wildes zuzubilltgen,
und Roß beabsichtigt daher, die Summe einzuklagen und
bis zur höchsten Instanz zu gehen. Der Prozeß dürste
außerdem noch ein pikantes Nachspiel haben, und heute
bereits ist man in der Londoner Gesellschaft gespannt
und ängstlich zugleich, Rotz hat nämlich erklärt , daß er
mit Rücksicht ans die Gesellschaft nur einen Teil von
„De profundis " znm Druck gegeben habe. Sollte jedoch
jener Prozeß verloren werden, dann wolle er, ganz ohne
Rücksicht, das Manuskript vollständig veröffentlichen,
und die Folge werde ein Skandal und eine Kompro-
mittierung der hohen Londoner Gesellschaft ohnegleichen
sein.

* Eine Statistik über Bevölkcrungszttnahmc » ver-
öffentlichl ein Japaner , Dt.  Takano : er beabsichtigt da-
nrit, seinen Landsleuten vor Augen zu führen , wie nie¬
drig die Zunahme der Bevölkerung in Japan ist, und
will sie dadurch warnen . Nach seinen Ausstellungen Le¬

gt die jährliche Zunahme auf Tausend in den ver-
icöenen Ländern der Welt : Norwegen 13,9: Dentsch-
rd 13,2: Holland 12.3: Europäisches Rußland 11,6:
jweiz 11,9: England 11,5; Dänemark 10,9; Japan 10,2;
lgien 9,8. Er setzt dann seine Analyse fort und gibt
qende Vergleiche der Eheschließungen auf 1000 der
churten, aus 1000 Heiraten und den ilberschuß der
iburten über die Todesfälle auf 1000:

Heiraten : Geburten : Uberschußd. Geburten:
ankreich
pan
glanb .
erreich
ntschland

op. Rußland

7,50
8,78
7,80
8,00
8,20
8,70
8,60

22,1
29,8
30.0
87.1
86.1
40,4
47,1

0,06
8,9

11.7
10,6
13,9
10.7
14,6
9,8

* Verschiedene Mitteilungen . In Bad Nauheim
t infolge eines Herzleidens im .Alter von 56 Jahren
ofbildgießer Wilhelm Piltzing gestorben

Das Münchener K ai m - Or che st e r uberpedelt im
ichsten Frühjahr nach Mannheim.

. Asm McheEfch.
---- „Kompositionen von Giovanni  S g a m-

at  i." Von dem gegenwärtig in Wiesbaden weilenden
jasstro Sgambati liegen eine ganze Anzahl neuer oder
c neuer Auflage erschienener Kompositionen vor : sämt-
ch aus dem Verlag von B . Schotts Söhne in Mainz.
Huf) halt , eine Ausnahme : die berühmte Edition Peters
eröffentlichte Opus 36: „Melodie» poetiques" ; zwölf
einere Klavierstücke, echte Sgambatis , voll Anmut und
Sürmc der Empfindung , voll Frische und Phantasie der
-rfindung , voll subtiler Feinheit in der Ausarbertung;
m gelungensten wohl das „Mailieö " mit seiner dentsch-
nheimelnden Schwärmerei , und dann „Tiefes Leid
Lite gar innerlich gestimmte Musik, die sich gleichsam
-lbst zu belauschen scheint. --- Ans dem genannten Schott-
Heu Verlag ist ein ähnliches Heft' zu nennen : „Pieces
n-iques", das sechs Klavierstücke enthält ; darunter das
rajestätische „Vox populi" und die „Romanee " — ein
nstes Zwiegespräch ans italischen Zanbcrgärten , „wo
ill die Myrthe und hoch der Lorbeer steht" . . . Die
brigen Hefte sind sämtlich für Gesang  und zeigen
sgambati auch auf diesem Felde der Komposition,M

welche das Dunkel und den Schlaf hintergehen . Aber
die Natur läßt sich nicht überlisten . Die Nerven müssen
hohe Prozente zahlen für das gestohlene Licht. Wer seine
Müdigkeit künstlich bekämpft, Nikotin , Alkohol, Tee,
Kaffee, legt seinem treuesten Wächter eine Binde um die
Augen. Verschlafe, wenn du Talent dazu hast, ruhig die
volle Hälfte deines Lebens : du wirst die andere Hälfte
doppelt gelebt haben. Es gibt Menschen, die das Leben
so lieben, daß sie den Schlaf wie einen Zins des Todes
betrachten. Es gibt deren , die sich fürchten, einzuschlafen»
weil sie ihr Bewußtsein nicht verlieren möchten. Solche
Leute sind Verschwender. Der Sparsame schläft gern.
Der Geizige wird grob, wenn er gestört wird . Die
Schlafzimmer müssen kühl sein. Nur wenn die Haut
blutleer ist, schläft man tief. Alles, was ihre Gefäße
füllt : Wärme, trockene Luft, dicke Polster , rauhe Stoffe,
sind schlafwidrig. Kalte Waschungen, Haarkämmen,
Streicheln , Einwickeln der Beine in glatte Binden sind»
natürliche Schlafmittel . Warme Bäder erregen . Warurn
gibt es keine Wiegen für Große ?. Die Erwachsenen sind,
kindlicher, als man denkt.

— Zu « Warnung für Gastwirte . Bei dem Brands
der Tiefenbachmühle, dem vielbesuchten, idyllisch ge--!
legenen Ausflugsort im Süöharz , wurde eine überaus
heftige Detonation gehört, die meilenweit im Umkreis
wahrgenommen wurde und die Bewohner ber umliegen¬
den Ortschaften aus dem Schlafe emporschreckte. Die ge¬
waltige Lujtcrschütterung , die an Stärke die schwersten
Kanonenschüsse übertraf , war auf die Explosion einer
Kohlensäureflasche zurückzusühren, die der Wirt in
seinem Keller aufbewahrte . Die Flasche, die unter 250
Atmosphären Druck gefüllt war , erglühte infolge der sich
entwickelnden außergewöhnlichen Hitze und explodierte
darauf . Der Vorgang ist für Wirte , Selterswasser-
fabrikanten , Brauereien usw. eine erneute Warnung.
Kohlensäureflaschen einer erhöhten Temperatur auszu -t
setzen, sie z. B . in die Sonne oder an den Ofen zu stellen?

— Automobile mit Doppelnummern . In letzter Zeit
. häufen sich die Fälle , in denen Automobilisten falsche,

ihnen nicht gehörige Nummern für ihre Wagen be¬
nutzen, und es ist auch bereits beobachtet worden, daß
manche Automobilfahrer Doppelnummern führen , nur
auf öer Chaussee eine Umwechslung der Kontroll-
nummern vorzunehmen . Seitens der Regierungs¬
präsidenten sind zur Steuerung des gefährlichen Unfuges
die Anweisungen ergangen , gegen die Übertreter der
Bestimmungen auf das entschiedenste vorzugehen. Irr
allen Fällen , in denen sich Automobilisten falscher
Nummern bedienen, werden, sobald sichere Feststellungen
gemacht sind, die betreffenden Nummern in den Amts¬
blättern veröffentlicht und die Polizeibeamten sind ange¬
wiesen, vorkommendenfalls die Automobilisten anzu-
yalten und ihre Personalien festzustellen.

- Gelenkrheumatismus und Halsentzündung . Daß
der Gelenkrheumatismus eine ansteckende Krankheit rst,
steht längst über jedem Zweifel fest, nur war cs bisher
nicht bekannt, auf welchem Wege die Bazillen ihren Ein¬
tritt in den Körper nehmen. Schon vor Jahren war von
dem Freiburger Ohrenarzt Professor Bloch auf den Zu¬
sammenhang zwischen Gelenkrheumatismus und Gelenk¬
entzündung hingewiesen worden , ein Zusammentreffen,
das unterdessen von mehreren Beobachtern bestätigt
wurde . Interessante einschlägige Untersuchungen konnte
neuerdinos Dr. Gürich veröffentlichen. Er fand, daß
der hii' ige Gelenkrheumatismus durch eine bestimmte
Form der Mandelentzündung erzeugt wird , die sich meist
durch d-e sogenannten Mandelpfröpfc kennzeichnet: in
14 von 17 Fällen konnten diese Manöelpsröpse nachge¬
wiesen werden. In ncehreren Fällen konnte ermittelst
werden , daß der Gelenkrheumatismus , wenn er Rück¬
fälle machte, jedesmal von einer Halsentzündung ein-

Reister . Alle diese Lieder, die mit französischem oder
talienischem oder italienisch-englischem oder italienisch-
ieutschem Text erschienen, sind voll edler Empfindung,
ftt bis zu hinreißendem Feuer gesteigert: die Gesangs-
lartie ist voll melodischen Schwunges , die Klavierbeglei-
ung wirkungsreich — ohne den Gesang zu überwuchern,
stur einzelne Perlen aus dieser Sammlung kann ich
fter hervorheben . Ans Opus 32 „Bier Lieder"
ms unendlich melancholische „Warum " : aus Opus 35
^tznatro Melodie" — das ganz italienisch-rttornellartige
„Da Lirona" und der tief empfundene „Canto d’Apnle ".
Nus den „Canti per una voce" (der Gattin des Korn
wnisten zugecignet) das einfach innige „Du sei proprio
)me  un fiore" („ölt bist wie eine Blume "). Etwas leichter
ewogen und daher vermutlich um so willkommener sinh
ie einzelnen Romanzen , darunter das wehmütig ge-
immte „Dass! Dora" und das äußerst liebenswürdige
II faut aimer ". Ernst und feierlich dagegen wieder
hreitet eine Motette „Versa est in luctumcytha armea"
- für Bariton einher : sie ist von tiefem und wahrein
stauergefühl diktiert , znm Gedächtnis Humberts I . sc¬
hrieben . (Dieser Monarch und seine Gemahlin , die
ochsinnige Königin Margherita , waren bekanntlich unter
en Ersten, die Sgambatis Bedeutung erkannten und zn
würdigen wußten .) In Deutschland zeitigt gegenwärtig
ie Herrschaft der Moderne so krasse und ungeheuerliche
luswüchse, baß es eine wahre Freude ist, in Sgambatt
inen Künstler zu finden , der in so maßvoller und vor-
,ehmer Weise Schönes und zugleich Neues zu sagen
ociß. O. D.

* Das Dabei  m" eröffnet seinen neuen Jahrgang mit
inem Roman von Paul Oskar Höcker : Der fremde
toael"  Pani Oskar Höcker ist in kurzer Zeit einer der ge-
eiensten deutschen Romanschriftsteller geworden. und zwar mit
ieckü denn zu angeborener Erzählergabe gesellen sich bei ihm
irenschenkenntnisund ein durch viele Reisen- erworbener weiter
-esichtskreis. Außer diesem Roman wird das „Daheim noch
iomane von Friedrich Jacobs i « , Hmrns v. So beltiy
-nö Marianne M e w i s -bringen . Das „Daheim ist auch sonst
»ür reichhaltig. In der Beilage: „Ans der Zeit —( f « c
i e Zeit"  werden die Zeitereignisse in Bild und Wort ver-

olgt: die weiblichen Interessen pflegt das „FrauenZ
daheim ", die musikalischen di« „H a ns m u j , k . Dem
kindern ist das „K i n d e r - D a h c t m" gewidmet, der „H a u s .
“ t e n" berät die Gartenbesitzer und Blumenfreunde, das
Z a mm ler - Day eim"  die Sammler . ^ Die I lu,tvat,on
Rrd besonders gepflegt. Zu dem alten beltebten Holzschnitt ge-
ellt sich das farbig getönte Bild, das den Vorzug hat, die Etgen-
:rt des Künstlers noch nnmittelbgrer WiederäULkbM..
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geleitet wurde. Or. Gürich kam daher auf den Gedanken
durch die Behandlung der Mandeln die Halsentzündung
und damit auch die Rückfälle des Rheumatismus zu
bcilen, was er auch in mehreren Fällen mit Erfolg
öurchfülsten konnte. Da wir der kalten Jahreszeit ent¬
gegengehen, in welcher sowohl Rheumatismus wie Hals
entzündungen in größerer Häufigkeit auftreten, ver¬
dienen die Wahrnehmungen Or Gürichs gerade fetzt
volle Beachtung. hr-

— Das heibc Bad der Japaner. Für die kühler
werdende Herbstzeit sind jedermann warme, bezw. heihe
Vollbäder zur regelmäßigen Hautpflege dringend zu emp¬
fehlen. Bei den Japanern gehören solche Bäder von 30
Grad Reaumur an aufwärts zum täglichen Lebensbe¬
dürfnis des ganzen Volkes. Sicher verdanken die Japa¬
ner ihre erstaunliche Leistungsfähigkeit nicht zum ge¬
ringsten Teile dieser rationellen Hautpflege. Diese Bäder
verdienen besonders für leicht fröstelnde Naturen auch bei
uns viel größere Beachtung. Denn sie rufen eine vor¬
zügliche Durchblutung der kalten Beine und Arme Her¬
vor und wecken damit behagliche Durchwärmung. Bei
Erkältungen, Verstimmungen des Unterleibs sind solche
hcihwarme Bäder, die vorsichtig bis auf 33 Grad Reaumur
erhöht werben können, von ausgezeichneter Wirkung.
Eine flüchtige kühle Abwaschung oder Brause schließt das
Bad ab, dem entweder Ruhe in der Bettwärme oder leb¬
hafte Bewegung folgen sollen.

Vereins -Nachrichte«.
* Samstag , den 14. Oktober c., abends M/- Uhr, hält der

-vangelis che Kirchengesang - Verein"  feine dies-
ährige ordentliche Gcncral -Versammluna im Gemeindehaus ,n

der Steingasse ab.
* Der Dilettanten -Berein „Urania"  feiert am Sonntag,

vctt 15. Oktober, abends 8 Uhr, im „Kaisersaall, Dotzhermor-
iraßc 15, sein 2. großes Kostümfest. Zur Aufführung gelangen
wer Theaterstücke, ferner wird eine Sänger - und Schuyplattler-

Hesellschaft auftreten.
* Der „Sachsen - Thüringer - Verei  n" , gegründet

unternimmt Sonntag , den 15.  Oktober , einen Ausflug nach
Schierstein („Tivoli"). Daselbst findet von nachmittMs 4 Uhr
iei  freiem Eintritt humoristische Unterhaltung nnt ranz statt.

* Der „CHristliche Verein junger Männer"
oevanstaltet nächsten Sonntag , den 16. Oktober, abends 8 Uhr,
n Saale des Evangelischen Vereinshauses, Platterstraße 2, enien
ilamilienabend. Das Programm meist nebe,., Anspraaicn,
T-kla,Nationen, Gesang- und Posaunenchor-Vortragen auch eine
Vorführung von Lichtbildern auf. Der Reinertrag des Abends
>oll der „Sudan -Pionier -Mission" znslietzen.

Vereins -Feste.
tvuuuiljme frei bir zu 20 Zeilen.)

* Die Gesellschaft„F »d e l i o" veranstaltete am vergangenen
Sonntag im „Kaisersaal" zur Feier ihres 18. St, )tungs,est-s
E;ite theatralische Abendnnterhaltung, sowie Konzert und Ball.
Das Unterhaltungsprogramm bot e,M Fülle von Genüßen ur
-luge und Ohr, und die gediegene Durchführung desselben be¬
wirkte, daß unter den zahlreich erschienenen Festteilnehmern
bald die behaglichste und heiterste Stimmung Platz «r,fy Recht
ansprechend und mit seinem Verständnis brachte dre Gesangs-
Abteilung des Vereins ihre Liedervortrage Sst Gehör die all-
n,tige lebhafte Anerkennung fanden. Eine prächtige Programm-
i-nnnner waren die Zauber-Experimente des Msr . Spiritio (Mit.
- --xd W. Königs, der in sehr gewandter Weise operierte, Labe,
die einzelnen Piecen mit humorvollen Reden begleitend. Den
größten Heiterkeitserfolg erzielte der flott gespielte Schwank
Nur nicht empfindlich", welcher.' infolge öer lebendigen unü

rrastischen Wiedergabe der einzelnen Rollen oft eine zwerchfell-,
wichiltternde Wirkung ausübte . Sehr schön wirkte sodann die
Darstellung der von Mitglied W. König inszenierten drei
lebenden Bilder : „Ter Liebe Lust und « eid , die. den " nte^haltenden Teil deS Programms stimmungsvoll abschlof en De»,
Schluß des in allen Teilen woh gelungenen 8 °^°? bildete der
Ball, welcher die Teilnehmer noch lauge nt gemütlichsterStim¬
mung vereinte. _ ___ _____ __ ___ _

* Wiesbaden, 12. Oktober. (Sterblichkeit .) Nach , den
mtcrm 6. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen bes Kaisor-

Uchen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeck
'n den 326 deutschen Städten und Orten mit 1Ä 000 nnd wchr

inwohnern während des Monats August d. I . hat dieselbe
aus je 10M Einwohner und aufs Jahr berechnet " 7̂ ,betragen,

i weniger als 16,0 in 21, b) zwischen 16,0 und 20« »»
zwischen 20,1 und 25,0 in 78, d) zwischen2.6,1 und 30,0 m 88,

z zwischen 80,1 und 36,0 in 46 und ls mehr als 36,0»n 36 Städten
Orten . Die geringste Sterblichkeitszisier hatte ,n dem ge¬

machten Monate die Stadt Bielescld in Westfalen mit 9,8 und die
ochste Ziffer die Stadt Zabrze in Schlesien mit 76,7 zu »er¬
st chne». In den Städten und Orten der Provinz Hcßen-Nafsau

mit 16 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben —
Gleichfalls wie oben aufs Jahr , berechnet - im Berichtsmonate
verstorben: In Cassel 16,1, Höchsta. M. 17,6, Frankfurt a. M.
-gl Biebrich 20,5, Wiesbaden  22,0 , Marburg 24,1 (ohne
Ortsfremde 12,1), Fulda 26,0 (ohne Ortsfremde 21,9) und in
amnau 28,3 (ohne Ortsfremde 28,4) Personen. — Die Säuglings-
Erblichkeit war im Monate August d. I . eine beträchtliche, d y.
höher als ein Drittel der Lebendgevorenen in 234 Orten , die¬
selbe betrug sogar mehr als drei Viertel derselben »n „1 Orten,
lls Todesursachen der während des gedachten Monats ni hlang er

Stadt zur standesamtlichenAnmeldung gelangten 1-8 Sterbesalle
— darunter 70 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind an¬
gegeben: Kindbettftebcr 2, Scharlach 1. Diphtherie und Croup 1,
Keuchhusten6, Typhus 2, Tuberkulose 20, Krankheiten der
Atmungsorgans 10, Magen- und Darmkatarrh , Brechdurchfall 40
— darunter 88 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahre , gewalt-
lamer Tod 6 und alle übrigen Krankheiten 01. Im Ganzen scheint
sich der Gesundheitszustandgegenüber dem Monate Jul , er., und
-war besonders unter den Säuglingen , bedeutend verschlechtert
>n haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats
August d. I . standesamtlichgemeldeten Geburtsfälle hat — aus-
schließlich der vornekornwenen 7 Totgeburten — 224 betragen:
dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefällc — 178— um 46 über¬
stiegen. .

lr . Usinaen, 11. Oktober. Im benachbarten W e ste r f e l d
entstand gestern gegen Abend ein Schadens  e u e r . D,e
Scheune und der Stall der Frau Blumcr brannten gänzlich
nieder, trotzdem 5 Spritzen tätig waren . Das Vieh wurde bis
auf einige Hühner gerettet, dagegen wurden sämtliche Frucht-
nnd Futtervorräte ein Raub der Flammen . Dem Vernehmen
„ach sollen Gebäude und Vorräte nicht versichert sein. — I»
Merz Hausen  fand letzten Sonntag das MissionSiest des
Dekanats Usingen statt. Trotz des ungünstigen Wetters mar
die Kircke TMS- auf den letzten Platz gefüllt. Die Sammlung
für die Heidenmissionergab einen ansehnlichen Betrag.

* Aus der Umgebung. Vor einigen Wochen hatte ein Rad¬
fahrer namens Hirschhäuser das Mißgeschick, den Einwohner
Tannewitz von W e i l m ü n st e r umzufahren. Der Verun¬
glückte ist jetzt gestorben. , ' _ T . ,

g n der in Ste , nbrncken  abgehaltenen Delegierten-
Versammlung des Dillkricgerbinidcs wurde Herr Oskar Hocker
uim 1. Vorsitzenden gewählt. Das nächstjährige Kriegersest des
Dillkriegeibundes findet in Niederscheld statt.

Ein Einwohner von D r e i s e l d c n (Kreis Oberwesterwald),
Philipp G., hat seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

In Limburg  beging Herr Heinr . Heinemann sein 26-
jährigcS Jubiläum bei der Firma P . P . Caheusly.

Dem Ackerer und Wirt Johann Brasser in A n l h a n s e n ,
welchem vor ungefähr 10 Wochen sein Besitztum abbrannte, und

der vor kurzem bei einem zweiten Brande sein ganzes Hab
und Gut verlor , ist kürzlich auch seine Frau gestorben. Sie
hinterläßt dem schwergeprüften Mann acht unversorgte Kinder.

In Walsdorf  wurde der neu gewählte Geistliche, Herr
Pfarrer Taxer, von Herrn Dekan Dörr aus Idstein in sein
Amt eingeführt.

Beim Bahnhau beschäftigte Kroaten überfielen den Gastwirt
W. Schütz in Langenbach,  der den Betrunkenen die Bes-
abreichnng von Bier verweigerte, und brachten ihm mit «inem
Dolchmesser schwere Verletzungen bei.

Das neue städtische Elektrizitätswerk in Rüdesheim,
dessen Voranschlag auf 80 000 M. lautete, kostet 166 000 M.

Am Schleusenkanal in Niederrad  sprang ein« Unbe¬
kannte in den Main und ertrank. Die Tote ist etwa 40 Jahre
alt . Sie trug gute Kleidung, Kopftuch und Lackschuhe.

Einer der ersten Bürger Gießens  und bedeutender
Finanzmam , Mitteldeutschlands, Bankier Kommerzienrat Heichel¬
heim, feiert im November sein Sbjähriges Jubiläum als 1. Vor¬
steher der israelitischen Religionsgemeinde.

Der älteste Einwohner von Pfaffenwiesbach,  Herr
Johann Friedrich, beging am Sonntag in Rüstigkeit seinen
98. Geburtstag.

Die Gemeinöejagd in Würges  wurde an Herrn I . P.
Pfahler von Wiesbaden auf die Dauer von 9 Jahren für die
jährliche Summe von 2400 M . verpachtet.

Dem Küfer Johann Hirsch zu S chi e r st e i n wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Das in Mainz  in Umlauf gekommene Gerücht, wonach
die Mainzer Lederwerke ihr in der Neustadt gelegenes Fabrik-
gclände für 2V2 Millionen M. verkauft haben sollten, wird von
der genannten Firma als jeder Grundlage entbehrend be¬
zeichnet.

Vermischtes.
* Eiserne Personenwagen, bei deren Bau von der

Verwaltung von Holz völlig abgesehen ist, werden neuer¬
dings verschiedentlich eingeführt, nachdem die ersten in
den Vereinigten Staaten damit angestellten Versuche
zur Zufriedenheit ausgefallen sind. Der „Prometheus"
(Verlag von Rudolf Mückenberger in Berlin ) berichtet
darüber: Die erste Gesellschaft, die solche Wagen einstellte,
war die Rapid-Transit-Company in New Nork: bet ihr
wurden die Versuchswagcnmit gewöhnlichenWagen im
Zuge znsammengeschaltet, und schon bald nach der Ein¬
stellung war infolge der Unfälle während des großen
Ausstandes im Frühjahr Gelegenheit gegeben, ihren
Wert kennen zu lernen. Im März dieses Jahres fuhr
ein Zug mit ziemlicher Geschwindigkeitauf einen in
einer Haltestelle stehenden auf, hierbei stand ein hölzerner
Wagen zwischen zwei eisernen und wurde durch den Zu¬
sammenstoßvollständig zusammengedrückt, während die
eisernen Wagen nur unerhebliche Beschädigungen er¬
litten. Im April fand dann im Tunnel unter dem
Broadway ein Zngbrand statt, und auch hierbei wurden
die hölzernen Wagen vollständig vom Feuer verzehrt,
mährend die eisernen Wagen standhielten, obwohl sogar
die Aluminiumbeschlägedaran schmolzen. Außerdem soll
sich, entgegen den früher gehegten Befürchtungen, heraus¬
gestellt haben, daß das Geräusch während der Fahrt bei
den eisernen Wagen nicht größer ist als bei den hölzer¬
nen. Die Wagen sind 14 Meter lang, 2,6 Meter breit
und, von Schiencnoberkantcbis zum Dach des Wagens
gemessen, 3,75 Meter hoch, dabei haben sie 52 Sitzplätze.
Außer der genannten Gesellschaft hat die Long Island-
Bahn für ihre im Laufe d. I . mit elektrischem Antriebe
eingerichteten Strecken eine ähnliche Bauart gewählt.
Auch die Londoner Untergrundbahn stellt auf der Strecke
Backerstreet-Waterloo-Station derartige Wagen ein, die
übrigens von einer amerikanischen Gesellschaft gebaut
werden. Dabei sind besondere Trieb- und Anhänge¬
wagen verwendet, letztere im großen und ganzen den
oben angeführten ähnlich mit der gleichen Zahl von
Sitzplätzen, elftere mit einem Abschlag für den Zug¬
führer und demgemäß nur 46 Sitzplätzen. Das Gewicht
der gewöhnlichenWagen ist 17,5 Tonnen, dasjenige der
Treibwagen 20,5 Tonnen. — Es ist abzuwarten, wie sich
diese Wagen bewähren werden, wenn die Züge keine
hölzernen Wagen mehr enthalten, und ob sie bei etwaigen
Unglücksfällcn auch dann noch stand halten werden.

* Ein Dorado der Ärztinnen ist, der „Allg. Ztg."
zufolge, Holland.  Es praktizieren dort, wo den
Frauen der ärztliche Beruf seit 26 Jahren freisteht, sehr
viele Ärztinnen in öffentlichen Stellen wie auch privat.
Sie werden gut bezahlt und erreichen in der Privat-
praxiS ein Einkommen von jährlich 12 000 bis 15 000
Gülden. Es gibt Zahnärztinnen, die 25 000 bis 30 000
Gulden Jahreseinkommen besitzen. Ihre soziale Stel¬
lung ist auch äußerst befriedigend, so daß man ruhig be¬
haupten kann, Holland sei das Paradies der weiblichen
Ärzte. Sie haben aber nicht etwa bloß FraueupraxiS,
sondern arbeiten wie ihre männlichen Kollegen für die
ganze leidende Menschheit

* Arzteclend in Frankreich. Der ärztliche Beruf ist
jetzt auch in Frankreich derart überfüllt, daß stellenweise
geradezu unwürdige Verhältnisse eingetreten sind. Nach
einer Mitteilung des Pariser „Lancet"-Korrespondenten
hat sich in der Stadt Cholet in Anjou eine Ärzte-Ver-
einigung gebildet, die durch Anzeigen in den größten
medizinischen Zeitschriften Frankreichs ihre Bcrnss-
gemossen vor der Niederlassung in Cholet warnt. Die
Stadt hat 18 000 Einwohner, darunter 12 000 Weber) die
Zahl der Ärzte beträgt 11, die Spezialisten ungerechnet.
Es ist so weit gekommen, daß eine Wohltätigkeitsgesell¬
schaft einen Plan ausgearbeitet hat, nach dessen Bestim¬
mungen ihre ärztlichen Beamten durchschnittlich 45 Cen¬
times oder etwa 35 Pfennig für eine Konsultation und
70 Centimes oder etwa 55 Pfennig für einen Besuch er¬
halten sollen, und zwar letzteres auch, wenn der Besuch
bei Nachtzeit stattfindet und kleinere oder größere Ope¬
rationen einschließt. Die Arzte haben diese Vorschläge
mit einer Erhöhung ihrer Honoraransprüchc beantwortet.

* Einen eigenartigen Versuch hat die „Evening
World" unternommen. Das Blatt entsandte eine junge
Dame mit dem Aufträge, in der Zeit von y25 bis Z47
Uhr abends, wo der größte Andrang herrscht, die über die
Broocklyn-Brücke führenden Züge zu benutzen und abzu-
warten, ob ihr ein mitfahrender Herr einen Sitzplatz an-
bieten würde. Diesem Herrn sollte sie dann einen Scheck
über zehn Dollar überreichen. Die „Evening World"
war zu diesem Versuch durch die immer unangenehmer
anftretende Tatsache veranlaßt worden, daß Da:ncn bei
dem groben Andrangs der zu diesen Zügen herrscht, mit

einer brutalen Rücksichtslosigkeit behandelt werden, die
in der Welt ihresgleichen sucht. Fräulein Catherine
King, die zu diesem Versuch ausgewählt worden war.
mußte acht Fahrten über die Brücke machen, ehe sie
einen Mann fand, an den sie die 10 Dollar los werden
konnte. Sie war bereits fast völlig erschöpft, als endlich
in einem Wagen, in dem 82 Frauen und Mädchen standen,
ein junger Schneidergeselleihr, die dem Umsinken nahe
war, seinen Sitz anbot! Als er darauf von ihr den
Scheck über 10 Dollar erhielt, glaubte er zuerst, sie wolle
sich einen Scherz mit ihm machen. Nicht ohne Recht be¬
merkt die „Tägl. Ndsch." dazu: Der Versuch verdient eine
Fortsetzung. Die „Evening World" oder wer fonft für
solche Zwecke Geld übrig hat, sollte einen jungen Mann
aussenden, der jeder Dame, die stehen mutz, ohne große
Redensarten seinen Sitzplatz anbietet) er soll fcststellen»
wie viele von etwa 100 Frauen oder Mädchen dafür
„danke" sagen oder ihm auch nur einen dankenden Blick
gönnen. Er wird neben vielen, die wirklich erfreut tun,
daß sie sich setzen können, eine ganze Anzahl finden, die
sich ohne eine Miene zu verziehen, glatt hinsetzen. Auch
Abweichungen wie „Ich will stehen", wobei das will noch
nachdrücklich betont wird, kann man hören. Keine Wir¬
kung ohne Ursache: Wer derartige Erfahrungen öfter ge¬
macht hat, dessen Bereitwilligkeit im Platzmachcn läßt
natürlich bald nach.

* Professor und Baron . Die Verantwortung für
folgendes Geschichtchen mutz der „Pesti Naplo" über¬
nehmen, dem sie das „Neue Wiener Tagblatt" entlehnt:
das Pester Blatt nennt auch die Namen der handelnden
Personen. Schauplatz: Rigor, sensaal der juristischen
Fakultät in Budapest. Ein jünger Baron steht vor deü
Prüfung aus dem römischen Rechte. Der Herr Professor,
ein bekannt origineller Hofrat, sagt: „Herr Baron, Sie
zahlen mir als Prüfungstaxe neun Kronen fünfzig
Heller. Dafür habe ich Ihnen drei Fragen zu geben.
Hier sind die Fragen: ich warte Ihrer Antwort." Der
Herr Baron konnte keine der Fragen beantworten, sprach
aber dann also: „Herr Hofrat, ich gebe Ihnen nr»st
neun Kronen siinfzig Heller, geben Sie mir noch drei
Fragen," und griff in seine Westentasche.

* Weibliche Anfsichtsbeamte. im Gewerbe-, HandelS-
und Gesundheitswesen gibt es in England in größerer
«Anzahl. 26 weibliche Sanitätsinspektoren sind in Lon¬
don und 58 Inspektoren und Jnspektionsassistenten
außerhalb von London tätig. 5 Hanöelsinspektorinnen
für England und Wales bringen die Gesamtzahl der
weiblichen Jnspektionsbeamten auf 80, außerdem sind
19 Frauen mit der Durchführung der Shop-Acts (Gesetz
für weibliche kaufmännische Angestellte) beauftragt.

* Gnat ivar'sch, aba sakrisch hoaßl Von einem heiteren
Anftritt in einem Münchener Autvmaten-Restaurant
wird folgendes erzählt: Die Automaten-Wirtschaften, wo
man für billiges Geld im Handumdrehenalles mögliche
Etz- und Trinkbare bekommt, übten auch heuer wieder
ans die biedere Landbevölkerung, die zum Oktoberfeste
nach München geströmt war, eine eigenartige An¬
ziehungskraft aus . So konnte man am vergangenen
Sonntag ein Bäuerlein in einer „solchen Hexenwirtschaft"
beobachten, das vor Bewunderung Augen und Ohrerv
aufritz. Schließlich machte es vor einem Glühwein-Auto¬
maten Halt. Zufällig war kein Glas da, und der Mann«
der für sein Leben gern von der Quelle gekostet hätte,
blickte hülflvs umher, bis ein Spaßvogel ihn darauf auf¬
merksam machte, daß er nach Erlegung des üblichen
Zehnerls „ja bkoß's Maul an die Öffnung hinz'hal'n
bräuchet". Das ließ sich der Vetter vom Lande nicht zwei¬
mal sagen. Der Schalk, der den heißen Rat gegeben,
hatte sich aber verrechnet. Der Bauer hielt in seiner hoch¬
komischen Stellung wacker stand und schluckte und schluckte«
bis der Automat das bestimmte Quantum heißen WeinS
abgegeben hatte. Dann wandte er sich hochroten Gesichts
dankbar seinem Berater zu, wischte sich behaglich den
Mund und grinste vergnügt: „Gnat war's scho, Herr)
Nachba, aba hoatz, sakrisch hoaß!"

GerkchtssaaL.
* Vom Pfandrecht. Es ist allgemein üblich, daß bei

Gewährung von Darlehen Mobiliar als Pfand gegeben
wird. Geschieht diese Pfandübertragung gesetzmäßig, so
steht dem Pfandgläubiger nach dem Zahlungstermin der
Verkauf des Pfandes zu. Soll das Pfandrecht Geltung
erlangen, so ist erforderlich, daß der Eigentümer die
Sache dem Pfandgläubiger übergibt. Die Eheleute A.
in Frankfurt hatten einer Frau Dicht ihr Geschäfts-
Mobiliar durch folgende Urkunde und das übliche Hand¬
auflegen verpfändet: „. . . Zur größeren Sicherheit soll
unser G-eschäftsinventarder Frau Diehl als Faustpfand
so lange gehören, bis die Forderung zurückgezahlt ist."
Die Gläubigerin verlangte, als die Zahlung nicht er¬
folgte, Herausgabe aller gemeinten Stücke und beschritt
schließlich den Rechtsweg. Das Landgericht wie das
Oberlandesgerichtin Frankfurt wiesen die Klage aber
als unbegründet ab, da durch Ausstellung dieser Urkunde
und Handauflegen c,m Entcignungsakt nicht vollzogen
worden sei. Etwas Anderes wäre es gewesen, wenn die!
Gegenstände für kürzere Zeit in die Wohnung der
Gläubigerin umgeränmt worden wären. Die beim
Reichsgericht eingelegte Revision wurde zurückgewiesen.

* Auch ein Rekord. Mit welchem Hochdruck die Ge¬
richte für Zivilprozetzsachenmitunter arbeiten müssen«
dürfte dadurch bewiesen sein, daß im Sitzungssaal 4 des
Charlottenburger Amtsgerichts dieser Tage allein 197.
Prozeßsachen zu erledigen waren. Das ans dem Korri¬
dor anfgehängte Terminsverzeichnis hatte, nach dem „B-
T.", eine Länge von 1*4 Meter, auf dem die Namen der,
Parteien in zwei Reihen verzeichnet waren. Trotz die¬
ser großen Zahl waren die letzten Termine bereits um
2 Uhr nachmittags erledigt. Jeder einzelne Termin hatte
im Durchschnitt also P/2 Minuten Zeit erfordert.

* Eine unglückliche Ehe beschäftigte Dienstag das Schwur-
gericht am Landgericht l Berlin.  Aus der Untersuchungsi
Haft wurde die 36jährige Witwe Amanda Wenzel vorgeftihrt, eine
sauber gekleidete, abgehärmte und in ihrem ganzen Wesen sehr
jyinpathische Frau , die unter der schweren Anklage der
Körperverletzung mit Todesers .olg  stand.
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Werlctzte tour ihr eigener Ehemann  gewesen . Was sie
ferne ihrer Ehe, 5er ei» jetzt neun Jahre altes Töchterchen ent¬
sprossen ist, den Geschworenen erzählte, war nach den Berichten
»er Berliner Blätter eine fortgesetzte Leidensgeschichte, Me wieder¬
holt von dem lauten Schluchzen der Angeklagten unterbrochen
iwurb«. Sie hatte früher mit ihrem Manu in Danzig einen
!<Kasthof, der zuerst ganz gut ging. Aber der Mann geriet in
Mederliche Gesellschaft, war seiner Krau oft untren und steckte
löte Ärmste sogar mit einer bösen Krankheit an. Nachdem das
Geschäft abgewirtschaftetwar , zog das Ehepaar nach Berlin und
ibelrieb hier mehrere Schankwtrtscha'jten ohne Erfolg . Dann
Mieteten sie sich eine Stube und Küche. Die Stube wurde an
'/einen Bekannten des Ehemannes weiter vermietet und die
Kamilie wohnte in der Küche. Der Ehemann hatte eine Stellung
«ls Reisender für eine Großdestillation angenommen und bekam
lein festes Gehalt non 75 M. und 6 M. Spesen. Diese Beschäf-
ittgung bewirkte, daß der Ehemann noch mehr als früher in
Kneipen, namentlich in „Damenkneipen" umherlag und sehr oft
erst frühmorgens nach Hause kam. Wirtschaftsgeld gab er der
Frau nur widerwillig und so unzureichend, daß die Frau darbt«.
Am 21. Juni kam der Ehemann wieder erst morgens 4 tlhr , zu¬
sammen mit dem Astermieter, nach Hause. Die Frau , die auchindieser Nacht,wie schon mehrere Nächte vorher, bis dahin nicht>eschla>sen hatte, kam jetzt mit dem Gatten in Wortwechsels und
igeriet in höchste Erregung , als ihr der Mann eine Rose über¬
lreichte, die ihm angeblich von einer zweifelhaften Dame geschenkt
lworden war . Als der Mann um 7 Uhr aufstand, bat sie ihn
um Geld, da die Leute ihr nichts wehr borgen wollten Der
Mann ni-achte einige witzelnde Bemerkungen und veriprach dann
chm 11 Uhr Geld zu bringen. Er kam aber erst um 3 Uhr
Morgens. Aus ihre Frage , ob er Geld mitgebracht habe, erhielt
sie eine höhnische Antwort. Ihre Aufregung stieg natürlich, und
ssie geriet in Verzweiflung, als sie sich ans dem Bestellbuch ihres
Mannes überzeugte, daß er so gut wie gar keine Geschäfte in
der Zwischenzeit gemacht hatte. Jedenfalls war er wieder tu
Damenkneipen gewesen. Der Mann legte sich, unbekümmert um
Ihren Schmerz, ins Bett . Da brach der lange aufgespeicherie
Zorn bei ihr ans . Mit den Worten: ,,D u s o l l st doch einen
Denkzettel erhalten !" zog sie ihm das Deckbett weg,
griff tiach einer auf der Maschine stehenden Flasche mit
Karbol  und goß einen Teil des Inhalts ihrem Manne über
die Beine bis hinauf zum Unterleib. Der Mann empfand sofort
sehr heftige Schmerzen und mußte das Bett verlassen. Als die
Frau sah, roas sie angerichtet hatte, bekam sie einen furchtbaren
Schrecken und bemühte sich, ihm durch Eier und Ol Linderung
ßrü verschaffen. Als dies nichts nutzte, wurde schleunigst zu
.einem Arzt geschickt, und dieser ordnete die Überführung des
Ehemanns in ein Krankenhaus- an . Dort starb der Mann nach
fünf Tagen an Karbolvergiftung. Die Angeklagte war über
sdiesen Ausgang untröstlich und versicherte immer wieder unter
«Tränen dem Gerichtshof, sie habe nicht gewußt, daß die Flüssig¬
keit in der Flasche so gefährlich nmr . Nach dem Gutachten des

g chtsarztes Dr.Stürmer kann die Angeklagte bei der Tatin einem solchen Zustande seelischer Erregung befunden
n , daß sie nicht mehr Herrin ihres Willens war . — Die
hworenen gaben ihren Spruch astf nichtschnloig  ab,

worauf die Freisprechung der Angeklagten erfolgte.

Kleine Chronik«
Die Brötcheu-Frage in den Berliner Restaurants

Ist ihrer Lösung nicht mehr sv fern, wie man nach den
Auslassungen der Berliner Gastwirte schließen sollte.
Dem aufmerksamen Beobachter dürfte es, wie die „D.
Lagesztg ." schreibt, nicht entgangen sein, daß in praxi
der Brotkorb den Berlinern schon ein wenig höher ge¬
hängt morden ist. In vielen , auch vornehmen Restau¬
rants , fällt es dem Besucher auf , daß die Brotkörbchen
nicht mehr wie früher auf den Tischen bereitstehen, son¬
dern erst gebracht werden, so bald das bestellte Essen auf-
getragen wird . Damit wäre freilich erst die hygienische
Seite der Frage erfüllt , nicht so die „wirtschaftliche".

Auf der Nahrungsmittel - und Kochknnstansstellnng
Hannover , welche soeben geschlossen worden ist, erhielt

die Firma Nestles Kindermeyl G. m. b. H. für ihr
Kindcrmehl und ihre kondensierte Alpenmilch Nestle die
goldene Medaille der Stadt Hannover . Diese Auszeich¬
nung ist eine neue Anerkennung der hervorragenden
Qualität der Nestlcschen Nährmittel , welche seit nahezu
vier Jahrzehnten von tausenden Ärzten auf das wärmste
empfohlen werden. „

Für Caladrien spendete der Kaiser von Österreich
zugunsten der Hinterbliebenen der bei dem Erdbeben
Umgekommcnen 10 000 Lire.

Sehn Sie , das ist ein Geschäst! In der „National
Review " führt Herr AM . Low an , daß der Pächter eines
New Yorker Hotels jährlich an Pachtgeld 600 000 Dollar
jzahlt. Die Stenern und Abgaben betragen außerdem
073 000 Dollar , und trotzdem warf der Hotelbetrieb im
vorigen Jahre einen Reingewinn von 900 000 Dollar ab.

Eine rumänische Nationalansstellung . Aus Anlaß
der vierzigjährigen Regierung des Königs Carol ver¬
anstaltet Rumänien in Bukarest eine Landesausstellung.
Da der König am 22. April 1868 den Thron bestieg, fallt
die Gedenkfeier, die durch die Ausstellung gehoben wer¬
den soll, in das nächste Jahr . Ein Kredit von 1606 000
Frank ist für die Organisation ausgeworfcn worden . Im
Park von Bukarest soll die Ausstellung ihre Unterkunft
finden . Da der Schwerpunkt des Lanöeserwerbes in
«cm Ackerbau und der Bodenausbentnng im weitesten
Sinne liegt, wird die Ausstellung auch einen entsprechen¬
den Charakter tragen . „ „ , c , r

New York eine Vicrmillioucnstadt . Nach den soeben
veröffentlichten Ermittelungen der jüngst vorgenomme¬
nen Volkszählung des Staates New York beziffert sich
die Einwohnerschaft von Groß -New-York ans 4 268 82„
Personen , eine Zunahme gegen 1900 um 8 8̂ 6t.0 Per¬
sonen. Alt-Ncw-Yvrk (der Bezirk Manhattan ) zahlt da
nach 2 164 608 und Brooklyn 1004 898 Einwohner . Die
Zahl 5cs registrierten Schulkinder Groß -Nein-Iork ^ ve-
iträgt nicht weniger als 600 000. , „ , .
. Der dankbare alte Herr . In der Straßenbahn und
kn den Zügen der Hochbahn Berlins begegnet man —
tote ein Korrespondent der „Fr . D. Pr ." mttteilt - hau-
,fig einem älteren Herrn mit einer Dame . Jüngeren
Personen , die bei Platzmangel aufstehen und dem Paare
ihre Plätze anbieten , hat der Herr mehrfach ein Couvert
«überreicht, in dem sich ein Fünfmarkschein befand, sonne
folgender Dank : „Verbindlichst dankend für Ihre
Freundlichkeit , bitte ich die Einlage anuehmen zu wollen
junfi nicht den Armen zu überweisen . Sie opferten mir
Mre Beauemlichkeit und ich gebe von meinem Überfluß ."

feilte Nachrichten.
wb. Petersburg , 12. Oktober. Ein Telegramm der

Nowoje Wremja " aus Helsingfors meldet, daß die
Regierung Finnland  wichtige Zugeständnisse in der
Sprachen- und Budgetsrage gemacht habe.

UolkswirLschaflliches.
Marktberichte«

W. Diez, 11. Oktober. Der gestrige zweite und letzte Obst-
a r k t für dieses Jahr war wieder gut befahren. Zum Ver¬

kauf standen 221 Zentner Apfel, 48 Zentner Birnen und 1 Ztr.
Walnüsse, und eS wurden folgend« Preise für den Zentner
erzielt: Für Apfel: Schön-er von Boskoop 20—24 M., Kanada-
Reinette 20 M ., Goldparmäne 18—24 M., Kgl. Kurzsttel 18 M.,
Grüne Reinette 13—17 M., Herberts Reinette 15—16 M„
Grauer Rabatt 11—16 M ., Karpenttn 16 M ., Gvldreinette 12 bis
IS M„ Muskateller 14 M., Winterstreifling 12—14.50 M.,
Zttronenapfel 13 M., Kasseler Reinette 12 M., Rhein . Bohnen¬
apfel 12 M.. Grüner Stettiner 12 M., Pepptng 12 M., Gewürz¬
apfel 1l—12 M., Kleiner Bohnapfel 9—12 M„ Heringsapfel
10 Mt., Sützapfel 7—10 M., Brauner Matapfel 10—16 M. Kur
Birnen : Diels Butterbirne 9—15 M., Napoleonsbirne 12 M..
Aarer Pfund'birne 6- « M ., Siegels Butterbirne 8 M dwcrfc
Lvkatsorten 5—7 M., Winterbirne 6 M. Walnüsse 100 Stuck
50 Pf Wie der erste, so stand auch der letzte Obstmarkt unter
der Aufsicht des Herrn Obst- und Weinbaulehrers Schilling-
Geisenheim, der die Sorten bestimmte und auch zum Tetl dte
Preise wachte.

Briefkasten.
8. V. K. Wenn die Abmachungen endgültige waren , der

Vertrag von beiden Teilen als genehmigt galt — .dies ist auch
von dem Vermieter anzunehmen, da er bis zum Einzug des
Mieters nichts von sich hören ließ —, können daran nachtragltch
einfeitige Änderungen nicht vorgenomnien werden. Eine vor¬
zeitige Kündigung des Vermieters ist daher ungültig.

I . D. Die Pflicht zur Beleuchtung der Treppen und Flure
liegt dem Hausbesitzer ob, wird aber von diesem gewöhnlich
durch den Mietvertrag auf die Mieter übertragen . Nach hiestgem
Brauch werden di« Haustüren um 10 Uhr geschlossen.

SairaslelsfeiB«
AmerikanischeKonkurrenz,

Der bedeutende Rückgang der amerikanischen Maschinen¬
einfuhr nach Deutschland seit 1900 veranlaßt den amerika¬
nischen Generalkonsul in Berlin in seinem offiziellen Bericht
zu folgenden bemerkenswerten Ausführungen : „In einem alten,
hochentwickelten Lande wie Deutschland, wo die Industrie
nicht nur den einheimischen Fabrikbedarf völlig decken kann,
sondern auch einen großen Überschuß der meisten Güter nach
dem Auslände ausführt , muß die Einfuhr ähnlicher Waren aus
fremden Ländern im hohen Grade von der Einsicht und Energie
abhängen, die der Exporteur und seine Agenten in der Ver¬
folgung ihrer Geschäftsinteressen entwickeln. Während der
Glanzzeit des Inlandgeschäftes in den Vereinigten Staaten, in
den Jahren 1902 bis 1903, ging die Ausfuhr vieler Waren nach
Deutschland zurück, weil die amerikanischen Fabrikanten es
nicht der Mühe für wert hielten, sich mit ausländischen Auf¬
trägen und Korrespondenzen abzugeben, oft sogar nicht ein¬
mal Anfragen nach Preisen und Lieferungsbedingungen beant¬
worteten. Das war zu jener Zeit, als behauptet wurde-, daß
ein schematischer Betrieb des Außenhandels den Amerikanern
eine unbekannte Sache sei, und daß die Deutschen, Russen
und Franzosen keinen Grund hätten , sich mit dem neuen
Schreckgespenst der „amerikanischen Gefahr“ zu ängstigen.
Wenn auch diese Darstellung als extrem und irreführend be¬
zeichnet werden muß, so ist es doch Tatsache, daß wohl die
Mehrzahl der amerikanischen Fabrikanten und Kaufleute dem.
Außenhandel noch gleichgültig gegenübersteht und darum dte
richtigen Methoden seiner Entwickelung und Aufrechterhaltung
vernachlässigt oder nicht kennt . Sie betrachten die Auslands¬
märkte nur als betjueme Absatzgebiete für ihre Überproduktion
zu Zeiten eines unbefriedigenden Ganges des Inlandsgeschäftes.
Trotz aller Mahnungen .versenden sie noch Kataloge in eng¬
lischer Sprache mit amerikanischen Preisen und Maßen nach
Deutschland, fügen wohl auch mit amerikanischer Freimarke
versehene Briefumschläge für Bestellungen deutscher Kunden
bei und bestehen allerwärts auf ihren rigorosem Zahlungs¬
bedingungen. Andererseits gibt es eine große Anzahl amerika¬
nischer Fabrikanten und Exporteure, die wirklich wissen, daß
sie einen regelmäßigen Absatz im Auslande nötig haben und
daher an die Aufgabe, ihr Auslandsgeschäft einzurichten, zu
entwickeln und aufrecht zu erhalten , mit all der Energie, Ge¬
lehrigkeit und Anpassung der Mittel an den Zweck heran¬
gegangen sind, die ihnen , wie fast allen Amerikanern, im ein¬
heimischen Geschäft eigen sind. Diese kamen nach Deutsch¬
land und richteten Agenturen bei guten deutschen Firmen ein
oder gründeten Zweiggeschäfte unter eigener Oberleitung ; ihre
Reisenden besuchten die deutsche Kundschaft mit Proben und
Preislisten mit deutschen Maßen und Werten, so daß ihre Er
Zeugnisse in Deutschland ebenso bekannt wurden wie im. Tlr
sprungslande . Man kann daher recht wohl annehmen , daß
auch die Mehrzahl der amerikanischen Produzenten und
Händler, sobald sie einmal einen weitausgreifenden, fort¬
schreitenden und dauerhaften Ausfuhrhandel für erforderlich
hält, in der Anbahnung eines solchen sich ebenso geschickt und
erfolgreich erweisen wird wie bei der Nutzbarmachung des
eigenen Vaterlandes für ihre Zwecke.“

Darmsiädter Bank und Bayrische Bank. Die beiden
Banken haben nun Vereinbarungen getroffen, um eine dauernde
Verbindung herbeizuführen . Die Bayrische Bank soll nunmehr
Bayrische Bank für Handel und Industrie firmieren. Dann wird
die Bank das Geschäft des Münchener Bankhauses Gutleben
u. Weidert aufnehmen . Zur Durchführung wird den Aktionären
der Bayrischen Bank vorgeschlagen, das Kapital auf 8 Millionen
Mark herabzusetzen und den dadurch entstehenden Buchge¬
winn, sowie den Gewinnvortrag den Reserven zuzuführen . Dam
soll das Kapital durch Ausgabe von 12 000 Aktien zu je 1000 M.
aut 20 Millionen Mark erhöht werden. Von neuen Aktien wer¬
den sogleich 7 Millionen voll gezahlt und davon 6 Millionen
Mark als Kaufpreis für das laufende Geschäft von Gutleben
u. Weidert verwandt , während die Darmstädter Bank 1 Mill.
Mark Aktien zu fl 10 Proz. übernimmt.

Deutsch-Luxemburgische BergweiksgeseUschalt. Von den
unzählige Male in den Kreis der Besprechungen gezogenen
Ftisionsplänen wird nun der erste spruchreif. Nämlich die Ver¬
schmelzung mit der Friedrich Wilhelmehütte in Mülheim a. d.
Ruhr. Die Deutsch-Luxemburgische Gesellschaft hat nach vor¬
heriger Verständigung unter den beiderseitigen Verwaltungen
und interessierten Bankfirmen an die Friedrich-Wilhelmshütte
eine Offerte gelangen lassen, wonach diese wahrscheinlich be¬
reits für das volle laufende Geschäftsjahr mit Deutsch-Luxem¬
burg fusioniert werden soll. Für 2000 M. Aktien der Friedrich
Wilhelmshütle sollen 1000 Deutsch-Luxemburger, plus 200 M.
bar gewährt werden. Mehrere Verwallungsmitglieder der
Friedrich Wilhelmshütte werden in den Aufsichtsrat der
Deutsch-Luxemburger Gesellschaft eintreten. — Aus Berlin
wird noch gemeldet, daß gestern bei der Diskonto-Gesellschaft
unter Teilnahme von Industriell« ! aus dem Revier eine Sitzung

stattfand, in der die Stellung des Esch weher Bergwerksvereins
zu einer Fusion mit der Deutsch-Luxemburger Gesellschaft er¬
örtert wurde.

Neues Schiffahrtsunternehmeri. Unter der Firma Süd¬
deutsche Speditions- und Schiffahrtsgesellschaft ro. b. H. hat
sich mit dem Sitz in Würzburg und Agenturen in Mannheim,
Mainz und Frankfurt ein neues Unternehmen konstituiert , das
einen Schiffahrtsdienst auf dem Alain und Rhein einrichten will.

Aus der Kali-Industrie. Die Deutsche Tiefbohr-Aktien-
geseJlschaft zu Nordhausen wird jetzt auch in nächster Nähe
von Darmstadt Kalibohrungen vornehmen , ob mit Erfolg, wird
sich bald zeigen.

Konkurs einer Lokomobilenfabrik. Der Zusammenbruch
der Magdeburger Lokomobilenfabrik Garrett Smith u. Ko., über
den wir gestern berichteten , hat bedeutendes Aufsehen erregt.
Erstens war die Unternehmung sehr bekannt und zweitens war
sie durch lange Jahre auch recht solide. . Die Passiven werden
inkl. Hypothekeil auf ca. 4 Millionen Mark geschätzt. Die Aktiva
lassen sich vorerst nicht abschätzen . Augenblicklich ist die
Firma damit beschäftigt, ihre Bilanz pro 30. September aufzu¬
stellen. Bankier der Falliten war der Hallesche Bankverein von
Kulisch, Kämpf u. Ko. Diese Bank hat jedoch bereits erklären
lassen, daß sie voraussichtlich keine Verluste erleidet und durch
Kautionshypotheken, Wechsel und Bürgschaften gedeckt sei.
Dann habe sie seit mehreren Jahren stille Reserven für den
Fall des Zusammenbruchs angelegt. Die Inhaber der kalbten
Fabrik könnten übrigens bis in die letzte Zeit ein nicht uner¬
hebliches Privatvermögen nachweisen . Schon seit längerer
Zeit sahen sie ein, daß das ihnen zur Verfügung stehende Be¬
triebskapital nicht ausreichend sei. Die Firma beschäftigt
ca. 600 Arbeiter. Das Unternehmen hatte auch verschiedene
Streiks durchzumachen und wurde hierdurch schwer geschädigt.

Zur industriellen Lage. Aus Verwaltungskreisen der Bem-
burger Maschinenfabrik wird mitgeteilt, die in den neun abge¬
laufenen Monaten des gegenwärtigen Geschäftsjahres erledigten
Aufträge erreichten eine Höhe von ca. 520 000 M. gegen 401 000
Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Von unerledigten
Aufträgen liegen noch ca. 200 000 M. vor ; ferner schweben
noch Verhandlungen wegen Abschlusses größerer Aufträge. —
Die Werkzeugmaschinenfabrik „Vulkan“ in Chemnitz hatte
gebesserten Umsatz, aber gedrückte Preise, so daß ein neuer
Verlust von 55 536 M. (40 066 M.) entstand . Die Unterbilanz
-erhöht sich auf 95 602 M. Jetzt sind die Verkaufspreise wieder
steigend.

Kleine Finanzchronik. Die nordböhmische Baumwoll¬
spinnerei Prade in Engelberg bei Kratzau ist insolvent . Die
Passiven betragen 129 885 Kronen, denen nur 32 561 Kronen
Aktiven gegenüberstehen. Die Finna bietet unter Garantie
25 Proz. ; bei Eröffnung des Konkurses kommen höchstens
’lO Proz. heraus . Hauptbeteiligt sind Chemnitzer, Hamburger
und Heilbronner Firmen. — Die Reichsbank begab gestern
Schatzscheine per 1. Dezember, 2. und 18. Januar und auch auf
längere Termine. Der Bedarf war jedoch geringer als in den
letzten Tagen. Die Seehandlung war mit Geld nicht am Markt;
die Preußenkasse stellte größere Ansprüche an den Geldmarkt.
— Die Aktien der Plauener Spitzenfabrik wurden gestern in
Berlin zum ersten Male zu 170 Proz . notiert . — Die öster¬
reichische Regierung hat mehreren Wiener Kapitalisten die
Genehmigung zur Errichtung der Internationalen Rückver¬
sicherungs-Aktiengesellschaft in Wien erteilt . Das Aktien¬
kapital wird mit 1 600 000 Kronen voll eingezahlt. — Unter der
Führung der österreichischen Siemens-Schuckertwerke planen
die österreichischen elektrotechnischen Fabriken die Herbei¬
führung einer Preiskonvention zur Erhöhung der Maschinen¬
preise um vorläufig ,10 Proz. — Aus London meldet man der
„F. Z.“ daß der Abschluß der neuen japanischen Anleihe mit
einem unter Führung des Hauses Rothschild stehenden inter¬
nationalen Konsortium tatsächlich erfolgte.

Geschäftliches.
„Henneberg -Seide“

v. Mk. I.IO ab! zollfrei!
Muster in Jedermann ! F 133

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg , Zürich.

Blasse Kinder
blühen auf und erhalten frische , gesunde
Farben , wenn man ihnen als tägliches Morgen¬
getränk den so nahrhaften und blutbildenden
Perdynamin - Kakao gibt.

ä S . iO M . in den Apotheken.
_ (ß. Z.7617)

Keim ersten Versuch,
werden Sie sich überzeugen, daß diese neue, mit Kastanien-Extrakl
versetzte Seife alle ihre Vorgängerinnen bei weitem überragt. Das
Kailanol— so wird der von Apotheker Flügge bergestellte, patent-
amtlich geschützte Extrakt genannt, - hat sich nicht nur bei Rheu¬
matismus, Neuralgieen(s. Thcrap. Monatshefte. .Juniheft 1901)
sehr aut bewährt, sondern hat auch bei verschiedenen Hautkrank-
hettenz B. Schuppenflcchte, Juckkranfheit-Brurigo, Hautekzeme,
vorzüglich geholfen(s. Medizinische Woche Nr, 21, 1904). Daher
ist es nicht zu verwundern, wenn auch die Kastanol-Seife reiz¬
mildernd auf die Haut wirkt und ihr Geschmeidigkeit und Elastizität
verleiht Preis pro Stück 50 Pfg. F 76

Zu haben in allen besseren Parfümerien, Drogerienu.Apotheken.

Me Morgen -Kussabc um faßt 24 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Mo «glich ; für da»
Feuilleton : I . KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die
" Ameigcn und Reklame»: H. Dornauf : sämtlich,:> Wiesbadm.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjcheir Hoj-Buchdruckeret in Wtelbade«.
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Total -Ausverkauf.
Milte , darunter elegante Pariser Modelle, Neuheiten dieser Saison, werden eraOFin billig ; ausverkauft , da der Laden

bis Januar 1906 geräumt sein muss. sssi

Webergasse 3. © . £§M © S1S, Webergasse 3

am KrOTzplatzs

U ZDMMAU Mo SdDflmte

Eröffnung Marktstrasse 25:
iQMÜE Albemido

Confections-Haus Kieyer-Schirg.

Pjand- und Mrbmaren-Versteigerung.
Auf Grund der W 1328 u. f. versteigere ich für Rechnung Dessen, den cs angeht.

heute Freitag , deu 13. Oktober er.,
Bormittags » ,,d Nachmittags 2'/, Uhr beginnend, in meinem AuetionSlokalAdolfstrafle3 -UM

20 Mille Cigarren,
lOtrie im Aufträge des Herrn Korbwaarcnhändlers «1. Ii | i' i:l » » 'n hier wegen Umzugs:

1 arohc Parttrie div . Körbe , Blumentische , Tische , Stühle,
Sessel , 1 Pauk » 1 F-ahrradkorb u. v. A . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung bei der Auction.

Sö © ta MaeJif «,
Auj >. Mahn , beeiv . Auctionator.

Bierstadt.
Am 14. Oktober 1«»S, Nachmittags 3 Uhr.

werden auf dem hiesige» Nathhause vom Königlichen Amtsgericht

22 Parzellen
zwangsweise versteigert.

Wa rmtsaclB ’®«18®

Dauerbrand-Oefen.
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleinverkauf : 2485

«§. Höh 8 wein,
Helesienstrasse 23.

Telephon 2098.

Deoufedhe MoiniQpol =R (egDstri @r -=lKas ®© o

Generaivertr. : Carl Tanssig , Seerobenstrasse 23 , I. Tel. 3573.

200 herbst- und Winter-Herren-
Paletots , süddeutscheW 'are (Gclegenhtitskaus), moderne Stoffe, tadellol-rSitz,. besteMast-
verarbcitung aus allerersten Firmen, friib:rer Preis Mr. 30, 85, 40, 45, 50, I*Ut Mt . 155, 40 , 45,

30 , 35 , so lange Vorrath . Ansehen gestattet . Helle Berkaufsränme.

>. E.°«. Schwalbachcrstraße 30 (Allceseite). «»«.
Zur Neuntmtznahme.

Nachricht, daß St » l Ni
ircet an mein Geschäft zu ric

Emil Petri,
Telefon 2<°>71. Rcrostratze 28,

Geflügelhandlung.
Wreis-Kormmt.

Meiner w. Kundschaft zur Nachricht, daß Mal »a nicht mehr in meinem Geschäft ist;
ich bitte daher, die Bestellungen dircet an mein Geschäft zu richten.

Wild.
Schwerste bahr. Hasenbr. . . . . . 3.70

„ jung« Feldh. . 1.50,
„ jährige Feldh.
„ böhmische Fasanen . . - . 3,50.

Fortwährend frisches Reh.

Geflügel.
Prima Mast -Gänse .Enten.

„ Hähne
Kapaunen
Poularde»

ästigSonstiges Geflügel z. b. Preis.

—.80
3.
1.50
2.
2.50

Bestellungen per Karte werde«»prompt besorgt.

n
Kin Iseller MojiC

verwendet stets
©r . Oetker *»

IBeclipnlver IO 1* 1.
Vanilliii ' ^ nclii ’r SO 1*1.

Pudding - - Pulver IO 1* 1-
Fructin . bester Ersatz für S8e»» iN-

Millionenfach bewährte Uocepte gratis von de 11
besten Kolonialwaaren - und Drogengesohäften
_ jeder Stadt._ F183

[Ja/iDs
| 1G» ,

p.,/iPfd.Packet 40,50  u. 60 Wj§.
ist das feinste Ribri^filerflßigeit.
FR.DA'/iß SÖtlfic, iUlLEA-S.

VerkaufsHelleii durch Plakate Kgnntlicii.

Ein vorzüglicherfpen̂ iitr Imubenmoft
kommt beute zum Ausschank.

Hotel-Restaurant

3 um gokdnen Hloß, Goldgasse 7.

Durch Ersparung
der Ladeumiethe

kaufen Sie Schwalvacherstraste 30 , 1 Stiege,
Alleeseite, Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge, einzelne Saccos , Hosen und Westen, etnz.
Holen, Arbeiter-Hosen, Bnrschen-Hosen. Herren¬
stoffe, Gelegenheitskauf. nur Neuheiten, gute Quali¬
täten, in Maßen für Herren- u. Knabcn-Anzuge,
Hosen u. s. w.. werden billig verkauft

Schwalba chcrst raste 30, 1 St .,
MA" Allceseite. - MS PW Allceseite. - M,

Obst-Verkauf.
Es sind abzngeben folgende Obllsorten: Zwei

Centner Kanada-Reinettenn.Winter-Goldparmaine,
1 Etr . Liepels W.-Butterbirnen, 2 Ctr . Napoleon»
W.-Butterbirnen, 2 Ctr. Diel, Duchesse, Harden-
pont u. CurrS. 3 Ctr . Chaumontel, 10 Ctr. Eß-
und Kochbirnen von einer Sorte.

Handelzgärtnerei Wm ,g in Eltville « Rh.

Pitsbaöcuct
DeüMMS8-I «M

Gebr. Ueugeligmr.
Telefon 411.

Kargmagarin
22  Kchivalbacherstr . 22 .

Jtiefcvn'tttcn des Vereins für
Aeuerlieflattung und des Aeamten-

Pcreins.
VU " Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle Weiteren Besorgungen
und Gänge . 2481

Europäischer Hof.
Heute Freitag : Uohtenhainer Bier.

Ochsenschwanzsuppe, Karpfen, Mau, nur. Butter und Kartoffeln, Wildpastete , Sc. cumberland,
Dippebas, Thüringer K^rtoffelklösse mit Hammelbraten.

Delicatessen der Saison.
pilsncr llrqucHy TBiinchener , Wohwabinger »Wie »Iu«dener Gcrinania -ilieri

Weinsalon I . Stock.
Bäder der altberühmten Adlerquello per Dutzend Karten 10 Mk.

Todes - *j* Anzeige.
Heute Nachmittag vei-schieil nach kurzem, schwerem Leiden meine innigst-

geliebte Frau , unsere gute Mutter, Tächter , Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin,

Frau ör . Bertha Hoffmann , get>. schanze,
im Alter von 26 Jahren.

Eltville, den 10. Oktober 1905.
Die Trauerfeior findet Sonnabend, den 14. d. M„ Vormittags 11 Uhr, im Sterbe¬

hause statt , woran sich die U<berlührung nach Mainz anschliesst, woselbst auf
Wunsch der Entschlafen n die Beisetzung im Crematorium Nachmittags 4 Ulir erfolgt.

Kranzspenden dankend abgelelint.

ln tiefster Trauer:
Dr. med. Beruh. Hoffmann.



ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben und Mädchen

Haturgemässe, nach dem Fasse gearbeitete Leistenform
Bequemes Passen, Kein Verderben der Pässe mehr
Englische Sohlleder-  Spitzen verhindern das Durchstossen
des Oberleders an Bestes Material
Grösste Haltbarkeit,

Für die Qualität, jedes einzelnen Paares wird garantirt,
Versand nach allen Plätzen durch.

Bevor Sie Ihre
Winter -Kartoffeln

cinkauhn, verlangen Sie, bitte, die
Herl stpretsliste über sämmtliche
cmpfchienswcrthen Wintersorren bei
I'enl . Alex!, MichelsbcrgO. Tel.652.

5chwarz „„..M.2.iCarrenoir*»

«Carteblanche»

(Carteroujje»

Schwarz. m.2,Schwa rz...;..M.2.-
„M.2.50
M.5,

(Cartenotrei

(Carteblanche»«Corteblanche»

-Corterouge»(Carterouge»

.13. Ok tober-L908 . Wresbttden er Tagblutl . Morgeu -Ausgahe . 1. Klatl . Ao . 4 V9 .

Villige
Woche!

bei

GiplimLin,
in Wiesbaden,

Marktstraße 14 — am Schlotzplah.

gteiloi ii. Emsiag!
gp Extra -Preise U ^ 3

l rUnerhört billig !!

AM -ZlWheii!
Zum Berka» ? kommcn:

Ae 1 Posten Unter -Taillen für Frauen,
Pelzfutter, ohne Aermel St. 1.0V Mk.

mit Aermel Stck. 1.4V Mk.
Unterjacken enorm billig,

Stuck von 65 Pf . an.
Herren-Unter-Hosen. Petzfutter»

Stück 1)0 Pf . . 1.50 Mk.
Normal -Hemde» Stück 1.60 Mk.
bestrickte Hrrren-Westen, 1 größte
Gestrickte Damcn-Weste», j Auswahl:
„ . S -ück2.00 Mk.
Wollene Kopftücher Stück 70 Pf.
N'ufchlo -Tücher Stück 1.50 Mk.
Fertige HerrenkLeLDer!

zu stoiinenv billigen Preisen!
Anzüge 12 Mk., Hosen 3.75 Mk., Loden-

Joppen 4 Mk., ünaben-Loden-Joppe»
3.75, ueberziel,er 10 Mk.

KnabenhöSchen 00 Pf ., Kiiaben-Auzüge
2.50 Mk. , engl. Leser-Hosen 2.25 Mk.

Farbige Mäuncr-Hemdcn 1.40 Mk.
Farbige Franen-Heinden 1.00 Mk.
Farbige Mädchen-Hemden 50 Pf.
Farbige Mädchen-Hosen 50 Pf.
Farbige Knaben-Hemden, alle Größen,

von 60 Pf . an.
Unter-Anzüge für Kinder von 45 Pf . an.
Farbige Rachtjacken ü 1 Mark.
Wallone Kinder-Strümpfe 45 Pf.
Biver-Bett-Tüchcr, weiß nnd farbig,

Stück von 1 Mk. an.
Betttuch-Biber, am Stück, weiß >». farbig,

l » , Meter 1. 10 Mk.
Bett -Toltern , ^̂ Sortime».,

Stück 2.50, 2.70, 3.20, 4.00, 4.80 Mk.
Stepp -Decken-

1 Restposten, Stück 3.75 Mk.
Bügel -Decken, farbig, Stück 1.06 Mk.
Pferve-Decke 3.00 Mk.
Tisch- nnd Kommode-Decken,

letztere das Stück 50 Pf.
In

!!Fertigen Schürzen !!
unterhalten wir

bekanntlich stets WU- großes Lager.
Preise enorm bMigl

Kinder-Schürzen HO Pf ., Schnl-Schürzen
50 Pf ., Haus -Schürze» 70 Pf ., Träger-
Schürzen 6 ', Pf . , Knaben-Dchürzen, Leder
und Stoff , 50 Pf ., Zier-Schürzen 25 Pf .»
schwarze Schürzen 1.20 Mk., Reform-
Schürzen 1.50, Kleidor-Schürzen 2.25 Mk.,
weiße Trüger-Schürzen m. reicher Stickerei
Stück 1.20, blaue Küchen-Schiirzcn »» 50.

Ferner 2608
empfehlen wir als außergewöhnlich billig:

Schwarze Meiderstssfe
per Meter 85 Pf.

Farbige Damen-Tuche, schöne Qual teil.
Meter 75 Pf.

Blnsen -Stosfe zu 50 Pf.
Loren, doppelte Breite, 50 Pf.
1 Posten reinwollene Ftanell -Lama

Meter 85 Pf.
Seiden -Sammete

zu Blusen, neue Sendungen , Meter 1.85.
Strick-Wolle,

bestes Fabritat , 10 Loth 50 Pf.

breit « , sowie
KugeKaijons,

in allen Preis¬
lagen . Verkauf

nach Gewioht . ff. raviereii unmonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein,«"A .""

Nassovia-
GesnndlieitsMnden
für ' "nin n (Marke gcs . geschützt )..

Inerknnnl bestes ITatoriliat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fiihigkeit , sind boim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 2302

Packet a 1 » izd . JIU ; U.—,
„ 5 »/. .. « «» «’ f.

Andere Fabrikate von 80 I* f . an p. Dtzd.
He eattenngsgürtel in allen

Preislagen . Bamenbedienung.

Tauber,
Artikel kut  Krankenpflege,

ICirohgasse >. Telephon 717.

Tischlampen
von 1.15 an,

Hängelampen
von 3.80 an,

Mchenlampen
vön 25 Pf. an

bis zu den feinsten Ausführungen
mir nur guten Brennern empfiehlt

Süd-Kaufhaus,
Mor tzstraße 15,

Lieferant des Beamten-Bereins.

Bevor
Winter -

einkanten, v rl in

»IMri  Mger -Lereiii"
Veranstalter honte Freitag , den 13 . Oktbr ., Abends 8Uhr , im Restaurant
„Friedrilhshof ", Friedrichstraße, eine

Versammlung,
in welcher Herr Stadtverordneter Schröder einen Vortrag halten wird über:

„Submissionswesen".
Nichtmitglieder sind freundlichst eingcladen.

Der Vorstand.
F493

.Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch
Wegfall honer Ladenmietbe , verkaufe ich

Seleuchtungs- Körper
für Ga « imd elekir . Eticlit , sowie

Baflewannen,ßasDaöeöfeD,ßaskocli-u.Heiz-Apparate,
nur erste it-'nbribf ’ le,

MM— zn enorm billigen Freisen.
M . 88r aiadstatt ea*. Installationsgeschäft,

BSSreiisirasKe 7 , Entresol , nahe d. Langgasse . — Telephon 3467.

Ctsnsleber-Terrineiu
(Jansleber- fasteten in Teigkmte, Hans-Eeberwurst,

Sansleber-üalantmen, gansleber in Selee etc.
Wir haben mit der Herstellung unserer rühmlichst bekannten 1s an .leiser-

Fabrikate begonnen und empfehlen wir obige Artikel in unübertroffener Güte.
Besonders machen wir auf unsere Cfansleber -Terrinen aufmerksam,

welche an Qualität und Füllung unerreicht sind. 2710

8 . Qrether Sohne,
üeugasse 24.
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Jedes Land, jede Gesellschaft, jedes Lebensalter,
jedes Verhältnis , jedes Portemonnaie fordert ein ganz
bestimmtes Benehmen, und die entsprechende Haltung
zu treffen, ist die recht eigentliche Lebensklugheit.

Theodor Fontane . (Briefe.)

V9? ¥WW¥¥¥ *WW¥¥¥¥¥¥ W*
(4. Fortsetzung)

Ichlstz Bredotö.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventlow.
Kaspary sprang jetzt auch hinüber . „Mesner !" rief

er dann leise.
Keine Antwort.
„Ich kann nicht auf ihn warten ", murmelte er Nor

sich hin. „Die Zeit ist kostbar." Dann begann ep, am
Ilfer des Grabens nach weiteren Spuren zu suchen. Er
fand sie rasch, aber ausfallenderweise führten sie am
Rande des Grabens entlang in den Wald hinein.

Überzeugt, daß Wesner ihn bereits a-Nl nächsten
Durchgang erwarte , lief er, so rasch er konnte, am
Bahndamm .entlang diesem zu und fand den Beamten
richtig dort.

„Ich habe noch nichts gefunden, Herr Kr- - Herr
Schulze ", meldete Wesner.

„Aber ich. Kommen Sie mit , rasch!" Und so eilig
er es vermochte, lief er nach dem Graben zurück. Dabei
fiel ihm aus, daß ein frisch abgebrochener Ast dicht neben
deni kleinen Fußpfad lag , der am Bahndamme entlang
führte . Er schaute an diesem in die Höhe und sah, daß
der Ast von einem mitten auf der Böschung stehenden
Fichtcnbäumchen stammte. „Hier ist die Tasche heraus¬
geworfen worden ", rief er. stehen bleibend. „Sehen
Sie , sie ist in das Blaubeerenkraut gefallen , dorthin , wo
die Pflanzen sänstlich geknickt find, sie muß schwer ge¬
wesen sein, tonst wäre sie nicht so weit gerollt ."

Wesner machte sich daran , die grünen Stauden näbcr
zu untersuchen. „Kein Zweifel mehr !" rief er, plötzlich
aufspringend und einen kleinen versilberten Nagel , lw>
man sie zum Beschlagen von Reiserosferm und dergleichen
benutzt, in die Höhe haltend , „bei dem Fall ist dieses
Nägclchen abgesprungen ."

„Ganz reckt", entgcgnete der Kriminalkommissar,
den pund zu sich steckend.

„Wie kommt es nun aber, daß. wie Sie sagen, die
Fußspuren hm Graben waldeinwärts führen ?"

„Ganz einfach. Die beiden Männer haben die Tasche
stier gesucht, gefunden und sind dann an den Graben
zurückgekehrt, »nt sie Zu verbergen ."

„Das ist allerdings fe'>r wahrscheinlich."
..Vorwärts ! Wir müssen die Tasche finden ."

Das war nun freilich leichter gesagt, als getan . Nicht
allein verloren sich die Spuren bald gänzlich, sondern das
Unterholz wurde auch am Bach ja dicht, daß ein weiteres
Borwärtskommen #uf große Schwierigkeiten stieß.

„Wenn sie nur nicht etwa hier irgendwo quer durch
den Wald gegangen sind", meinte Wesner . sich mühsam
durcharbeitend.

„Das ist kaum anzunehmen ."
„Warum nicht?"
„Wenn sie das wollten, brauchten sie nicht erst zu

dom Graben zurück. Das haben sie jedenfalls nur ge
tan , um die Tasche zu verstecken, in denselben zu ver¬
senken."

„Dazu aber hätten sie jetzt doch schon reichlich Ge
legenheit gehabt."

„Der Graben ist bis hierher ziemlich flach; ich habe
wiederholt seine Tiefe mit meinem Stock untersucht ."

„Und Sie meinen , er wird nachher tiefer ?"
„Jedenfalls dort , wo er den Wald verläßt , und nicht

mehr so viel Nadelstreu hineinfallen kann."
„Aber der Wald kann sich noch lang hinzichen."
„Möglich. Jedenfalls müssen wir hier dem Graben

weiter folgen."
Noch einige Minuten drangen sie vorwärts , dann

kamen sie an eine Stelle , an welcher der Graben einen
Tümpel von etwa sechs bis sieben Meter Durchmesser
bildete

Kaspary blieb stehen. „Sollten sie die Tasche nickst
hier versenkt haben ?" ^ , ‘

„Wahrscheinlich", entgognete Wesner . „Sehen Sie,
liier sind auch die Fußspuren wieder. Mer die eine der-
selben führt in den Wald hinein , hier , dort , an mehre¬
ren Stellen , und auch wieder hierher zurück. Das ist
sonderbar !" _ .

„Ich weiß es mir auch noch nicht zil erklären.
„Ich möchte fast wetten , daß sic die Tasche hier

hineingeworfen haben ."
. Auch nur ist das nahezu zweifellos. Mitgenommen

haben sie sie keinesfalls ; es sind, wie mir iimner klarer
wird , ein paar ganz geriebene Burschen, die sich nicht mrt
etwas belasten werden. was so leicht zu ihrer Entdeckung
führen kann. Übrigens — sehen Sie ^sich dort Me Blätter
der Wasserrosen einmal genauer an/'

„Ein paar von ihneii sind -mit Schlamm bedeckt."
„Ganz recht. Tort ist die Tasche hineingeworfen

worden . Wir werden sie gleich haben."
„Aber wie?"
„Ganz einfach: wir gehen hinein und suchen."
„Dassen Sie mich allein gehen."
„Warum ?" .
„Der Tümpel könnte tief sein und wenn wrr borde

in den Sumpf kämerr, könnte keiner dem anderen Bei¬
stand leisten. Schneiderr Sie eine Stange ab, drc sre
mir im Notfall zureichcn können, -wahrend ich mich aus-

' „Das ist zwar eigentlich Baumfrevel , aber Not kennt
kein Gebot." Kasvary schnitt einen jungen Baum an und
brach ihn um Während er einige Äste entfernte , schritt
Wesner in das Wasser, das ihn,- fast bis an die Achseln
ging . An dem Fleck, wo die Blatter,,beschmutzt waren
angckonnnen. begann er . mit den Füßen zu suchen.
„Hier ist etwas !" rief er plötzlich.

„fliehen Sie es heraus ."
Ja wenn -das nur so leicht ginge. Ich stecke bis

über die Knies im Schlamm und kann mich kaum
rühren ." , , „ ,

„Wir müssen aber die Tasche haben . °
„Na . ich will das möglichste tun ". Im nächsten

Aua'enMck verschwand sein Kopf unter dem Wasser.
Rasch zog Kaspary die Stiefel ans und wollte eben

Wesner nachfpringen, als dieser pustend wieder auf-
tcmchts.

„Ich habe -sie!" rief er, sich das schlammige Wasser
aus dem Gesicht wischend und mit der anderen Hand die
Reisetasche hoch schwingend.

„Bravo , gut gemacht!"
„Wenn ich nur erst wieder -heraus wäre."
„Hier ! Fassen Sie -das Bäumchen an ."
Mit einem kräftigen Ruck befreite Kaspary ihn aus

seiner Situation und stürzte sich, sobald Wesner an das
Land kam, cnrs die Tasche.

Das Schloß derselben , war augenscheinlich gewalt¬
sam geöffnet, auf einer Seitechehlten die dasselbe befesti¬
genden.Schrauben . Nur der Schieber hielt den Bügel ge¬
schlossen, rmd es gelang Kaspary mit leichter Mühe , -den¬
selben zurüctzudrücken.

Aber eine neue Enttäuschung wartete seiner. Die
Tasche enthielt nichts als in Papier gewickelte, große
Steine.

„Die Schurken haben den Inhalt der Tasche an sich
genommen und statt dessen Steine hineingetan ", rief
Kaspary zornig , das Papier von den Steinen wickelnd.
„Daher die Fußspuren des Großen von hier in den
Wald. Er -hat die Steine gesucht, während der .Kleine
die Tasche leerte . Was sind das für Zeitungen ? Sie
scheinen ans Königsberg zu sein. Aber hier ist etwas
Russisches. Schade, daß ich diese Sprache nicht ver¬
stehe."

Er legte jede einzelne Zeitung sorgfältig zusammen
und steckte sie in die Tasche. „Da ist ein Taschentuch!"
rief er plötzlich. „An diesem bat sich einer von , den
beiden -die blutigen Finger abgewischt. Feines Leinen,
aber ohne Zeichen! Eine Ecke fehlt , in dieser ist zweifel¬
los das Zeichen gewesen. Die hat der Hallunke jedenfalls
besonders abgerissen und , mit Papier um einen Stein
gewickelt, versenkt. Wenn wir das hätten ! Wer es jetzt
bier zu suchen, daran ist kein Gedanke. Es könnte uns
den ganzen Dag kosten, und die beiden würden einen
noch viel weiteren Vorsprng gewinnen , als sie schon
haben."

„Sehen Sic , hier fehlt der Nagel , den Sie gefunden
haben" , wandte er sich dann an Wesner . der sich mittler¬
weile wieder angekleidet hotte und zu ihm getreten war.
„Nehmen Sie die Tasche; die Steine lassen -wir hier.
Vorwärts nun , die Flüchtigen zu verfolgen '"

Zweites Kapitel.
„Was ist dir . Onkel?"
„Nichts — nichts, mein Kind."
„Doch, -du bist -aufgeregt , bekümmert . Ich sehe es

dir an, wenn bu auch bemüht bist, es zu -verbergen.
Warum vertraust du mir nicht, was es ist? Bin ich
nicht seit dem Tode der guten Tante an ihre Stelle ge¬
treten , habe ich mir nicht ein Recht erworben, deine
Sorgen mit dir zu teilen ?"

„Das hast du, meine gute Gertrud ; aber es gibt doch
Angelegenheiten , die ich mit dir nicht besprechen kann,
wenn ick»es auch möchte."

. „Und zu diesen zählt die, welche -dich jetzt be¬
kümmert ?"

(Fortsetzung folgt.)

r

i WeinMinng Sdttard 85hm I
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 2595 H

deutscher und ausländischer Weine. |
Electrisctse

Beleiicliliinflstörpßr,
luglaipen- Krotten-

jhnpeln ete.
in grosser Auswahl,

solidester Ausführung und
xu billigsten Preisen

empfehlen 2604

Gebr.Wollweber,
Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u. Bärenstr.

Toiletts-Seifen
—-- -’m*w■■

für den Haushalt,
» O. SS , 0 .9 *» etc.

Dr. U.Älbersheim,
Wiesbaden,

WlIhelmstrasse 30.
fern Sprecher No. 6007.

Frankfurt a. M„ Kaiserstrasse 1
2574

Lanar m amarik Siphtjhpn !„ Abin Privat-MtttagStisü»befinde, sich jetzt
»- « .Ljvl JL, aillci IR . OiiilliilfiöSL I .wfimunbftraiäe 66; ctrjpieble einen vorzüglichen

M .itngsüsch von 70 Pf . nn (auch außer dem
Hause). Ab omi, billiger. Frau «ix . . « >»»-.-r.

Aufträge nach Llaaas. 2325
Herniiinn St ekderii , Gr . Burgstrasse 4.

Wasdi - und Baumpfähle empfiehlt
Mj.  Uebna , Roonstratze 8.

Eine vunte Plüfchgaruitur . großes Sovssä
und 2 Sessel, gut erhalten, für 95° Mk. zn ver¬
laufen Emscrstratzc6/

Militär -Stiefel aus Wichsleder, Chevreaux, Boxkalb u. Lack.

Fett&Co.’sSdiuhwarenhaDS
Langgasse,
Ecke Goldgasse,

Langgasse,
Ecke Goldgasso,

zeigt hiermit das Eintreffen neuer Sendungen praktischer Stiefel
filr die jetzige Jahreszeit an . Für unbedingt bestes Tragen
wird die weitgehendeste Garantie übernommen.

Extra weiche und leichte Kalbleder - Stiefel . Elegante Boxkalb - und
Chevreanx - Stie 'el in den bequemsten und modernsten Formen für Damen,
Herren und Kinder.

Wir verweisen auf die in unseren 5 Schau¬
fenstern Eanggasse , Ecke Goldgasse , jetzt aus¬
gestellten hervorragend preiswerten Artikel hin,
die wir auf Wunsch ans den Fenstern herans-
verkaufen.

Bon heute ah:
Prima tSammelflcisii , per Pfd. 88 u. 68 Pf?
prima Rindfleisch per Pfd. 66 Pf.

.Soli . Hayerhoier , Römerberg Z.

Für Herrschaften!
Gelve Nüven für Pferde find in jedem

Quantum zu haben bei
Erasmus Mertem * Er - enyeiM.
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Zer WeiMM
des Wiesbadener Agblatls

erscheint allabendüch ß Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versottrm, die KLeümrg
studerr.

Kindergärtnerin
für 2 Kinder gesucht Kaifer -Friedrich -Ring 76, 1.

Erfahrene Jungfer
Vormittags . Näh . Portier Palast -Hotel.

Eine Maschlnenschreiberm
wird für ein Bureau gesucht. Offerten mit Ge-

baltsa nspr . u . W. 203 a. d. Tagbl .-Verl . erb.
BpfTC in* Ein Fräulein mit guter Handschrift

und kaufmännischer Vorbildung von
üiei. Gewerbetreibenden gesucht. Offerten unter
Chiffre 2S (S an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wir suchen per gleich mehrere branchckundige

Verkäuferinnen
für die Tapisserie -Abthcilung.

S . Blumenthal <L Co . » Kirchgasse 46.

Tüchtige Verkäuferin pct fofort
Mcycr -Schirg/

gesucht.
Confeciion.

Ei » Ladenmädchen , das schon iu Atcygcrei war,
sofort gesucht. Reuter » Bahnhosstraße 22.

Berkärrferin
zum baldigen Eintritt gesucht.

R . Marx , Hoflieferant, Biebrich.
Lehrmädchen gesucht

für ein kaufmännisches Büreau . L-elbst-
geschriebene Offerten »ub Chiffre Bi. sw » an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
bei sof. Verg . ges. Kraal ; Nach ; . , Chocoladen-

Geschäft, Wilhelmstraße 64.

Tüchtige Schneiderinnen
per sof. ges. Frankfurter Confections»
Haus , Langgasse 32.

Kleidermacheri » gesucht Langgasse5, Hinterh.»
oder Metzgergasse 8.

Arbei terinnen ges. Damen -Confection Marktstr . 11.
Rock. und Zuarveiteriuneu sofort

gesucht Kirchgasse 29, 2.

Selbstständige Rock-n.Taillen-,
ebenfalls Zuarbeiterinncn

per sofort gesucht.
Oettinger & Co ., Lanqgasse 37.

Qltrtrftpiloritt für Dmnenschneiderei gesucht
'OmllUultllU Nerostraße 38, 1.
Ein Nälrmädcheu gesucht Hclenenstraße 26, 1.
Lehrmädch . u. Zuarbeiterin ges. Herderflr . 16, P . r.
Mädchen können das Kletdcrm. u. Zuschn. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
Lehrmädchen bei sof. Vergütung für gleich ges.

Ullrich , Kirchgasse 3t.

Weitzzeuguäheriu,
ganz tüchtige selbstständige, auch im Zuschnetden,

bei hohem Monatslohn , sowie eine Hülfs-
arbeiterin für dauernd gesucht.

W. Kutzmanl , Rheinstr. 37.
Lehrmädchen für Wcisizeng sofort geg . Ver¬

gütung gesucht Häfncrgaffe 8, 1.
Junges Mädchen k. das Weißzcugnähen grundl.

erlernen Dambachthal 12, Vdy . 3 St.

WeriM«
gesucht.

A. Opitz,
Webergersse 17 «. 10.

Pelznäheritt
gesucht. Carl Braun , Kürschnerei , Michelsberg 13.

. JT. _ eine durchaus gute
ff rii I * Herrschaftsküchin nach

VWH1V England , ferner ein
feineres Stnvenmädch.

nach Holland , et« gesetztes Alleinmädch . .
welche» «ut kochen kann , nach Hamb,reg,
hoh. Gehalt , Reise frei , Herrschaften hier.Central-Biirean
m  LimW«l>rgbe»stei»,

Gtellenvermittlerin,
Kürean allerersten Ranges,

Lauggaffe 24 . Telefon 2588.

Illoineki zum 35. eine perf . Köchin zur
iLlijtllM Aushülfe oder dauernd bei hohem

Lohn . Gute Zeugn . erfordert . Nachfr . Portier
Hotel Kaiserhof.

Christliches Heim.
Herderstratze 31 , Part , l . ,

SteUKKAKchweis.
Anständige Mädch . jeder Confcssion findenlederzeit
Kost u . Logis für 1 Mk. täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort und später gesucht:
Stützen,Kindergärtnerinnen , Köchinnen , Hans - und
Alleinmädchen für hier . Nach auswärts : ein bess.
Allcinmädchen zu einer Dame nach Lausanne , fein
bürgerl . Köchin nach Marburg , Köchin und Haus¬
mädchen in eine Stelle nach Frankcnthal , besseres
Allcinmädchen nach Schierstein , einfaches Mädchen
für Biebrich . P . Geister , Stellenvcrmittler.

Eine selbstständige zuverlässige ältere Köchin wird
gesucht Maiuzeistraße 27.

Suche Köchin, Stütze , Jungfer , Kindersrl ., 80Allein -,
Haus -, Zimmer -, 20 Küchenmädchen für hier u.
ausw . Frau M . Harz , Stcllcnv ., Lanag . 13.

Eine brave bürgerliche Köchin sofort gesucht.
Nenker , Bahuhofstraße 22.

Gesucht eine gute Köchin und HanSmädche « .
Vorzustellcn Nied -rwaldstraßc n , 1.

7- ■■; v. ZcHrsE

Suchenach Brüffel (Belgien)
eine Haushälterin , welche
perf . kochen kann , od. eine
bessere perfecte Herrschafts¬
köchin (Herrschaft hier,

Reise frei ), ferner nach Paris in kl. feine
Familie ein nettes Allcinmädchen , nach England
Köchinnen , Hausmädchen und Kinderfräulein,
eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
für hier , perfecte und angehende Jungfern nach
hier und mit auf Reisen , eine Wäschcbcschlicßerin
in 1. Hotel (Jahrerstelle ). Küchenhaushälterinnen,
Kaffee- u. Beiköchinnen , Büffet - u . Scrvicrfräulein,
Hotel -, Restaurations -, Pensions - und Hcrrschafts-
köchinncii, bessere StubcmnäLchcn , Zimmermädchen
für Hotels 11. Pensionen , gewandte Allcinmädchen
in kl. feine Familien , Hausmädchen für Hotels u.
Privath ., Kuchenmädch. (25—35 Mk. mtl .) u . s. w.

Internationales
Central -Plaeirnngs-

Bttrean

WallrabenW,
Langgasie 24, 1,

Telephon 2555,

erstes Bureau am Platze
für sämmtliches

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvermittlcrin.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welcher etwa« kochen kann, gegen guten Lohn zum
1. November ges. Näh . Gustav -Adolfstr . 14, P . l.

Kindermädchen ges. Oranirnstr . 42 , Part»
Tüchtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr. 47, 1.

Bess. Mädchen gesucht , das selbst, in Küche
». Hausarbeit . Gute Zeugnisse erforderlich . Zn
nielden Morgens 8—9, Nachm. 4—5.

F rau von Lochow , Adolfs-Allee 84, 3.

Mädchen für .Hausarbeit gesucht Metzgcrqassc3.
gesucht zuin 15. Oktober
Römerberg 18, Laden.

Sauberes Dienstmädchen sofort
_ _ gesucht Blücherstraße 13, Laden.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Kleine Burgstraße 7.
Ein kräftiges Mädchen , das

_ schon gedient und tüchtig in Haus¬
arbeit , wird als Hausmädchen gesucht. Näh.
zu erfragen Luiscnstraße 39.

Ein Mädchen , welches perfect kochen kann, gute
Zeugnisse bat , sofort gesucht Moritzstraßc 13, P.

Ein rrrdcrrtiichcsRiädcherl in bürgerlichen Haus¬
halt gesucht Luxemburgplatz 2, 1 St . rechts.

Gesucht
zum 1. Noveniber einfaches gut empfohlenes

Hausmädchen zu einzelner Dame. Zu melden
von 9 —10 und 2. 4 Schlichterstraße 19 2.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstraße 71.
Gesucht zum baldigen Eintritt ein tüchtiges

Hausmädchen Kapcllcnstraße 18.
nr sofort gesucht

Victoria -Hotel

Fleißiges Mädchen bei hohem Lohn gesucht
Lahustraße 2 , Part . l.

Saub eres williges Mädchen ges. Dotzheimerstr . 5l.
KM" Alleinmädchen zu kleiner Familie gesucht

Moritzstraßc 51 , 3.
Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht

Herrngartenstraßc 17. Part.
Ein junges sauberes Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Philippsbcrgstraßc 28, P.
flfflBpw Küchenmärche » gesucht (Lohn

30 Dtk.). Spiegelgasse 4.

Gesucht
zum 1. Nov. (wegen Verheiratung d. j . Inhaberin

der Stelle ) zuverlässiges Mädchen für ruhigen
Haushalt (zwei Pers .), in Küche und Haushalt
selbstständig . Vorst . 8- 10, 1- 4 u . 7- 9 Uhr
Gustav -Adolfstraße 11, 3.

Gegen hohen Lohn per sofort oder 18.
zwei tüchtige Mädchen

für Zimmer nnd Haushalt gesucht
Grabrustraste 2,1 . Et.

Junges Mädchen in kl. Familie bei guter Be¬
handlung sofort gesucht Dotzhciinerstraße 76, P.

SSffigls®»», Ein Mädchen für Küche und
AÄd Haushalt in einecklcine Familie

gesucht Friedrichstraste 41 , Part , links.
Sauberes Werlössjges AlleinniWen

für  herrschaftl . Haushalt ges. Eltvillerstr . 19, 2.
zL^ - Für gut bürgerlichen Haushalt sauberes

junges Mädchen gesucht.
H . W . Erkel , Wilhelmstraße 64.

An ff. M ädchen sof. od. sp. gesucht Gerichtsstr . 7, 3.
WKMNN»s, Ein fleißiges Mädchen , das alle
WVMr Hausarbeiten versteht , s. 1. Novbr.

gesucht. Näh . Adelheidstraße 22, Part.
Junges braves Mädchen ges. Luiscnstr . 20. 1 r.
Tüchtiges Mädchen , das gut bürgerlich kocht

und Hausarbeit versteht , gegen hohen Lohn ges.
Blumenstraße 4, 2.

Ordentl . Mädchen in kleinen bürgerlichen Haus¬
halt gesucht. Stiftstraße 8, Part.

Brakes Mädchen mit guten Zeugnissen für
kleinen Haushalt gegen guten Lohn zum 1. Nov.
gesucht. Schwalbacherstr . 28, Bdh . 1, Allecsertc.

Ein Mädchen SÄr *"«*"

Küchenmüdchen_ .......
JMP * Ein kräftiges Dienstmädchen gesucht
- Adolfstraßc 3, „Bayrische Bicrhalle 'fi

Ein braves Zweitmädchen bei
gutem Lohn gesucht Bcrtramstr . 4, P.

Nettes Mädchen zu zwei Personen , gesucht.
25 Mk. Lohn . Dauernde Stelle . Frau Anna
Müller , Stellcn-Vcrm., Scdanstraße 2, Part.

Ein braves ehrliches Mädchen gegen hohen Lohn
zum 16. Oktober gesucht Walramstraße 6, Part.

Braves fleistiges Mädchen für
pBffr Hausarbeit und Mithülfe bei

Kindern gesucht Marktstratze 14, 2.

Mcinmädchkii,
gesucht. Weiner , Mauergassc 17.

Alleinmädchen , w . kochen t. ,
dlsWT - Zimmermädchen für Hotel

1» Ranges hier , Haus - u . Küchenmädchen
v. h. Lohn . Frau Elise Grrich, Stellen¬
vermittlerin , Schnlgasie 2.

Mädchen, r.r,Ä,S
besitzt, gegen guten Lohn z. 18. Oktober
gesucht Moritzstrastr 16, 1. Etage.

Gemsie KraMen-PsleMM
zu einer gelähmten Dame gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Borzustellen von 6—9 Uhr
Lcberberg3, Part.

Cm gesetztes älteres
(0. Frau ), das in Kranken-
pflege erfahren ist, wird zur8flegeu.Bed. einer alten Dame baldigst gesucht,ff. u. JB.  SOS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine tüchtige Büglerin für dauernd gesucht.

Säuerfragen Langgasie7,1St.glerin dauernd gesucht Römerberg 34, Hth. 1.
einliche Waschfrau gesucht Adlerstr. 68, Part.

Ein Mädchen zum Waschen und Putzen sofort
gesucht Nerothnl 30.

Tücht . Waschmädchen gesucht. Hotel Spiegel.
Putztnädch . od . -Frau ges. Blücherstr. 3, 1 r.
Monätsm . für Vorm . ges. Luxeinburgstr . 6. Hp . r.
MtSfr . v. 7 Uhr ab 2 St . ges. Rheinbahnstr . 2, P.
Monatsmädche » gesucht Arndtstraße8, 1 l.
Monatsmädcheu , jung., 3 Stunden Vorm. ges.

(16 Mark monatl .) Äorkstraße 1<5, 1 links.
Monatsmädche « gesucht Bertramstraße2. Part.
MtSfr . f. 3—4 St . Mora , gesucht Rheinstr . 76, 1.
Monatsm . Nni . 2 St . ges. Moritzstr . 39, Mtb . 11.
M onat sfra « ges. Schwalbacherstr . 41 , P.

Brav , gewandtes Monatsmädche « ,
mögt , nahe Bachmayerslr . wohnend,

gesucht. Näh .' zu erfragen Bachmayerstraße 8,
Part ., Garteneingang.

Monatsfrau 0. Mädchen gesucht Zietenriug 4, 1 l.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Mathilde Schmitt , Wilhclmstr. 4.
Ein j . Laufmädchen gesucht Michclsberg 6, Laden.
Jung . Mädchen für einige Stunden tagsüber

gesucht Nicolasstraße 6, Stb . Part.
M . 0. Fr . s. 2 St . V . ges. Philippsbergstr . 41,1.
SWZMiAzs» Tüchtiges Mädchen tagsüber ges.
WMM Mauergassc 1b, Hth . Part.
Zuverlässiges Kindermädchen zur Aushülfe

gesucht Luisenstraß - 6. 8.
Ein junges kräftiges Mädchen

WWW wird zur Ausbülse auf sofort gesucht
Goldgaffe 6 , Laden.

Dienstmädcher » oder Aufwartung für 8 Tage
gesucht. Kaiser -Fricdrich -Ring 18, 2.

Wribliche Personen, die SteUnnK
suchen.

Junge Französin, ffaZL
schcn Sprache mächtig, sucht sofort Stellung als
Gesellschafterin, Lehrerin oder au puir. Offerten
unter 47. 205 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht Stelle als
angehende Jungfer od. besseres

Hausmädchen , gebt auch ins Ausland . Offerten
unter 1P« 304  an den Tagbl .-Bcrlag.

Cm Wttg. MädcheN
aus feiner Familie , ausgebildet in allen kaufmänn.

Fächern , wie Schreibmaschine , Stenographie,
einfache, doppelte nnd amerik. Buchführ ., s. Stell,
in Contor od. Bür . Off . u . St. S tiSi  Tgbl .-Vcrt.

Durchaus gern*Verkäuferin.
für Putz , Manufaktur - u . Seidenwaaren , sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse sofort Engagement.
Offerten TT. w . Eltville , Hauptstraße 56.
Vertrauensstellung

sucht Arzt -Wittwe . Gefl . Offerten erbeten unter
« . 20 » an den Tagbl .-Verlag.

GUpsttzle für In-u. Ausland!
Hausdamen ,Gesellschafterinnen , Reisebegleitcrinnen,
Erzieherinnen , Französinnen , Haushälterinnen in
Hotel u. Privat , Fräuleins zur Stütze , Mnder-
fräulet , perfecte Kammerjungser , tücht. Köchinnen
in Hotels , Restaurants , Pensionen und Herrschafts-
Häusern, Kaffee- und Beiköchinnen , bess. Stuben¬
mädchen. adrette Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen , Büffet - und Scrvierfräulein , Wäsche-

beschließcrinnen u. s. w.
Nur erstklassiges gut empfohlenes Personal.

Central -Bürean

grnit Lina Würabenstem,
Gtellenvermittlerin,

tßST  Büreau allerersten Ranges.
Langgaffe 24 . — Telefon 2555.

mit gut . Zeugnissen sucht Stelle auf 1. November
zu cinz. Herrn od. Dame od. z. Erz . mutterloser
Kind er. Off . unt . « . SOS an d. Tagbl .-Verl.

f§g !ilfs #te Ein Fräulein sucht Stelle als
DMD ? Stütze der Hausfrau . Es wird mehr

auf angenehme Stelle , wie auf hohen Lohn ge--
schen. Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . Hk

lkathol .) sucht Stelle als
»4 Stutze oder zu einz . Dame,

hier oder Mainz . Hauptsächlich wird auf gute
Behandlung gesehen. Offerten unter W. So»
an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches solides Fräulein , gute Köchin,
sucht Stelle als Stütze oder zur selbstständigen
Führung eines kleinen Haushalts . Offerten
unter iE . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Wcffercö kathotifches Mädchen , 20 Jahre alt,
in, Nähen , Bügeln u. allen häuslichen Arbeiten
gut erfahren , wünscht das Kochen zu erlernen
ohne gegenseitige Vergütung . Mädchen mutz
jedoch vorhanden sein. Offerten werden erbeten
postlaacrnd Ml. W . l » Langenschwalbach.

Für eine gut angeführte Rcftauraleur - Tochtel
wird Stelle in herrschaftlichem Hause ge¬
sucht zur weiteren Ausbildung in der feineren
herrschaftlichen Küche. Es wird mehr auf gute
Ausbildung und Behandlung als auf Lohn
gesehen. Offerten unter B . »8. an die Ge¬
schäftsstelle der „Neucnahrer Zeitung ", Butz
Reuenahr , erbeten. § 195

pib Fein bürgerliche Köchin sucht Stelle auf
1. November in ruhigem kleinen Haushalt . Off.
unter X. SO » an den Tagbl .-Verlag.

Perfecte Köchin , prima Zeugnisse aus ersten
Häusern, sucht Stelle sofort. Offerten unter
»4 . 30 » an den Tagbl.-Verlag.

lÄillgffl ^ Eine selbstständige Köchin mit sehr
WWW guten Zeugnissen, welche auch etwas

Hausarbeit mit verrichtet , sucht cstellung.
Frankenstraße 5, VdhS . Part ., von 11 Uhr ab.

Perf . Köchin
88 . 205 . an den Tagbl .- Verlag.

Frau Elise Lang , St .-V., Frievrichstr . 14, 2.
empf. tücht . Herrschastsk ., bess. Haus - und
Alleinmädchen , nettes Kindermädchen , versehen
mit g. Zeugnissen . — Telephon 2863.

Vorz . zuverl . b. Herrsch.-Köch. m. b. Z , i. Backen
u. Einm . erf., s. St . Philippsbergstr . 86, Frtsp.

Perfekte Köchin gesetzten Alters sucht Stellung,
flicrostrahe 42, 3 St . r.

Emps . ff. Köchin, Jungfer , Stütze , Kindersrl .,
Haus -, Allein -, Zimmeimädck ., Haushälterin
Fran M . Harz , Stellcnvennittl ., Langgasse 13.

P , Kochsrau s. Aush .,a . Sonnt . Oranrenstr . 91, P . l.
Suche zum 15. Stelle in Hotel oder Pension als

Zimmermädchen oder Servierfräulein.
Offerten unter 40 hauptpostlagernd.

Hansmädchen , in allen Hausarbeiten , Servilen,
Bügeln und Schneidern bewandert , sucht Stelle
z. 15. 0. 1. Off. n. M. »B hauptpostlagernd.

Junges br . Mädchen vom Lande s. l. Stelle.
Näh. Drudenftratze 10, H. P . l.

JungeS Mädchen sucht St . Aorkstr. 8, H. 1.
kffiSK Für tüchtiges stetsAges Mädchen
WZWM wird Stelle gesucht. Näheres

Solmsftratze 3» 1. Etage.
gM - Junges Thür. Mädchen sucht Stellung als

besseres Hans - oder Alleinmädchen . Off.
unter 8 . 34 »» an den Tagbl .-Verlag.
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Einfaches Fräulciu, L7'.L"ZL
eit, lange Jahre den Hc.uShäkt selbstständig bc-
»orgte, sucht passende Stelle , am liebsten bei ält.
Herrn ad, Dame. Näh, Frankenstraße 6. Part.

Etuf . Fräulein , i. Haush. ri. Krankenpflege er¬
fahren, sucht baldigst Stellung , Offerten erbeten
unter V . 8 . ALL postlagernd Neuwied,
Gut cmps. Hausmädchen

sucht Stelle wegen Abreise der Herrschaft, Ebenso
ein Mädchen , dos selbstständig kochen kann
" , Hausarbeit versteht. Näh. Nheiustr. 7, Part.
Bes?, s. zuverlässiges

Kindermädchen,
das Waschen, Bügeln, Flicken und alle Hausarb.

versteht, sucht Stellung z. 1. o. 15. November.
Mind . Lohn 22 Mk. Off. nach Marburg a . L.»
Wilhelmstraße 33.

Nette München , prima 2- u. 3-jäbrige Atteste,
iuchcn Stellen. Frau Auna Müller , Stellen-
vermittl,, Sedanstraße 2, Part.

Mädchen  s . St . als Alleinm. Rheinstr. 11, Mtb . 2.
Lllleinmädchenu. Hausmädchen suchen

DEW Stelle durch Frau Elise Müller,
Stcllcnvermittlcrin , nur Grabenstr. 30, 1.

Besseres Mädchen , welches selbstständig sein
bürgerlich kochen und in allen Arbeiten ertahren
ist, sucht Stelle in einem feiucn klein. Haushalt.
Offerte» unter sos an den Tagbl .-Verlag.

Best. jung. Mädchen mit gut. Zeugniss. s. Stell.
i. fe inem Haushalt . Berlramstr. 9, Hintcrh. 3 r.

AM - Besseres Hausmädchen , welches nähen u.
bügeln kann, >ucht sofort Stelle. Zu erfragen
Webergasse 50, Hinterh. P „ bei Weber.

E. ält . Mädch., d. g. bürgl. koch. s. St . Sieht
mehr auf a„ Beb? Marlenhaus Mainzerstr. 14.

Zwei selbstständige Mädchen mit g.Zenqnisseu
suchen Stell , als Sllleinmnddieu. Mainzcrstr. 14.

Junges saub. ert, Mädchen sucht zum 15. d. M.
Stellung . Näh. Fricdrichstr. 36, Hth. 3 St.

Besseres Mädchen , welches kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht, sucht b. St , i. b. H. Gefl.
Offerten unter 8 . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht Putzveschäktiguttg , einen Laden
zu putzen oder MonatSst, Hartingstr, 8, P . l.

Mädchen s. Besch. kW. n. P .). Göbenstraße 13, 3.
I . saub. Frau s. für Abends Laden o. Büreau zu

putzen. Fr . Hüttenrauch , Saalgasie 14, 2.
E , Frau s. tägl. Putzarb. Blüchcrstr. 23, H. D. l.
Fr . s. W.- u. Putzarb. Raueuthalcrstr. 12. Engel.
Aust. ehrt. Frau sucht Wasch- u. Putzbesch., am

l' kbst. Herrichaftsh. Näh. Hellmundstr. 40. 2 r.
ix. Mädch. s, W.- u. Putzbesch. Walramstr. 81. 2 r.
Tüchtiges Mädchen sucht Monatsstellc v. 7 Uhr

Morgens ab. Näh. Fricdrichstr. 14, 2, zu erfr.
Sehr ordentl. saub. Monatssr . s. Stelle v. 11—1,

a. Ab. Lad. o. Bür . z. p. Z. ersr. Albrechtstr. 10, 2.
Unabh. M. sucht Monatsst. Fraiikcnstr. 5, B. D.
Gew. Frau sucht best. Monatsst. Goethestr. 5, D.
Eine Frau s. Monatsst . Hellmundstr, 29, H. D.
Frau sucht Monatsstelle zum 15. Oktober, beste

Zeugnisse vorbanden. Wallufcrstraße 5, Hth. 3.
Fleiß , saub. Mädchen s. für Morgens v. 7 Uhr

ab Monatsstelle. Hellmundstraße27, B 3. St.
Saubere Frau sucht für Morgens 9 bis 11 Uhr

MonatSstellc. Schwalbachcrstraße 30», 1 St.
Ducht. Frau sucht Mountsstclle. Müllcrstr. 1,D.
Eine anständige Frau sticht MouatSstell«

sür Morg . 2 -rtuud . Jahnstraße 18, S . D.
<* . Frau sucht Monatsst. für 3 Std . Vormittags.
^Zu erfr. Adlerstrage 28», 3 r.
, . elt . Mädchen sucht Monatsst . einige Stunden

'Morgens u. Nachm. Michelsberg 18, 3 Tr.
^ :n jg. Mädchen suchto. 10 Uhr bis Nachmittags

< Uhr eine Monatsst. Näh. Walramstr. 31, 3 l.
( -T Mädchen sucht für Morgens 2 Std . Monats
^ stelle/ Näh. Walramstr. 31. 2 r.n
ü liu erl
ö 'i

bh. Frau f. Bcschäft. Luiscnstraße 43, Frtsp.. ivraii
Fr . s. Besch, f. M. Z . erfr. Steing . 31, H.3.

Junge Frau , k. kochen, s. Beschäftigungz. Aush.
oder Monatsst. Näh. Frankenstr. 8, Hth. Port.

Tüchtiges Mädchen wünscht tagsüber bei einz.
Damen u. in Hotels bügeln zu können. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Lg

Jung , gut empfohl. Mädchen sucht Morgens Stell,
von 8 - 2 Uhr. Näh. Dotzheimerstr. 85 b. Betz.

in Küche und Haus
fyl UM ; durchaus erfahren, in

der Nähe des Nerothals wohn., sucht Beschaff
Gefl. Off. u. Ul. so * an den Tagbl .-Verl. erb.

Mädchen , welches kochen kann, sucht AushülfSst.
oder tagsüber . Göbenstraße 6, 3 l.

Schweizerin sucht Stelle für Nachmittags zu
Kindern oder zu einer Dame. Offerten unter
I, . so » an den Tagbl .-Verlag.

Uuabh . Frau sucht Stelle von 8—11, w. auch
Laden od. Büreau putz. Blücherstr. 9, Vdb. 4.

Anständige Frau sucht Beschäftigung. Gefl.
Offerten unter Hi. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen , die StrUnng
finde».

MKer Stellung suchtv-rlang-
per Karte die Allgemeine Vakanzen«
teste Berlin 218 , Neuehochstr. P115

X ttolImiO ’ als »»uclilinlter,Secretär,
X wlvllllllgj Verwnltpr erhalten jun ' e
v Leute nach 2—3 - monatl . gründl . Ausbild.
V Preis massig . Prosp . gratis . Bisher Uber
* 1100 Beamte verlang . F133
X Direktor 1*. Hüstner,
X I,el | »ais *Sclil . . Könneritzstr . 26, T. u. II.
Aaent Nsts *■Berk. u. Cigarr . Vergüt.lzls « ev. 2oOM. mon. u. m. v 76

H. Jürgensen & Eo . » Hamburg 22.
Buchhalter gesucht.

In hieiigcni Geschäfte wird ein jüngerer Buch¬
halter gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchenbei freier Station sub M. 103 an den
Tagbl.-Verlag.

UiMer Biiremgeliiilse
für das Bctriebsbüreau einer Fabrik in Biebrich

zu baldigem Eintritt gesucht. Verlangt wird
gute Handschrift u. gewandtes Wesen. Angebote
mir Zeugnißabschriftenu. Angabe der Gchalts-
ansprüche mit. SS « an den Tagbl.-Vcrlag.

Für SlnwaltSbüreau zur AuShülse sof . gef.
pers . Maschinenschretber od . Schretbeiin.
Off. unter M' . SOS a. den Tagbl .-Verl.

iunger Mann als Hülfsbuchhalter.
L{iE lljt Zeugnisseu. GehaltSänsprücheunter

1». SO « au den Tagbl.-Verlag.
Junger Verläufer , gelernter Drogist oder der

Cotonialwaaren-Brcmche. sofort für kurze Zeit
gesucht. Offerten HR. 487 S hauptpostlagernd.Anzeigen-Cetzer

sucht die *
L. Schellenberg 'sche Kofbuchdruckerei,

Wiesbaden.
Suche tüchtige selbstständige

Etatcurf iinD3ii|Mntcurc
bei hohem Lohn und dauernder Be-
schäftiguug . Georg Auer , TaunuSstr. 55.

I Gesulti! selbflfl. Monteure.August Schaeffer » Saalgasse 1.

Glakergehülse gesucht Blücherstraße !!.
Tücht . Gtasergehülfe gesucht Helenenstr. 26. 1.

Kanalbanaufseher,
durchaus tüchtig, in dauernde Stellung nach aus¬
wärts gesucht. Offerten an Arni » Möller,
Hoch- und Tiefbau, Bahnhof-West.

Tüchtige Plattenleger
gesucht. Otto & Escheuvreiincr,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Luisenstraße 22.

Tape ziergehülfe gesucht Delaspeestraße 3.
MM- Tapeziergeh . gesucht Nicolasstr . 24.
E. tücht, Tapezierer gesucht Biebrich, Adolfstr. 12.
Ein Schuhmacher gesucht Emscrstraßc 75.
Schuhmacher gesucht Dreiweidenstraße7, Laden.
Erstll . Damenschneider sucht Atzmann»

Wilhelmstraße 22.
Tüchtiger Dameuschncider , auch außer dem

Hause, für dauernd gesucht Mauritiusstraße 3.
Schncidergehülfc ges. Friedrichstr. 47. Rau.
Tücht. Schneider sucht H . Frank , Wörthstr. 13.
Schneider f. dauernd s. I . Hirsch, Fricdrichstr. 14.
T. Wochenschneidcra. Großst. ges. Albrechtstr. 13, 2.
Jg . Wochenschneider ges. Stiftstr . 22, H. P . l.
Wochenschn. f. kl. St . u. Unis. ges. Hellmundstr. 8,1.
Tüchtige Rockarbeiter für dauernd gesucht.

*t. Messerschmidt » Bärcnstr. 2.
Wochenschneider für dauernde Stellung gesucht.

P . Herzog , Helenenstraße 15.
Schneidergeh . d. h. L. s. ges. Friedrichstr. 47, 2.
Tüchtigen Schneider sucht

«üria , Moriüstraßc 48.— -

Tüchtige Roüschilcidcr
gesucht. P . Braun.

Tüchtiger Eonditorgehülfe sof.
bei hohem Gehalt gesucht. Offerten

unter W . SO » an den Tagbl.-Verlag.Grundarberler
gesucht bei Färber » Feldstratze 26.
Ätl bpttälnso anst . ehrt . Leute z. Vertr.
LllMllvlvsl . einerillustr . Zeitschrift ges.

Näh . Kirchgasse 7, 2 r.
Suche zwei junac Sansdiencr.

tzkrnuM . K ar, . Stellen ».. La nagasse 13.

Hliiisdiencr S,r * ”
WaarenhauS Julius Bormaß.

gesuchtHotclbursche LLZ L',""
Junger Hausbursche gesucht. Nur Solche mit

den besten Zeugnissen wollen sich melden.
G» Eberhardt , Langgasse 46.

Ein junger tüchtiger Hausburscho gesucht.
D . Fuchs » Saalgasse 4 6.

Hausbursche
Junger kräftiger Hausbttrsche sofort gesucht.

Eolner Konsum, Sclüvalbacherstr. 23, Laden.

Zweiter HaiiSbmsche äÄi 41“
Ein braver sauberer Laufbursche gesucht

Marktstraß « 12 , im Laden.
Juimcr Ausläufer

Ordentlicher Junge
von auswärts für Hausarbeit und zum Be¬

dienen der Gäste gesucht.
Mainzer Bierhalle , Mauergassc 4.

Herrschasiskutscher,
mit güten Zeugnissen, unverheiratet, gesucht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Ld

Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzdeimerstraße 51.
Solider Fuhrmann gesucht Uorkstraße 17.
pß ”' Fuhr - u. Ackerknccht gesucht Steingasse 36,
Tagt . » der melken kann, aes. Schwalbacherstr. 89/

zumKarjoffelauemachen gesucht
SchlachthauSstraßc8. _ >

Z. KartoffclanSmachen Leute gef. Dotzheimerstr. 86^

Männliche Versonen, die SteUnng
suchen.

Maschinen - u . Elektro -Jngenieur,
akadem. gebild., m. reichen kaufmännischen
Kenntnissen, 8 Jahre in der Praxis , tücht.
Organisationstalent , an selbstständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht, gestützt auf prima
Zeugn., Stell , als Fabrikations - u. Betriebs¬
leiter. Gefl. Off. u. II . SOI Tagbl .-Verl.

Bautechniker,
mit kiesigen Verhältnissen vertraut , sucht Stellung.

Offerten erbeten unter T . so » an bet»
Ta gbl.-Verlag.

AM- Suche Engagement als Reisender für
Wirthschafts-Geb'raüchsartikel. Liqueure rc. Off-
untcr .1. 20 » an den Tagbl .-Verlag.
Junger Kaufmann,

21 I ., mit Eoritorarbcitcn, sowie Stenographie u
Schreibmaschinevertraut , sucht für 1. November
passende Stellung . Gefl. Off. unter 11. SO»
an den Tagbl .-Verlag.

ffifMb . Gebild . solider junger Mann.
WWWk 30 I ., angenehme Erscheinung, tadcll

Ruf , sucht pass. Beschäftigung. Gefl. Anfragen
unter 1» . SOI an den Tagbl.-Verlag.

«n * . Verheirateter junger Mann
W« M mit flotter Handschrift sucht Be¬

schäftigung in schriftlichen Arbeiten oder dergl
Gefl. Off, erb, u. l . sos a. d. Tagbl.-Verl

Junger Manu s. schriftliche Beschäftigung
für zu Hause (Adrcssenschreibenu. s. w.). Gefl.
Off. erbeten an den Tagbl.-Verl. u. .71. SOS.

Stellungsuchende.
Tüchtiger Schneider , militärfrei, sucht sofort

dauernde Stellung auf Groß-Arbert. Eventuell
wird auch Arbeit im Hause übernommen. Gefl.
Offerten sind unter 8 . IO » im Tagbl .-Verlag
niederzulegen.

Kellner » 36 I . alt, mit gut. Zeugn. sucht Stell.
Offerten unt. ir . postlag. Dchützenhofstraße.

Jnilger strebsamer Mann
sucht Stellung im WirthschaftSbetrteb . Ein«

tritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Offerte»
« «iter rc. 201  au den Tagbl . -Verlag.

Ein junger Mann , 24 Jahre alt. als Haus¬
diener in Horcls thätig gewesen, versehen mit
guten Zeugnissen, sucht anderweitig Stellung
als Diener bei Herrschaft, oder auch bei einzelnem
Herrn. Näheres zu erfragen bei Peter Back,
Sch achtstraßc 22.

PT Junger Hcrifchaftsdicner » 25 Jahre,
sucht Stelle in ein. herrschaftlichen Haus oder
bei einem einzelnen Herrn. Off. unt. M. IOO
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 32 I , alt, kath., sucht Stelle als
Diener in e. Herrschasti Hause0. bei einz. Herrn,
selbiger ist auch in Krankenpflege erfahren.
Off. a, JP\ äl „ .Höchst, Falkensteinerstraße 41.

Herrschaftsktitsüier , ledig, mit guten Zeugnissen,
im Fahren und Reiten bewandert, sucht zum
l . Nov. Stellung . Näh. i. Tagbl .-Verlag. Lru

Sol . j. Mann , will, zu j. Arbeit, wünscht bald.
Stellung , W Off. erb. Oranienstraße 32, P . r.

I . Mann , welcher Radfahren kann, sucht Stell«
als Hausbursche. Rauenthalerstr. 12, Eugek.

1 Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebrich a. M.

sind die 25 folgenden: £

Adolfs höhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adotfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnhofftraßr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Kurggasse:
Ncidhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

Giisabetheustraße:
MichelS, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft , Babnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurterftraffe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Friedrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist , Gaugasse 26.

Hrppenheimrrstraffe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Iahustraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kalserstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaffe:
Zinders , Kirchgasse 18.

Krau fegaffe:
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraffe:
Gebr. Kromann, Mainzcrstr. 7;
Gähringer, WieSbadcnerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8».
Gvrrgaffe:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rathhausstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzcrstr. 7

Ntzrinstraffr:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnciderhöh», Rheinstr. 11.

Saärgaffe:
Zinders , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemann straffer
Müller , Rathhausstr . 78.

Meißergaffk:
Preist , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Miesdadener Allee:
Horn , Wiesbadener Llllee 72.

Mieobadenerstraffe:
Gähringer , Wiesbadencrstr. 11;
Brnnk, Wtesbadenerstr. 33;
Ncidhöfer Wwe.,

WieSbadcnerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vvm Tage und das Morgen-
AUHU1UU blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Am ; Ü ^ CIi

?lm 14. Dttovcr , Vorm . 10 Uhr , werden
tm Kellerraum der Güterabfertigung Wiesbaden—
Süd folgende Gegenständemeistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Sack Leim, 1 Sack Bürstenw., 1 Block Blei,
1 Korb Eisenw., 1 Eisenfaß, 1 Sack Stifte,
1 Pack Kupferstangcn, 1 Pack Drahtstifte u.A. m. ' F278

__ Güteravstrtigung Süd.

Volkszählung
am 1. Dezember IvvS.

Am Freitag, den 1. Dezember dieses
ZahreS, findet eine allgemeine Volks¬
zählung statt, mit der eine Wohnungs¬
zählung verbunden werden soll.

Auch diesmal soll die Zählung mit Hilfe
freiwilliger , ehrenamtlich tätiger Zähler
durchgeführt werden. Die Zählung mit be¬
soldeten Zählern hat sich nirgends bewahrt,
weil es unmöglich ist, die erforderliche Zahl
tüchtiger Kräfte zu beschaffen. Ist aber die
Zahl der Zähler zu gering, müssen daher die

lBezirke zu groß gemacht werden, so ist die
Folge eine Verschleppung oder Uebcrhastung
des Zählgeschäfts. In beiden Fällen wird
die Richtigkeit der Ergebnisse und damit ihr
Wert in Frage gestellt. Richtige und genaue
Ergebnisse können nur erzielt werden, wenn
jeder Zähler imstande ist, seine Tätigkeit mit
Ruhe und Sorgfalt auszuführen. Damit ist
die Notwendigkeit einer großen Zählerzahl
gegeben.

Diese große Zahl zuverlässiger und intelli¬
genter Männer läßt sich aber nur gewinnen,
wenn auf die weitesten Kreise zurückgegriffen
und wenn die Tätigkeit des Zählers als eine
im Dienste des Gemeinwohls zu leistende
Ehrenpflicht betrachtet wird. Fast im
ganzen Deutschen Reiche wird die Volks¬
zählung mit im Ehrenamte tätigen Zählern
durchgesührt. Auch in Wiesbaden hat sich
diese Art der Zählung immer glänzend be¬
währt und haben die Zähler ihre Aufgabe
stets mit der größten Hingebung gelöst.

Wir wenden uns daher abermals an die
Gesamtheit unserer Mitbürger und
Einwohner mil der Bitte, auch die dies¬
malige Zahlung durch freiwillige, ehrenamt¬
liche Tätigkeit zu fördern. Alle Stände,
alle Berufe , alle Parteien können sich
hier in gemeinsamer Arbeit zusammen finden.
Wer sich an ihr beteiligen will, der melde
sich als freiwilliger Zähler . Wer
nicht selbst lätig sein kann, der gebe
seinen Angestellten Gelegenheit mit-
zuwirken. Es werden über 800 Zähler
gebraucht.

Wer sich melden will , der melde
sich bald , damit die Verteilung der Zähl¬
bezirke möglichst rasch erfolgen kann.

Die Anmeldung kann schriftlich bei dem
Magistrat oder mündlich im Rathause,
2. Stock, Zimmer No. 51, erfolgen. F301

Die Zählkommission:
Wickel.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen Umpflasterung bleibt die hiesige
Langgasse von Freitag, den 13. Okt. 1905,
einsch'l. bis auf weiteres für den öffentlichen
Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf die Dauer der
Sperrung die Durchfuhr von lang beladenen
Fuhrwerken durch Sonnenberg unmöglich und
verboten ist. § 321

Sonnenberg , den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

Ache MbiliM-BttsteiMG
Dienstag , den 17 . , nnd Mittwoch , den 1» . Oktober er. , Bormittags yst- u . Nach¬

mittags 27 * Uhr anfangend » lägt Frau **• Beciiier , Wittwe, wegen Abreise sämmtlichcs
Mobiliar der Villa und des Gartenhauses

Sonnenbergerstratze8 dahier
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung durch den Unterzeichnetenin der obengenannten
Villa versteigern. Zum Ausgebot kommen:

1 fein geschnitztes Eichen-Speise,immer , besteh, aus Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühlen,
Silberschrk. und stummem Diener, 1 schwarzer Salon , besteh, aus Sopha , 4 Sesseln,
1 Spiegel mit Trümeau, 1 Schreibtisch, 1 Berticow, 1 Antoinettentisch, 1 Nipptisch mit
Marmor und 1 Regulator, 3 eomplete Nustb .-Schlafzimrner , je 2 Betten mit hoh

Berdmgmrg.
Die Erd - «ud 'M n» ver -Arbeiten

für die durch den Krippen - Verein
Wiesbaden , Ecke der Gustav-Adolf- und
Lndwigstraße dahier, zu errichtende Kinder¬
krippe sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung, event. auch getrennt, vergeben
werden.

Die Verdigungsuntcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Nachmittags¬
stunden von 4—6 Uhr auf dem Baubüreau
des Herrn Architekten 1,. Euler , Rhein
bahnstrahe 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 28 . d. M.
auf vorgenanntem Baubüreau einzureichen.
Unter den Anbietern, welche4 Wochen, an
ihre Offerte gebunden sinh, wird freie Wahl
Vorbehalten. J?236

Der Vorstand
des Krippen -Vereins.

Großer Schuhverkauf
Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Schreibtische, 1 Sekretär, 1 Mayäg.-Chiffonniere, Consolen, 1 eingelegte anttke
Kommode » 1 Truhe, 1 Nnßb.-Eckspiegclschrk., 2 zweithür. Wäscheschrkc., 1 Vorplatz¬
toilette, Etageren, Bücherreale, Spiegel mit und ohne Trümeaux. Waschkommoden und
Nachttische mit und ohne Marmor , Kommoden, 1- und 2-thür. Kleiderschrkc., Vcrticows,

Zimmerteppiche. Sopha - u. Bettvorlagen, Felle, Läufer, Linoleum, Tischdecken, Coulten,
Plümcau, Deckbetten, Kissen, Portiären , sämmtlicbe Fcnstergardinen, 2—8- und ö-arm.
Lüstre, 1 große Anzahl Stehlampen, Leuchter, Nippsachcn, Wandteller, Vasen, Tafel¬
aufsätze, Fruchtschalen, Christofle-Vorleg» und Gemüselöffel, Gabel. Messer, Löffel ec.,
Weißzeug: Betttücher, Tisch- und Tafcltücher, Servietten re., Küchenschrke. und -Tische,
Anrichte,' Hackklotz re., 1 Gasherd mit Bratofen, 1 Waschmange, 1 Wringmaschine, 1 Bade¬
wanne mit Badeofen, 1 Sitzbadewanne, Gartentische, Bänke und Stühle , sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung anr Tage der Anction.
Adam Header , Auctionator und Taxator,

Gekchüftslokalr Moritzstratze 12.

Heute:
Sortsetzung der woll- und

Möbel-Versteigerung
3 Eleonorenstratze 3.

Es find noch vorhanden:
so reinwollene Wämmfe in allen
Größen » halbwoll . Stoffe für Haus¬
kleider n . f . w . , 2 Centner Strumpf-
Wolle in allen Farben , schwarze reine
Schafswolle für Unterröcke, ferner
Möbel , Sophas , Seffel u . s. W.

liouis Wtflfert , Auctionator.

SM MIAZIN5«mH.
mit u« d ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas.
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.
Reparaturen.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett paffend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk, an in allen Größen vorrälhig.
Philipp E,autli , Bismarckring83. Tel. 2823.

Oie grohe Verbreitung
der Wiesbadener Cagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, rcichhaktigste und billigste « astauischc Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, tu jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich -.ns
diesen« reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgasse 2? jederzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg.

Neben einem überaus reichtzaktigen redactionelle « Mette bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Auzciqentheik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Ausertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts -, Verlobung?-, Heiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21,000 Abonnenten
fehalten, wird von königlichen, kommunalstäitdischen, städtischen und anderentaats - und Lioilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.—
Die Aremdeukkste, die Lurhaus -Z' rogramme , die Meater -Zcttcl , die auswärtigen
Aamikien -Wachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde nnd Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Jiremdeusüyrer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Hratisveikage«
des „Wiesbadener Tagdlatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle ,<* Tage
erscheinend, die„IllustrierteAinderzeitung ", „Alt-Nassau",Blätter füraltenassauische
Geschichte und « ulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Ralender", die „verloosungsliste", sowie
„ stmtkiche Anzeigen des Wiesbadener Tagbkatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchenllick. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das grüßte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

Lchseil- md WAser-Umln,
gegründet 1882,

unternimmt Sonntag , de« IS . Dktoder . einep

Ausflug
nach Schierstein , Tivoli . — Daselbst von SJladj*
mittags 4 Uhr: Unterhaltung mit Tanz.

Landsleute, Freunde und Gönner sind hierzu
freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Eintritt frei . _ _

Die
Äzmoncen-
Expedition

RUDOLF
lOSSE

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
Zeitungen und Zeitschriften erhebliche
Vorteile, wie kosten freie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion lsinlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet zu¬
gestellt), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a. M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Keller &  decke , Buchhandlung,
Langgasse.

3 © © ®"""-Joppen.
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(Gelegcnheitskaus ) , früherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8, 9 , 10, 12, solange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock.

Gelegenheitskauf.
Eine grössere Anzahl ein getauschter und

vermietet gewesener kreuzsaitiger

Marios
soll zu » iissergewJSlinlicfi billigen
Preisen unter günstigen Zahlungsbedingungen
verkauft werden.

Es befinden sich darunter Beckstein,
üteinweg Wachf ., BlUtkner , Aliquot
und Bamd -GJoekenflttifel , die entweder
nur kurze Zeit vermietet oder eingetauecht und
wie neu hergerichtet wurden und nun zu sehr
billigen Preisen abgegeben werden.

Hof-Pianoforte -Fabrik

Carl Mland,
Coblenz , Schlossstrasse 36.

Buchen-Scheitholz»
geschnitten und ungeschnitten, hat abzugeben

«I. Co Misslinge
Tel. 483. Kapellenstraste 5 7. _

zum S @lneu @r *fä
(Scheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leicht:

Kiichenntensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz «. ,.w.

Greift nie die Hände an. 2043
f Vertreter : Lommel & Schmitz . Fernspr .2382.

Niederlagen d. Plakate erkenntlich.
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I.mtoia Bess.
Wekrgasse 18.

Haupt-
Niederlage

von
Telefon 2419.

W .ZRgsr 's
ftormal-

Unterkleidern.

Willlzv « !
Strumpf - und

Tricot -Waaren.

Ausverkauf
aller Rcisetoffer , Handkoffer , Hntkoffer,
Reisetaschen , Plaid »,üllen und der anderen
Reiseartitel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis. «E. BBraclim : nn.

Früher Grabenstrabe.

Jetzt NMgasse 23,! Stiege tzöch.

„Lösöi“, -j
unschädlioh, sicher wirkend.

2492
Apotli. Otto Siebert, Markt.

Die beste und billigste
Bezugsquelle

für Möbel . Betten , Spiegel , Bilder . Polster-
waarcn alter Art , einsam bis hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur. wie allbekannt.

PI,. Seibel, Bleichstr. 19.
mr  Telefon 27,2.

Sleltestes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf No . 18 oder No . 7, sowie
_ Firma t *l». Sei bel zu achten._

Reillnirmit Srktzln,
Seerobenstr . 2. Scdanplatz.

Heute Abend von 6 Uhr ab:
W im Topf mit KnMsselWen

in und außer dem Hause.
Hierzu ladet srcundtichst ein

_ BBeinr . Hreheh

Bienenhonig,
«euer Ernte,

in garantirt absolut reiner n. hochfeinster Qualität
-risch eingetroffen. Bestes Mittel für Kinder
und Kranke. 1 Pfd. 1 Mk.. bei 2 Pfd. 95 Pf.,
bei 5 Pfd. 90 Pf. empfiehlt

Molkerei Emil Mglrr,
Bismarckring 30. _ Telefon 2818.

Birn -Quitte » zu verk. Geisbergstraße 5.
Leichte Madäpsel (gelbe), graue Reinetten

Pfd.  1 0 n. 12 Pf . Adlerstrabe 31, Part. _
(Ijsbtrnen 10—12, Koebbirn. 6. Neubauerstr. 12.

Moderne Plüschgimiitur,
neu , Sopha und 4 Seffel . für 185 Mk. zu
verkaufen Oranienstratze 10, 2 St.

Winter«Ausgabe
b 1905/06a

ist erschienen und ein den Uagbiaff*
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

Grcher MOM-Lerkliiis.
drima Schellfische 30- 50 Pf.
CabliaU , ganze Fische. 40 —50 Pf ., Cablian im Ausschuitt

50 —70 Pf ., Seehechte 50 Pf ., ohne Kopf « . Gräten 70 Pf .,
Backfische ohne Gräten SO —40 Pf ., Merlans 50 Pf ., Norder-
neyer Angel -Schellfische 00 Pf.

Prima Heilbutt «« Ansschnitt«o Pf. vis1.20 Mk., roih-
fleischrgcr Salm im Ausschnitt 1.50 —1 80 Mk., Lachs, Silber-
r.ud Bodensee - Forellen 2 .00 —2 .50 Mk ., tebendfr . Bach-
Forellen 2 Mk ., Gperlans 50 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Ronget
80 Pf ., Blanfetchen 1.50 Mk.

Lebende Karpfen 1.2« Mk., Schleie, Aale, Bachforellen,
Hummern re. billigst . 2779

Von heute an täglich frisch geräucherte und marinirte Fische.

Speisekartoffeln
vorzüglicher Qualität (Schueestocken)
werden aus Südbayern waggonweise sehr
billig geliefert. Gefällige Offerten unter
Chiffre .. /*• 268 Wöjrishofen ** an
den Tagbt.-Verlag erbeten.

ßntter
hochfeine, paiant . reine Molkerei-Süssralim-
Tafelbutter , 9 Pfd. Reingewicht Mk. 11.50 post¬
frei Nachnahme. Auch von 27 Pfd. ab per
Bahn zu Tagespreis vers. <iiierscliw » lii *' hc
Kentralmolkerei , Bibernch n . Itrss i <9
(AVurttembevg). (Stg.a 1617) F 133

IHultii»

kur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.
— ur-

Fremdenvenfio » in ganz . Haus,
vorz . Lage » 11 eing . Zim .» gegenwärtig
noch voll besetzt, für Mk . 8590 zu ver¬
kaufen. Miethe oiflig.

_ «». Engel , Adolfstraße 3.

Colonililuiaaren-Geschäft
in guter Lage Wiesbadens, Werth Mk. 3000.—,
umständehalber sof. für Mk. 2000.— zu verkaufen.
Gefl. Offerten unt.  8 . 2 « S an den Tagbl.-Perl.

Ertflen; für tuuac Leute.
Gutg. Kolonialw.-Gcschäft umständehalber sof.

zu verk. Off, n. rr . ir »4 an den Tagbl.-Perl.
Kurz-, Weist- u . Wollwaarengeschäft ist

vcrbältnissehglber sofort od. später zu verkaufen.
Erf . ca. 2000 Mk. Anzahlung. Offerten unter
« . SttS  an den Tagbl .-Berlag._

En gr. starke« Pferd zu v. Dotzhcimcrstr. 83.
Zwei jg. Ziegen zu verk. Schiersteinerstr. 16.
Jnnger Fox , Männchen, wachsam, billig zu

verkaufen HartmgNraße 11, Part. _
Junge Dackelhündin sofort billig zu ver-

kaufen KI. Kirchgassc1, 3 Tr . Jankow._
4iA (« roth. mit 1. u. E.-Pr.

prämiirt , in nur g. Hände
b. abzugebenB .-MoSbach , Kirchg. 24._

Kanarienhäyne u. Weibchen, gar.
auch zahme Vögel b. zu verk. Hüiirenlherg,
Dotzheimerstraße 69, Port, t

Wegen Trauer ein hochfeines seidenes Ge¬
sellschaftskleid zu verkaufen Eleonorenstr. 9,1 l.

Ein daigcs Winterjacket und ein Winter-
Mantel , w. gctr., b. zuv. Bertramstr. 13, M. 2 r.

Zu verk. schw. Sommer -Cape , schw. Tuch.
br. pl. Paletot » Mard . - Muff und -Boa
Herrngartenstraße 2. P . I., vor 11 und 2—3.

Theatermautel zu verk. Friedrichstr. 21,1.
Ein heller Damen -Regenmantet und

schw. Tuchjacket, wenig getr., billigst zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Bi

Gut crh. Frack u. Gehrock - Anzug billig
zu verkaufen Kellerstraßc1, 1 rechts.

Schw. Smoking-Jacket mit Hose u. Weste (für
fchl. Figur ) billigst zu verk. Philippsbergstr. 27. P.

W “ Zu verk. 1 hell. Herbst -Ueberzieher
und 1 schwarz, dito, gr. Figur , Nicolasstr. 13.

N-uer Ueberz. b. zu vk. Gustav-Adolfstr. 7, 4.
Gin noaieleg. Hervstkrage « , neu, neuestes

Fa >.wn, sof. billig zu verk. Drudenstr. 9, Part . r.
Artillerie-Extra-Anzug. Helmu. Reithose, Alles

neu, bill. zu verk. Mnttgel , Clarenthalcrstr. 3.
Grauer Mtlitärmantrl (Artillerie) billig

zu verkaufen Kirchgassc 60, 2.
Hundemarke 1905,08 für gr. Hund abzug.

Rheingauerstraße3. Hochp.
Konversationslexika von BrockhauK s-

Metzer, Brehms Thierleben » sowie Andrees
Handatlas , neueste Auflagen u. elegant ge¬
bunden »sehr gut erhalten, sind billig abzugeben.

« « ritz und Miinzel,
Fernruf 2925. Wilhclmstraße 52.

14-1 Gold-Repetlr-Chromigrllpj).
3 starke Deckel, billig abzugebcn.

ITanz , Schwalbacherstr. 37. Tel. 830.
TOtmttrrn 'nt. Pracht». Ton, sowie2-thür.
'H1U1M1V schöner Eisschrank sof. bill. zu

verk. Anzns. 11—1 u. 4—6 u . Erbacherstr. 3, 2.
Feines schwarzes Piano , vorz. Ton, zu

verkaufen Adelheidstratze 45. 2 St.
vorzügl. -im Ton, sehr

4 ? 4Wl8tllO « gut erhalten, f. 29VMk.
zu verkaufen. UHn »«-, Bismarckrinq 4, Part.

Flügel fein billig SySKE
Mangel. Anzuschen Adlerstraße 63, Part.

Gebrauchtes Ce« o für Anfänger sehr billig
abzugcben Schiersteinerstraße1. 2 links.

Vorzügl. Biotins billig abzugeben Schwal-
bacherstraße 43, 2. zwischen 12 u. 3 Uhr.

Speisezimmer-Einrichtung,
massiv Eichen, künstlerisch geschnitzt, Platten Holz¬
mosaik, sowie ein in Deutschland geknüpfter
Smyrna -Teppich, 6 sH-Mtr., in 2 Theilen zu
verkaufen Kaiser-Friedrich-Rina 76, 1.

Sehr schöne Einrichtung , fast neu. Lamp.,
Porzellan b. zu vk. N. Frankenstr. 8. Schweitzer.

Gut crh. Bett <h . Haupt ) mit Sprunqr .,
Matr . n. Keil 3« Mk .» eisernes (weist m . Gold)
Kinderbett 12 Mt . , Schiießkorb 4 Mk », Sitz¬
badewanne8 Mt .» Spieluhr mit Walze <8 Stck.
spiel . ) 80 Mk. zu verk. Moritzstraße 52, 1.

Ein vollst . Bett m. Nachttisch für 35 Mk.
zu verkaufen Hellmund str. 23, 2 St . links.

Zum Umzug
empfehle enorm billig : Betten. Kleider- u. Küchen¬
schränke, Büffets, Verticows, Schreibtische, Waschk.,
Nachttische, Spiegelschr., Triimeauxfpicgel, Sopha-
spiegel, Tafchensophas, Nähtische, Sophatiiche,
Paneelbrettcr, Helles Schlafzimmer 225 Mk.,
Matratzen. Deckbettenu. Kissen zu allen Preisen,
sowie ganze Ausstattungen bill. .Beau Thüriug,
Webergasse 39, nahe her Saalgasse. Besichtigung

Gut gearb. Möbel,
m . Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Ladenmiethe sehr bill . zu verkaufen: 2V vollst.
Bellen 50—150 Mk.. 30 B -ttst. 20—50 Mk.,
20 Kleiderschr.20- 80 Mk., lOBerticowS 34- 70 Mk.,
25 Küchcnfchr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk..
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk.. 20 Deckbetten 12—30 Mk.. 15 Sophas.
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5- 30 Mk., 60 Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 50
u. s. w. Eigen « Werkstätte. Groß « Lager.
Transport frei . Franlenstratze 19.

Bersch, gut crh. Möbel n . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentbalerstraße6. Part.

2 engl, schöne MessWM,
durchaus massiv Messing, mit schönen Matratzen,
billig zu verkaufen Goldgasse 12.

Gesindebctt mit Zubeb., Waschgest., eins. Be-
leuchtungskörp. u. v. A. Rheingauerstr. 3, Hof r.

Sofort zu verk. : Betten zum Lermiethen 30
u. 40 Mk., Bettstelle mit Sprungr . 20 Mk., 3-schnbl.
Kommode 10 Mk., Nachttisch5 Mk.. Deckbett 10 Mk.,
Kissen2 Mk., Nähtisch 6 Mk., Taschensopha mit
2 Sessel, wie neu, 85 Mk., kl. Küchenschrank17 Mk.,
Sopha 15 Mk. Scharnhorststratz « 2 , P . l.

E. p. Deckbett b. zu verk. Anzus. zwischen
4 und 5 Uhr Naäim. Pagcnstecherstraßc 4.

Billig zu verk. 1 vollst. Bett, 1 schw. Staffelet,
1 schw. Notenständer, 1 Papageikäfig, 1 Waschgestell,
1 Petroleuniherd, 1 Zimmer-Closet Kirchg. 11, 3 l.

Zwei s. Betten, Waschkonnnode, polirter Tisch,
Canape, 3 clectr. Lüster, 1-lh. Kleiderschr., gr. Bade¬
wanne (fast neu), Portieren bill. Riehlstr. 22, P . l.

Zwei eis. Bettstellen m. Sprungs , billig zu
verkaufen. Näh. Karlstraße 10, 1.

Gut crh. Bellst , billig Göbenstr. 19. Mohr.
Eine schwarze Salon -Garnitur sehr bill.,

1 Sopha , 2 Sessel u. 8 Stühle , 1 guter Teppich,
feiner Salonschr. u. Tischchen, 3 Fenster rothe
Plüsch-Portieren u.3 Stores , versch. ernf. Schrerb-
lische, Sophas , Polstersessel, Kleider- u. Küchcn-
schränke, Service für 12 Personen, 1 Sekretär,
mehr, qute Kommoden, 1 Posten billiger Tische,
Stühle , Covierprcsse, bersch. Gläser. Teppiche.
Vorhänge, Wnichbüttcnu. dergl. mehr. Alles sehr
billia Goldgaff « 12, abzugebeu.

Neue Tafchensophas zu verk. Jahnstraße 10.
Neuer Taschendwan45 , Chaiselongue 18»

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraßc 6, P.
Plnschsopha 12. Beitst. 3 Mk. Metzgerg. 80.
Zwei gute Kanapes 28 Mk >, 1 Laden«

theke mit 14 Schubladen 28 Mk. » gute
Deckbetten 8 Mk. , Kiffen 2 Mk., lack, und
eiserne Bettst . 5 Mk.» ein ». Matr . 4 Mk.»
1 guter Herd 20 Mk., Regnlirfüllofen , fast,
neu » 38 Mk. Kochstätte 12.

Zweisitziger Divan und 1 Ottomane billig
zu verkaufen Jahnstraße 3, Hinterh. Part . r.

Ein «leg . Plüsch -Cape , noch nicht getragen,
billig zu verkaufen Kirchgassc 11, 3 l. ^

Grünes Plnschsopha und Kinderwagen billig
zu verkaufen Hcrrngartcnstraßc 17, Hth. 2 St.

MU—Prima Sekretär, Silberschrank, Sopha,
Schränke, Betten, mit und ohne Federn, Wasch-
und Nachttische, Spiegel, Tische, Stühle , Flur-
toilettc, Schreibtisch, Teppiche, Coeosläufer n. s.w.
billig zu verkaufen Adolssallee6, Hinterhaus.

Kleiderspind « von 5 Mk. an, Stühle 1 Mk.»
Sopha 8 Mk.. Sessel 4 Mk., Tische2 Mk.. Bett¬
stellen3 Mk., Kissen1.50, Deckbetten5 Mk. und
verschied. Andere b. zu verk. Adolssallee 6, Hths.

Nußd.-pol. Bücherschrank, Verticow, Betten,
Tische, Waschkom., Paneelbrettcr, Kleiderständer,
1-th. Kleiderschr., Stühle u. Spiegel billig zu ver¬
kaufen. Schreiner VeNe , Wellritzstraße 47.

WegzugShalver 2 gut erhaltene Spiegel-
schränke, 1 Kommode, 1 Dauerbrandofen m. Nickel,
1 Einmachstander, 1 Etagere, 1 SpirituSbügel-i,
eisen, 1 Gartentisch, Küchenstiible und 10 schw.
Aiessingstangen. Oranienstraste 12,1»

Zu verk. sind folgende lack. Möbel: 2-thür.
Kleiderschr., Waschkommode. Nachttisch, kl. Sopha,
einfach Bett, Rohrsessel. Händl. Verb. Ncug. 4, 217

Kleiderschr. m. Weihz.-Einr . Kirchg. 11, Frtsp . r.
Schreibtisch , gr., prakt. für Baubüreau oü.

Rechtsanwalt, f. 20 Mk. Rcmenthalerstr. 7..P . I.
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Wegen Platzmangel 2 Tische, 3 Stühle,

jl Schränkchen mir Marmorplatte und 1 GaS-
Udmpe zu verkaufen Bismarckring 39, 2._
. Anrichte m. Schicbth . 8, Küchcuschr. l2 Mk.,
!W .- u . Nachttische, Stühle v. 1 Mk, an Ludwigstr . 3.
_ Bersch. Möbel z. vk. Saalg . 18, 3 l. Anz. 12- 5.

Ein Ausziehtisch , kl. Küchentisch. 1 Handtuch¬
halter billig zu verkaufen Jahnstr . 3, Hth . P . r .

Ein gr . Trümeau wegen Vlatzmangcl zu
verkaufen Kapellenstraße 16, 2.__

Günstige Gelegenheit.
Ein Büffet , echt Nußbaum , l Divan sehr

billig abzugeben Marktstraße 12, 1._
Nähmaschine , wie neu , ui. Stick- u. Stopfcinr .,

Hand - u. Fußbetr ., b. z. vk. Oranienstr . 45, P . l.

Doppelsitziges Stehpult
ttnd Kontor - Utensilien billia zu verkaufen.
Offerten unter 1 . <». 103 an
&  Vogler hier. _

Fast  n . Kl cldcr bäst e b. Sckwalbacherstr . 53 , 8.
G.  er h. Brandkiste ln zu vk. Helenenstr . 2,1 r.
Mehrere Dutzend Gläser , für Wirthe p.,

hillig zu verkaufen Kirchgasse 11, 3 k.__

Ludell-Cinrichtnugen
f . Colonialw . , Ctgarrctr , Papierwaaren rc . »

Ladsttthekem-
Z2I- mit und ohne Diarmorvlatten.

Anerkannt nur best« Arbeit.
__ Marktstrasje <2, bei «-p » **>. ,

Gut erh. Bäckerei-Einrichtung , versch. Schränke
und Betten billig ẑu ^vc rk. Herderstr . 21 , 1. S tock.

, Verschiedenes Pferdegeschirr u. Reitsattel
zu verkaufen. 8 eHi, » ik1t , Kl. Webergasse 6.

^ JagdAagkll , rg
fast neu , in Naturholz , 2 Coup «' S aus ff. Hcrr-
fchafts -Nemlsen, Wtztorv , HalbverdcL mir ab¬
nehmbarem Bock, 3 Dogcarts , 2 Landauer»
einige Breaks n . » utschirwagen , ’S' ls -ä .-vi »,
Geschästswagen äußerst preiswerth zu verkaufen.

AkyeWllgen imtfin  ßlepit. form
im Rohbau zur raschesten Lieferung.

LUXUS-Gcrrr-offerien
« . Reparaturen für Automobile.

Hofwageubau,
Schisrfteinerftr . 23.

__ Vez irksfernsp re cher 809 ._
Ern gebrauchtes Halvverdcck mit abnehm¬

barem  Bock zu verk aufen ffl orkstraße 25, 1._
Eleg . tu. Kmderw . zu vk. Taunusstr . 44, 3 r.
Kiuderw . in. Gumm ir . z. vk. Weilstr . 16, G . 2.
Fast n. 8 .- u. Sitzw . 18 Mk. Bis marckr. 34. H. 2.
Ein weißer Rohr - Sportwagen zu verk.

Näh . Kaiier -Friedrich -Riug 58, Gartenh . Part.
Ein Herd für 10 Mk. zu verk. Ludwigstr .,3.
Ein Herd , 1.30x0 .75, 1 Herd , 0.90x0 .63, gut

erhalten , billig zu,verkaufen Walramstraße 25.
Drei cmaillirte Herde mit oder ohne

Gasherd räumungshalber sofort billig zu
lvc rkausen Sedanplatz 4 , Mtb . Part. _

WerS mit WMWcll
billig zu verkaufen gangoasse 27 , im Hof.

Eit , L-flammiger Gaskocher billig
nbzugeben An  der Rmgkirche l , 1.

Mehrere OesÄr , hebr ., aber g. erb. (RieSucr,
Wurmbach meinf .), bill . abzug . Rheinstr . 74, P.
_ Mmer ik. Ofeu "bill . zu verk. Luifenstr . 16, 1

Zu verkaufen weg. Centralheizung ein großer
Miesu -r Uiillofeu , ein Amerikauer Vulcau
u. ein eiserne r Ofen Fritz -Reuterstraße 4.

Gut erhalt . Füüregnlirofen itnb fast neuer
m.̂ GaSlkocher zu verk. Zietenri ng 3, l l.

' Drei Regnliröfe « , 1 kleiner Ösen , paff,
für Bürean , sofort billig zu verkaufe»
Sesauplatz 4 , Mittelb . P . _

Alte Gesclljchaftslampen , Teppiche, Tischdecken,
Petroleums fen, Sitzbadewanne u. s. w. billig zu
cherkaufcu Sonucnbergerstraße 9._ _

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

. Großes Aquarium (heizbar) mit seltenen
Pflanzen und Fischen zu verkaufen Scharnhorst-
straße 33. 3 rechts. _ _

MP- Abbruch •*%äl
Metzgergaffe 36

ifinb bi tilg zu verkaufen : Fenster , Thürrn,
!Riemeuböde, », Bauholz , sehr gut , ein
Stufzug (4 Dieter Hubhöhe), 100,000 gute BaS-
steine, Bruchsteine , Mettlacherplatten re.
Näheres auf der Baustelle oder bei

i:eliiitali ; r , Philippsbergstr . 53.
16 Stück gut erhaltene eichene Fenster

(auch einzeln) zu verk. Näh . Niederwaldstr . 5.

M h  Emscrstraße 45 gute eich.
■44 llCIf Treppen,2Stuck,Thurcn,

Wasserfleiue b. zu verkaufen.

Große LagerhKlle
mit Gleisanschluß zu verkaufen , eventl. zu verm,
Offerten sud A.  Jt *. los cut BBaiksensteln
tf-> V « gler liier. __

Enie halvrunde Holzlreppc , 2,50 Mir ., bill . zu
verkaufen . N. b. Will, . Kap pes , Kl. Weberg . 13.

^ 3 Fensteukörbe
fgeschmiedete Gitter ) und einige Stücke einiaches
Eisengicter billig zu verkaufen ' *

La nggaffe 27 im Hof.

Leere £)e!fäffc?,
-wie ' /»-Stück - u . einige kleinere Weinfässer zu
erkaufe». Seifenfabrik r ' » " , », Langgafse 19.

billig zu verkau
Hebzange
ufen Langgaffe 27, im Hof.

<'öK9))'.

Obstgestelle,
sum Uebereinanderstellen , 50/100 cm, je ca. 1 Ctr.
fassend, für Obst u . Kartoffeln , überzählig abzug.
Stück 1 Mark , 11 Stück 10 Mark . Gärtncrhaus
Obstgut Pomona b.  Eigenheim ._

Frankenstr . 17 eine Gr . f. Pferdemjst zu verk.

Pserdc-Dmig °SL °b-^
. Äau ftzcluchr ,

«ur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir umrre geehrten

Auftraggeber , allo unter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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WU - Ein nachweisl . rentables Geschäft, cv.
kl. Hotel mit Restaur . hier am Platze bei 15- dis
20,0 0 Mk. Anzahlung zu k. gesucht. Off . unter
J . 301 an den Tagbl .-Verlag.

Colonialwaaren-
ober Butter- und Eiergeschäft
in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten unter
m.  flog an beit Tagbl .-Verlag.

Altertümer jeder Art
kanst !>. . >>» l! TaunnSstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

fie »Tg f. iiiciiiich . Taunusstr . 31.
j ff  werben zu kaufen gc-

sucht. Offerten erbeten
unter Ij.  S « 4 att den Tagbl .-Verlag. _

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eilen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt « I. Maas,
Hestmundstraße 29 , Postkarte genügt._

Wer von den geehrten Hcrr-
den höchsten Preis für gctrag.

siifiifti . lt Herren-, Damen- und Kinder-Kleider.
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
B̂ r . T r-keiß-. Goldgaffe 15, vorm. Lauge.

Frau
Michelsl 'crg 8 , Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für aut erhaltene
Herren - u . Dameukleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.

Zu reelle» Preisen
zu kaufen gesucht

gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider, Uhren,
Brillanten , Gold - und Silbersachen.
_ A . IW riacii . Metzgergasse 16.

sind die Preise , die Frau Metzger«
gaffe 27 » bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
fick gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

A.Geizhals, Mchgergnsse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- u . Danieu -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

ft tzlUMlM Me
bezahlt Frau «akiir --!.-. Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schnhwerk , Möbel , Gold , Silber u . ganze Nachl . rc.
Ueberzeuaen Sie sich qefl. durch Postkarte.

Durch große Nachsrage^
bin ich in der Lage für getr .^Herren - u . Damen¬
kleider, Uniformen , Waffen , Möbel , Gold - u. Silber,
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

jmiliM » ra»me «iffld , Metzgergasse 29.
billig zu kaufen gesucht.

. . . Off . mit Preis u . Firma
unter M. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino
Teppiche » Lumpen und alte Sachen kauft

Fnch ». Mainzerlandstraße 2.

CoupH, gebraucht,
aber in guter Beschaffenheit,

HkstlÄst . Nur Offerten mit Preisangabe
werden berücksichtigt. Näheres ui V . U . SOI
an Bftmlotf IWosae . Fraukfttrt a . M . F133

Gut erh. Mistveetfeuster zu k. gesucht. Off.
unter St . 304 au bett Tagbl .-Verlag ._

Bitte Kusschnewen.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft und

holt pünktl . ab ar . « -P,Schicrsteincrstr . 11.

Kräftiges Lauspferd
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unt.
fl» , soa an den Tagbl .-Verlag.

Ein Pferd für Kippwagcnfahren zu kaufen
gesucht. Ziegeleibesitzer Manrer.  _

oder
Star zu kaufen gesucht.

Penfion Marg aretha , Thelemannstr . ö.

BV
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären , daß wir nur biretzte | |Gffertbrirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Ammodttie« ;« verkaufe«.

kmserslrHe 6.
ABA- Teleph. 7«» . - UW

Mlmdlllm-
11. f)tniott)eltcu-1llülilct.

Vermietung von
Villen , Wohnungen und

Geschäftslokalitäten.
Verwaltung von Häusern.

Suchen Sie Villa , Privat -, Geschäfts - od. Zins¬
haus , Hotel , Restaurant , Wein - od. Bierwirth-
schaft, Bauplätze ?c., hier od. in Umgebung , so
erh. Sie kostenfreie Off . d. d. Agentur für Jmmob.
u. Hhpothek. v. Ii . Conradf . Herderstr . 25, 1.

Mllll Mtz Hcnterltt. 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lesstngstraße 10.

Villa Frankfnrterstraße 29.
u erbaut , hochmodern, sehr preiswerthneu
verkaufen. Näh . daselbst.

zu

Die Billa Nerobergstraß « 20 mit
Garten , vollständig renovirt , ist wegzugs¬
halber sehr preiswerth zu verkaufen
oder zu vermiethe « durch

JS.  dir . I iirlilic ’li , Wilhelmstr . 50.
(Einzusehen täglich von 4—6 Uhr .)

Die Villen Lessingstraße 26
u. Frankfurterstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
.u vermrethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder

chlichterstraße 10.

Billa Besthoveustr . 9 , 8 Zimmer
u. Zubehör, ist versctzungshalber sehr preis¬
werth zu verk. d. 3. CI«r. Grliicklicli,
Wilhelmstr . 50.

^ Billa , Mainzerstrabe , 10 Zim . ^
4P’  und Zubehör , Centralh ., elcktr. Licht, cT

hübscher Garten , preisw . zu verkaufen.
« . Engel , Adolfstraße 3. ^

Dis B -sttzuna Geisbergstrabe 23
und Schöne Ausstcht 1 mit ca. 100 Rth.
Park (alte Bäume ) Familienverhältnisse
halber sofort preiswerth zu verk. durch
3.  dir . (» liiciilich , Wilhelmstraße 50.

Mslige Gelegenheit
z. Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.
Villa , ca. 9 Zimmer und Zub . enthaltend , mit
allen Anford , der Neuzeit , electr. Licht und
Centr .-Heiz. auSgest., z. billigem Preise wegen
Wegzug . Die Vllla ist bereits geräumt . Näh.
bei ks . ra » «?r , Friedrichstraße 19.

legen Todesfall
nnd Wegzug

ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschaftliche Billa , ca. 15 Räume
u. reichl. Zubehör , Alles in vornehmster,
reichster Ausstattung , zu verkaufen;
bei hem Hause verbleiben werthvolle französ.
Gobelins , japan . eingelegte künstlerische
Thüren rc. rc. Nur Selbstreflectauten er¬
halten Auskunft . Gefl . Anfragen u. Chiffre
fl». 18 » an den Tagbl .-Verlag.

a  Schöne Aussicht 26 , für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . >'225

Villa , Sonnenbergerstr ., 10 gr . Zim . u . all . Com¬
fort , Stallung , Remise, Kutscherw., sch. Garten,
zu verk. 3 , lAolIitojtfi ’» Mauergasse 8. 1.

♦ (S,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

» SchöneVillainWiesbaden%
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu +
q> richten unter f 1. 18 ® an den Tagbl . - «
♦ Verlag hier . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Rentable Herrschaft!. Etagen -Villa » h 5 Zimmer

im Stock , gr . Garten , Nähe Kurhaus u. Theater,
für 110,000 Mk. zu verkaufen . Offerten unter
X.  l » s an den Tagbl .-Verlag.

Etagen-Villa
im vornehmsten Villenviertel, eine Etage
von 7—8 Zimmern frei rentirend , zu
verkaufen . Offerten unter iE . 30 » an
den Tagbl .-Verlag.

Hochfeine neue Dopvelvilla , nächst Adolfs¬
allee und dem neuen Bahnhof , 8 Zimmer nebst
kleinem Garten , sofort beziehbar , für 72,000 Mk.
aus erster Hand zu verkaufen . Näheres

B*. fflUcl *. Adolfstraße 1.

onEine gute
bürgerliche „

(Haus mit Inventar ) ist krankheitshalber
sofort außerordentl . preiswerth zu verkaufen
d. 3. dir . emichltch , Wilhelmstr . 50.

fällt föffftmtä mit  Colonialw .-Gesch. Weg-
Mll WllllllUS zugshalber sofort zu verk.

oder Geschäft zu verm. Näh . im Tagbl .-V. Aw

Eine altrenom . Fremvenpenffon
in der Röhe des Kochbrunuens , circa
20 Zim ., ist mit vollst . Mobiliar u . Jnvcnt.
wegen Krankheit des Besitzers sofort sehr
preiswertst zu verkaufen durch 3 . Clir.
«Slttckiicit , Wilhelmstraße 60.

Sehr rerrt. Etagenhaus
mit zwei Geschäften wird billig verkauft.
Reflektanten -Anfragen unter fl» . 188 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Haus mit Bäckerei,
sehr rentabel , zu verkaufen . Anfragen erbeten
unter is . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus,
hochherrschaftlich, sehr rentabel , bei mäßiger An¬

zahlung vom Erbauer zu verkaufen. Offerten u.
fl . 18 » an den Tagbll -Verlag.BBKäS

Achtung!
Umständehalber ist ein kleineres tadelloses

Hotel mit Restonront,
bei circa 15,000 Mk . Anzahlung sofort zu
verkaufen und zu übernehmen . Gef . Off . unter
Chiffre X.  303 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sickere Existenz!
Beffercs Restaurant mit Hauö im südlichen

Stadttheil , mit schönem Umsatz, Anzahl . 10- bis
15,000 Mk.. zu verk. Offerten unt . £*. looo
postlagernd Schützenhofstraße.

Kleines Haus , nächst dem neuen Bahnhof, mit
Werkstätte , für die feldgerichtliche Taxe , 70,000
Mark , zu verkaufen ; auch zum möblirt Ver-
miethcn passend. Miethcinnahme 4000 Mk. Näh.

1» . « • Miick , Adolfstraße 1.

Schönes Eckhaus mit Laden,
Laden und große Wohnung frei, ist günstig zu
verk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaarcngeschäft mit Erfolg
betr ., derselbe eignet sich auch für jedes andere
Gesch. Anfr . b. u. K . 300 an Tagbl .-Verlag.

Massives5-Zimmer-Hans
m. Mittelb ., schönste Lage Westend, 6 °/o rent .,
direkt v. Erbauer zu verk. Anzahl . 15—20,000.
Ernste Off . sub T . 30 » an den Tagbl .-Verl.

Rentables neues 2- und 3»_
worin ein gutgehendes Colomalw . - Geschäft feit
Jahren betrieben wird , mit 6—8000 Mk. An¬
zahlung billig zu verkaufen . Offerten unter
~W.  1 » S an den Tagbl .-Verlag.

Meine 2 gut rentirende Häuser
Rheiustrahe 78 nach Jahustratze 17
durchgehend, mit Gartenhaus , Seitenbau,
Vorder - und großem Hintergarten , verkaufe
ich zusamnten oder einzeln gegen kleine
Anzahl , billig . Auch Tausch gegen kl. Villa.
Frau C. SchwciSguth Wwe., Jahnstr . 17.

Kl.CtageiiyailsS*$B3SÄ
Vorgarten , m. kl. Anz . billig ju verk. Geh
Anfragen unter V . 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein feines gutgehendes Hotel -Restaurant
in einer sehr beleb. UniversitätS - u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. aus ein hiesig. Etagcnh.
z. vertauschen d. 3 . & C.  druienich,.
Hellmundstraße 53.

Großes Bmrgrrmdstiick
untere Dotzheimerstraße 28, mit Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19hl Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.



N - . 47V. Morgen-Ansgave, S. Statt. Wirslradsner Tagblair. Freitag»13. Gktabev 1S0S. Seite 15.
LL ^ ^ ^ e ^ Restaurant sehr gut gehend, billig
•V " It l"  zu verkaufen. Offerten u. V . 180

an den Tagbl .-Verlag.
Bauplatz am Kurpark

für Villa , cv. mit Stall zu verkaufen. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubürcau Nikolasstraße 1.

Immobilie« ?« iraufen gesucht.

im Westend zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 180 an den Tagbl.-Verlag.

Haus zu kaufen gesucht
mit Hinterbau. Gef. Offerten mit Prcisang .,
Anz. der Wohnungen, ivicv.Zimmer- u . Gesammt-
micrhe, unter C . 20 » an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Haus aus 1. Hand, 4- u. b-Zim.-Wohn.
Off. u. A.  H . SO postl. Schutzenhofstr.

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrktr H

nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.
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Capitalien in  verleihen.

Wothekeilgeltier
ln jed. Hohe, 60 °/» d. Taxe, sowie einige gröbere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch Mi. Blaer , Friedrichstraße 19.

00 € > 00 €> O <00000000

5 Auf 1. Hypotheken, 5
8 ans 2. Hypotheken g
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch O

Istel, 8
y Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. 9

’*j Gcschäftsstundcnvon 9—1 u. 3—6 Uhr. Q
ooooo o o o o o ooooo
ResLkärrse rrrrd Hypotheken

in kleinen Beträge» auf sofort zu kauseu gesucht.
<V5efl. Off. u. na. 80 © an den Tgbl.-Verl. fGeg.1.n.2.yyMihckarislhe Merheil
ist eine große Summe zum Zinssatz von
von 4 °/<t—4 /»% per sofort , cvcnt . später,
aber nur an solvente Besitzer und auf
la Zinshäuser in guter Stadtlage aus-
zule»hen. Angebote ervilte unter Ai. lJ«
an den Taavl .-Bcrlag»»00,0»« Mark & ,“Ä
Beträge geteilt, in Wiesbaden auszulcihcn. Off.
unter I-. 20 » an den Tagbl .-Verlag.

120.000 mt.  4 °'o Vrivat -Eapital auszulcihcn.
I-Glise Ile » niafirr , Moritzstr. 61.

80,000 Mark
sind gctheilt als 2 Hypotheken ausznlcihen Näh.

TOillt . Schäfer , Hermannstraßc 9, 2.
plus der Wittwcu- und Waisen - Penstons- und

IIntcrstühungs-Aiistalt der Mitgl . des König!.
Theater-Orchesters sind 60- bis 60,000 M. auf
erste Hypothek(60 °,'o der Taxe) zu 4 °/o Zinsen
auszulcihcn.

Der Rechner: Mari MarUliaus,
König!. Kammermusiker, Bismarckring 88.

QA Of fk Wir Pcr  1 . Januar06zur 1. Stelle
ÖUjUUU Mn . zu vergebe» durch

kl . Reerleiu , Hyp.-Agentur, Kirchgassc60,2.

1. HWthekenklMtal
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Ml.
und höher per gleich oder später ausgeliehen
werden. Offerten unter 8 . 102 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

ftgtÄ WB} # «egen 2. HypothekiöjVWW auSzuleiye « . An¬
fragen n . M. » o postlagernd Rheinstr.

15 .000  und 20,000 Mark aus gute 2. Hypothek
auszuleihen. Arthur »trau «, Jmmob.- u,
Hypoth.-Makler, Ernferstrabe 6.

15- 20,600  Mk.
tfever fculzliergcr , Adclherdftr . 0.
M. ISMO m,fi auszul.

O . Bengel , Adolfstr. 3,
Auf 2. Hypoth. auszuLeihen

ist in Betrügen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
E . 186 an den Tngbl.-Verlag erb.

9 -11 Mk. auf gute HypothekllfWWw  auch nach auswärts , am
1. Januar auszuleihen. Off. unter
an den Tagbl.-Verlag.

Wir halim ans gute2. Stellen
zu vergeben : 8—10,600, 12,000, 16,000,
16—18,000, 20,000 Mk. per sofort und
15- 18,000 und 20,000 per 1. Januar 1000.
Ferner auf 1. Stelle 12.000 Mk. per sofort,
1.6,000 per 1. Jan . 1906, am liebsten gute
Anlagen ans 's Zand . Näh. Geschäftsstelle
des Han ?« und Grundbesitzer -Vereins,
Luiscnjtraße 19. F433

CapUaUe» f« leihen gesucht.
Lie Geschäftsstelledes Hans - und Grund¬

besitzer- BrrstnS empfiehlt sich Capiralisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

100,000  Mk. ÄS»
Offerten unter I “. 19 » an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen für Bereinsmitgliedcr erftstellige
Hypotheken für Anwesen in

Adelheidstr., 70,000 Mk. per sofort. An der
Ringkirche, 70,000 per sofort. Bicbricher Allee.
80—90,000 per 1. 1. 1906, Bismarckring, 60,000
per sofort od. 1. 1. 1903 u. 55,000 per 1. 1. 1906,
Eckernfördestr.. 60,000 per 1. 4. 1906, Emserstr.,
80.000 per sof., Langgasse, 135,000p. 1. 1. 1906,
Moritzstr., 115,000 per 1. 1. 1906, Nicolasstraßc.
100.000 per 1. 4. 1906, Platterstr ., 40—50,000 p.
sofort, Riehlstr.. 60,0M per 1. 1. 1906, Röderstr.,
35.000p. 1. 1. 1906, Scdanstr ., 56,000p.1. 1.1906,

zur 3. Stelle:
Adelheidstr., 28,000 per sofort, Adlerstr., 8000
per 1. 1. 1906. Bärenstr., 20—25,000 per sofort.
Biebrich, 25.000, 35,000 und 50,000 per sofort,
Bülowstr., 20—25,000p. sofort, Ellenbogengasse,
40.U00 per sofort, Emserstr., 15—20,000 per sof..
Friedlichste., 55,000 per 1. 4. 1906, Gutenberg-
straße. 80—35,000 per 1. 1. 1906, Kapcllenstratzc,
25.000 per sofort, Kiedricherstr., 13,000 per sof.,
Leberberg, 15,000 per sofort, Luisenstr., 40,000
per sofort, Marktstr., 40,000 per sofort, Nettel-
beckstr., 40,0M per sofort, Oranienstr., 15,000 p.
sofort, Philippsbergstr., 40,000 p. iofort, Riehl¬
straße, 10,000 per 1. 1. 1906, Wilhelmincnstr.,
20.000 per sofort,

zur 3. Stelle:
Biebrich, 30,600 per sofort, Dreiweidenstraße,
6—7000 per sofort, Göbenstraße, 12,000 per
1. 1. 06, Kaiser-Fricdrich-Ring, 10,000 per so¬
fort, Riehlstr.. 1o,000 per sofort, Schmalbacher¬
straße, 12,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser
Nachweis für Kapitalisten. Nähere« Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grnndbesitzer --Vereins,
Luiscusträste 18. F433

50,600 Mk. 1. Hyp. auf reut. Haus der inneren
Stadt n. 1. Jan . 1906 od. früher v. Sclbstleiher
gesucht. Off. n. IT. a ©3 an den Tagbl .-Lerl.

an 1. Stelle , prima
Object, 60 °/» Taxe,

nach Biebrich gesucht. Offerten erbitte
mir unter ü . 5 © postl . Wiesbaden«

UöMgWe CapiialüiilWei!.
45,000,55.000,60,000,80.000,110,000 Mk.1.Hypoth.

auf Januar , 10,000,15,000.20,000,25,000,30,000
2.Hyp. setzt od. später ges. Zinsen nach Vereinb.
Off. v. Selbstdarl. erb. u « . 300 Tagbl .-Verl.

45 —50,000 Mk. für prima erste Hypothek
gesucht. Kostenfreie Vermittlung.

Meyer Salaberger , Adelheidstr . 6.
OK AM Mk. 1. Hypoth. auf Anwesen nahe
öWfVVV  Güterbahnhof von Selbstdarl . zum

1. Jan . aes. Off. u. 4«. 19 » a. d. Tagbl.-Verl.- 35,000  Mk.
pr .2. Hyptbck (Vid.Taxc) gesucht. Off. u. ZI. 191

an den Tagbl.-Verlag erbeten..

28.««« Mk. 2. Hyp.
(innerhalb 70 °/oJ>. Taxe) per Jan . auf prima
Haus gesuchtv. Selbstdarlnber . Offerten unter
» . so » an den Taabl .-Verlag.

20—25,000  Mark
auf 2. Hypothek zu 5 % auf gutes Object per

sofort oder später gesucht. Off. u. « . los
an den Tagbl .-Verlag.

18,000—20,000 Mk.
gegen gute zweite Hypothekn. guten Zinsfuß gef.

Off. erbitte mir unt . EI- 34 poülcig. Rheinstr.
Suche n. b. Wiesb. 16,000 , 25,000 , 50,000 u.

80 .000 Mk. 1. Hypoth. zu41«—41/»•/» Zinsen.
Illise Hcnninger , Moritzstraße 51.

Mk. 10,«««.—
auf 2. Hypothek innerhalb 75"/» der amtlichen Taxe

zu 5 °/» gegen doppelte Sicherheit v. pünktlichem
Zinszahler auf prima Object nach Nauheim
gesucht. Näheres durch (IV. » 4091) F17

Ludwig Hnmburger,
Karlsruhe i . B .» Steinstraße 23.

Telefon 1836.
Wer leiht 1000 Mk. auf 3 Monate auf einen

Neubau auf dem Laude? Vermittler verbeten.
Offerten unter ES. 3 © 1 an den Tagbl.-Verlag.

8 —10,000 Mk. Baugeld zu hohem Zinsfuß ge¬
sucht. Off. u. « . ao » an den Tagbl.-Verlag.

8- 9000 Mk . » Ä
4' /- °/-. Off. u. « 19 » an d. Tagbl.-Verlag.

5000 Mk . Nachhypothel auf ein Haus in bester
Geschäfrslage gesucht. Offerten unter M. SO *
an den Tagbl .-Verlag.

Per sofort 1000 —1500 Mark sucht junger Ge¬
schäftsmann zur Vergrößerung seines Geschäftes
zu leihen gegen Zinsen und doppelte Sicherheit.
Rückzahlung nach Ucbereinkunft. Offerten unter
O . SOS an den Tagbl .-Verlag.

ctfdncbeimv
«SB*

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

FrauM.Str., hier,
litt jahrelang an einem nervösen Kopfleiden.
Nach vielen erfolglosen Methoden wandle sich obige
Frau an mich und in einigen Sitzungen wurde sie
völlig gesund.

Î ranz Flecli , prakt. Magnetopat,
BiSmarckring 33.

Agent

w—t.  Zur iicbernahmc einer neu zn
eröffnende « Wcinwirthschaft ein tüchtiger
Wirth gesutbt.

. iiilcr , Elarenthalcrstraße 8, 1.
Elijabethcnstr. 31, 1, sein. Mittagst , m. Kaffee.

für
Nerkaus von Men Mauer Gänsen
an Privatpersonen gegen Provision gesucht.

B<\ \ av . CSottios »-
Versandgeschäft von feiten Gänsen,

Hauzenberg bei Passau,
Niedcrbayern. Vk7

FT» vf3^ giebt Sclvstgcber reellen Leuten,
event. ohne Bürgen. Raten¬
weise Rückzahlung. Direktor

i wummvvin - — - -
gicbt Selbstgeber reellen Leuten

iMkrLf bis Mk. 300 — Eoul. Beding.
Anerkenn. 111. 'Taolioscp « , Berliu TO. 35.
Kurfürstendamm212. Rückv. (F. B.  7539) F164

Privatdarlehen
chnellstens und streng discret, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft, Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 %
Halbjahr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch » . C . M . TOocllzs & € o .,
Berlin , Oranicnburgerstr. 19, Telephon, Abtd. B,
Bankverkchr. Vermögensverwaltungen, Vernücthung
eigener Panzertresorfächer rc.

zu leihen gesucht gegen
«Jl/l ' ivll * gute Zinsen und Sicherheit.

Gefl. Off. unter 11. 109 an den Tagbl.-Verlag.
Anständige Familie sucht ein Darlchn von

100 Mk. aegen mvnatl. Rückz. von 10 Mk. nebst
Zinsen. Off. unter 4*. SOS a. d. Tagl .-Verlag.

Kgl. Theater-Abonnement C,
Part ., Mitte , 2. Reibe, abz. Seerobenstraße 22, 2.

Ein Achtel1. Rang, Abonnementv , abzugeben.
Offerten unter 3ü. 301 an den Tagbl.-Verlag.

Y«ung gentleman, wlio arrined a lew riays
ago from U. 8. A. would like to be sociably
acquaintfd with an American family, rcsidmg or
staying for some time at Wiesbaden. Kindly
address J . 301 an den Tagbl.-Verlag.

IevMdslI >l!Nk«;!!LN ?SS
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

Fuhren
per Wagen oder Roll- werden billigst aiiSgeführt.
Offerten unter 1-. 19 » an den Tagbl.-Verlag.

Steiniger Bauschutt , geeignet zur Weg-
auffüllung, kann abgcladen werden am Kurhaus¬
neubau. 'Näh. dortselbst.

% Kätzchen zu versch. Gustav-Adolfstr. 10, P.

Wander -Decoratcnr
bat noch einige Tage in der Woche frei. Offerten
unter 1-. io » an den Tagbl .-Verlag.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalg . 16.
tücht. Poltrer , sucht Arbeit

VU .) te . ltUt , auß. dem Hause im Polircn.
Adresse im Tagbl.-Verlag. LI

Aufarv . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Ranenthalerstr. 6, Part.

»Alle Tüncher - u . Anstreichcrardeiten w.
b. n. gut ausgef. 1 « «-. Nettelbeckstr. 4.

Unterzeichneter empfiehlt sich zürn
Atilcgcn».SPalicr-Obstgnrtm.
Beste Pstanzzcit noch Mitte Oktober.

Auton seit *. Gärtner , Frankfurterstr . 13

fg | r » Hainen,
welche für mein Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erb. franko nähere Mitteilung.

Jnstus Waldtlianscn , F76
Münclien . bclilcisalieiinerstr , 19.

Eostüme v. 8 Mk. an, Hauskl., Blaus., sowie
Aendernng. äußerst billig. Dotzhcimerstr. 76, Pt.

Tücht. Schneiderin sucht noä; Kundschaft in
und außer dem Hause. Blcichstraße 21, Hth, P.

pST " Tüchtige Schneiderin empfiehlt sid) im
Hause. Richlstraße 6, Hth. 2 l. .

Eine erfahr, tüchtige Schneiderin zur An¬
fertigung d. Gard . im Hause. Herrngnrtcnstr. 8.

•npftbk Chice gut cmpf. Schneiderin,
WLZM an feinste Arbeit bei flinker

tadelloser Ausführung gewöhnt, praktisch im Um-
arbeitcn, cmpftehlr sich geehrten Herrschaften ins
Haus. Lelimann , Albrechtstraße 14, 2.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich außer
dem Hause. Näh. Karlstraße 16.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Gustav-Ndolfstraßc 16, 1 r.

Costüme, Blousen u. Kinderkleider werden in
u. außer d. Hause angef. Bismarckring 86, H. 1 r.

Geschäft giebt An«
fertigung von Blouicn

und Kindergordcrobe außer dem Hanse.
Offerten unter 8 . »90 an den Tagbl.-Verlag.

Frl . cmpf. sichz. Ausd. v. Wäsche in u. auß.
d. Hause. Karlstraße 38, Hth. 2 l. Daselbst w.
Monogrammarbeiten, sowie Wäsche z. Büg. ang.

Fr . s. Wäschez. A. u. Fl .̂ Jahnstr . 17, II. S . I.
Betrag , u . neu « Hüte werd.
chicu. bill. gearb., alte Sachen

werden Verwandt. KapcUcustr. 9, Gnrtcnh. 1, l.
Modistin empfiehlt sich in und außer

dem Hause. Rheinstraße 56, 3.

Modistin
empfiehlt sich im Anfertigcn von Damen- und
Kinderhüten, a. v. neuesten Modellen; ferner
empfehle garnirte Hüte in allen Preislagen.
Richlstraße 18. Parterre recht«.

Lkriimnfo w. b. neu- und angestrickt Hell-
xAllltuipsb mundstraße45,3 l. B . Schneider.
xLU" Strautziedcr « werden v. gewaschen

und gekräuselt Walramstraße 17, Schubladen.
14 Frtcdrtchstraß « 14. Empfehle meine

Wäsch, u. F̂einbüglcrei. Fremdenwäsche in 12 St.

üine liicht. Wglecin
hat noch einige Tage d. W. frei. Nimmt gerne
Wochenstelle für dauernd an. Näh Uorkstr. 5, Pt.

Wische z. B. w. st. a. Gneijenaustr. 10, H. 2 r.
Stärkwcsfcbe w. angen. Hellmundstr. 46, 1.
WD- Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird angenommen.  Walram str. 31, 2. St.
Wäschew. angen. z. Bügeln. Bieichstr. 31, 2.
Wäsche zum W.. B. u. Bleich, w. gut besorgt

bei Frelui e . Obere Frankfurterstraße.
Friseuse cnipf. Einzelfrisurcn von 50 Pf . an.

Abonnement. Kirchgasse 24, 1.
Friseusen . nochd.N. ci. Kund.Walramstr. 31,2.
Geübte Friseuse emvf. sich im Abonnement

und Einzelfrisiren. Adolfstraße 10, Hth. 2 « t.
Friseuse emvstehlt stcb Frankenüraße 28, 3 r.
Friscnse nimmt noch einige Damen an. Näh.

Morrtzstraße 29, Gartenhaus 2 St . rechts.
Gute Wochen » u . Kranlenpfleg.

empfiehlt sich. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xo
Kiiidcrmodcllf ^ rS

kräftiges imd schönes brauchbar. Offerten uuter
is . 305 an den Tagbl .-Verlag.__

Frauenkrankheiten.
Mernskatarrh , Uterus - Entzündung . -Ge«
schwülste, Blutungen re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruations - Störunge»
behandelt Müneler , Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.
(Natürliche, arzneilose u. operationSloscHeilwerse.)

"(TSt fiVv  SUnith "ft̂ nehme"Dmn«rstr
^ )lvCl . yiulij all. Frauen -Angelegen-

heiten. Offerten u. *». 185 an den Tagbl.-Verl.
Bess. Kind a. diskr. Geb. f. in Beamtenfam.

g. Pflege. Off. l »n »-se »a « a hauptpostlagernd.
Kl . Kind in Pflege zu geben. Monatlich

20 Mk. Näh. im Tag bl.-Verlag._Bh
Ein Kind w. a. Tage in Pflege gen. pr . T.

50 Pf . Wcllritzstraße 25, Stb . 2 ; daselbst1 mobl.
Zimmer zu verm. pro W. 2.50.

Bon der Reise znrückr
OriginaL-

Phrenologin
Helenenstr. 12, 1, Bdh.

pap- Pbrenologin Schachtstraße 24, 8 St.
Sprechst. 9—1, 5—10.

Jahnstr . 17, Stb . Frtsp.

P hrenoloain
Margarete Born stein,

Büreau für (Bag.3849) F131
^HeiratsvermiLtlung.
_ Berlin , Schönhauser Allee 9a._

Fabrikbesitzertochter. 24 I ., blond. Verm,
150,600 M.. wünscht sich mit charaktcrv. ges. Herrn
halb zu verehel. Verm. Nebens. Briefe an
„Fldeo “ , Berlin 18. (E. B. 7798) Fl64

«Handwerker , Wittwer, Ende 30er. 4 Kinder
im Alter von 3, 6, 7, 9 Jahren , mit Vermögen,
wünscht ein älteres Dienstmädchen oder Wittwe
kennen zu lernen zwecks sofortiger Heirat. Anonym
zwecklos. Off, unt. 30 » an den Tagbl.-Verl.
AeLt. verm. Rentner,

Wittwer, kath., Erschein., Wesen rüstig, angen.,
symp., heiter, gutm., Viels, geh., sucht Bek. ehrb.
verm. Wittwe in 50« Jahren , geb., symp., gutm.
gewinnenden Wesens, um das Alleinsein mit gegens.
vortbeilh. Ehe, glück!, heit. Lebensabend zu ver¬
tauschen. Nichtanonyme Offerten vertrauensvoll
unter « . sos an den Tagbl .-Verlag. Discrct.
peinlichste Ehrensache.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

vei Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Pension
oder dazu passende Billa für Anfang nächsten
Jahres zu miethcn oder zu kaufen gesucht. Off.
unter 304 an den Tagbl .-Verlag._

Bier - und Wrinwirthschaft
— zu miethcn gesucht.

Frankfurt a . M . , Gutleutstr.156.
feiaHMÄ nachweisbar rentables
«toIvIoIvv»  Schreib » und Papier«

waaren - stleschäft in bester Lage, vorerst zu
miethcn, späicr zu kaufen gesucht. Offerten unter
iv . 804 an den Tagbl .-Verlag.__

Für April 1806 eine Wohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, clcctr. Licht, Eentral-
hcizung und Heizgas, 7 Zimmer, Badezimmer,
Küche mit Speisekammeru. Zub., ges. Off. mitPreis
u. Laoe-Ana. u. Eb'ffre 4 . SS9 a. d.  Tagbl .-Verl,

per 1. April 06 von einzeln
tzNkfUM^  Dame5 -Zimmer -Wohn . .

in der Emscrstraße. Bad, Speisek., Gar , clectr.
Licht erwünscht. Offerten mit PreiSang. unter
Ehiffre so « an den Tagbl.-Verlag.

♦♦ ♦♦ * ♦♦♦ » « ♦♦♦♦♦♦

I Frei gelegene r
| möblierte Wohnung, ;
O 4 Zirnmev und Küche, für Mai, Juni und ♦
♦ Juli geeuoht. Monatepreis bis 200 Mk. J
% J . Meier , Agentur, Taimusilr . 38 . »

♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
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Brautpaar sucht großes leeres Zimmer und

Küche zu sofort oder etwas später. Offerten ein-
Msendcn an Bertramstraße 15. 1.

Möbl . Zimmer nahe Bahnhof zu mietben
gesucht. Off, u V.  soa an den Tagbl.-Verlag.

Junges Ehepaar sucht z»m
^ 1. November ein möblirtes

Schlafzimmer mit Küche. Offerten u. M . r « s
an  den Tag bl.-Verlag ._

Suche eleg. möbl. Zimmer mit
Pension üngenirt, per sofort im

Centrum der Stadt . Offerten unter T . 204
an den Tagbl.-Verlag. __

Jg . Kaufmann sucht per 1. Nov. Wohnung
mit guter Pension. Offerten mit Preisangabe
unter Sö4l an den Tagbi .-Berlag._ _

Unmövlirtcs fl . Zimmer für 8 Mark
wonatl . gesucht. Offerten unter SOS an
den Tagbl .-Verlag. _

Dame sucht schönes leeres Zim., am l-ebsten
mit Balkon und etwas Fanu - Anschluß. Offerten
unter SS. P . hauptvostlagernd._ __Laden
für fcincs Buttcrgcschäft.
«oent. mit Wohnung, an nur verkehrreichster Straße
per 1. Januar oder 1. April 1906 gesucht, Offert,
'unter ES. S » S an den Tagbll-Verlag._ _

Klemer Weinkeller
zum Lagern von Flaschenweinen zu miethenvon
gesucht. Offerten
iTagbl.-Verlag.

unter »S.
zu

an den

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von Walkmühlstraße nach Blindenanstalt
grünes Damen -Portemonnale mit Inhalt
verloren. Abzug, g. Belohn. Biedrickerstraße l.

Verloren
,chwarz-seidene Tasche . Inhalt Geldbörse
Messingschlüssel. ' Gegen Belohnung
Rüdesdeimerstraße2, Parterre ._

und
abzugcben

Spitzentaschetttuch
oerlorcn zwischei! Hotel Pose und Kaiser-Friedriche
Denkmal. Gegen Belohnung abzngcbcn
jk siierirara Sonncnbergerstr. 1.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf si arkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L . Schellenberg ’schen
H of bu ch d ru ckerei

Langgasse 27.

ftltumictt

Mereiir für Sommerpffeqe armer Kinder . Da?
Büreau , Steingaffe 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

VHilipp ASegg - MiSIiolkeü , Gutenberafchulc.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Eentrakllelke für Oranklenpffegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II / st böb. Berufes de? ArbeitSnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: V«9—-/-lund-03—7 Uhr.

Mokkslefekasse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9Va Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10' 0—12-/, Uhr und
von 3—8-/. Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin-
richfnngen und Necktsfraaen . Täglich von
6—7 Ubr Abend? im Notbbanse im Bureau des
ArbeitSnachw (Mänver-Abtb.). Auster Samstag.

Arkeitsnaäi « eis des Lkrifff . Ärkeiter -Vereins:
Seerokenstraste13 bei Schuhmacher Fuchs.

Ardeitsnackweis unenlgeltlitb fvrMänner « nd
Dräue « : im Ratbbous von 9—127, und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abtb. 9—12-0 ,.,id von 2' /- bis
6 llbr . — Frauen -Al th. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abth. II : für höhere
Bernfsart -n und Hoielperional.

Kranfenfnffe für Tranen nnd Jungfrauen»
Meldestelle: H-llmnndstraste 20,

Hemeinstime chrtskrankenkasse . Meldestelle:
Lniienstraste 22.

Kirchliche Anreigen

hierein v -| tad| richte ti
Angnstc -Vicloria -Stift . 3' /- Uhr : HandarbcitS-

kranzchen im Saale der Rinakirchsnaemernbe.
Anrn -Eeleirs-Kaft. 6—7 h Uhr : Turnen der

Damen-Slbtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Ie -fter -Vereinigung W -eokade«. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrenlii-vule Oramenstraße 7.

Wiesbadener Feditcknö. Abends 8—10 Uhr:
echten. Fechtbodn : Schule vis-L-vis der
cichsbank. Clublokal: Hotel Voael. Rheinstr.

Tnrn -Verein . Abends8—10 Uhr : Rrcgenturnen.
Alänner -irnrnverein . Abds. 8' '?Uhr: Kürturnen.
Wiesbadener Nürgcroeretn . Abends 87» Uhr:

Versammlung.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Club.

Abends 8' t Ubr : Probe.
Kvangeliliber Arbeiter -Verein . Abends 8'/, Uhr:
" Gesangprobe.
Stemm - n .Wing -SfnvÄlbretia . 8-/2Uhr:Uebung.
Wiesbadener Atkketen-Sknb. B*̂ Ubr: Hebung.
Stemm - nnd Ninacfuv Einigkeit . Abends

8' lt  Uhr : Uebung. .
Stemm - ttttb Wing -§I»b Germania . Abend»

9 Ubr: Uebung.
Kraft - n . SportcluS Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Verein für Landfunas -fommis von >858.

9 Ubr : Vereinsabend (Rcstaur. Westendhof).
Scknbert-Ktnnd . Abends 9 Ubr: Probe.
Sängerchor Wiesb ' den. Abends 9Uhr : Gesang¬

probe. VereinSlökal Tbüringer Hof.
Ktbleten -Llnb Aentsche tzichö. 9 Ubr: Uebung.
chneipv.-Verein . Abends 9 Ubr: Versammluna.
Scharr ' scher Männer -Sbor . Abds. 9 Uhr: Probe,
tzbriltsicher Verein jnnger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
Männergelang -Verein Soncordia . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Vene Concardia . 9 Udr: Probe.
Slenotachugrapben - Verein „ Knq - Schnell" ,
“ W 'esSaden. Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Wadfatzr - Verein Wiesbaden 189S. Abends

9 Uhr : Sitzung. „ ,
Älkleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft » nnd Sporfclnb . Abends 9 Uhr: Uebung.
Vfattdütsche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/>

Vereensabend.
Wänner -edelanaverein Kilda - Probe.
Iluder -^ InS Wiesbaden . Abends: Uebung.

Israelitische Kultnssemrinde.
Synagoge: Michclsberg.

Samstag , 14,, und Sonntag , 15. Oktober,
Laubhüttenfest Vorabend 5.15 Uhr, Laubhüttenfest
morgens 9 Uhr, Laubhüttenfest Predigt 9.45 Uhr,
Laubhüttenfest nachmittags 3 Uhr, Laubhüttenfest
abends 6.20 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr,
Wochentage nachmittags 4.30 Uhr.

Alt - Israelitisdie Knltnsgemrindr.
Synagoge : Friedrichstrabe 25.

Freitag abend? 5 'U  Uhr , Snccos morgens
8 Uhr, Snccos nachmittags S'k Uhr , Succos
abends 6.20 Uhr, Cbol Hamoöd morgen« 67»Ubr,
Chol Hamoöd abends 5 Uhr, Hoschano rabbo
morgens 6' * Uhr.

UrDeiyerunHn
Versteigerung von Cigarren und Korbwaaren im

Auctronslökale Adolfstraße3, BormittagS9-,- Uhr.
(S . Tagbl. 479 S . 7.)

Versteigerung von Wollwaaren und Mobilien :m
Vei steigerungslokale Eleonorenstraße 3, Vor¬
mittags 9-/- Uhr. (S . Tagbl. 479 S . 12.)

Urrlrê rs-Uachrichten
Ltzrarer -Gi »zrrMsj »rrt -r.

König!. Theater.

E>n Platz kostet:

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 um : Svmphoui ĉveS Concert. Leitung und
folisttsche Mitwirkung : Herr Kapellmeister Ugo
Afferni (Klavier). „ .. .

Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr: Die
Kr luelicfircif' tr . , . _ . . ,
estdenz-übeater . Abends? Ubr: Ein Blitzmädel.

Salbaua -Hkeater - Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Üalkassa (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
leichshallen-Dheater. Abends 8 Ubr -Vorstellung.
Kono-Ktuematvgaph , Ecke Moritzstraße und
Kaiser-Friedrich-Rinc;. Von Nachmittags o bls
Abends 10 Ubr : Vorftebnnaen.

Keilsarmre . Abds. 87- Uhr: Oeffentl. V-rsamml.

Afttuaryus , Kunsisalon , Wilhclmstraße 16.
Manger ' s Kunftsalvn , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen - tzlub, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgeiis 10 bis Abends 10 Uhr.
Kicht-, Anft - und Konnenlad des Vereins für

volksverst. Gcinndheiwpfleh'e aus dem Atzclbcrq
(Haltestelle„Lindcnhos" der elektr. Bahn, 1-Min .),
getrennte Abrheilungcn für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschau!
alkoholfreier Getr 'nke.

V rei« für Kinderkorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9. 2> und Blcichstr.-Schule. Part.

FremdenioqcI. Rang . .
Miticllogc I. Rang . . .
Scitenloge l . Rang , . .
I . Ranggallerie.
Orch' stcricffel.
Parquet.
Panerre . . . . . . .
II. Rang 1. Reihe . . .
ll . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte , .
II. Rang 3, bi»5. Reibe Seite
III .Rang l .R . ii. 2. R, Milte
111. Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reih« . . . .
Amvvitbealer . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

M
14
12
10
9
9
7
4

40

J&
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2
2

1
1

Residenz-Theater.

Metearalsqrfche Seavach1»»ge»
drv Statis » Miesvaden ._ _

11. Oktober. i 7 Ubr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 759.4 758.5 7584 758.8
Thermometer C. . 6.7 9 9 8.4 8.4
Dnnstspann. (mm) . 5.9 6.8 6.2 6.8
Rcl.Feuchtiakeit(°/o) 82 74 76 77.3
Windrichtung . . N. 2 N. 3 N. 1 —
Niedcrschlagsb.(mm) — — — —
Höchste Temperatur 11.6. Niedr. Temper. 6.0.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Meiter -̂ erichl
»e« „WikS-dadener Tagdlatl ".

Mitgeeheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -tc in Hamburg.

sNackdruckveroaten.)
14. Oktober: wolkig, theils heiter, angenehm.

Freitag , den 13. Oktober,
219. Vorstellung. 4. Vorstellung im Abonnement1

Zum ersten Male wiederholt:
Die KreNzelschreider.

Bauernkomödiemit G^ kmg in drei Akten vor
L. Anzengruber.

Regie: Herr Mebu».
Musikalische Leitung : Herr de Mve.

Personen:
Anton Huber, der Bauer vom

„Gelben Hof" . . . . . .
Josepha, sein Weib.
Der Großbauer in Grundldorf
Der Steinklopferhanns . . .
Veit, der Wirth . . . . . .
Marth«, sein Weib.
Liescl, Kellnerin.
Klaus, 1
MakhieS,
Altleckner, j
Der alte Brenninger,)
Mickl, > ' . .

Martin, ! Vursch-n
Sepp, . .
Rost , l
Urtel, I Gesinde
Hans , | vom „Gelben Hof
Tobias,!
Bauern, Bäuerinnen, Baucrnburschen und Dirnen

Die Handlung spielt in Bayern.
Dekorative Einrichtung: Herr Obcrinspector Schick,
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsch«

Nack dem 2. Akte findet eine Pause statt.
Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9-/» Uhr

Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 14. Okt.̂ 220. Vorstellung. 4. Vor*
stellung im AbonnementW. Der Widerspenstigen
Zäbmung.

Aus- und für Könne (D) und-rgana für
Mond (O.

(Dur» 8»n, kn Sonn «durch 6üben na» mM«l«nr°vLiI» n Zeit )

Okt. im Süd.
Udr«ttn. Uhr

13
Unterg-

in. Uhr«tin Uhr
L
I Untcra

tin. Uln Mm.
14. |i 12 13 | 6 47 5 88 Ü6 38N. 7 24 B.»

*) Hier gehtc -Untergang dem Aufgang voraus,
Kerner tritt ein für den Mond.

Am 14. Oktober 1 Uhr Nachmiilags Grdierne.

Restd - m -Thestev-
Dircction : l>r. pdil. A.

Freitag, 18. Okt. 42. Abonnements-Vorstellung,

Gin Klihmadel.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Carl Costa.

Musik von Carl Millöcker.
Dirigend : Kapellmeister Gustav Utermöhlen.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

1. Akt.
Im Tetegraphen-Düreau.

Schwarz, Vorstand des Tele.
graphen-Amts.

Karoline,
Ottilie,
Serafine
Thekla
Clotilde,
Luise,
Baron I

Telegraphistinnen

Max Ludwig.
Rosel van Born
Sieffi Sandori,
Emmy Sclke.
Helene Valois.
Else Feiler.
Lydia Herling.

«ör

60
50
50
60

6C

25

50
l —

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Ciniachrl
Preise |

Erhöhte
Preise

X /df Hl X.
Fremdenloge . . . . 2 50 & — 7 50
4 Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 8 —- 5 —
Sperrsitz 11.- 14 Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummcrirter Balkon . 50 1 — | 1 75

Walhalla -Theater.
Proiceniumslo-cPik. i Promenoir
.iremdeuloge . „ 8.— 2. Parquet .
Orchestcriessel. „ 6.- ! P ,Balkon . . . „ 2.50 ib _.
1. Parquet . . " 2.50 Entree.

VorzngsbiüetS haben Gültigkeit,

Mk. 2,
» I SO
„ 1-
.. 0.70

Gustav Sckultze,
Hans Wilhelmy,
Richard Ludwig.
Lydia Herling.
Rotel van Born,
Theo Tachauer.

- ^.stvan Juhaß , Guts-
besttzer . Gustav Sckultze,

Casimir von Wasserkopf. . . Han« Wilhelmh.
Leo Brüller . Cborist . . . . Tbeo Tachauer.
Rudolf Kern, Jurist . . . . Heinz Hetcbrügge.
Sebastian. Amtsdiener . . . Theo Ohrt.

2. Akt.
Für den guten Imeck.

Marie, Edle von Knlschenreiter,
Rathrwittwe . Sofie Schenk.

Baron Istvan Jubaß . . . . Gusti
Casimir von Wasserkopf. . .
Major Mannstcin . . . . .
Jeanette , Stubenmädchen . .
MarquistÄlphonsinedeVivefisre
Abbs de St . Renard . . . .
Rudolf Kern . . . . . . . Heinz Hctebrüggc,

8. Mt.
Der Knlietmeifter und feine Nichte,

Graf Albert Srernhcim . . . Gerhard Sakcha,
Baron Istvan ?uhatz . . . . Gustav Schultze,
Casimir von Wasserkopf . . . Hans Wilbclmy,
Saltarelli , Balletmeisier . . Theo Tachauer.
Scnnora Agazina, Tänzerin.

dessen Nichte . . van w»rn.
Rudolf Kern . . Heinz Hetcbrügge.
Franovi «, Kammerdiener. . . Friedrich Degener.
Maunce, Diener . . . . . Arthur Rhode.
George, Diener . Franz Ouetß.

4. Akt.
Kender Studio.

Theobald v. Birke, Professor . Georg Rücker.
Laurentin, dessen Frau . . . Clara Krause.
Sckweitzer, das bemooste Haupt Theo Tachauer.
Kosinsky. Student.
Roller, Student.
Baron Istvan Jübaß . . . .
Casimir von Wasserkopf . . .
Marie , Edle von Kutichenreiter
Gras Albert von Stcrnheim
Peter, Gärtner

Königliche GKchanspiele.

Bauern

Herr Malcker.
Frl .Doppeldauer
Herr Zollm.
Herr Kober.
Herr Rohrmann.
Fri . Koller
Frl . Eben.
Herr Berg.
Herr Wriika.
Herr Mebus.
Herr Tauber.
Herr Lehrmann.
Herr Deutsch.
Herr Schuh.
Herr Sommer.
Frau Baumann.
Frl . Spielmann.
Herr Martin.
Herr Weber.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 13. Oktober , Abends 8 Uhr:

Symphonisches Konzert
des städtischen Kurorchestevs , unter Leitung und
solistischer Mitwirkung seines Kapellmeisters

Herrn Ugo Afferni (Klavier ).
Programm :

1. Ouvertüre zu „Iphigenie 1,
Schluss von Rieh . Wagner . _ . Chr . Gluck.
I . Satz aus dem Konzert in
A-moll für Klavier mit Orchester,
op 54 . R.Schumann.

Herr Kapellmeister II . Afferni.
Tod und Verklärung , Tou-
diohtnng für grosses Orchester,
op . 24 . R 8trauss.
SoloRtücke für Pianoforte:

a) Prelude in Des -dur No. 15 F. Chopin.
b) Hochzeitstag auf Trold-

haugen , op. 65 No. 6 . . B. Grieg.
Herr Kapellmeister II . Afferni.

Konzertflügel : „Steinway & Sons “ New -York
aus der Niederlage des Herrn H. Wolff hier,

Wilhelmstrasse 12.
Nummevirter Platz : 1 Mark . Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdcnkarten
und Saisonkavten .Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galierien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangsthüren des Saales und der Galierien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen de*
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Das neue

Olitober - Pri
hatte eineu

o - ramai

Kiesen '6rfolg.
Das Theater ist täglich

stiasTerlks &itftt.
Verzug»

Anfang ' 8 ü' lnr.
*rten an Wochentagen gültig.

Rosel van Born.Sein»Hetcbrüggeustav Schultze.
Hans Wilhelmy.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.

Hermann Pöschko.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, 14. Okt. 43. Abonnements-Vorstellung.
Hinter Schloß und Riegel.

Sonntag . 15. Okt., Nachmittag» -74 Uhr : Auf
der Sonnenseite

i

tzck« Kaiser-Mriedr.-Aing u. Woritzstr.
Theatre Electrique Phono-

Kinematograph.
Directeur H. «*raiss , Genfeve.

Ms - Lebende, sprechende, si ngend«, mufi-
cirende Pbotoarophren, "’hpSH

Keule und folgende T « g«, tägttch von3—11 Uhr Abend« I« stündlich:
Vorstellungen.

Orotmimmlof «», hier noch nicht gesehenes
Rlesenprogromm mit über 10,-0 Bildern,

nur Aitrakttone « 1. Range».
Jeden Tag wecksttnseS Programm^

Heute: F 76
Gordon Benctt-Automobll-

Renncn.
Ueberall « rösttrr Erfolg.

Als Schlußtableau:

Ludwig
der Mann mit der eisernen Maske.

Kaiser -Ksnovam « . Ähetnitraye 67.
Diese Woche: Serie 1: Tirol . — Serie II:

Ein Besuch der Insel Jamaica.
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Wohnungs -Anzeiger
M Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das
Wiesbadener Taablatt.

AMoMotn noriaurrt * on &cn  Mrrltzern . msbe,andere
UKUUHIJI dem Ärrmdenpublikum und den

stier zuziehenden auslv Artigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Ko -Mtirt von den Vermiethern . insbesondere
44l4j ^ vlHvKi &vvllw ^ l den Wiesbadener Lfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeversichMch geordnet nach Art und Große de«
fit vrrmiothenden Raumes.

MietsVertmge ^^Lsgblstt-Verisg.

Jeder iiether
verlange dio IVolaraungslifttem des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
re. v.

Geschäftsstelle : reuiaenstrusae LS.
Telephon 439. F 431

E ."
Königlicher Hofspediteur

©£t®nmayep
®tadt - Usiizllg ê.

Uefe ®r ®Iesl ©Iaiis§:©si
von und n » cti auawäirts,

A nf 8s ewafa niss g>eii
flar kurze u « Innrere SSeit,

V erpaekungesi,
Spedition von Bflinterlussen-
acliaiten , Anssteuern etc . etc.

Villa Möhringstratze 8  ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu Berat, od. auch zu verk. 3042

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres L-. EBeiser , Schützcnhofstr . 11. 2777

«pM « E9mHHBnaunttlEr —

BSrean : 81 R !iein >trasie
(neben der Hauptpost . ) 3044

Lisir Sc €lt,
Friedrtchstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
kreien Beschaffung von

mödlirten und « nmöblirttn
Billen - und Stagenwohuunatu
GtschüsiSlokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

w‘ >■ « twi—n—.»lim ,i e.je>»»»>»i*i>i«*••*»**■.,

Villen, Aiinser etc.
Die Villa Alwineustraße 16

ist auf 1. April k. I . zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näb Emserstraße 69, 1. 3628

Die beiden neuerbauten Villen mit
Garten , zum Alleinbcwohnen , (strillparzer-
strahe No. 1 und 3. oberhalb Rondell
kBiebricherstr .) , ea. 11  Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , ausgestattct mit allem Com¬
fort der Neuzeit , sind zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näh . bei Rlilse L ssöhi-
mann , Hcllmundstr . 13. 3296

33tu « Schöne Aussicht 28 , enthaltend 16 große
geräumige Zimmer , Küche, Bad und reichliches
Zubehör , gelegen in fr! önern Garten , zu verm.
Näh . Schöne Aussicht 15, Part ., von 10' /- Übr
Vormittags an , außer Sonntags . F 225

4444444444444444444444444444

Sonnenbergerstr . !
Villa mit 10 Zimmern , ♦
grossem Souterrain und vielen Mansarden , ^

sofort oder für später zu vermieten . §
J . täeier , Agentur , Taunnsstr . 588. 4

*4 00000000000000 444444444444

Brtta,
9 Zimmer und reich!.
Zubeh ., mit 50 Ruthen

großem Garten , vorderes Dambachthal.
5 Min . vom Kochbrunnen , zu vermiethen
durch den Wohnnngsnachweis von Georg
a. iü , ui oi >, Taunnsstraße 31.

Neuerb . , elegant ein «er. VAazinn Allein
bewohnen , 9 Zimmer , Garten , Ccntralh ., in ges.
Lage , preisw . zu verm ., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraßc 4. Bes . tägl . von 11 Uhr ab.

Z»vermicthm
per sofort oder später Hobe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der neucrbauten

Bill« Badenstedt,
Ecke Bierstadter- und
Bodenstedtstraße, S Min.
vom Kurhaus «. KSnistl.
Theater, mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Tauflusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je nenn großen
Salons n. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Clofel¬
räumen, groß. Heller Kstche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern :c., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Epmfort.
Elcctrischer Personen-Msz., einen
reich mit Marmor ansgestotteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etgge der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nttd 'Stallung für
2 Bferde. Garage für
Automyhile. — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Ileckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Fremdett -Pensions -Billa » gleidi bcziebbnr , 14
Zimmer , nächst Wilhclmstraße , zu vermiethen.

« . Sitte -«. Adolfstraße 1, 1.

Hans mit Lade«
per 1. April zu verm. St. Kl. Burgftr . 3. 3583

KL Etagen - Villa,
neu erbaut und ganz mod . ausgestattet,

2 x 4 - u . 2 X 2-Zimmer - Wohnungen , zu
vertu , od . äusserst preisw . unter gänst.
Beding , zu verk . Näh . Wilhelmstr. 5, P.

GcschSfrsIokalc ctc.

Bäckerei,
gutgehend , per sofort zu vermiethen . Anfragen

erb. unter re . S.88  an den Tagbl .-Verlag.
mit Drei - Zimmer - Wohnung

^ HUsl vl  inmitten der Stadt zu verm.
Offerten u . II . 2 » 4 an den Tagbl .-Verlag.

Bester Lage Biebrich « eine Bäckerei preiSwerth
zu verm. Zui - Iiev , Clarenthalerstr . 8, 1.

Adlcrstr . 48 gr. luftige Speicherz. Trockn. zu v.Adolfstratze7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u . geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zn vermiethen . Z038

Albrcchtstr . 34 , E , Oranienstr ., gr . Eckl. mit
3-Z -W . u. Zub ., läng . Jahr . Metzgereidetr . Für
Schwememetzger bei. geeignet, auch f. jed. andere
Gesch., f. gl. od. sp. z. v. Näh . das .. 3 l . 3335

MädlirtÄtickNiraste 16 , 1, zwei Räume für
'LiMAAslAfW f Bureau zu vermiethen . 2642
ALismarckring 4 gr. Laden mit Nebenräumen

zu vermiethen . ' Näh . das. P . r . 3478

Bleichstratze7 L.L»̂
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiser-Friedrich -Ring 74. 3. 3035

Blücherstr , 17 klein. Werkstatt, ev. f. Wasserfabrik,
auf sofort oder später zu verm. Näh . das. P . r.

Blüchierftr. 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags . 3266

Blücherstr . 25 zwei Läden mit 2-Zimmer-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
auf gleich od. später zu verm . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bet rent*
HSitcUert . 3293

Blücherstr . 25 schöne Helle Werkstätte, evtl,
mit Wohnung , auf gl . od. sp. zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 41,1,
bei E’ritz Hiickcrt . 3294

Bülowstr « 7 kl. Helle Werkstätte , a. f. Bür. o
Lag ., sofort od. spät , zu v. Näh . 1 St . r.

Eckhaus, Gr. Bnrgstraße 12,
1. Stock , per 1. April 1906 zu vcrmicth . Näh.
Kl. Burgstraße 3. 3321

Laden
Große Burgstraße 18,

mit 2 gr . Schaufenstern , Comptoir , Lagcr-
und Packraum , sowie

1. Etage 5 Zimmer re.
per April 1906 zu vermiethen . Näh . bei
Zingel,  Wilhclmstraße 9, 2. 3620

Dotzyeimerstratze 88  2 gr. Werkstätten mit gr.
Lagerräumen , auch zus., für Lager jeder Art,
sogleich zu verm. Näh . Borderh . 1. St.

Neubau Dotzheimerstratze 103 , « Uttier,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnuugen zu vermiethen. 3032

DreüneiöEnflr. 5
Drudenstr . 3, Part., Helle Werkstatt, evcnt. mit

größerem Lagerraum per Januar.
EVenbogengasse 3, 1. Stock, 2 bis 3 Zimmer,

für Bureau geeignet, zu vermiethen.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 ni -m, billig zu vm . Näh . das. P . r . 3661
Eltvillerstratze 0 schöne Helle Werkstätte zu

vermiethen . 3606
Crvachcrstr. 7 Helle Werkstätte billig zu verm.

Friedrichstratze 12
größere und kleinere Parterre -Räume , für

Bürrau , Lager od . Werkstätte« geeignet,
zu vermiethcu . Näheres

1 '. Ualkbrenuer.

Friedrichftr. 12,
nahe der Wilhelmstraße,

48 qm groß , m vermiethen ; ev. könnenca.
Nebeuräume f.
mitverm . werden.

üreau , Lager , Werkstätten
N. C . Malhbrenner.

Goldq5

Guetsenaustratze4 tagheller trockener Lagerraum,
im Souterrain , per gl . od. sp. zu vermiethen.
lltäh . daselbst Parterre bei **unl.Gueiienau-'LLLLr 'L
1. Januar ob. sp. zu vm. Näh . Nöderstr . 33,1.

Göveustr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zir vermiethen . Näheres Parterre . 3709

Göbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraumzu v. 3474
Goebenstrâ e 16

zu vermietben . Näb . daselbst. 3023
Laden

zu vermiethen . Näh.
bei tIRie -rlee oder

_ _ H . Weygandt.
HereueUstratz« i Laden mit Ladcnzimmcr per

sofort oder später zu verm . Näheres daselbst
bei Moes oder Niederwaldstr . 11. 3614

Helencnstr . 4, Sout ., Werkst.,Lagerr., Wohn. z. v.
Kerkerst raste 25 Werkstätte zu verm . 3626
Herderstratz« 33 idjöne Helle Werkstätte sofort

oder später zu verm. Näh . Borderh . P . 3625
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau- od. Lagerräume

zu vm. Ltäh. BiSmärckring 32,1 . Müller . 3630
Karlstr . 32 , 1 r., kl. Werkstätte od. Lagcrr. z. v.
Kartstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr.

Laden mit Ladenzim. zu verm. Näh. P. 3020
Kirchgasie 38
Büreau - u. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3803

Luxcmburaplatz 2 Laden billia zu vermiethen.
°der ruhigeWerkstätte geeignet.

Nah . 2. Stock linls . 6792
Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstätte(ev-nt.

mrt Hof) zu vermrethen . Näh . 3. St . l . 2791

^ sind im Gartenhaus Part»
Bnreaurällme

auf 1. April 1906 zu verm.
dl Näh. Vordh. 2. Stock. 3756

Luisenstratze 43,
Ecke Schwalbacherstratze,

ist der Laden , in dem seit Jahren ein

FvrssurgeWäft betrieben
wird , per 1. April 1906, cot. mit Wohnung,
zu vermiethen . Näheres daselbst 2. Etage
links bet Jteinrniith . 3667

Marktplatz 5
und Keller

^ großer Laden mit Ladenzimmer
- . — . auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen . Näh . 3. Stock . 3607

Eckladen zu vermiethen Marktstraße 21. Näheres
Metzgergasse 15, Schuhgeschäft . 3751

Mauritiusstr . 1, nahe Kirch-
gaffe, mit Zubehör per gleich

„ , oder später zu verm . Näheres
LederHandlung daselbst. 3503

Michelsberg 28 eine geschloss. Lagerhalle zu v.

Moritzstr. 2 *& ""
räumen auf 1. April 1906 zu verm . Näh.
Rheinstraße 38, 8.

Moritzstr. 4 UW?
und gr . Keller aus 1. April 1906 zu verm.
Näh . Rheinstraße 38, 3. 3695

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. 3526

Moritzstr . 48 schöner Laden, worin seither Bntter-
und Eiergeschäft war , billig zu vermiethen.
Näheres 2. Etage . 3873

«htzoritzstratze 43 Werkstätte zu vermiethen.
wJ Nähere « 2. Etage . 3672

stratze 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und

!ohnnng billig zu vermiethen . 3016
gasse 17 Laden mit Labenz, zn verm.

Näh . im Eckladcn. 3635
84 Werkstätte, hell u. geräumig, zn v.

tztẑ ettelbeckstratze1 Laden mit Wohnung per
gleich ober später zu vermiethen . Näheres

daselbst oder Albrcchtstraße 7, Laden . 3432
Nettelbeckstratze 5 Souterrainräume für alle

Zwecke, große und kleine Werkstatt , Alles mit
Gas und Wasser, sofort bill . zu vermiethen.

Nettelveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hintcrzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 3710

Nettelveckstr. 8 Schloffcrwerkstätte »geräumig,
cvent. mit darunterliegendem Lagerraum auf
gleich oder später zu vermiethen . M . Sarg,
Archit., Schiersteinerstraße 16, P . 3836

1. Etage,
2 Zimmer für

auf gleich
zu vermiethen

Harburg , Neugaffel,

Nengasse Irr,
Büreau-Zwecke
Nähere ? bei revieil «-. Harbur
Weinhandlung . “ 3015

Molasstr.3großes Ladenlokal
preisw . zn vermiethen . Näheres im 2. Stock.

Oranienstr « 18 1 Laden auf gleich zu v. 2736
Platterstratze 42 Laden mit Wohn, zu verm.
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zn verm . 3011
Rlieingauerstr . 3 Laden mit oder ohne Wohn,

und Lagerraum zu verm.
RV-ingauerstr . 14, Laden, schöne helle Werk-

stütte mit Lagcrr., ca. 90 sZ-Mtr. gr.. sehr bill.
Nheiustraße 31, Neubau,

3 schöne Läden mit Souterrain , einzeln oder
zusammen , auf April 1906 zu vermiethen.
tzeinstratze 50 schöner mod. Laden, für jedes
Geschäft geeignet , zu verm. Näh . daselbst.

schöner Eckladen mit
oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . 1. Stock r . 2797

2m Neubau Ecke Rhein-
stratze und Nirchgaffe

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
und Entrcsol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenstäche, cvent. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A.  MUller.
Kaiser -Friedrich -Ring 50 . 3009

Riestlstratzc 23 kleine Werkstätte mit oder ahne
Wohnung gleich od. später zu verm . 3008

Rüdestzeimersiratze 16 Läden mit oder ohne
WohiUing zu vermiethen . 3täh . daselbst. 3007

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladcnzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . _29£ß
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Mcharnstorststr. 1« Helle Werkstatt. N. Vdh. 1.
Scharnhorpstraße IS h. Bürcau- od. Zeichen-
v Raum Näh. V. 1.
Scharnhorstftr . SS gr. Helle, heizb. Souterrain-

Werkst., m. Wasser , auch als Sogen , z. v. 8511
«charutzorststr .» Neub. Müller. Werkst., f. Tapez.
' « eign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3001
Smiersteiucrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
. Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.

Mtb. Part. l. oder Oranienstraße 17, 2. 8003
Gchulberg 4 ein Heller heißbarer Raum von
, W Quadratmeter Bodenfläche , für Bürcau

geeignet, zu vermiethen. 3697

Schwalbacherstr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc.,
per gl. od. sp. zu verm. Näh . 1. St . 3000

N «uban Schwalbacherstr . 32 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer . Küche, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmtlicheS Zubehör , der Neuzeit entsprech., per
gl. od. sp. zu verm. Näheres daselbst. 2706

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 gm, als
Lager , Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen . 3342

^auunSstraste 47 Laden per 1. Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen 1. Stock . 3834

Waterloostraße 8 , am 'Zietenring, gr. belle
Werkstatt zu verm. 2999

Wolramstraß « 17, Schuhladen, Helle Werkstätte
billig zu vermiethen.

Wwlramstratze 88 ist der von Herrn jp.wüst
seit 13 Jahren innegehabte Lad «» auf
1. April 1906 zu vermiethen . 3749

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmcr zu vermiethen . 3588

Wellritzstratze 33
schöner heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer , zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 8269

Werderstratze 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Westendstr. 3 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . V. Pt . 2956
Westendstr. 15 S .-L., a. a. Werkst, g., z. v. 2775
Westendstr. 35 , Laden, 2 große Helle Werkstatt

Räume auf gl. od. sp. zu vermiethen . 2696

WMelwstratze 6
grstzsr Laden

mit großem Schanerker (seither Bock &
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung , per

daselbstgleich o. sp. zu vermiethen;
hübscher Laverrm. zwei
Schauerkern
Schuhwaarengeschäst v

(seither Amerikan.
von tz. Stickdoru ),

ca, 50 gm , ebenfalls per gl . od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermicthet.
Näh . Bürcau Hotel Metropole . 2994

Wörthstratze 20
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. Stock . 2888
Aorkstratze 17 eine große Helle Werkstatt

sofort zu verm . Näh . 1 r . 3300

Laders,
über 60 gm groß , modern ausgestattet , event . mit

gr. Bürcau -, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswcrth zu vermiethen.
Näh . Bismarckring 19, P . l . 2990

Der Laden

f Heller Lagerraum , Nicderwaldstr.,
85 gm, z. 400 Mk. z. v. N . Bleichstr .29,1 l. 3290 I

Laden,

z« vermiethen durch
Vümfl

Lanstgasse 44 ist!
bis Weihnachten?

3647
Becker.

Schöne helle, ca. 210 IH-Mtr. großeBüreauränme
in centraler Lage,

Luisenstraße IS,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte»

BKWaltnngsbüreans besonders geeignet.
Sentratheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenanszng und können sonstige
Wünsch- jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F431
Haus -u . Grundbesttzer-BereinsE . V .) .

Der EckSaden
Michelsberg 13 ist ans sofort zu verm.

^ ^ 84 ^ 4, und sämmtl . Räume des
-ZllkS LKV § N Hauses Michelsberg 7 I

sind für kurze Zeit auf gleich oder später billig
zu vermiethen . Schriftl . Anfr . an lkl. ! >»' «>»,
Kaiser -Friedrich -Ring 46. 8485

Der Eckladen
mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh . K'.rchgasse5 . 2713

Zwei Sonterrainzimmer als Lagerräume
^ u . s. w. zu verm . Mosbacherstr . 5, P . 3343
Grundstück, 17« Rth . , nebst Häuschen. Brunnen,

n . Güt -rbahubof , geeign. für Gärtner od. Lager¬
platz, zu vermiethen Mosbacherstraßc 5, Part.

Laden in gutbevölkertem Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . „ „ "

»teitz , Ncttelbcckstr. 2, 1.
Werkstatt oder Lagerraum u. sch. Keller billig

zu vermiethen Nettelbeckstraße 12, 1. 8612
Eine helle Werkstatt und ein Sonterrarn

(je 60 (ll -Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 36c

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet

Näh . Rauenthalcrstraße 8, Bureau . 2976
Eine Werkstätte für ruhiges Geschäft oder

Lagerraum zu verm. Näh . Rheinstraße 99. P.
Schoner Eckladen Schierstetnerstratze, geeignet

für Condstorei oder Drogerie . Näheres Adolf¬
straße 8, Mittelb .. Bürcau . 3380

Schöne Helle
Kontorräumlichkeiten

Mittelpunkt der Stadt

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3715

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist di- 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm.
das. bei dem Eigenth . W . SAimutuel.

Bel -Etage.
16 Zimmer tt. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten ec.,

Kapellenstr. 49 u. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres

Näh.
2967

No. 49, 2. Etage. 3497

Näh . im Tagbl .-Verl.
zu vermiethen.

eit

Kaiser -Friedrich -Ring 70 ist die hochherrschaft¬
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim ., Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Näh . das.

I « der Villa
, Kapellenstr. 511
i herrschaftliche1. Etage , P

8 Zimmer , Bad , reicht. Zubehör , elektr. m
Licht, Garten , mit Ausgang nach den ST
Dambacbthal -Anlagen , per 1. Oktober zu A
vermiethen . Näheres daselbst Parterre 9—1 *>[
und 3- 7 Uhr . 3498 W

Kirckgasse 10r 2,
8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965
Luxen, bnrgstr . 7 , 3. Etg ., 9 Zimmer . 5 Balk .,

der Neuz. entspr . einger., versetzungshalber bist,
zu verm. Näh . bei Vorbach . 2962

Marktplatz 3, Ä6Ä!
Zinnner » Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und eleetr. Beleuchtungs¬
anlage im Hause ) per 1. April IW«
prciswerth zu vermiethen . 3664

Mosbacherstr . 2 , Villa, 8—10Zim .u. Zubebör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalerstr .il . 2931

Riederwaldstraße 10, Eck« Kleiststraße , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und

“ • - • " 2960Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3.

direct am Markt , mit gr . hellem
Ladenzimmer u. Küche, evtl , auch

Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei Volt * ,
Delaspeestraße 1. 2645

worin einFrisenrgeschäft
ISWßPCtl , betr . wird" zu verm. Näh.

Dotzhcimerstraße 32, Part , rechts . 3624
Gr. Laden und Ladeuzimmer ec. per sofort oder

sp. zu vm. Brckrr , Dotzheimerstr .106. 3494
mit Wohnung , auch als Büreau-
räume geeignet , mit großem Keller

auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
Mk. 500 . Erbacherstraße 4. 3604

Werkstätte mit öder ohne Lagerraum au ein
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göben-
stratze 1, Part. l. 2709

Großer Laden§" »»“ " "«t
vermiethen Göbenstraße 17.

Schoner großer Laden
preisw . zu vermiethen Ecke Gäben - u. Scharn¬
horststraße . Baubürean 3609

sofort zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 25, HP. rechts . 3627

Helle Arveitsräume für ruhiges Geschäft, ev.
mit 3 Zimmer - oder 2-Z 'mmer-Wohnung sofort
zu verniiethen . Näh . Jabustr . 6, 1 St . 3584

Helle ArbcitSräumc für ruhiges Geschäft, cv. für
Lagerräume , mit Aufzug sofort zu vermictbcn.
Näh . Jahnstraße 6, 1 St . 3750

Souterrain,
zwei gr . helle Räum - mit Vorplatz u. Ncbcngelaß,

für sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 40.

Herrliche
Laden-Lokalitäten

für Möbel -, Eisenwarenbranche oder HauS-
hanSstaltnngs - Geschäft in bis jetzt
konkurrenzfr . Gegend zu verm. Näh . bei 8703
3 . sclMvanlt . Kaiser-Friedrich-Ring 52. Pt.

Laden in der Luxemburgstr., mit Ladeuz. u. zkeller,
zu verm . Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 50, P . 2979

Großer Lade« sSÄtÄ
Ctonitvald , Kirchgasse 38, 2. 2981

Schöner großer Laden
sofort zu vermiethen . Anfragen erbeten

188 an den Tagbl .-Vcrlag.

In guter Lage, Südviertel Wies¬
badens , Nahe de« neuen Bahnhofes , ist ejn
schöner Eckladen, für jedes Engros -Geschäft
geeignet , mit 4-Ztmmer -Wohnüng , Zubehör,
Lagerräume , eventuell auch Stallung , auf
1. Januar oder 1. April zu vermiethen.
In demselben wird ein Delicatessen - und
Colonialwaarengcschäft betrieben und ist
gleichzeitig die fast neue , gut erhaltene
Ladeneinrichtung (Theken m. weißen Marmor¬
platten u. Eiseinrichtung ) billigst z. verkaufen.
Das Waarenlager kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden , wird jedoch
nicht zur Bedingung gemacht. Offerten
unter r . l « o an den Tagbl .-Verlag . 3387

Ecke Thelemannstraße 1,
in feinster Kurlage , eine hoch-
herrschaftliche 1. Etagen -Woyu.
per 1. Oktober zu vermiethen , be¬
stehend aus 8 Salons und Zimmern,
Bad , sowie allem Zubehör . Näheres
daselbst 2. Etage . 3307

herrschOiche Miliz.
Mcslsssirche 10,

Nähe Bahnhof,

WerkslSieii«. Sagntämn
in 3 Etagen , ganz od. gctheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 2973

ms
Kaifer -Frievr .-Ring 65

tnb hochherrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer , KentralbeljUng u. relch-
licbes Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser -Fricdr .-Rina 74. 8. 2945

Rüdesheimerstraße 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker . 2 große Veranda«
Badezimmer , Gas , elcctr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Rauentbalerstraße 15, 1. 3716

Schiersteinerpraße 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2959

3 große Helle Räume , !Wilhelm «Ä --'s-ÄV ?.'«L
für Büreauzwccke gut geeignet, per sofort zu oer- N. Kaiser -Friedrich -Ring 28. Part . 2957
nnethen . Gest. Offerten unter M . so » an den Die von Hrn . ihr . MaeStenJirucii innegehabte
Tagbl .-Verlag . -.705

Walvstraße 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm . 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . I ' . Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 3713

Waldftrahe bestehend aus : Hochparterre (5 gr . Zimmer,
Küche, Bad rc.), 1. Etage (5 gr. Zimmer und
Zubehör ), per 1 . April 180 « ganz oder
aetüeilt zu verm. Auskunft Nicolasstr. 10, 2,
bis 11 Uhr Vorm , und 2—4 Uhr Nachm.

Hochparterre , kl Zimmer rc., mit
Garten Mk. 2500 . Offerten unter

IS . SOI an den Tagbl .-Verlag.
Villa,

Mshmrnge» Norr8 ««d mehr
Zimmern.

AdolfsaUee 33
hochhcrrschaftliche 2, Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Clofets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etage . 3558

Sldolsstrase 16 Parterre -Wohnung von neun
Zimmern auf 1. April zu vermiethen . Näheres
Bol -Etage . * 3701

Friedrrchstr. 3,
Bel -Etage , Tet“
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , ans den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzuschen
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst Garten
Haus 3. Et . 2971 ^

d sw - ■ I

Wtlla Fritz Re «tt <rurutzc l6r 8 Zim ., Central-
hcizuna . elckir. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lcisingstraße 10. 3/14

Tt-

Näh . Uhlandstr . 10.
Zubehör.

2969

Mohnnnge » non 7 Zimmern.
Adelheidstr . 08 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim

Bad und ffubehör , auf 1. Okt . zu vermiethen
Näh . Adelheidstraße 64, Part . 2955

Adolfsallec 18 neu hergcrichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm . Näheres im 3. St . 3358

sdolfsaUee 32 , 8. Etage , 7 Zimmer u. Bade
zinnner auf 1. April oder früher zu

vermiethen . Nä -eres daselbst.
Stu der Rinqkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , auf 1. Okt.
zu verm. Näh . An der Ningkirche 1, P . 2954

Bahnhofstraße 22 eine schöne 7-Zimmer
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 1905
zu vermiethen . Näh . bei C. Reizker . 2953

Damvachttzat 28 eine 7-Zim :»er-Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachlhal 18, P . 2951

Damvachtval 29 (Neubau ) h-rrschaftl . 7-Zim .-
wohnungen , Hochparterre u. 1. St ., mit Nebcn-
trevve . der Neuzeit entsprechend ausgestattct , auf
1. Okt . zu verm . N. Bismnrckriug 28, P . 2950

Drudenstr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober , auch früher . Näh . Parterre . 2949

Kaiker -Fricdricij -RtUg 34 , 1. Etg ., für 1500 Mk.
sof. zu verm., 7 Zim ., 3 Allans., 2 Balk ., Bad.
Näh . Bictoriastr . 31 u. Kaiser-Friedr .-Ring 11,2.

Kaiser -Friedrich -Ring 71 . 3. Etage,
Wohnung von 7 gr . Zimmern , Bad , Erker,
Balkons .' per l . Okt . od. später zu v. Nah.
nebenan No . 73, Baubürean ssciiwanh od.
Rheinstrabe 72, P . 3391

Kaisik-Friedrich-Mg 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fadrstudl , nebst reichlrch.
Zubehör , gleich oder füäter zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Fnedrich -Rmg 78,
Baubüreau Souterrain . 2942

Kaiser -Friedrich -Ring 7« ist die herrschaftliche
3. Etg , best. a . 7 Z . mit reicht. Zub ., z. ö'
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herrschaftliche

I 7-Zimmer -Wohnung,

1
Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten , j
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder 1. Oktober zu vm. >
Näheres daselbst 2. Etage . 3499 J

O
»nisenstraße 22 herrsch Mich eingerichtete
y Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen . Nah . nn
iapetenlaben daselbst. 2040

Rerothal 13 fgKTÄ
oder später zu vermiethen . ^? 669

Oranienstraße 13 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closcts , Hcrr-
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . N . Part 2937

Plattrrstraße 231 » 7 Zimmer . Küche, 2 Balkons.
Loggia , Bad , Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 08.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage dicht am
Walde , Nahe Endstation der ciektuschcn Bahn
„Unter den Erchen". 354..

Nüeinstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnnnq mit compl . Badez ., Balkon nebst re,chl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Nah . Part . 3648

Nlieinstraße 86 ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reich!. Zub .. zu v. Preis-
ermäßigung bis z. 1. Okt . Nah . Part . 2935

Nhcinftratze 93. 2. St .,
7-Zimmer -Wohnuna zu vermiethen . Einzuschen
von 11 Ubr ab. Näh -res 8. Et . 3631

RheiNstratze 97
ist die Bel -Etage , bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons . Bad . Küche u. Zub hör , zu ver-
„ietben . Näh . Rheinstraße 95, P . 3349

Rüdespeimerstr . 3 , 3. Etage , 7 gr. Zim . mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlustel
2. Etage . Näh . bei I- ->»> oder dem Besitzer
»Snrt .°i»g , Sonnenbergerstr . 45. 3330

Im Neubau Ecke Nheinstratze u.
Kirchgasse zu vermiethen:2.«1.1JitttfüiafHidit WHNM
bestehend aus 7 Zimmern » Bad . Küche
und reichlichem Zubebör , mit Personen-
auszng , Eentrallreiznng , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
,4 . Miill r , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 2934

Rüdest,eimerirrasi - 7 herrfchafttiche Wohnung
(3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankzimmer mit allem
Zubebör , aroßer Gaeteu . Mitbenutzung , per
I . April 1906 zu vermiethen . 3707

S «-!>ier «t < ine -ntr . it , 2. Stock , herrscliaftl.
Wohmmg von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrickturig und reiohl. Zubehör
auf srleich oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Schiersteinerstr . 6 , 1, herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm ., reich!. Zubehör ) wegszngshalber mit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 3622

Taunusstratze 53
eine 7-Zimmer-Wohn»ng im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie List n. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 2932

Wilhclmstr. 3 LÄÄKK
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reich!.
Zubebör . Näheres Kreidelstraße 5. 3568

lidmWr. 15
hoihljMsAstl. 2. ffitnp,

7 Zimmer mit reich!. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Mohmmgen von 6 Zimmern.
Avettzeivstraße 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comforl der Neuzeit u-
reiäil . Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3588

Adelt,e .dstr . 78 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od. spät ., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3655

Arudtstraße 4 6-Zimmerwohnung , Erdgeschoß
oder 2.  Obergeschoß , zu verm. 2927
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Adelheidstratze 48
ist di« 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
dcnelbst bei Birk , Hausverwalter . 2929

Eidelheivstratze 52 , 2 « Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen . event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part , b. Ctg . BiicUer . 3623

Adolfsallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad, Speisek., clektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichlichem Zubehör p. bald
od. später zu verm. Näh . Part . 3383

^ahKhMLraßê22°
eine neuhergerichtete 6-Zimmer -Wohnung sofort zu

verm. Näh . das. bei Henker . 3598
Bismarck -Ring 2 , 1. Etage , schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen . Näh . bei § teig «-r,
Dreiweidenpraße 1. 3613

Bismarckring 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3618

Gismarckring 16 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltett . 2926

Elarenthalerstr . 1, Ecke Ningkirche , herrschaftl.
6-Zimmcr-Wohn. Hochparr., auf gleich od. später
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei Bern,
Körnerstraße 8. 3536

Dambachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,
6 Zimmer, Bad, mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnutzuug auf gleich oder später zu ver-
miethcn . Näheres daselbst Parterre.

Dainbachlluil 31
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet , aus gleich oder später zu verm . Näv.
Gersbergstratze 4 bei C. Wen . 2925

Goethestr . 0, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Garlenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
Lio » & Co . , Veriniethbüreau . 2922

«laiscr -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2919

Ltt/aiser-Friedrich -RiNg 18 , 3, ist eine große,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbnlkon , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern re. auf 1. April 1906
zu verm . Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3663

Ißifer-frieiiritij-llMö 19,
3. Etage , ist die hochherrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 6  Zimmern , 2 Mansarden , 2
Kellern rc. rc., per 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Uhr
Vormittags u. von 3—4 Uhr Nachmittags.
Näheres daselbst oder Schützcnhofstraße 11.
im Baubüreau . 3617

Heute Wser-MdM;-Mg 63
sind hochherrschaftl . 6-Zimmer -Wohnungcn , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Centralheizung , Gas¬
kaminen , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc.. sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architcct
Schwank das. u . Kais.-Fr .-Ring 73. 26 !5

Kaiser- Friedrich «Ring « 4, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näh.
Parterre . 2917

Haiser-Frieorich -Rtng 02 , a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u . reich!.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. Näh . b. kion
und Niederwaldstrabe 1, Bel -Etage . 2641

r . -Fr .«Rg. 8V, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. qeleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., clektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N . 1. o. 3. St . 2915

kirchgasse 8 , 3. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf gl. od. sp. zu ver¬
mietheu . Näheres Kirchgasse 8, 2. 2913

(kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wobnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von »-, ro . Jnng . 2912

Sanggasse 15a , oberer Stock , Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . - Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

»r . Lade . 2911
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7-Zimmcr-Wohnung in Etagcnvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

l

| LMenstratze 19 |
herrschaftliche ®

J H-Aimmer-Wohnungen
M mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
ja  Personenauszug , Centralheizung per x.
W sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh . daselbst M

in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ¥
K besitzer-Vereins . F431 p

Louisen strotze 22  herrschaftlich eingerichtet
**  Wohnung von6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

Marktplatz 5,1 . Etage,
6 große Zimmer, Badezimmer, Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres 3. Stock. 3608

KWoritzstratzc 30 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
■w ®- reichlichem Zubehör zu vermielycn . 2907

IWoritzKtmsse 81 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
spaitdier, per gleich o. sp. preiswerth zu
veindethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinter »uns vorhanden. Näheres beim
Eigentümer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

41 6-Zim .-Wohnimg , Küche.
Bad , Balkon , Kadlcnaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethen . 2906

Nerotval 4, Bart .,
und Franz - Abtstratze 5 , 1 . Etage , sind in

meinen Villen 6- und 5-Zimmer -Wohnungen,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näbercs Franz -Abtstraße 3, 1. Et.
Frau C «>nis SLr ê ». 3382

Rheinstraße 31(Neubau)
Wohnungen von 6 bis 0 Zimmer » auf

April 1006 zu vermiethen.
Rheinstratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs

Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer-
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver-
miethcn . Näberes Parterre . 3367

Nheinstraße 64 , 2. Et.. 6 Zim ., 2 Maus., 2K.,
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet , auf
gleich oder 1. Oktober zu wrmietbcn . 2904

Rüdcsyeimerstr . 3» Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 3928

Rüdeslieimerstraße 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer-Wohiunlg inii reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad . Gas , electr . Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Rauenthalerstr . 15, 1. 3719Schlichterstr. 7, S %‘X
pavtevve,  je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schltiliterstratze 1« ist . die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubebör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3720

Schlichterstr » 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 8 St . hoch. 3505

Kl . Schwalbacherstr « 4 , 2. Stock, 6 Zimmer.
Küche, Keller u. Mansarde zu verm . 3340

TmilOr.2, 2. Ist,
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

W'

Taunusftr . 22, &aKS,Ä
rnrt Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Mäh. das. Hinterhaus Part , links . 3388

ebergaffe 11 ist die 3. Et., 6 Zimmer nebst
Zubehör ' per 1. April 1906 zu vermiethen.

Näh . daselbst im 2. Stock.

Weiubcrgstraße 16, g -Sfitf;
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Marti «, bischer,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
a. udwig Betel , Webergassc 16,1 . ' 2899

Wilhelminenftr . 12 (Etagen - Villa , Eingang
des Nerothals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche n . reich!. Zubehör , per 1. Nov. od.
spater zu verm . Anzuseben Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6. Näh . Wilhelmincnstr . 14. P . 3600

Etwa Wilhelminen-
stratze 35 » herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc.. per 1. Oktober, event. früher zu
verm. Näh . daselbst. 2898

Mohmrrrgeu von 5 Zimmern.
Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897

Adelheidstratze SSM ",:
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , sofort billig
zn verniiethen . Näheres beim Hausmeister.

Adelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part. 2898
Adelheidstr . 87 , Hochpart., sofort5 Zimmer m.

Zubehör , 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gerichtsstraße 1, 2 l. 3676

Adolfsallee 51 Hochpari.-Wohnung von 5 bis
6 Zimmern , Bad, Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar . Näh . das. u. Taunusstr . 53 . 3597

Die im Hause Adolfstraße 1 befindl . Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziiumer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwcnkraum und
Flaschenkeller

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizralhs a»r . Alber «»,
Adelheidstraße 24', erlheilt . F241

Albrrchtstratze 35 , Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend auS 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per l . Oktober zu vcrnl . Näh . Vordcrh . Part,
oder Ainterh . Dach bei Frau Krank . 2587

Nrndtstr . 1 clcg. 5-Zimmerwohu. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu oermietheu . 2893

Biebrichcrstraße 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 271.2

Bismarckring 3 , Hochpart., ist5-Zimmer-Wohii.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt . zu
verniiethen . Näh . 1 >st . r . 3519

Biömarckring 14 schöne5- o. 4-Z.-W. m. Bad
u . sonst. Zub ., 3. o. 1. Et ., billig zu vm. 3629

Bismarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u . reich!. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r . 3706

Bismarckettg 20 , 3, 5 gr. Zinimer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N . 1. St . r.

Bismarck -Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller »nd 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet , p. 1. Okt . cr.,
cventl . sofort zu vermiethen . Näheres daielchi
1. Stock rechts . 2627

Cläre,rthalerstr . 2 herrschaftl. 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm . N. d.
bei Frees . 3574.

rasa

i Bismarckring 30 , 1,  fünf sehr schöne
Zimmer mit Nachlaß , statt 1200 zu 700 Mk.
ofort oder später zu vermiethen.

DambachtW 25/27 S| SK
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , GciSbcrgstr . 8. Anto -Carrage. 3721

Dambachthal 14, Gartenhaus 1. Etage
5 Zim ., Balkon , Küche, Speisek ., Warmwassereinr.
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
C . Philipp », Dambachthal 12, 1. 2884

Dotzheimerstratze 26 , Parterre , 5 Zimmer nt.
großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Dotzheimerstr . 27 » 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wobnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheimerstr. 32 . 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2883

Dotzheimerstr» 64 » nahe dem Kaiscr-Fricdrich-
Riug , 3. Et ., ohne Hinterhaus u . ohne Lüden,
herrsch. 5-Z .-W. mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel¬
thure . Preis 870 Mk. 3556

Emsersir . 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49 . 3722

Emserstraße 47 sebr schöne6-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsberqstroße 28, 1. 3652Nerothal.

Billa Franz -Abtstraße 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons, Badezimmer, Küche, Speifenkammcr,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder später
an ruhige Micthcr zu verm. Näh . Part . 3944

Nerothai , Franz - Abtstratze 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehcn von 11—1 Uhr . Näh.
Nödcrstrnße 21, 2.  St . 3638

Frirdrichstratzc 81), 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver-
miethcn . Näheres daselbst Parterre . 3632

Friedrickstratze 46 , 3, schöne Wohnnng,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehcn 9—5 Uhr täglich . 2874

Goetstestr. 18, Ecke b. Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 8480

Goetbcstr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 2870
Goethestraße 23 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden , 2 Keller . 2. und 3. Etage , sofort oder
später z» vermiethen . 3298

Goethestratze 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu
herqerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5. P . l. 2643

Goctliestraße 27 herrschaftliche5-Zim.-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör auf gleich zu verm . Näh . Part . 2867Gnstav-Adolsstr. 8

eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badceinrichtung
u . Zub ., wegzuashalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gntenbergstraße4 »Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmer -Woknungsn , hochherrfchaftlich
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rildesbeimerstr . 17, P . 2865

Gutcnbergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z.-
W. m. Z ., gl . 0. sp. N . Rauenthalerstr . 11. 2864

O 3 , 5 Zimmer nebst reich!.
<2, Zubehör sehr billig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2362

Hcrderstr. 13 SS5Ä
mit freier Aussicht und Sommerseste , aus
1. Januar zu vermiethen . 3089

Herderstraßc 26 schöne5-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr ., per sofort zu verm . Näh . Part.Herrngartenstraße4,1,
5 Zim ., Aalt ., Badet ., Küche mit Speise !.,
2 Keller, 2 Mans ., Blcichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 2/88

Jghnstr « 1 schöne geräumige5-Z.-Wohnung auf
1. Okt. bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17. 3 l. ' 2861

Johnstratze 5 ö-Zimmer-Wohnuna zum 1. Ja ».
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3833

CfcrtlmfiiT & 1 sck>. gr . 5-Zimmerwohmmg
^iilskisll . O , 1 , mit reichlichem Zub . aus

1. Oktober zu verm. Näb . 2. Stock . 2860
Kaiser -Fritbrich -Ring 86  Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 3595

Kuiser -Friedrich -Nirig 45 , 1. Stock , 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm . Näh . Part . l . 2358

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Bnlk ., 1 Erker , reich!.
Zubehör , ev. auch m. groß . Automobilraum,
zilvcrm . Näb . das. Part . 2857

Kais .-Friedr .-Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , ö Zimmer nebst reich!. Zubehör,
z. 1 . Oktober od. später zu vm., hcchherrsch.
Ausstatt ., Vor - u. Hiniergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Vaubürcau , sowie
Kais.-Frdr .-R . 63, 3 bei Schwank . 8390

«apelleuftr . 3«. L.KK
n »it schönster Slusstcht aus Umgegend und
Gebirge , ijt Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort . Ceiltralheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

Lahnstr -iße 2 Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. Et .,
mit Balkon u . Erker , Bad u. reicht. Zubeh . sos.
od. sväter zu verm . Näheres im Laden . 2850

Lahnstraße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Badccabinct
mit allein Zubehör per 1. Oktober cr., eventuell
auch trüber , zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
IPff'eiilfeir Ä Co . 2849

Lanzstratze39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimnler , zu vermiethen . 2343

Lnxemburgstraße 1 freundl ., der Neuzeit cnlspr.
5-Zim .-Wohn . aus gleich oder später zu verm.
Näh . nebenan Laden . 3373

Luxemvurgplatz 4, 1. Et ., elcg.5-Z .-W . mitreM.
Zubeh . sof. 0. spät , zu verm . Näh . P . l. 2846

Luisenstratze 2V 5-Zim.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet fick auch zum
Büreau . Die Räume batte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Januar oder 1. April zu bez. Näheres
Äug -. Boss , Luisenstraße 20. 2773

Lrrxernburgftraße5,
2. Etage , schöne große 5-Zimmer -Wohn ., der Neu¬

zeit entsprechend eingerichtet , mit reicht. Zubehör,
per 1. April 1906 oder auch früher zu ver-
mietben . Näh . daselbst. 3700

Lnxembnrgstr . 7 , 1. u . 3. Et ., 5 Z ., 2 Balk ., Erk .»
d. Neuz . entspr . cingcr . Näh . b. Vordach . 2845

Moritzstratze 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2843

Moritzstratze 23 , 2. Etage , sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer -Wohng . mit reicht.
Zubehör auf Okt . zu verm . Näh . Part . 3366

Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24» 2. 2844

Nicolasstratze 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl Hoch , Bahnhofstraße 16. 2840

Nikolasstraße 22 , Parterre, schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu verniiethen . 2434

Nicolasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu tzergerichtet. per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2839

Nieverwatdstratze 5 schöne herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimnicrn mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl . o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Orarrienstk . 43 , 3, gr . 5-Zim .-Wohn . mit reichl.
Zubehör ans 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2837

Oranienstratze 45 , Ecke Herberstratze» 1 St .»
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnuug per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranienstratze 52 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Becker . 3459

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer.Bad, 2 Mans..
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Pftilippsvergstraße 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

Platterstr . 23 >- Parterre-Wohnung, 5 Zim.,
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage»
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen ". Näheres daselbst. 3541

SstAauentyalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
lelektr . Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833

Ranenlhalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.
(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 2832

Rh-instr.43.2. S-Zimmer-Wuhnuntzen
sofort zu vermiethen . Näh . Blumenladen.

ttDsaaL ^ straße 63 , 2. Etage , bestehend aus
5-Zimmcrn nebst Zubehör sofort

zu vermiethen . 2830
Rtzeinstratzc 66  ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829Rheinstr. 7«,
Rheinstratze 101 MSf

Wohnungen in der3. Etage , sow. d.Part . »
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör,

.Zimmer ausnahmsweise grotz
~ irt .-

eide

auch sind die
(Südseite ), lektr . Bahn -Verbindung , d.>h' . . -
Wohnung eignet sich auch gut f. Büreau,
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 3394

Rüdesheimerstr . 11, 1 l-, elegante 5-,
Wohnung mit Centralhcizung u. allem
der Neuzeit zu vermiethen.

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.
Neuzeit entspr ., f. 830Mk . ~

immcr-
msvrt
3565

ohn ., 2 St ., der
Näh . Part . I. 2825

Scheffelstratzei , Ecke« aiser-Friedr.-Ring,
herrschaftl . 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit ent¬
spr ., mit reichl . Zubeh . zu vm. Näh . P . 3§25

Schiersteinerstr . 4 ' ' ”
kaltes u . warmes i

Schiersteinerstrutze 16 ist die eicga
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schiersteiuerflratze 18 5 Zimmer mit Zubehör
(Neubau ) auf gl. od. später zu verm . 2821

Schlichterstratze IS
ist die Wohnung , 2 St . hoch, bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschküche in Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . Hochpart . 3723

Seerobenstr . 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 2570
Secrohenstratze 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver-
liuethcn . Näh . Parterre . 2819

Tunnusstraße 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 3603

d "lkmützlstratze 29 , erste Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst. 281g

WrlhelMftratze2»
ist die Ist der 2» Etage belesene hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zichei
Mansarde « ,2 Kellern , geotzemBalkon
u . Zttbehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2a , Lad. rechts. 2811

WKilNserftr. Ä ist eine schöne
5-Ziinmer -Wohn.

und zwei 4-Zimmcr -Wohn . mit reichl. Zubehör
per 1. Okt . zn verm. Näh . das. Part . 2816

Weitzemburgstratze 7 , 3. St . od. Bart .» schön«
5-Ztmmer -Wohnung mir allein Comfort der
Neuzeit zu verm . Näheres Parterre . 2814
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Würthftr. 4, K«'«LL
5 große schöne Zimmer , Balkon und reichl.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

Ünf -Ztwmerwot, « . , 1. Etage , Balkon , zwei
Mamarden , 2 Keller , bis 1. Oktober zu verm.
Näh. Wörthstrabe 11, Part. 2806

Wörthstratze 20
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2810

Wohnrrngvon3 grotzsu
mit Balkon und Erker,

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem

§ause, Schenkendorfstratze1 (am Kaiser-ricdrich-Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

% Zieteiirittg 14 s. schöne mod. 5-Z.-
+  Wohn ., Erker, 3 Balk., Bad. GaS u. clektr. |
t  Licht , in jed. Etage n . eine Wohnung , per -
% sofort sebv billig zu vermiethen. Näheres <-
» im Baubürcau nebenan . 3724 #

5-Z.-Wohnung&X*r» -M
00000000000000V
V Sehr schöne coms. 5-Zimmerwohn ., West- v
Ä end, versetzungshalber von Beamten unter H
¥ bedeutendem Nachlaß weiter zu uermiethen . ¥
Q 2 Jahre Vertrag . Anfr . «nb 4ü. 194 an Q
g den Tagbl .-Verlag . ^oooooooo ooooooo

Dreiweidenstratze 4,
1. Et ., zwei 4-Zimmer -Wobn ., der Neuzeit entspr

eingerichtet , Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug. zu vermiethen . 3074.

Dreiweidenstr . 8  herrschaftliche große 4-Zrmmer-
-Wohnung , Part . u . 3 St ., per g' eich od. sp. zu
vermiethen . Näheres 1. Et . r :chts. 2776Mtvi«er°A'LkL"'S ."«L
zimmer u. reicht. Zubeh . Näh . das . P . r . 3078

Cltvillcistr. 18, W "'B.L '"«T
elektr. Licht, Gas , per gleich oder später pr . zu
vermiethen . Näh . Part , links . 3079

Friedrichftraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zubeh . zum 1. Okt . zu

verm . Näh . bei ae-riedr fflaibur ; , Neu¬
gasse 1, Weinhandlung . 3082

Friedrichstraße 39« ,
3 . Et . , schöne 4 -Zim >uer -Wohnu « g » Central-

^ > i»«rstratz « 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung , I Hist stlssti - ß (Mittelb .) 3 Zim.
2 Balkons m. Zubehör vergleich od. I . Jan . I ^ tUvissN . U und Zubehör zu v

Gneisenanstr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung . d. Nenz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 3447

Göbcnstx . 6, 1. St ., 4-Zim .-Wohn ., der Ncuze -t
entspr ., a . gl. o. sp. zu v. Näh . 1. St . l . 3235

Göbenstraße 9 sch. 4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entsprechend, sofort zu v -rm . Näh . Part . l.

Göbenstr . 15 geraum . 4- Zimmerw . zu v. 347»
Goethestr . 18 , Ecke der Moritzstr ., große 4-Z .-

Wobn . mit reichl. Zubehör zu verm . 2698
Gustav -Adolfstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon.

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. o08/

GutenbergpLatz2
hochherrsckaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Varterre

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 6669
Hellmundstr . 5 schöne 4-Zimmer -Lwhnung mrt

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh . 1 St . l. 3385
Herderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B ., s. z. v
Hsrderstraße 8  schöne Zimmer -Wohnung mit Ecke Scharuhorst - und Gövenstraße , hoch
" Jubchör per gleich oder später zu vermiethen . elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com-

Mohnmtge« von 4 Zimmern.
Albrcchtstraße 2 » 2. St .. Ecke Nicolasstraße , eine

neu herger . 4-Zim .-Wohn . sofort zu verm. 3362
Avelheidftr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 3275

Adolfsallee 17 , Hinterhaus 1. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . , 3053

WBdolkstraße 8 , Gartenhaus , freundliche Bier-
Zimmer -Wohnung .mit Zubehör per sofort

an ruhige Leute zu verm. Näh . 2. St . daselbst.
Arndtsti . 3 herrschaftl . Wohnung von4Zimmern

mit Pichl . Zubehör , Bad , clektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Wb . P . r . 3191

Bstchinayerstraß « l04 -Zimmer -Wohnung,Part .,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet , mit
reich!. Zubebr auf sofort ' zu vermiethen . Wb.
daselbst im Gartenhaus . 3061

Bertramstratze 3 , 8, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . preis-
wcrth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 41, Part . l . 2721

IBerrrginstraß « 6 , 2 St ., schöne 4-Zimmer -S
mit Bad , neu hergerichtct , per 1. Januar , event.
auch früher , zu ocmi. Näh . bei W»««. 8670

Berlranrstratze 7 , 3, schöne 4 Zimmer , 2 Maus .,
2 Keller sofort . Mk. 600 .—. Näh . Part . 2687

Bcrtrainstraße 16 ist eine sch., neu bergerichtete
4-Zimmer -Wohn . im 3. St . mit allem Zubeh.
sofort zu verm. Näheres im Laden Part . 3644

Bismarckrittg 1 4- event. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055

Bismarck -Rina 1», 2, schöne 4-Z .-Wohn . mit
all . Coms . f. gleich o. später zu verm . 3570

Bismarckring 1« , 2. Etage , 4-Zim .-Wohnung
(große Räume ) , Küche u. all . Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen.

Biömarckring 17 gr . 4-Z .-Wodnungen mit reich!
Zub . sogl . od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 8058

DLiSmarckring 24 , 3 Stiegen , 4 Zimmer auf
"L ? gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 3386
Bismarckring 38 , 3, schöne 4-Zim .-Wohn . mit

Zubeh . auf Okt. zu v. Näh . das . 3062
Dleichstratze 41 » Vorderh ., schöne Vier -Znmner-

Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spater zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts , 2584

Wlümervlatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p . sof.
oder später zu vermiethen Näh . das . im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Bliicherplatz 6  sind die neu herger . Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., ZU verm . Näh . Part , links . 3064

Blücherstr . 13 <Scharnhorststr .-Ecke>, sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod. Ausst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstraße 15 sch. 4-Zim .-Wohn ., 1. St ., mit
Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verm.

Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sos. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blücherstr . 20 , 1, 4 Zim ., Küche, Maus ., 2 Kell
per sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. od 3. St - 3596

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr.
eleg. 4-Zimmerwöhnungen auf gleich oder später
zu verm . MH . Frankcnstraße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 . 1.,L . u. 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. 9. 3066
Clareuthalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus-

gcstattete 4-Zim -W . auf gl. od . sp. zu o. 3069
Clarenthalerstratze 3 , Part . od. 2. Et ., schöne

Wohnungen von 4—5 Zimmern , der Neuzeit
entspr ., auch für Bürcau , Verhältnisse halber zum
1. Januar billig zu vermiethen . 0658

Dotzheimerstr . 10 g. 4-Zimmerw . zu v. 3471
Dotztzeiuierstraße 44 , 1 St .. 4-Zimmer -Wohn

nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . No. 46, Part . - 3653

Neubau Dotzheimerstraße 68  herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu vcr-
miethen . Näheres daselbst und Clarenthalcr-
straße 5 bei e? ; «is ««-«-, 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer -Wohnnng
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 8072

DreiweiVeirstr . 5 , 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zw
behör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preise
wertst zu vermiethen . Näh . daselbst » Part
links , oder Bismarckriug 6 . 307

zu verm . Näheres ' 3. Etage links . 3114
Rauenthalerstr . 15 eleg.' 4- u. 5-Zimmerwohn.

(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 8117
Raueutstalerstr . 20 herrschaftl . 4- u . 5-Zimmer-

Mostnung mit Ceutralheizung,
1. u. 3. Etage , für Mk. 1000, einschl. Heizung,
in neuem Hause , zu verm. Näh . Part . 3346

Nheingauerstraße 6  find per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnunqen prciswerth zu verm.
Näh . Part , bei *■« «» . 3119

Rsteingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u . 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Licht, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 3120

Rstetustraße 59 , l . Et ., schöne sonnige 4-Zim .-
Wohniing nt Berat. Näh . daselbst Part.

Roonstr . 12 , Ecke Westendstr . » 1. Etg ., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

2. Haus von der Taunusstr .,
* ' Zimmern nebst

. tm Laden . 3396
Rüdessteimerstraße 20 vier Zimmer mit reich

Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Äiäh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 3729

Eckstaus Rüdesheimerstr . 23 elegante Wohnung
von 4 groben Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen . 3525

Scharnstorststratzc 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 3124

Scharnstorststratze 4 große 4-Zimmerw . . 2. u.
3. Stock , sofort oder 1. April zu vermiethen.

Scharnstarststr . 20 . 2. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.
mit Bad 2C.p. 1. Okt . b. zu v. N. Lad . 3125

Scharnstorftstraße 28 schöne 4-Zim .-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 8126lleuluuitcn§\m und Hocket,

Näh . im Laden bei Petri . 2700
.Herderstraße 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3o90
Jahnstr . 34 4 Z . m. Zub . a. gl. N. 2 l . 3745
Kaiser -zriedri » -Ring 12 vier Z ., K. u . Zub.

gleich oder per 1. Okt . zu verm. 8o07
Karlstr . 8 Wohnrnrg von 4 Zimmern u . Zubest

aus gleich oder 1. Okt . zu verm. 3093
2 1., neuhcrger . Part .-

Stlltlllt '«. ö « 9 Wohn ., 4 Zimmer und
Zubehör , gleich oder sp. prciswerth zu v. 3096

Karlftratze 38, 1. Et.,
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon per Januar zu

m . 780.— P. a . zu verm. Näh . Part . l . lns
4 Uhr Nachmittags . 3678

Kiedricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine 4-Zimmer -Wobnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstattcft zu vermiethen . Nah.
erste Etage links . 8097

Körnerstraße 2 , 1 St ., schöne 4-Zimmer -Wobn .,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver-
tnietben . Näh . Part . 3376

Körnerfir . 5 , 1. u . 3. Et . o. Pt ., 4-Z -Wohn , mrt
reichl. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l . 3098

Körnerstratze 7 schöne 4 - Zimmer - Wohnung
(3. Etaget , der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3726

Lastnstraße 4 herrschaftl . eingerichtete 4-Zimmer-
Wohnnngen zu verm . Näh . Part , rechts . 3363Luiseuftratze3, JE?»Ä
stüdsche Parterre -Wostnun « , 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör , neu hcr-
qerichtet , nur an ruhige Micther oder an
Bureau per sofort zu verm . Näh . Bürean
Hotel Metropole . Desgl . ist in demselben
.Hause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtct , per sofort zu verm. 3luch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 34 0

Lnxembnrgplatz 4 4-Z .-W ., Hochp.,z . v. 2,78
Luxembrrrgstraße 5,

Hochpart ., schöne 4-Zimmer -Wohn . m. reichl. Zu¬
behör und elektr. Licht per April 1906 oder auch
früher zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Et ., bei3699

Luxemtmrgstr . 7,1 . o. 3 . Et ., eleg. herrsch. 4-Z .-
W . m. a. Z . d. Renz . sof. z. v. N . b. Vorbach . 3101

Luxembnrgstraße 11 ruhige , elegante4 -Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 3102

Mauergaste 7 4 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 31 3

MancrMc 21 SäS 3“SS
Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Etgenthnmer
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Rmg 67. 1. 3104

Moritzstr . 37 , 2.  u . 3. St ., se eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 8727

Moritzstraße 51 , am Kaiser - Friedrich - Ring,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche. Bad , 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons , auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . Näh . Kaiser-Fricdr .-
Ring 78, Sout ., od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr . 60 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

Moreslr A 2 . Et ., dicht am Kochbruunen,
ifltlUjll . 4t , schöne4-Zimmer -Wohnung mit

fort , Gas , elektr. Licht, Auszug , prciswerth zu
vermiethen . Näheres 8538

Boubüreorr Bim » , Göbenstraße 14.
Scheffelstraßc 2 , Part ., eleg. 4-Zimmer -Wohuuug

auf ein Jahr billig zu vermiethen.
Schicrsttinerstr » 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wohu.

mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. 3128
Schiersteinerstr . 24 gr . 4- Z.-Wohn ., Gas , Bad,

elektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 3130
Schulgoffe 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l . 3657
Seerobenstraße 17 Wohnung von 4 Zimmern

mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . aus

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 8137
Seeroberrstratze 27,

Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh . das . Vdh P . l. 3531

Seerobenstraße 28 , 1. u . 2. St ., 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 2 St . 3138

Secrobenstraße 81 » 2. St ., moderne 4-Zimmcv
Wohn , zu vermiethen . Gas und elektr. Licht,
Koblenaufzug , 2 Balkons . Kein Hinterhaus.
Schönste Lage. Straßenbahn sehr nahe . W94

Stiftstraße 17 , 2, schöne 4-Ziinmer -Wobnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

Wallnferstr « 2 , Eckbaus,Part . u. 2. Stock,4 -Zim-
Wobn . mit reich!. Zubeh . zu v. N .Part . r . 3142

Waterloostraße 3 , an , Zietsnring,
schöne 4-Zimmer -Wobnung , drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden , 2 Keller

sehr hlWm zu vermiethen . 3268

WaNuserstraße 11, 3. Etage , ist eine schöne
4-Zimm :r -Wobnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part , »ofmann . 3508

Webergasse 3 , Gths . 2, schöne4-Zim .- 8
Wohnung u. Zubehör mit bedeut . Nachlaß 8
zu verm . Näh . b. Se ^.iirg ', Webcrgasse 1. j|

Weißenburgftr . 1 , l . Et ., 4-Z .-Wohn .,der Neuz.
entspr . einger ., zu verm. Näh . im Lad . 3730

Webcrgasse 28 ist die 1. u . 2. Etage,
neu hergerichtct , best, aus fs 4 Zimmern,
Küche, 2'  Mansarden und Keller, auf sofort
zu vermiethen . Näheres im Hause oder
Nerothal 51 . 3313

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus . Vormittags . Näh . Part . 3591

Oranienfir . 42 , Vdh. 3, 4 Z ., Balk .. Küche n
Zub ., Preis 600 M '. zu v. N . dorts . P . 87u

Qranienstr . 47 . 8. Et ., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u. r . Zubeh . l . Okt. zu v. N. Part . r . 3109

Billa Parkwcg I 4- u. 3-Ziinmer -Wobn . p. sos
zu vermiethen . Näb . Rb 'instraße 52, 2.

Plitlippövergstraße 17 19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Ost.
billig zu verm . Näh . 2. Etage r. 6111

We .ßenv ^ rgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wobu . mit 100 Mk.
Miethnachlaß a. 1. Okt. zu v. N . P . l. . 3338

Westendstr . 19 4-Zimmer -Wohnung z. v. 3144
Westendstr . 25 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. ad. sp. zu vermiethen . 2695
Wörltzstraße 3 , Vorderhaus 2. stock , 4-Zimmcr-

Wohnung -u vermiethen.

WriMr. 13 ,1
vcrmictden . Pr . 600 Mk » Näh . das. 3270

Wörtlistraße 22 , Ecke Adelheidstraße , 4 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen . Näh . im Laden.

Aorkstr . 1 , am Bismarckring , 4 Zimmer , Küche,
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r. 3731

Borkstraße 6 , dicht am Bismarckring , geräumige,
aut ausgestattcte 4-Zimmer -Wohuung mit Bad
ü. s. w. sof. zu vm. Aorkstr . 2,1 , Kälebier . 3147

Borkstr . 7 < 1, 4-Z .-Wobn . sofort o. später z. v.
Mor ' ftrnße 8 schöne 4-Zimmer -Wobnuug am

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 16148

nebst Küche
verm. 3732

Alvrechtstratz « 7, Hth ., 3 Zimmer auf 1. Jan
ev. auch 1. Dez. zu vm. Nah . Vdh . 2 r . 36 -8

2!lvrech,strafte 2 « Wohn . v. 3 Zim . u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen . 3157

Batznhofsiraße 6 ist schöne3-Zimmer -Wohnuna
im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
bei K»o »«is üejramUe , W lbclmßb . 22 , oder
dem Hausmeister 8 ei,,v « r - , daselbst. 3302

In der Bill » Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reichl. Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Haufe selbst. 3,33

Bismarckring 20 , Parterre , 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör auf 1. Januar
zu vermiethen . Näh . daselbst im Laden . 8656

Btsmarckr ng 33 schöne 3 -Zimmer - Wohnung,
3. Stock , auf l . Januar zu vermiethen.

ist . eine abgeschlossene
» Wohnung von 3 Zim .,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eiergcschäft . 2784

Bleichste . 13 , 1. Etage . 3 Zimmer m. Küche zum
1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Wle -chstr . 21 8 Zim . u . Küche zu vm . N. Lad.
Blü -r erslal ; 5 . Vorderh ., 3-Zimmerwohnung per

1. Okt. zu v. Näh . Blücherplatz , 4 , Hochp. 3164
Blücherstr. 3 schöne große3-Zimmer-Wohn. mit

all . Zbb . a . gl. od. I . Jan . zu vm. N. 1 l. od. r.
Blücherstraße 15 , Mtb . 1, sch. 3-Zim .-W . zu v.

Irr meinem Neubau
Blücherstraße 25 find schöne Drei - in Zwei.

Zimmer -Wotznnngen mit Bad und Zuv.
auf l . Oktober zu vermiettzen . Rützeres
daselbst oder Moritzstratze 41 , 1, bei

ULlieleer «. 3292
Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,

eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . , (r *41

Dotzheimerstraße 26 , Mittelbau , 3- u . 4-Zim .-
Wohn . per 1. Okt. zu verm . 3172

Dotz -,eimerstr . 86 , Parterre , 3 gr . Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sof. zu vermrcthen . 6660

Dotzheimerstraße 46 , im Hinter !,., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen
Näh . Vorderh . Parterre . . 3654

Dotzheimerstraße 68  eine 3-Zimmer -Wohmmg
zu vermiethen . „ _ 3748

Dotzheimerstraße 72 , Mtlb .. schone 3- Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh . Vorderh . P . 3c>o9

Dotzheimerstr . 76 ist eine Wohnung im 2. St ..
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen . Näheres im Laden . ^ _ „ , 3674

Dotzheimerstr . 84 , M . 1, ichc>ne3 -Z .-Wohn auf
sof. od. später zu vm. N. Rüdeshetmerstr . 14. P.

Dotzheimerstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnung ans
1. Okt . zu vermiethen . Vorderh . 1 r.

Dotzheimerstraße 85 , Mittclb ., Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller, aus 1. Okt . zu verm
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzheimerstr . 105,2 , schöne3-Zimmerwohn »na.
der Neuzeit entsprechend, Hausk . geg. Mie 'b-
nachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dobdeimerstratze 76, Laden . 6352

Dotzheimerstr . 106 gr . 3 - Zimmer -Wohnnng,
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
MH . bei Becker . o* ’

Dreiweidenstr . 7 P .-W ., 3 Z . ii. K. z. v. 31/8
Eleonorenstr . 8 , Vorderhaus , 3 Zemmer , K u

Zubehör zu verm. Näh . in No . 5, 1. 3oo7
EUenboaerraaiss 9 schöne 3 - Zimmerwoynuna

auf sofort oder 1. Okt . zu v. Preis 525. 27,4

TBr 'iiÄpl
Neubau Cltvillerstr. 3

schöne Drerzimtnerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausqestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bet I». Ke . er . Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 5 3-Z .-Wohn ., der Neuz. entspr . a
gl . zu vermiethen . Näh . daselbst. ( 3184

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer -Wohnung
Vreismerth zu verm. Näh . daselbst P . r . 3662

Cllvillcrstmße7
Neuzeit , sofort o. sp. zu v. N. bei 3640

Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zimmcr -Wohnuuaen,
Vorderh . und Lllittclb ., billigst zu vermiethen
Näh . Vorderh . Part , links . 3,88MiUrrer's Garten-Anlage,

Eltvillerstr . 21 , wegen Wegzug schöne3-Zimmer.
Wohnung mit allem Comfort (GaS . Bad , electr.
Licht ), 3. Etage , auf gleich od. später zu verm.
Preis 530 Mb Nlieihnachlaß Mk. 100. Nah.
beim Besitzer BI ». r.

Eltbitterstrckße 21 3-Zimmcr -Wol,n . (1. Stock),
mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 3190Mbacherstratze4
Wohnung , Bad , 2 Balkons und Zubehör ^ auf
gleich oder später zu vermiethen . 3u0a

Erbachcrstr . 7 , 3. Et ., 3 Z ., Küche, Bad , Balk .,
Erker , Zubeh . ci. 1. Oktober preiswe -tl, zu verm.

Erbacherstr . 8  3 - ii . 4- Z . .Wot,n . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 8194

Ervacherstr . 9 sch. J -Z .-Woh »., d. Neuz. entspr ..
auf gleich zu verm . Näh . daselbst Seitenb . P.

Faulbruuuenftraße 5 , Seitenbau , kleine Drei-
Zimmerwobnung zu verm . N. Metzgerei. 37a4

»riedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim .,
Küche u. Keller per sof. od. Okt. an kleine Familie
^uverm . Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 3196

PhUippSbergstraße 23 schöne4-Zim .-Wohnung ,4 '„ixx Zimmer .' Küche, Badekammer,,h,'4 fntnrt nbev „ .v « . .- .v . n ^ <v . .. . .. __ - QUOmit Balkon und Zubehör per^ sofort oder
1. Juli zu vermiethen . ' 3112

Philippsvergstraße 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scvone freie Lage, n-lt
reichl. Zub . zu verm. Näb . Part , links . 3113

Ptattcrstr . 23 b 4 Zimmer , Küche. Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen ' " 8543

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethra. 3149
Zieteiiring - u . Watsrioostr . - spcke 4-Zimmer-

Wohnunacn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 2672

Wshlttttigeit von 3 Zimmev « .

Adelbeivftraße 34 abqcschll Mansard -Wohnung
von 8 Räumen an finbcrl . Leute zu vm. 3659

Adelneivsrraße 79 ist eine Drei - u . Vier -Zim-
Wohnung mi! große », Balkon ». Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das . 1 St . 3649

Lagerräuni 'e sehr geeignet). 2678
Friedr -ichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-

Wohnung , Küche und Keller per 1. Okwber
zu vermiethen . 3197

FricdriMftraßc 36 , Gartcnh ., sch. 3-Z.-W . mit
Bade -Cabinett per 1. Okt. oder sofort zu verm.
Näh . bei Me 84 <>l «cl ». 2786

Frieorichstr . 45 , Stb ., 3 Z ., Küche, Kell. aus
' gleich ob. später zu verm . Näh . Bäckerei. 2625
GciSvcrastraße 5 , L. Etage , 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör per 1. Okt . zu verm . N. P . l. 8735
Gnetseuanstr . 5 , Vdh ., sch. 3-Zim .-Wohn . mit

reickl . Zubehör sofort od. später zu verm. 2722
Gneiscuaiistratze »0 2 < 3-Zimmerwohn ., 1. und

3. Stock, d. Neuzeit entspr . einger ., wegzugshalb,
per 1. Okt d. I . zu v. Näh . Vdh . P . r. 3199

Gneiseuaustraße 1 l schöne 3-Zimmer -Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l. . 3200

Gneisenaüstr . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.
Bad u. Mansarde per 1. Okt. G . Koch. 3567
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Gueiscnaustrntze 11. im Laden, wegzugsvalber
eine 3-Zimmcrwohnung mit reich!. Zubehör mit
Preisermäßigung sofort zu vermiethen.

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wo du.. 3 Z.. 1 K. u.
B.. 1 M.. 2 K ., p. 1. Juli . Näh. Wart. 3201

Gnei enanstr . 15 gr. schöne3-Ziw.-Wohnung
m. Zubehör per soi. od. sp. bill. zu verm. 3203

Gneisenaustratze 18 eine Wohnung, 3Z ., 2K.,
mit Bad , auf 1. Oktober z» vermiethen. 3205

Gneisenaustratze 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad it. s. w., per
1. Olt . zu vcrm. 3464

Gucisenanstr . 25 , fr. Lage, sch. 3-Z.-W. zu vm.
Göbenstatze 8 » 1. Stock, 3Zimmer,Bad, Küche

und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei I4roet «cu . 3736

Goelhestr . 27 3-A.-W. m. gr.Balk. N. P . 3544
Hariingstr . 13, Ecke Gustav- Ndolsstr., grotze

schöne3-Zimmer-Wohiiuna mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2019

Helenenstr . 1 3-Zinn»er-Wohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
bei Hoe « oder Niederwaldstr. 11. 3615

Heleuenstr . 4 , S ., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. z. v.
Hellmundstratze 6 schöne gesunde Wohnung,

8 Zimmer mit Balkon, Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1306 zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Part . 3851

Hellrnundstratze 45 wegen Wegzug 2 schöne
Drei -Ziinnrerwolmuug «,, zu verm. Näh.
bei A. Hajniarh , Hellmundstr. 43. 2754

Hellmnndstratze 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk-
stättc zu verm. Näh. 2 St . r . 3210

Hcrderstr . 5 Parterrewohn., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh., zu verm. Näheres 1 St . l. 3611

Herders»''. 11, 1, 8-Zimmerwohn. mit Zubehör
zum 1. Januar zu verm. Näh. Laden.

Herderstraße 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohuung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , recht«. 2757

Herrn gartcnstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wodnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Nah. Part . 3875

Hock!statte 18 (Neubau«, nahe b. Michelsberg,
sind 3-Zimmcrwohnungen, sowie ein Laden nebst
Lade ẑimmcr u. Küche zu verm. Näh. daselbst
oder Kiedrichcrstraße2, 1 l. 3584

Jatznstr . 3» 1. St ., g-Zimmcrwobn., 1 Man!, u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 3215

Jadnstr . 21 kleine3-Z.-Wohnung im ». Stock an
kl. Farn. z. 1. Okt. zu vm. Rav. P art , l. 3216

Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmerwohn. mit allem Zub. per
so ort sehr bill. z. vm. N. daselbst im Lad.

Karistratze 44 , 2. Stock, 3 Ammer mit Zubehör
p r̂ 1. Oktober. Näh. Parterre . 2663

Knausstratze 4,
geiunde Höhenlage, Seilenstr. vom PhilippS-
berg. 3 Min . v. Haltest. Weißenburgstr. der
Srraßenbahn,8 -Z.-W., 600—63««Wik., zu vm.
>oö od. spät., bi« Jan . mielhefrci. Näh. das.
b; «m Hausverwalteru .Dotzheimcrstr.62, P . l.,
bei Meri . elu « ci >. Teleph. 2674. 3287

sofort

^r »r8r . 1 3-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai.
Lchrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmcr--

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14. 1 l. 3219

Lnisenftratzc 23 , 2, drei Zim.. Küche, Kammern
und Zubehör auf 1. Januar oder später zu
vermiethen. 3702

Luremvnrgstratze 9, nächst dem Kaiser-Friedr.-
llnrig, moderne 3-Znnwerwohnnng, Bad, Gas,
clekir. Licht ». reichliche« Zubehör, perl . Oktober
evcntl. früher zu vermiethen. Näheres
parterre rechis, bei l -<»ap.

Dietzgergasie 35 , 2, 3 Zimmeru. Küche
zu vermiethen. Nähere« im Laden

Moritzstraf e 28 , H-, freund! 3-Zimmer Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

Moritzstr . 26 , Slv ., Wohnung von 3 Zim., neu
herger., an ruh. Leute z. v. Pr . 360 Wik. 3704

Moritzstratze 60 8-Zim.-Wohnuna, 2. St ., mir
Ba ko» zu vermiethen. Näh. 3 St . l. 3337

Morntilnl W 3 Zimmer, Mansarde, 1 Küche,
^11 .1911) 111 ö Closet, Zub., Ga«, elcktr. Licht

zu vermieihen. Näh. daselbst. 86 6
LdsAeitelveckilratzc1 3 Zimmer nebst Zubebör
ürl ' per 1. Okiobcr oder später zu verm. Näh.

daselbst oder Albrccktstraße7. Laden. 3481
Nettelbeckstr. 7» nur Vorder- n. Eckhaus, schöne

3-Zimknerw hnnngen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei H nry . 3737

Nettelbeckstr. 14, ®Är
schöne3-Z.-Wobi>. z. bill. Preise z. verm. 3223

N colaöfiratze 17, Leitend . Part ., 3 Zim . ,
Küche, Zuved . sofort zu verm . 3224

Niederwaldstratze3
8- und 4- Zimmer - Wohnungen mit allem
Comiort der Ilcuzcik zu vermiethen. 3225

1 St . v. v. 4-Z -.W. grotze Terrasse.

Ptzilippsbergstr . 7, 1. 3 Zim.. Küche. Balkon.

Philippsbergstratze 49 , 51 u . 58»
Höhenlage, schöne 3-Zimmcr- Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh. bei a.  OJ ><-rIieim . Lähiistr. 4, od
41. Scliiitzler . Phil pprbergslr.53. 3594

Ptzilipvsbergstrah « 12, 2 St .. 3 sch. Zimmer,
Balkon, Gas nebst Zubehör sofort zu verm.

i Plattexstratze 17 und 19 schöne
3-Zimmer-Wohnunren , freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Plattcrstratze 52 drei Zim. u. Kücheu. 2 Keller
sofort zu vermiethen.

Platterstrasze 23b
3 Zimmer, Küche, Bad , Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Ar eie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 3540

Ntederwatdsrr . 4 «ich3-Z.-W. i. Hth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Naall. zu v. N. das. 3531

Riedcrwaldstr . 7, Hochp., beim Kaiser-Friedr.-
Ring, Hochs. 3-Z.-W., Linol.-Bel., Speisez. mit
L ncrustasockel, Bad, elektr. Licht, Gas , Balkon
und Borgart . prcisw. a. 1. Okt. N. das. 3359

44ÄtederWaldstratze 10, Ecke Kleiststraß«, ist
VI  Wovnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiscr-Friedrich-Ning 74, 8. Et . 3118

Lranicnstratzc 15 sind 3 Zimmer». Zubebör
im Hinterh.. auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. Biebrichersiraße4 b. 3226

Lranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnnng,
3 Zim., Küäie. Zubeh., auf l . Okl. zu vm. 3451

Lranienstr . 41 , I . St ., sch. 3-Zimnicr-Wohnuiig
per I . Okt. od. sof. zu verm. Nah . Part . r. 26«5

Lranienstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer. Küche,
Keller. Maus., per 1. Oktober zu oermieth-n.
Näh. Vorderh. Part . l. 3 :93

^ranionliratzc 60 , Hinterh. Part., drei
Zimmer und Küche auf I .Oktober

zu verm. slläu. Vor derb. 3 St . 2579
Philippsderg 10, Landhaus 2. St .. 3 schöne

Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas . electr. Licht. Kotzlenau zug
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu verm. 3738

Rancntnalerstr . 7» Mtb., 3-Z.-Wohiiung z. vm.
Raneutualcrstr . 8 sind 3 Zimmer ec. l. Mittel-

ober Hinterhaus p. sof. od. sp zu vm. Näheres
beim Hausverwalter TOlinster , Stb . P . 8283

Rveingauerstr . 3 , Seitenbau , schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubüreau. 3233

Ntze ngaucrstratze 10 , Hochparterre, schöne Drei-
Zimmcwobnung, herrschaftlicheingerichtet, per
sof. od. später zu vm. Näh. dorts. Hochp. 8284

Siherngauerstratze 14
sehr schöne große 3-Zimmer-Parterre -Wohnung w.

Vers., ev sof., sehr billig zu v. Näh. Part . r.

Rheniganerstratze 16
elegante Hochparterre-Wohnung, 3-Zimmcr, Küche

und reichlich Zubehör, billig zu verm. 3272
Ntzeinstratze 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.

u. Zub., a. als Biircau geeignet, zu vm. 3326
Riehlstratzc3 KSSfÄS

haus, 1. li. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergeriihtet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. « . li rafft . 3789

Rictzlftr . 9 3-Ztmmerw. per 1. Jan . zu v. 3671
Richlstr . 23 , 3. Stock, 3-Zimmerwohnung per

1. Januar zu vermieihen. 3692m-ehlstratze 23,Hinterhaus Part.,3Zimmermit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.
Pordcrh. 1 St . 3234

Rictzlstratze 25 , am Kaiser-Friedr .-Ring, schöne
3-Zimmcr-Wohnung auf sof. od. später zu ver-
imetben. Näheres Part . l. 3235

Nöderalle « 20 , Part ., Wohn, mit Porgart .-Ben.,
3 Zimmer u. Zubeh. sof. od. spät, zu v. N. P.

Röderallee 20 drei Zimmer n . Zubehör , im
1. Stock » sofort od . später zu vermiethen.

Röincrbra 37 3 Zimmer, K. u. K. z. v. 3747
TtharnlwrstKr . 6 schöne große8 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
mieihen. Näheres 2 l. 3619

Scharntzorststr . 13, Neubau Müller, ich. 3-Zim.-
Wohn. p. >of. zu verm. Näh. daselbst. 3238

Scharntzorststr . 33 , 1 St ., schöne3-Z .-W. z» v.
N. b. Fr . 'i ' öasoa , Scharnhorststr. 3l , P . 3646

ilcutmuten Min und Nocker.
Ecke Scharnhorst « und Gövenstrotze , hoch¬

elegante 3 - Zimmer- Wohnung mit allem Eom-
forr, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres _ 3539

Baubüreau 8*inm . Göbenstr. 14.
Schiersteincrstratze 9 . Mitkelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Schwatbacherstr . 34 , 1. Et ., 8 Zrmmer, Küche,

Bad, elektr. Lickt, Centralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbstschöne Frontspitzwohnnng. Näheres
Emierstraße 2, 1 l. 3350

Kl . Schwulbacherstratze 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller n. Mansarde zu vermiethen. 3339

Süiwalbacherstr . 41 , H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Sedanstr . 3 3-Z «mmer-Wohnung per 1- Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . 4244
Scvonstrotze 7, Bdb. 2 r„ sehr scköne Woynung

von 3 Zimmern, 2 Kellern, Mansarde, sowie
Gnseinricktung. sos. od. spät, zu verm. N. 1St.

Sce obenstr . 24 . H., 8-Zim.-Wohn. zuv. Preis
8«i0 Mk. Näb. Porderh. 1 St . l. 3319

Seerovenfir «25 . 3. St . reckts, 3 Z . u. Zub., a.
1. Okt . z. v. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 2542

Stistdr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
». Zn beb., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l. 2332

WaUnterstrotze 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-W«hn.
zu vermiethen. Näb. Porderh . Hoäipart. 3247

Wolramstr . 8 , 1 St . r., schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Balkon u, Zubeh. p 1. Okt. z» vm. 8515.

Walranist «. 13 Parterrcwohn ., 3 Zim. it. K.,
besond Eingang von d. Skr ., kann deshalb auch
f. geschärtl. Zwecke den. w.. a. 1. Okt. N. L. 8351Webcrgasse3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres l ». s « l ->, Webergassc3. 3389

Wct erqosse 50 3-Z.-W. mit Zub sofort zu vm.
Westciidstraßc3 ÄÄäK

zu v. N. Arch. Luisenstr. 31. 3740
Wcstcndstr. 12,

sofort zu virmiethen. Neu renovlrt. Preis 5o0
u. 520 Mk. Mb . 1. Stock. Ir . 14rafft . 3741

Westendstrotze 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wobii. 2774
Westendstratze 6 schöne3-Zimmcr-Wolinung per

so'ort oder später zu vermiciben. 3643
4tz74sstcudstratze 26 Drei-Zimmcr-Wohnung m.

Zubehör a. ' . Januar zu verm 3637
Wc iittdsiraße 34 3-Zimmcr-Wohiiiiug zu verm.

k) 2. Et ., schöne 3-Zim.-Wohn.
<V9itl ) Ill . öf  m . rcichl. Zubehör ans 1. Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luiienstrahe 4. 3253
Aor strotze 2, 1, schöne geräum. 3-Z.-W.. 1. St .,

a. d. Bismarckr . m. Bad, v. Okt. z» v. 8255

York,trotze 13, .SSÄ'
schöne 8-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
e»t Vr. , zu vermieth «» . 3256

Norlstr . 13. Mittelb., sck. 3-Z.-W zu v. 3046
Nnpksip 9r%  ar . :;-Zim.-Wohn. billig zuv.
jJUli | il + iii ) Näb. das. 1. Et. l. 3742
Yorkstr . 33 sch. 3-Zim.-Wobnl>ng per sof. od. spät

billig zu verm. Näh. bei H «-ii »t>» rü , P . 8261

Ziinmermonnstrntze 9 3- od. 4-Zimmer-Wobn.
zu verm«ethen. Näh. Part , rechts. 3743

Drei neu hcrgcrichtcte Zimmer
in der Babnhofstraße, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstiiiiden abzuhaltcn, sofort zu vcrm.
«7. Renhec , Bahnhofstraße 22. 3744

Diei -Zimmer -Wohnuug mit Flaschenbierkeller
per sofort zu vermiethen. Näb. Dotzheimer-
straße 98, 1. St . llUimer . 3277

Part .-Wohn «, 3 Zimmer, Küche, mit Wcrkstätte
u. Zubehör, ev. auch als Lagerraum m. Bureau,
per 1. Nov. o. 1. Jan . Näy. Wellritzstraße18.

Schöne Drei-Zimmer-Wohnimg per 1. Nov. oder
später zu verm. Näh. Iorkstr . 31, 1 l.

Mohnimgen von 2 Zimmern.
A orstr . 11 sind 2 kleine abgeschloss. Wohnungen

je 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Adelhcidsrratze 54 , Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche an kinderlose Familie zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Adlers ». 13 zwei Zim. u. Küche, 16 Mk. p. Mon.
Adlerstr . 13 2 Zimmer, Küche, 16 Mk., kl. F.
Adlerstr . 31 , Hinierb., Neubau, 2 Zimmer und

Küche, Part ., auf gleich oder später zu vm.
Adlerstratze 33 2-Zimmer-Wohn., im Hinterh.,

Part ., zu verm. Näh. Hths. 1 St.
Adlerstr . 61 2 Zim. u. Küche gleicho. später.
Albrechtstr . 7 Mausardw., 2 Zimmer u. Küche,

zu vermiethen. Näh. 2. St . rechts.
Bcrtromstr . 5 , Htrh.. 2 Zimmer und Küche zu

verin. Näh. bei G. Birck, Bertramstr. 10, 1.
Dertramstr . 11 S-Zim.-Wohn. zu vcrm. N. P.
Bcrtramstrotze 13, Mittelbau , 2 Zimmer, Küche

nebst Zubehör per 1. November oder später zu
vermiciben. Näh. Vorderh. Part , bei lüart.

Bteiehstr . 14 2-Z -W. a. 1. Nov. o. sp. zu verm.
Blncherstr . 6 2 Mans. u. Küche. Kell. a. 1. Nov.
Blüchcrstr . 17 2-Z.-W,, K., a. sof. z.v. N. d.P . r.
Blncherstrotze 23 schöne 2-Zimmer-Wohnungen

mit Balkon zu verm.^ Näh. das. v. 3—6 Uhr.
Dlücherstratzc 23 , Hth., schöne 2-Zimmer-

Wohunngen zu vermiethen. Näh. daielbst.
Blückierstrotze 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. später zu verm. Koch- u. Leuchtgas.

ttLülowstv . 7, Stb ., 2 Z , u. K. im Abschluß sof.
od. später zu vermiethen. N. Vdh. 1 St . r,

Castellftratzc 4 5 Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kiiche, gleich od. später zu verm.

Damdachtbal 30 Frontspitz-Wohn., 2 gr. Zim.,
Küche, Keller, auf gleich od. später. Näh. Part.

Dotil »etmetstr . 83 , Mtb., 2Z ., K.. K., Closet im
Abschl., auf gl. od. sp. zu vm. Näh. Vdh. P . r.

Dastheiincrftratze 84 , M. 1. schöne2- Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Rüdesheimerstr. 14, Büceau.

Dotrsteimcrstr . 86 , i. Mtb .. 2 gr. Zimmer mit
Küche und Zubebör auf sofort. Näh. Mtb. P.

Dotzsteimcrstratze 88 , Mtb„ 2 Zim., 2 Kam,,
1 Küche, Keller soal. Näh. Vdhs. 1 St.

Dotzheinierstr . 105, Hth.. sch. 2-Z.-W, m. Zub.
Dreiwridenstr . 5 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer.

Küche nebst Zubehör per 1. November er. zu
vcrm. Näh. das. Part , oder Bismarckring 6.

Drudensti '. 8 , Hth., 2 ar . Zim. u. Zub. p. Jan.
C-ttonvogcnsaffe 3 , Vorderh. 1. St ., 2 sehr

schöne Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Vlivillerstt -. 14, Hth., sch. 2-Zim.-W. mit Abschi.

per sofort. Näb. Vdh. Part . l.
Erbacherstratzc 4 , Hth., Mans.-Wohn.. 2 Zim.

». Kiiwe. im Abscbl., aui gleich od. später z. vm.
Erbacherstr . 6 2-Z >m.-Wohn. z. v. Itäh. V. P . r.
ErVaMerstvatze 9 sch. 2-Zim.-Wohn. in, Hinterh.

billig zu vermiethen. Näh. daielbst Hth. Part.
F <, „ lbr,t «rnenstr „tze 9 zwei Zim. u. Küche und

2 Zim. ohne Küche auf gleich zu vm. N. P . l.
Fran ' enstr . 15. P ., 2 kl. Z . u. K. Näh. 2 r.
Frankenstratze 19, Hth.. schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu her-
gcrichtct, auf gleich od. spät, an kl. Familie z. v.

Frankenstr , 22 2 kl. Zim. u. Küchez. v. N. Pt.
Gneiscnuustr . 10, 1. 2-Z.-Wohn. u. Küche per

l . Nov. zu verm. Näh. Bordh. Part.
<Nneise»»-' Ust»'. 25,H .,2-Z -W.1.Okt. z.v. N V.2.
Göbeustratzc 5, Htbs., schöne2-Zimmer-Wohnung

aui 1. November zu verm. Näb. bei liip, »»» s.
Goctstcstr . 15, Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., auf

gleich an ruh. Leute zu vcrm. Näh. Vdh. Part.
Krabcnstratze 24 , 2. Stock, gr . 2-Zim »ncr-

Wobnung mit Zubehör per 1. Januar , cventl.
auch früher, zu vermiethen. N. daselbsti, 1. St.

Gr «»" cnstr . 34, 3, Zwci-Zimmcrwohnung mit
Küche an kinderlose Leute sofort zu vermiethen.
Näheres im Laden.

(Suft V Adollstr . 7 Frontsp , 2 Z., Küche mit
Gas , Keller, auf gl. o. sp. zu vermiethen. Preis
280 Mk. jährl. Nah. 1 St.

Gustav -'Adolkstr . 10 schöne geraum.2-Z.-Wohn.,
im Abschl., mit reich!. Zubeh. zu verm. N. P.

6 Wohn.. Part ., 2 Z .. Keller.
VuiiUl !>l1i . 0 zu verm. Näh. daselbst.
Helenenstratzc 8 , H. 1. e. Wohn., 2 Zim. u.K.

m. Z., z. v. Anzus. b. 3 Uhr iliachm. Hth. Part.
Helrnetistr . 13, H., 2 Z., Küche, K. p. 1. Nov.
Helenenstr . 17, Stb ., Dackw., 2 Zim. u. Küche,
~an ruh. Miether auf gleich. N. Vdh. l St.

Herderstr . 16» Froutspitzwobn., 2 Z . u . Küche,
ev. 1 Zim. u. Küche, anOiihige Le'.ckc zu vcrm.

Her »crstratzc 21 , 1, 2 Zimmer und Küche für
Mk. 320 per sofort oder später zu vermiethen.

Herdcrstratzc 35 zwei Zimmer und Küche au^
gleich oder später zu vermi-then.

Herr - g>»rttwftr . 7» H. l , Wohn. v. 2 Z . n. K.
u. Kell. a. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh. Vdh. 1.

Herrngartcustr . 12 Mans >W„ 2Z . u. K.. 1. Okt.
Herrnn «»il,l «aste 3, Htb , ist ein Dachlogis von

2 Zimmer», Küche und Keller sofort zu verm.
Hirsckigrat >>rt 9 2 Zimmer und Küche zu verm
Hgchstitte 19 zwei Zimmer zu verm. Näheics

Frankenstraße 23.
Hochstrutzc 7 schöne Part .-Wobn., 2 Z., K. und

Keller, sowie 2 Ställe für je 2 Pierde zu vcrm.
Kaiser -Frievr .-Ring 53 Wohnung. 2 Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen.
Kaiser-Fricdr.-Ning 86,Hochp.

2 Zimmer mit Kücheu. Bad nebst reichl. Zub.
ans gleich od. 1. Jan . zu vm. Näb. Kaiser-Fr .-
Rina 78, Sourcri a n. od. b. Hausincistcr dorts.

Kitrlstr <-tze 6 Dack'wohn., 2 Zim. mit Kücke im
Abschluß ans 1. Nov. zu vcrm. Näh. Part.

Kurlstr . 28 schöne2-Z.-Wohn., H„ Mails., im
Abichluß. zu vermiethen. Näb. Vorderh. Part.

Kirckgasse 19 Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche, zu vermieihen. Näheres bei 14«ieg ;.

Kir >t>g,iflc 50 2Zim . u. Kiichea. gl. od. sp. z. v.
Kötnerstratze 6 2 Zim. mit Küche zu vermieth

Körnorstrahe 6 2-Zim.-W. auf gl. od. sp. z. vm.
La»nstr»tze 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zw

vermiethen. Näh. das. Baubüreau-
Langaaste 5, 1. Stock, 2 Zim., K. u. K. an rub..

Leute bill. z. v. Näh. das. od. Adclheldstr.44, P.
Lechrstratze 12 2 Zimmer, Küche und Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen.
Luisenstratze 24 , 1 links, Gib., 2 Zimmer und

Küche an stille ruhige Miether, ohne Kinder, zu
vermiethen. Näh. nür Gartenh. 1 links.

awergaste 15 , 3. Stock 2-Zim.-Wohnun»
sofort zu vermiethen. Näh. bei
.4, H,»«nba .rti, , Ellenbogengasse 8.

Metzgergaste 31 (Neubau), nächst Goldgasse.
2 Zimmer u. Küche zu vcrm. Näh. Laden.

Michelsberg 28 zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Moritzstratze 11, Htl, . , 2 Zimmer u . Küch»

auf gleich zu vermietlie » .
MoriNftr . 25 . Hth., Dachw., 2 Z. u. K.. zu vm.
KiHZoritzstraße 44 zwei Zimnier u . Küche

gleich od. spät , zw v. R . dar« V . 2.
Moritzstratze 70 , Scitenb., 2 Zimmeru. Küche

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
Nerostratze 4 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche,

per November zu vermieihen. Näheres Parterre.
Nerostratze 10, Hths. 1. St .. 2 große Zimmer,

Küche, auf alcich oder später zu verm. Nah.
Vorderhaus 2 links oder Moritzstraße 50.

Nerostr . 14 Mans.-W„ 2 Z., Küche, K„ s. z. v.
Nerostratze 23 , Hth. 1. Frontspitz-Wohnung und

2-Zim.-Wohnung auf gleich od. später zu vcrm,
Nerostr . 29 , Vdh., Frtsp.-W.. 2 Z., K., K., zu o.
Ncrostr . 34 Mausardw., 2 Z. u. Küche, z. vm.
Nerostr . 38 2 Zimmer. Kücheu. Zub., Dachst.

Vorderhaus, an ruh. Familie zu vermieden.
Nettelbeckftr. 6 2 Z. u. Küche sof., 22 Mk. mtl.
Oranienstr . 47 2 Zim., K. zu verm. Vdh. P. r.
Oran enstratze 62 , Mittelb. 3 St .. 2 Zimmer u.

Küche zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Mittclb . Part . r. oder Römerberg 3, Laden.

Platterstr . 30 2 Z.. Küche, 1. Nov., mtl. 21 Mk.
PlattervO . 42 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Raucuthnlrrstr . 8 , Htb., 2-Z.-W. m. a. Zubeh.

sof. od. 1. Nov. z. v. Näh. b. d. Hausverwalt.
Raucuttzalerstr . 10 schöne2-Zim.-Wohn.. Küche

u. Zub., per sost od. später z. verm. Nah. das.
bei Hanson, Vdh. Hochp.. od. Rau , Sedanstr . 7.

Ranenthalerstr , 11 2-Zimmerwohnungen gleich
od. später zu vm.. eine Wohng. m. Waschküche.

Rauenthalerstr . 12 zwei Zim., K. u. Zub. z. v.
Raucuttzalerstr . 14, P., 2 Z., K., M. sof. z. o.
Rtzeiugaucrstr . 15 Wohnungen von 2 Zimmern

Küche per sofort zu vermiethen.
Rlieiustr . 20 , Stb. 1, 2-Zimmerwohnung, Ab¬

schluß mit Mansarde. Näheres daselbst.
Rietzlstratzc 15 2 Zimmeru. Küche versetzungs»

tzalver sofort zu verm. Näheres Vdh. Part.
Röderallee 20 , Stb . D ., 2 Z. u. K. sof. zv. N.Pt.
Röderstr . 9. 2 Zim. ». Küche im Stb . und 1 Z.

u. Küche pr. sos. o. 1. Jan . z. v. Nah. Wrrthsch.

Röderstratze 11
chöne2-Zimmer-Wohnung (1 St .) auf 1. Januar

zu vermiethen. Näh. Part.
Röderstr . 13, Laden, 2 Zimmer. Kücheu. Keller.

im i. Stock, per 1. Nov., ev. später, zu verm.
Römerverg 18. Vorderhaus Dach, 2 Zimmer

und Küche zu bcrmicthcu. Näh. im Laden.Römerthor3 ISfrSS
mit Küche, gceign. für Bürean, 2.  St . 2 Zimmer
mit Abschluß 8. St . 2 Mans . mit Küche.

Roonstratze 16, 1, große2-Zimmerwohnung zu
vermiethen. Näheres b. B4lein . Part.

RüscStzcimerftratze 22 sehr schöne2-Zrmmer-
Wohnung, Hinterbaus , auf sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre.

Schackitstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. zu v. N. 1. St.
Scharntzorststr. 11, Ncub.

Hth., 2-Zlmmcr-Wvhnungen zu vermiethen.

MllrilhvrWr. 13, üis. der MM ..
Neubau Minier , Vorder- und Hinterhaus.
2-Zimmcr-Wohnungcn sof. zu vm. Näh. daselbst.

Scharntzorststr. 24 , G., 2 Z„ K. a. r. L. I. Jan
Schicrsteinerstr . 16 (Neubau) s. im Mittelb. sch.

2-Zim.-Wobn. an ruh. Leute zu v. N. Vdh. 1.
Kl. Schwalbackerstr . 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Scdanstraße 1 schöne2-Zimmer-Wohvung (Dach¬

wohnung) zu vermietben. Näheres Parterre.
Ste '.ngaste 16, Vdh., 2 Zimmer. Küche». Zube¬

hör auf 1. November zu vermiethen.
St «i« gaste34 , H. D .. 2 Zim. u. Küches. 18 Mk.
Walramstratze 2 zwei Zimmeru. Küche, Vorder¬

haus , Darbst., p. sof. od. spät. Näh. l . ialt , 1. Et.
Walramstratze 33 , Stb ., Mausardw., 2 Zimmer

und K., auf sofort oder später zu vermiethen
Watcrloostr. 3 (ab Ziel.Neub.) sch.2-Z.-W. v. M.280.
Webergaste 24 zwei Zimmer und Küche.
Lvebergaste 50 2 kl. Zim. u. Küche sof. zu verm.
Wellritzstratze 23 , Hinterhaus , 2 Zimmer, Küche,

Keller, per l . November zu vermiethen.
Westcudstr . 8 , Htb., schöne Wohn.. 2 Zim. und

Küche, gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. P.
Westeudstr. 21 Mans.-Wohn., 2 Z„ K.. zu vm.
Westcudstr. 34 2 Zim. u. Küche, Dach, zu vm.

Wiltzelmstratze 6 , Gartenhaus»
1. Etage , setzr für Slerzte oder Bureaus
geeignet » ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zinimern , event.
s«ck»s Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu vcrm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Wörttzstratze 3» Himerhaus, zwei Zimmer und
Küche, 1. Stock, zu vermiethen.

Uorkstr. 8 2-Z.-Wohn. 1. Nov. zu verm. N. P.
Yorkstratze 10 schöne Dachw., 2 Z. u. K.. auch

mit Bierkeller, auf gleich zu vermiethen.
iJorftptngE 25,1,?u-SSr 6n-<w
Uortstr . 31, 1 I., 2 Zimmer u. Küche zu verm.

Ztet -nriug 12 schöne2-Z.-W. billig
zu verm. Näh. daselbstB «mdüreau. I

Eine smöne Dacvstoawoyauug , bestehend aus
2 Zim. u. Küche, zum 1. Dez. oder 1. Jan . zu
vermiethen. Näheres F '.aiikcnstraße3, 2.

Fronlspitzwohnimg, 2 Zimmer und Küche, auf
1. November zu verm. Näb. Platterstr . 8, Part.

Zwei Zimmer gegen Havsarbcit an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Platterstraßc 12.

*ife**»* i Zimmer und Küche sofort zu verm.
Näh. Römerberg 20, 2.

.Hinter d. Bachnicherftr .» Feldweg, 2-Zim.-W.
zu 14 Mk. p. 1. Nov. z. v. N. Bleichstr. 29,1 l.

»
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Sehr schöne 2»Zimmer »Wohü « « g zu ver¬

miethen Schwalbacherstraße29, 1.
Frontspitze , 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu

vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag, Wk

Mohrrrmge« wn 1 Zimm-eN.
Adlerstr . 9 1 Zim., K. u. Zub a. 1. Not,, z. v.
Adlerstr . 31 , tzinterh., Neubau. 1 Zimmer und

Küche auf gleich oder später zu vermiethen.
Adlerstr . 49 gr. Z. u. Küche, n. herger., f. 16 M.
MDlerstr. 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Bertramstraße 3V, Part., schöne1-Zimmer-

Wohnung im Abschluß per sofort zu vcrm.
Bismarck -Ring 88 1 Zimmer. Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. F 493
Bleichstr . 19 ein Zimmer. Küche, Keller zu vcrm.
Wleichstratze 21 Mans «, 1 Zim . « . Küche,
1 neu yergericktet , zu vermiethen.
Bleichste . 41, Hth. 1 r., schöne1-Zimmerwohng.

> m. Zubehör an kleine Familie per 1. Novbr. cr.
zu vermiethen. Näheres Büreau im Hofe rechts.

Blücherstr . 6 sch. gr. Zimmerm. Küche, Speiset.
und Keller im 2. Stock auf gleich oder später.

Blücherstraße 8, Dachst., 1 Zimmeru. Küche auf
1. November zu vermiethen. N. 1 St . l.

Blücherstr . 17 1-Z.-W.. K., a. s. o. sp. N. d. P. r.
Blücherstr . 87 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen.

Castellstr. 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzheimerstratze 17 Mansärdwohnung, 1 Zim.

und Küche, zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 39 1 Zimmer und Küche, 1 St.

im Hinterhaus , sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 85 1 Zimmer, Küche, Keller, im

Vdh., auf 1. Januar 1906 zu vm. N. 1 rechts.
Dotzheimerstr . 88 zwei I-Zim.-W. i. Hth. z. v.
Dotzheimerstr . 105 , Hth., 1 sch. Zim. u. Küche.
jDotzheimerstratze, Frontsp. 8. Et., 1.Zimmer,
; Kammer, Küche per 1. Jan . N. Hellmundstr. 1.
Druveustr . 8 1 Zim. u. Küche mit od. ohne Stall.

für 2 Pferde auf 1. Nov. zu vni. N. 83. 1 St.
Drndenstr . 10 Zim. u. Küchea. L. o. K. zu v
Wtvitterstraße 8 ein Zimmer mit Küche und

1 Zimmer zu vermiethen.
Mtvillerstr . 14 1 schön. Zimmer u. Küche mit

Abschluß per sofort. Näh. Vorderhaus Part . l.
Feldstratze 9/11 Zimmer und Küche sof. od. sp.
Frankeustr . 5 1 kt. Dz. m. K., 13 Mk.. gl. o. sp.
Frankenftratze 11 schöne Mans.-Wohnung, ein

Zimmer und Küche, zu vermiechcn.
Artedrichstratze 10, Vorderh. Alans., 1 Zimmer
! mit Küche zu vermiethen.
Friedrichstr « 14, 1, Zim. u. Küche sof. zu verin.
Gneisenaüstr . 10 ist eine Wohn., 1 Zimmer u.

Küche, per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Helenenstr . 13, Hth., 1 Zimmer, Küche, K. zu v.
lHetkneüsir . 22 Mans., 1 Z., K. u. K., zu verm.
Heümundstr » 13 Zimmer u. Küche an einzelne
' Person zu vermiethen. Näh. Hinterh. 1. Stock.
Hellmundstr . 18, Vdh. Dach, I-Zim.-W. zu v.
Hellmundstr . 33 1 Zim. u. Küche(Mans.) z. v.
Hermannstr . 3 ein Z. u. Küche zu v. N. Laden.
Hermannstr . 9 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Hochstätte 14 ein Zimmer, Küche, Keller zu ver-

miethcn. Näheres 1 St . rechts.
Karlstr» 2 1 Zim. u. Küche gleich, a. spät., z. v.
Karlstr . 28 , Hth. im D., 1 Zimmer, Küche und

Keller an cipe anst. Person zu vermiethen.
Kettcrstraße 22 , 1 l., frdl. Z., K., K. sof. zu v.
Kirchgasse 19 bei Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Kück>e, zu vermiethen.
Kirchgaffe 56 1 Zim. n. Küchea. gl. od. sp. z.v.
Körnerstraßc 6 1 Zimmer mit Küche zu verm.
Lchrstr. 1 I-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai.
Lehrstr. 12 1 Zimmer, Kam. u. Küche sof. zu o.
Lurwigstr . 1 l - u. 2-Zimnicrwohnmig zu verm.
Ludwigstraß « 6 1 groß. Z., Kircheu. Kammer

u. 1 Zim. u. Küche auf 1. November.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Nicderwaldstr . 1 ein Z. u. K. (Frtsp.) zu vcrm.
Oranienstr . 47 e. Z. u. Küchez. v. N. V. V. r.
Oranieristr . 56 1 Zim. u. Küche zu vm. V. P.
Philippsbergstr . 7, 1, ein Zim. u. Küche zu v.
Platte rstr. 8 Mansardwohnung, 1 Zimmer und

Küche, auf sofort oder 1. November zu verm.
Platterstr . 86 , Bdli., 1 Zim., Küche1. Nov. z. v.
«laltcrstraße 42 ein Zimmerm. Küche zu verm.
Ptattcrsiraße 52 ein Zimmer und Küche und

Keller sofort zu vermiethen.
Maucnthalerstr . 9 Mansarde mit Kirche(neu
' hergerichtet) per gl. od. sp. an ruh. Pers . zu vm.
Rauentnalerstr . 12 1 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
Rheingauerstratzc 15 Wohnungenv. 1 Zimmer

und Küche auf sofort zu vermiethen.
Möderstr. 12, l St ., 1 Zimmer und Küche auf

1. November zu vermiethen. Näheres Parterre.
RSmerberg 29 gr. Frontspitzzim., Dachst., mit

od. ohne Küche sogl. od. 1. Nov. N. das. 1 Tr.Schach tstr.8ein Zimmer,Kücheu.K.zu verm.chaclllstr. 9 Zini . u. Küchez. 1. Nov. zu verm.
ScharMorjtstr . 14 2 Wohn., 1 Zim. u. Küche

im Mittelbau u. Hinterhaus, aus gleich zu verm.
Schiersteinerstr . 18 1 Zim. u. Küche im Mtb.
Schwalbacherstr . '75, Hth., kl. W„ 1 Z.. K. z. v.
Scdäüstr . 1 1 Zimmer u. Küche zu v. N. Part.
Gtstngaffe 34 ein Zim. u. Küche' f. 13 Alk. zu v.
Watramftr . 18, Vorderh. Dach, 1 Kammer und

llüche sofort zu verm. Näh. bei Stritter , 2 r
Wedergaffe 48 ein großes Zimrncr, Küche und

Keller per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part.
KVebergaffe 49 1 Zimmeru. Küche, Hth. Part.,

gegen Hausllerwalr. an ordentl. braves Ehepaar.
Näh. zw. 10 u. 12 Vorm. Dambachthal 10, P.

iWrstriDr . 25 1 Zim., Küche pr. 1. Nov. z. vm.
WellriMraße 27 1 Zimmer, Kücheu. Zubehör

gleich oder 1. Nov. zu verm, Näh. 1 l.
Werdepstr. 6 e. gr. Frontsp.-Zim. m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näheres Vdh. 1 l.
iflorfßr . 7 , 1, e. Z. u. Küchei. Abjchl. z. 1. Jan.
Zieleirring 12 1 Zimmer und Küche zu vcrm.

Näheres daselbst Baubüreau.
Dachwohnung, Zimmer u. Küche, per 1. November

zu vermiethen. Näh. Moritzstraßc 88, Laden.
Kleine Maus.-Wohn., 1—2 Z„ 12—15 Mk. nt., an

ruhige Leute zu vm. Näh. Mvritzstraßc 42, Pt.

MshAimgerr otzms Zimmev-Aogstdr.^
Adelheidstr . 48 Mans.-Wohnung zu vcrmiethcn-
Bleichstratze 23 1 Mansardwohn, zu verm.
Kleonorenstr . 6 kl. Frisp.-Wohn., 2 Zim. u. K.,

16 Mk. pro M., an ruh. Leute p. sof. od. l . Nov.
1131 schöne große Frontspitz-

tzAN WT -4L Wohnung an kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu vermiethen.

Ecke Gold - u . Metzgergaffe 87 , 1, Mansard¬
wohnung an ruhige Leute zu vermiethen.

Kirchgaffe 19 BtansarSw. zu verm. Näh. Lade»

Karlstr . 10, Sestenb. Pari ., kleine freundliche
Wohnung an ruh. Leute ohne Stitiber per sofort
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Lehrstratze 23 Souterrainwohnung an r. Leute
zu vermiethen. Näheres Nerostraßc 38, 1 St.

Reugaffe 3 Dachl, auf qleich od. später zu verm.
Röderstratze 25 , Vdh., 1 kleine schöne Frontsp .-

Wohnung auf 1. Nov. zu verm. Näh. Laden.
tzMömerverg 38 ist eine Mansardwohnung auf
«F» 1. November zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 58 Dachwohn. gl. 0. sp. zu v.
Wallmühlsiratze 25 Frontspitze für sofort oder

später an ruhige Leute zu vermiethen. Anzus.
Worin. 10—12, Nachm. 3—4 Uhr. Näh. Part.

Mans.-Wohnung zu verm. N. Albrechtstr. 38, P.

Airswirrr» gelegene Mohnmrgen,
Vor Sonnenberg , Bergstraße 8 , sind zwei

3-Zimmer-Wohnungen, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. Näh. daselbst2 Tr.

Jägerstr . 13 L-Z.-Wohn. Preis 20 Mk. p. Mt.
44 schöne2-Zimmer-Wobnung

zu vermiethen. Näheres Parterre.
Waldstr . 90 8-Z.-W. v. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.6- 7Neub. 2760
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich.

Rathhausstr . 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756

MSd-Liete Motznnnge«.
Dotzheimerstr . 32 2—3 sch. m. Zim., ev. Küche.
Frantsurterstr . 12, Part ., möbl. Wohnung

(Südseite » od. einz. Zimmer preisw. zu verm.
Geisbergsteatze 5 möbl . Wiuterwohnungen

Mi « Koche m  vermiethen.
Kapellcnstraße 2, Part ., möbl. Wohn, mit und

ohne Küche zu vermiethen.
Karrstraße 11, 1. Et ., an der Rhcinstr., möblirte

Wohnung, 8 Zimmer, Küche, zu vermiethen.

Nicolasftr . 9 . 1,
und Zubehör, b. zu vermiethen.

Parkstraße 2O
ist die herrschaftlich möblirte Hochparterre-Wohnung

von 7 Zimmern und Küche, sowie vielen Diener¬
zimmern sofort zu verm. Näh. daselbst 1. Et.

Elegante möblirte Wohnung , Salo »» und
Gchlafzimmer , zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Karlstraße 24, 1. Etage.

Mövitete Zimrrrev««d möblirte
MgZrsgrderr, Schlafstellen etr.

Adelheidstr . 15, 3 r., großes möbl. Zim. z. vm.
Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkon an best. Herrn oder Dame zu verm.
Adlerstr » 3, 1 l., möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort oder später zu vermiethen.
Adlerstraße 11 e. sch. frdl. Zim. sof. 0. 1. Nov.
Adlerstr . 15 » , 3, fr. mbl. Schläfst., ev. m. Kost.
Sldlerstraße 17, 2 l., möbl. Zimmer zu verni.

Daselbst Schlafstelle an reinl. Arb. (Mansarde.)
Sldlerstr . 41 , 3, schön möbl. Z . mit 1 od. 2 B.
Äidlerstr . 50 ein schönes Zimnier zu verm.
Adlerstr . 52 , P . r ., frdl. Logis a. j. Mann z. verm.
Adolsstr . 10, Gth. 1 r., möbl. Z., p. W. 4 Mk.
Alvrechtstraße 5, H. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 28 ein möbl. Z . auf gl. 0. sp. z. v.
Albrechtstr . 30 , 1, schön mool. Zim., sep. Eing.
Albrechtstr . 30 , 2. Et . r., mbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 30 , 3 r.. sch. m. Z. m, K. (20Mk.).
Albrechtstr . 36 , 3 I „ mbl. Zimmer (20 Mk.).
Albrechtftratze 31 , P ., schön möbl . Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Albrechtstr . 86,1 r„ gr. Zim. m. 2 B„ W. 4 M.
Albrechtstr . 36 , 1 r., m. Mans. a. 1 0. 2 r. Arb.
Albrechtstr . 37 , Vdh. 1, erh. 1 j. M. K. u. L.
Arndtstraße 3 , Part , r., ein schönes Zimmer

an anständige Person zu vermiethen.
Bahnhofstr . 3, 1, mehr. m. Z. z. 0., ev. a. Bür.
Bertramstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Berirarnstraße 9, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertrantsiraße 1l , 1 r .. gut möbl. Zim. zu vm.
V ertra mstr . 13, Dl. 2 l., erh. 2 a.  Arb. b. Schläfst.
Bertramstr « 18» Hths . 2, fr. Schläfst, zu verm.
BiSmarckring 26 , 1 r., freundl. möbl. Mans.

an anständigen Herrn sofort zu vrrmiethen.
Bismarchring 31 , 2. Et . r ., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Wleichstr . 12, 8, m. Z., s. E„ m. 2 B. W. 3.60.
Bleichstraße 84 , Mtb . 1 St ., ein Zimmer

an reinl . Arbeiter zu vermiethen.
Bleichstr . 25 , 1 Stg ., möbl. Mans. zu verm.
Bleichstraße 29 , 1 r., m. Z. a. Frl . 14 Mk. m.
Bleichstraße 31, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Wlücherstrase 5, Part , links, schön möblirtcs

Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr . 7 , P ., möbl. Zimmer b. zu verm.
Blücherstr . S , M. 1 r., erh. 2 r. Arb. sof. sch. L.
Blücherstr . 9, 1 r ., eins. mövl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 18, M. 8 r„ erh. b. Arb. g. Schläfst.
Blücherstr . 24 , 2 l., möbl. Z . m. Kaffee 16 Mk.
MZilT )-i,^»»straße 12, Part , rechts, eieg. möbl.
4jiI4vW Part .-Zimmcr in gesunder freier

Lage bei guten Leuten sofort oder später mit
oder ohne Pension ganz billig zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 2 , 2. Et ., eins. mödl. Z . zu vm.
Dotzheimerstr . 5 , 2, gut möbl. Z . m. u. 0. P.
Dotzheimerstr . 10 , 1, ' gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 11, 1, möblirtcs Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 schön nt. Z. u. 2 heizb.

Mans. (1—3 Betten) m. od. ohne Pens, zu vm.
Dotzheimerstr . 49 sch. m. M. z. v. N. das. 2. St.
Dotzheimerstr . 51, V. P . r., nahe Bismarckring,

sch. mbl. Zimm., ungcn., m. 2 Betten, ä 15 Mk.
Dotzheimerstr . 72 , tzth. P . I., erh. Arb. Schlfst.
Dotzheimerstr . 98 »H. 1 r., m. Z. a. r . Arb. z. v.
Druderistr . 5, tz. 1 r., erh. 1 anst. jg. M. sch. L.
Drudenstratze -st, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Elconorenstr . 7 , 3 l., m. Z. an sol. Hin. zu v.
Eltvilterstr . 2 , 2 r ., clegam möbl. Zim. zu vm.
Emsevstraße 20 möbl. Zimmer m. od. ohne

Pension, mit 1 od. 2 Betten, sehr billig zu verm.
isQmlot 'fir A7  Pcirt . links, sch. möblirtcs

ybi , Zimrncr mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen.

Erbacherstr . 7, 2, iaub. möbl. Mans. bill. z. v.
Naulprttnueustr . 5, 2, mbl. Z . a. e. Hrn. z. v
lvelvstr . 18, H. 2 l., gr. eins. m. Z. a. gl. z. v.
Fratttenstr . 7, H. 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
szrankenstr . 8 , H. 1, sch. möbl. 3 - m. od. 0. P
FrankenM . 14, 3, erh. anst. Mädchen Schläfst
Ueankenstr . 81, 1 l.. gut möbl. Ztmmer zu vm.
Hrankerrfir . 23 , 3 r., schönes mbl. Z. sof. z. v.
Uran -kenstr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kostu. Logis.
Franlensir . 28 , 8 r., möbl. Z . s. zu vermiethen.
Friesrichstr . 14, Mtb. 1, ein möbl. Zim. f. gl.

Friedrichstr . 14, Mtb. 1, Mans. mit Bett f. gl.
§l-riedrichstr. 14» H. P. r., erh. j. M. sch. L. m. K.
ck̂ riedrichstratze 18 , Part., gut
O möbl . Zimmer » auf Wunsch2 Betten, au

Herren sofort zu vermiethen.
Friedrichstraße 21 , 1, möbl . Maus , zu vm.
Friedrichstraße 23 , 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 29 , Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 36 » Gth. 3 l., sch. m. Z. zu verm.
Friedrichstr , 50 , 2 r., g. m. Z. m. od. 0. Pens.
Geisbergstr . 11 ein möbl. Z. zu vm. Pr . 15 M.
GeiKbcrgstr. 16 ein, auch zwei möbl. Z. z. v.
Gneisenaustr . 4, P . r., erh. rl Arbeiter Logis.
Gneiseuanstraße 18 , Lad., sch. möbl.Zim. zuv.
Goedenstr . 4 , 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.,

evtl. Wohn» und Schlafzimmer a. b. Herrn.
Göbenstratze 4 , 3, möblirtcs Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
Göbenstr . 19, Mtb.2 St . l.. mbl. Zimmer zu v.
Goethestratze 1 m. Mans. an Frl . 1. St
Goethestr . 9, P ., m.Wohn- u. Schlafz. zu verm.
Goldgafle 15, 1, ein gut möbl. Zimmerz. verm.
Grabenstr . 20 , 2, zwei möbl. Zim. billig zu v.
äS 'i  ustav -Adolfstrns »e 11 , Hochp., schön.

Zimmer in gesunder Lage für Beamten.
Hclencnstraße 4 , 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Helenenstr . 7, Vdh. Part., möbl. Zim- zu verm.
Heleuenstratze 14, P„ m. Zim. mit Pens, zu v.
.Helenenstr. 15, H. 1, erh. sol. Arb. sch. Schlfst.
Helenenstr . 20 , 2. Et., möbl. Z. z. vm., sep. E.
Hellmundstr . 2 , 1, gut möbl. Zim. m. Schreibt.
Hestmuudstr. 4 , 3 L, frdl. mödl. Zim. bill. z. v.
Hellmundstr . 12, P . l., gr. g. m. Z. mit u. 0. P.
Hellmundstr . 16, Hth. 2, scv. möbl. Z. b. z. v.
Hrllmundstraße 16, H. 3 r., erh. r. Arb. Schl.
Hellmundstr . 30 , 1. Et., mbl. Z. m. u. 0. Pens.
Hellmundstr . 32 , 1, sch. m. Z. m. Schreibt, fr.
Hellruundstr . 34 , 1, w. Z. (sep. E.) a. gl. z. v.
Hellmundstratze 36 , 1. sch. mbl. Zimmer (sep.

Klavier), gute Pension, sofort billig zu verm.
Hellrnundstr . 41 , 2, mbl. Zim. m. 0. ohne P . s.
Hellmundstr . 44 , 1, mbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
Hellrnundstr . 46 , 1, schön möbl. Z., sep., z. vm.
Hellmundstr . 53 , 2, Wohn- und Schlafzimmer

gut möblirt, 40 Mk., zu vermiethen.
Hellmundstr . 66 , 2 r., gut möbl. Z. z. 15. zu v.
Hellmundstr . 56 , 3 l., möbl. Mansarde zu vm.
Herderstr. 1» Part, r., schön miöbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 6 , 2 I., gr. m. heizb. Mans. zu vcrm.
Herderstr. 12. Hochp. r., 1 od. 2 möbl. Z. z. v.
Herderstr. 12, 2 links , gut möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. 16 2 ineinandergch. Zim., auch cmz..

mit oder ohne Pension zu verm. Näh. Part . l.
Herderstr. 16 große heizbare Mans. mit od. ohne

Dcöbel an alleinst, alt . me z. vm. Näh. P . l.
Herderstr. 19 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herderstr. 21 , 1» Friese, gr. f. möbl . Z . mtl.

25 Mk ., kl. möbl . Z . 15 Mk . mtl., ev. 2 B.
Herinannstr . 2 , 2, gut möblirtes Zim. zu verm.
Hermannstr . 17» 2 r., m. Z. zu vm. P. 17 M.
Hermannstr . 19, 2 r., erh. r. Arb. s. b. Logis.
" ermannstr . 22 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.

„ermannstr . 26 , Hth. l., Zim. mit 2 B. zu v.
Hermannstr . 30 , P ., mbl. Z. a. anst. Geschäftsfrl.

7 1, freundl . möblirtes Z.
1 , bMist zu vermiethen»

Iahnstr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrnz. vm.
Jahnstr . 19, Stb . 1 St ., erh. ein Arbeiter Log.
Jahnstr . 20 , 2, Z. m. od. 0. K. b. 1. Nov. z. v.
Jahnstr . 25 , Part. L, sch. m. Zim. b. zu verm.
Jahnstr . 29 , Gth., eins. m. Z. an anst. Frl. z. v.
Jahnstr . 36 , P ., gr. sch. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Jahnstr . 44 , H. 3 l., sch. in. .st. a. Frl. od. Hrn.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , P ., 1 auch 2 gut

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kapellenstr . 12, 3 r., frdl. g. möbl. Z. b. zu v.
Karistratze 2 , 2 r., erd. reinl. Arbeiter Schläfst,
«göavl fW 11 1. Et ., an der Rheinstr,, gut
«llil .ls44 . 11 / möblirte Zimmer zu verm.
Karlstr . 11, 2, 1 schön möbl. Zim. sofortz. vcrm.
Karlstr . 16, Parterre, möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 20 , 1. St . , großes elegant möbl»

Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstr. 80, 2 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Karlstr . 87 , 2 l., eleg. u. eins. möbl. Zem. m. 0.

ohne Küche, auch f. Einjähr . pass., bill. zu vm.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. m. heizb. Frtspz. an 2 H.
Karlstr . 38 , H. 2 r., sind. sol. Arb. gutes Logis.
Kellcrstr. 17, bei Roßbach, erh. r. Arb. Schläfst.
Kiedricherstr. 5 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasse 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.

irchgassc 19,
Kirchgasse 19, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgasse 19 bei eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermiethen.
Kirchgasse 36 , 2 l., großes möblirtes Zimmer

mit 1 0. 2 Betten zu vcrniiciheu.
Kirchgasse 51 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Lehrstr. 27 , 2, gut möbl. Maus, mit Kaffee sof.
Lehrstraße 33 ein möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Lnisenblatz 2» 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 5, Gth. 1 l ., sep. möbl. Zimmer.
Lllisenstr . 5, Gth. 3, freundl. möbl. Zimmer m.

od. ohne Pens, an anst. Herrn od. Geschäftsfrl.
Lnisenstr . 17, Stb . 1 r., eins. frdl. möbl. Z. sof.
Lnisenstr . 43 , 1, gut mbl. Zim., ev. m. Pension.
Lnxemburgstr . 7, 2. Et. l., zwei feine gut möbl.

Zim., a. einz., in fr. Lage, b. bcss. Fam . b. z. v.
Marktstraße 12, 2 r., möblirte Mansarde an

soliden Dlann sofort zu vermiethen.
Markistr . 12, 8, b. Schäfer(Schloßpl.), eins. m.

Zim. m. 1 od. 2 Bett. m. od. ohne Pens. b. z. v.
Marktstraße 22, 2,

möbl. Zimmer oder Wohn- u. Schlafztm.zu verm.
Marktstratze 25 zwei m. oder unmöbl. Z., ev.

mit K., zu verm. Zu erfr. das.
Mauergasse 17 , 2, gr. gut möbl. Z. (sp.) zu v.
Manritiusstr . 7 , 3 r., m. Z. a. 1 od. 2 H. z. v.
Metzgergasie 16, im Laden, einfach möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Metzgergaffe 25 , 2. Et . , möbl. Zimmer frei.
Metzgergaffe 29 , 2, reinl. Arb. erhalt, bill. Log.
Michelsberg 9 , 2. Et. L, 11t. Zimmer. Rötherdi
Moritzstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.MsrlWrGcls,Ir.,
Moritzstr . 24 , 2, ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 30 , 2 l., gut möbl. Zimmer mitPens.
M llrsßstr 2' ick,ön möbl. Zim. p. sof. auf

90 , läng. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1—2 sch. mbl. Z. sof. od. später.
Bioritzstr . 48 , M. P . i. Abschl., erh. 2 anst. j.L. L.
Moritzstr . 44 , tzth. 3 St ., ein schönes Zunmer

an einen anständigen Arbeiter zu vernticthcn.
Moritzstraße 50 , 2. Etage r., elegant wvbl.

Zimmer mit Pension zu vermiethen.

Moritzstraße 47 , Mtb . 1 L, möbl. Zim. zu vm
Mo ritzstr . 50 , 2 l., gut möblirtes Wohn- und

S chlaszimmer auf gleich zu vermiethen.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Nerostr . 14, P . 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Nettelbeckstr . 10, H. 1 L, eins. m. Z. an anst . P.
Reugaffe 15, 3 r., gr. sch. mbl. Zimmer zu vm.

Isr 2. Et . l„ schön, groß. eleg.
Jl  lliiiüy (ll .jpO , möbl. Zim. tn freier Lage,

Z.
nahe d. neuen Bahnhof, zu vermiethen.

Niederwaldslr. 4, fl »:w*m
^rauieustratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Part.
Oraniciistmße 10,ßA-M "ffii»

güt möbl . Wohn - u. Schlafzimmer zu v«
Oranienstr . 16, 1, ein sch. mbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 22 , 1 St . L, schön möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 23 , P., gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Oranienstr . 23 , M. 3 r., möbl. Zimmer zu vm,
Oranienstr . 25 , H. 1 l., erh. reinl. Arb. b. Log.
Oranienstr » 25 , Hth. 3 r., einst möbl. Z. zu v,
Oranienstr . 27 , 2 l., erh. best. Arb, K. u. Loa.
Oranienstr . 27 , 3 r., erh. rl. Arb. Schlafstelle.
Oranienstr . 35 , Mtb. 3 L, frdl. möbl. Z. z. v,
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Z. nt. o. ohne Peus>
Oranienstr . 37 , Gth. P . r„ ein sch. m. Z. zu v
Oranienstr . 38 , 2, aut möblirtcs Zimmer zu v.
Oranienstratze 42 , H. 3 l., möbl. Zimmer z. v.
Oranienstr . 58 , Gth. 1 r., schönm. Z. zu vm.
Philippsbergstr . 9 , 8, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Philippsbergstraße 18, 2, 2 freundl. möblirte

Zimmer mit sep, Eing, an anständ. Herrn zu v.
Philippsbergstr . 20 , P. l., f. m. Z., gesündeste

Lage, 5 M. v, Centrum. M. spr. fremd. Spr.
Plattcrstr . 42 , 2, schönes möbl. Z. billig zu vm.

Raiiclithalcistr. 6,2, L foSJs
für best. Arb. mit oder ohne Pens, zu verm.

Ranenthalerstr . 7, P . L, sein. Zim. m. Morgen¬
kaffee 25 Mk., für Herrn oder Dame.

Rheingauerstratze 14, Frontipitze links, möbl.
Frontspitzzimmeran anst. j. Mann zu verm.

Rheinstr . 24 , 2, möbl. Mans., heizb., zu verm.
Rheinstr . 58 , 2, elegant möbl. Zimmer.
Rheinstraße 88 , Hochp., eleg. Salon u. Schlafz.

mit 2 Betten preiswert zu vermiethen.
Richlstr . 5, 1 l., eins. möbl. Zim. b, r. Familie.
Riehlftr . 12, 2 r., sch. m. Z.. ev. m. Klav. u. P.
Riehlstr . 12, 3 1., m. Mans. g. Hansarb. u. Z.
Riehlstratze 13, 3 L, ein gut möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen.
Riehlstr . 15 , M. 1 l., m. Mans. a. r. Arb. z. v.
Riehlstr . 16, 2 r., sch. m. Z. 15. Okt. od. sp. z.
Röverstr . 17, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr . 19 , 3 l.. möbl. Z. u. Mans. zu verm
Römcrberg 10, Vdh. 2, möbl. Z. M. sep. Erna.
Römerberg 17, 1 l., gut möbl. Zimmer 20 Ms.
Römerberg 28 , 3 St . l., möblirtcs Zim er»

sowie 2 Schlafstellen zu vermiethen.
Mloonstraße 5, 2 links, zwei schön möblirte
wl Zimmer zu vermiethen.
Roonstr . 17, 2 St ., sch. möbl. Z. sof. zu verm.
Saalgaffe 8 , 1, möbl. Zimmer zu vermterben.
Saalgaffe 24/26 , Hth. 3, eins, möbl, Z. zu vm.
Schachtstr. 4, 1, sch. frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Sckiachtstr. 23 » Part, l., erh. r. Arbeiterg. Log.
Schachtstr. 28 , 2, mbl.Z. z. 15. Ort. od. I . Nov.
Scharnhorststr . 31 , P . I, sch. m. Z. m. 2 B. o.
Schiersteincrstr . 9, Mtb. 1, f. s. Arb. sch. Loa.
Schiersteinerfir . 16, Htk. 3. Etg., >,n. Z. zu v.
Schnlverg 6 , 2, erh. reinl. Arbeiter Kostu. Loa.
SÄulberg 15, Gth. 1 L, e. möbl. Z. zu babeü.
Schwalbachrrstr . 7, S . r. 1 L, möbl. Zim. z. v.
Schwalvacherstr. 9 , B.. erb. 2 rl. Arb. Schläfst.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Zim. zu verm.
Sckwalbacherstr . 13, 3 r.. schönm. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 28 , G. 2 L, m. Z. nt. 1 o 2 P.
Schwalbacherstr . 51 , Laden, eins. möbl. Zimmer

an ein ordentl. anst. Mädchen sofort zu verm.
Schwalbacherstr . 55 , 3 I., sch. Schläfst, zu vin.
Schwalbamersteaße 59 , Part., ein fein möbl.

Zimmer mit sep. Eing. auf l . Novbr. zu verm.
Schwalbacherstr ^ 75 , P ., eins. mbl. Zirp, zu v.
Sedanstraße 2, 2 r., mbl. Zim. sof. bill. zu vm.
Sedanstr . 6 , Vdh. 2 I., ein mbl. Zim. bill. z.
Sedanstr . 10, Part,, möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 11, H. 1 l., erd. ordl. Arb. Schläfst.
Scerobenstratze 1, 8 , schön möbl . Zimnrer,

ev» mit Pension , sofort zu vermleths « .
2 , 3, finden Herren

oder Damen gemuthl. Heim
mit guter Pension.

Seerobenstr . 7, 8 v„ erh. reinl. Leute sch.Logfs.
Seerobenstr . 11, Mtb. 2 r,, 1 möbl. Z. zu vm.
Steingaffe 6 , 1 r., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Steingaffe 6 , 3 r., möbl. Zimmer, sep, Eing.
Steingaffe 11, 8 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Steingaffe 13, 3 I., möbl. Zimmer zu verm
Stein gaffe 18 , 1. St ., ein möbl. Zim. sof. z. 0.
Steingaffe 20 , H. 2 t., ein mbl. Zim. zu verm.
Steingaffe 80 » 1, möbl. Z. mit sep. Eing. zu n
Stistflr . 12 , Hth. P., m. Z. a. r. Arb. zu verm
Sliktstr . "" — .Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
fSliSIS -i-M 91 » möblirte Zim. an anst. sol.
'© flflfll * « Ö Herren sof. bill. abzugev.
Taunnsür . 10, 3, g. möbl. Zimmer sof. zu vnr'
Taunusßr . 27 , 2, schön möblirtcs Zimmer

3 Fcnstcr nach der Straße , zum 15. Oktober nur
an Herrn billig zu vermiethen.

t^ -annrcssirnße 82 , 1, möblirtcs Zimmer mit
und ohne Pension.

Tannusstraße 51 83 , 2, Et . l ., elegant möbl.
Salon und Schlafzimmer für dauernd zu ver-
mietben. Daselbst freundl. Fronksp.- Zimmcr
mit 2 Betten sofort zu vermiethen.

Walrarnstr . 6, 1 r., möblirte Mansarde zu vm
LLalramstr . L, 1, Et . l., sch. möbl. Zim, b. - 0’
Walramstr «ße 17 lSckwhladen) gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Walramstr . 25 » 2 r., schön möbl. Zimmer frei
Walratnstr . 31» Vdh. 1, erh. 2 bessere Arb. « °
Wnlramstr . 81 , S . r. Strack, sch. m. Z. a. r . Arch
Waikarnsir . 33 , 2. E . r,, sch. mbl. Z . f. 3,50 K»
Wcberg . 45/47 , 1, m. Z . m. o. ohne Pens. z. g
W -vergeffe 49 , 1 l., möbl. Zimmer z. 15. zu «'
Wcdergaffe 49 , Vdh. 2 r., erh. rl . Arb. Logis
SH.  Webeegaffe 14 zwei möbl. Zimmer zu o'
Weilstratze 12, Gth. 3 r., frdl. mbl. Z. zu vm'
Weilfirai .e 18 kleine möbl. Mansarde zu vertn!
.LSellritzsir. 8 , 2, möbl. Mansarde zu vermiethen
Wcüritzstr . 8 , Hth. P ., möbl. Zimmer zu verm'
Wcllritzstratze 10 , 2 r ., Eing. Helenenstraße

gut mbl. Zim., eveut. Wohn- u. Schlafzim., auch
1 gr. Zim. m. 2 Bett . sof. od. spät, preisw. z»
verm. Aus Wunschm. »orzügl. Pension.

Wellritzsir . 14, 2 St, , möbl. Zimmer z» Peru»
Weltritzst 'r . 1» , 1, erh, zwei junge Leute Logi«,

>LVMritzsir . 26, Bdh. 2 l,. möbl. Zim. zu



L - . 479. Movgen -Ausgabe , S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Fvettag , 13 . OK lobev 1908. S - tte
->0O

Wellritzstr . 37 , 3. b. Schmelzer, crh. Arb. Log.
Wellritzstr . 47 , 2 l., eins. m.  Z . m. Kostb. z. v.
Wesiendstr . 3 , 1 l., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Wes entsir . 4» 1 r., m. Z. mit od. o. Pens. sos.
Westcndsir . 5 , 3 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Wesrendstr. 10 , Mtb. 3. hzb. Z. m. K. 3.50 M.
Westensstraße 15, P.. möbl. Zimmer zu verm.
Wesiendstraße IN, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westeridstraße 34 , Part., möbl. Zimmerz. verm.
Wörthstr . 8 , 2, schönes zwcifenstr. m. Zim. z. v.
Yortstratze 3» Hth. 1 r.. erhält reinl. Arbeiter

möbl . Zimmer mit Kaffee.fortftr.9,1l.,möbl.Zim.mit2Bett,zu umorfrrtifc 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
oristr . 11, 2 r., möbl. Ziiumer billig zu verm.

Yor >ir . 28 Helle möblirte Mansarde auf gleich
zu oermielhen. Näh. daselbst1 I.

Aorkstr. 81 , P. l., sch. m. Zim. m. Kost 18 Mk.
Zimmermannsir . 4» H. 2 r., sch. m. Z. b. zu v.
Ztmmermarinstr . 8 , 3 l., schön möbl. Baltonz.

an einen best Herrn, bez. Beamten, zu verm.
Ztmmermannstr . 6, 1 r., schön möbl. Z. z. v.

UlllmermMnür . 6.
mövl . Zimmer zu Vermietyen

iVCIU Bertramstraße 14, 2 l.
R . Arb . findet sch. Log. Näh . Gleichstr. 33, H. 2.
M - W.- u. Schlafz ., a. e., sos. Herderstr . 13. 2. St.
(Zltnfrni  Zim . mit u. ohne Pension, auch
lafujlllUU f. dauernd Herrngartenstr . 15, P.
Möbl . Zimmer sofort zu v. N. Walramstr . 11, 2.
Schön möbl . Zimmer mit separ. Eing., Part.,

zu vermiethen . Näb . Westendstraße 6, 1.
Frl . find , freundl . möbl . Zinimer (15 Mk. mit

Frühst .) Yortstratze 31 , Hth . I I. ,
Fin gut möbl . Zimmer , Part ., Morrtzstraße , zu

vermiethen . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ay
Elegant möbl . Wohn - u. Schlafzim . (1—2 Betten)

in Billa zu vermiethen . Ceniralhz ., elcktr. Licht.
Telefon .m Hause . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ab

Ein schön möbl. Zim. bei rulngcr Wittwc zu ver¬
miethen . Off . unter « ' . 198 a. d. Tagbl .-Verl.

Schön möbl . Zimmer mit oder oyne Pens,
bei junger Wittwe billig zu vermiethen.
Off . unter w . ros a . d. Tagbl . -Verlag.

Schön möbl. Frontspitzzimmec in erster Kurlage,
bei kl. ruh . Fnm . mit o. ohne Pens , bill z. vm.
Offerten unter « . 301 an den TagbL -Verlag,

Krerr Zimmer . Mansar - en,
Kammer».

Bdelheidstratze 34 kl. l. Part.-Zimmer zu verm.
Slvlerür . 49 gr. l. Zim , sep., a. ruh . P . z. vm.
SiSlerstraße 51 l. Znn . i. St . a . gl. zu verm.
Adlerftr . 82 frdl. Mans.sof z. verm. Näh. Part.r.
Adlerftr . 88 1 gr. frdl. Z. sos. o. 1. Nov. zu v.
Bleichstraße 21 leere »eizb. Mansarde sos.

zn ver -t ietben . Näh . im Laden
Bleichstroße 21 große heizt». Mansarde z«

vrrmiethe » . Näh . im Laden.
Blüchcrstr . 7 , 2 r ., 1 sch. leeres Zim . u. Maus.
Bülowstraße 4, 1 l., Mansarde zu vermiethen.
Kl . Burgsir . 3, Vdh.. 2 Zimmer ohne Küche

an 1—2 ruyiae Miethcr zu verm.
Elarenthaleistr . 8 , 2 l., sch. Frlsp.-Z. soffz. v.
Dotzheim erstraße 88 , Mlb., 1 gr. Zimmer

mir Ballon für einz. Person zu vermietben.
Dotzheim erstr. 88 1 gr. Mans.-Z. N. Vdh. 1.
Feinstraße 8/11 grobes Zimmer zu vermiethen.
Feldstroße 9 11 heizbare Mansarde zu verm.
Frankfurterlandstr . 8 1 großes Zimmer soff zu

vermiethen . f '» n « tröni »*-r . Gärtnerei.
Friedrichstr. 38, G. 2, gr. I. Mans. fr. Anz. Nchm
/LI raffe 4 im Hochparterre

4sA großes leeres Zimmer m.
direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfrcie Person zu verm. Als Bürcau
geeignet . Näh . das lbst bei >' » » ! .

L . «lenenstraße 2 « «ine große Mansarde,
Sj  Bbhs .»ans gleich od. später zu v-rm.
tzellmundste . 20 » Hth . Pari ., heizb. Ms . a. e. P.
SrUmundstr . 40» 1 l., eine leere Mansardez. v.
Sellmnndstr . 44 1 heizb. Pions, a. ält. P . z. v.
Htllmundstr . 43 , 3 Ecke Wellritzstr ., 1—2 sch.

leere Zim . zu verm., : v. m. Pens . u. Bedienung.
Herderstr. 13 2 leere Zimmer zu vm. Näh. P.
Kirchgasse 19 eine leere Mansarde zu vermiety.
Wauergasse 8 , >. sch. unmöbl . Z . n. vorn z. v.
Mauergasse 12 zwei ineinandergch. Maus, an

ein bis zwei Leute zu vermiethen.
Metzgergaffe 14 mehrere Mansarden an cinz.

Leute oder kl. Familie zu vermiethen.
Moritzstratze 9 , 1» zwei große Zimmer als

Bürcau ooer an cinz. Dame oder Herrn zu vm.
Morit str. 28 Mans. an ruhige Person zu verm.
Neudorserstratze 2 . Part ., in ruh . Hause , freier

Lage , 2 l. Zim . (Nebenraum , Wasser . Gas ) z. v.
Reugaffe 12 eine heizbare Mansarde zu ver-

wiethcn . Nähe »es im Laden.
Lronienstr . 16 ist eine große Mans., auch zum

Möbelcinstcllcn , auf 1. November zu verm.
Lranienstraße 17 zwei schöne leere Zimmer per

iofort zu v. Näb . Vordcrh . 2. Stock.
^rauieustraße 22 , 1 St ., heizbare Mansarde

für eins . Person zu vermiethen.
Hranienstr . 38 , 2, sch. gr. Zim . leer soff zu v.
Philtpvsvergslr . 41 qr. Soul .-Zim . z» vcrm.
Ptattersiraff « 42 ein Zimmer zu vermiethen.
Lurrsir , tzc 1 gr. leere Mans . zu verm . N. 3 l.
Rlieinbahustr . 2 2 sch. l. Maus. z. vm. N. Pt.
Rh .inllr . 81 kl. Seitenb m. 2 Z. z. v, Näb. 1.
N, «t,lst>aße 4 1 kl. Part.-Zimmer zu vermiethen

Römcrbcrg 19
Scharnhorststr . 16 hzb. Mans. n. gl. N. V. 1.
L chwalbacherstr . 51 . Lad ., gr . I. Miaus, sos. z. v.
Lchwolbacherstr. 71 ein Dachzimmer soff z v.
Tecrovcusrr . 11» M. 2 r., 1 gr. leeres h. Z. z. v,
Ltiftstr . 1 I. Zimmer soff zu vm. Näh. 2 Sr . l.
Tauuuöstr . 47 1 leeres große« Zimmer zu vm.
Walkmühlstr . 35,2 r.. Aerlsens, St . u. K.,12 Pik.
A alr »mstr. 11 Maus, an emz. P. -u v. N. 1 St

Wolramstraße 20 kl. Mansarde zu verm.
Westenvstratze15 leere Mansarde zu mrinieihen.
Wörthstratze 3, Vorderhaus, zwei Frontspitz-

Zimmer zu vermiethen.
Yorkftratze 16, 1 St ., ein gr. l. Zimmer
Zielenring 12 sch. leer, Hochp.-Zim. sehr billig,

sowie Maus . m. Nebenr . ff 5 Mk. mtl . z. Einst,
o. Mob , o. dgl. zu v. Einz . Nchm. 3—4, Hp . l.

ft>©r . sch. Mansarde z. Ausbew. v. best. Möbeln
zu verm . Näh . Meinbahnst reiße 2, P.

Zn ei große Mansarden , einzeln od. zusammen,
zu vermiethen . Näh . Scerobenstraße 2, Part.

Groß . l. Zinimer z. vcrm. Näh Westendstr . 5, 3.
unmöbl . Zimmer in guter Lage zu

»UVEl permicthen . Näh . Tagbl .-Verl . Bo

Remise«, KtaUuusen. Kch-««e«.
Keller ete.

Bleichstratze 21 sch. Lagerk. soff zu v. (Thors.).
Blücherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller auf

sofort oder später zu verm . Näh . dorts . P . r.
Bülowstr . 3 Keller.mit Wasseru. Abfluß z. vm
Bülowstr . 11 Kell. f. Obst o. Kart, zu lag. (40).
Dotzlierrnerstr . 105 Stall , mit Rem. u . Wohn.
Drudenstraße 8 Stallung f. 2 Pferde mit oder

o. I -Zim .-Wohn . a. 1. Nov . zu v. N. B. 1 St.
El villerstr . 1, Part, r., Keller zu vermiethen.
Eltvillerstr . 5 Flaschenbicrkeller mit Wohn, auf

gleich od. 1. Nov. zu verm. Näh . Scbeffelstr . 4.Geiiderglr. 17
Weinkeller anderweitig zu vermiethen.

Gneisenanstrahe 9 schöne Auto-Lager- und
Kellcrräume zu vermiethen.

Ecke Gnciscnaustr . u . Yorkstr. 9 , Laden,
große« leeres Zimmer zu vermietben.

Göbenstr . 7 ein 50—60 □ -9Jhr. gr. Keller, Vers,
m. Gas u. Wasser, sos. z. v. N . b. Scheid , Vdh.

Gravenstr . 24 Keller p . soff z. v. N. das. 1. St.
Herderstr . 33 Flaschenbierkeller , auch als Lager-
' raum , sowie Stand für ein Pferd zu verm.

Kcllerstr. 17 Stallung fi r 2 Pferde und Remise
auf gleich oder später zu vermiethen.

Kirchgaffe56 Flaschciibierkeller m. Wohn . z. vm.
Ludwigstraßc 3 Stallung für 3 Pferde , gr.

Fuiterraum , mit Wohn . sos. od. spät , zu verm.
Michelsbcrg 28 Stallungen s« 1—3 Pferde,

Heuspeicher , Wagenplätze mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen.

Scharnhorststr . 14 Stall , ff 1 Pferd a . gl . z. v.
UHörtirktn 3 überbauter la Weinkelter
WNlWr . o zu vermiethen.
Bierkcllcr m. W. soff N. Gnciscnaustr . 8 b. Rau

Großer heller Hoskeller
für Destillationsgeschäft oder zum Einkellern van

Obst , Kartoffeln , mit GoS u . Wasser , sofort bill.
zu vermiethen Nettclbeckstraße 5.

Stallung mit Futterraum für 2—3 Pferde billig
zu vermiethen Nettelbcckstraße 12, 1.

Flaschenb .-Kell. m. Whn . sos, Rauenthaler ^ '' . 14 , Hp.
Stallung für 6 - 7 Pferde, Remich, Ge ,nists-

räume , großer Hof , zus. oder cinzetu , oiUig zu
vermiethen Walramstraße 31, im Laden.

Heller Keller mit separatem Eingang vom Hof
aus billig zu verm. Walramstr . 31, im Laden.

Lremden-zicnlu»ns ]

.itr Vereinfachung 8es geschäftlichen
P Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
» uns zu überweisendenAnzeigen bei

Ausgabe gleich zu bezahlen
Der Verlag des Wiesbadener lagdlatts.

Pension Alieenhof,
Slbeggstratz« 2,

schöne Zimmer , dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Hause , vorzügl . Küche, hübscher Garten.

Ädclftcidstraße 8 , 2, großes elegant möbl.
Zimmer , 1—2 Betten , mit oder ohne Pension
Preiswerth für den Winter abzugeben.

iitdolsstr . 4, 1, eleg. mödl. Zim. m. u. ohne
Penff , auchfür den Winter . Bad . Civtle Preise.

Elisavethenstr » 31, 1. sonnige Zimmer frei.

Wfllsa Crraadpair,
13 u . 15 EmBPr8traaee 13 u. 15.

Familien - Pension IT. Range «.
Eleg , Zimmer , gr . Oartea , liäder.
_ Yorzfigliche Küche.

Wir « Stillfried,
Hainerweg 3.

Pension . Möbl . Zim . u. g. Wohn . Neuhergerichtet.
Bäder , clekrr. Licht, Telephon , Garten.

Vorzügl . Küche. Mäßige Preise.
Eleg . mbl. Wohn - u . Schlafz . m. Erker u. Balk.

verm . Renz , Hclencnstr . 30 3, Ecke Wellritzstr.
Herderstr . 16 , P . r., f. m. Wohn - u ,Schlafz .»

mtl . 45—60, einzeln . Zimmer 15—35 M.
Mehrere schön möbl. Zimmer mit oder ohne

P „ auch einz., zu verm . Kaiser -Friedr .-Rg . .22, P . l.

«ilchMiz -■
jnsenrlini . Reim mit vorzt .gl.

findet Herr oder Dame in geb . Familie.
On parle franeai «. Se habla espanol.

1 n >»e « $tra «*e 14 . 3,

Fens.

4 Mnlenmstraße 4, 1. Et , eleg. möblirte
Zstuwer  für d'^ W ntern'o>'oi>' vr iswrrtd zu um.

I Gr . eleg. neu möbl . Z ., sowie Salon m.
Schlafz .. h-rrl . Aus, ' .» Nahe Kochbr. u . Lab.
Fresenius , zu v. Lehmann , Ncrostr . 46, 2.

R cvtuSf . r . »>, ,w. mo, . in, u. o. Pens.

Rieokasstr . 13, P . ,
eleg. möbl. Zimmer ff d. Winter mit u. ohne P.

Aemüthliches Heim
in feiner Familten -Pensiou , elegante Zimmer , oor-
zügli che Kue! e.  Mä pige Preise . Rhcinbahnstr . 2,1 .

Penfiorl .Hella
ittheinstr. 26 » nahe Wilhelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familicn -Pcnsion,
eleg. Zim ., jed. Comfari , vorzügl . Küche, jede Diät.
_ Mäßige Preise._

^rtniniiäftr 10 2> nm  Kochbr ., fein
^UUIlUvM . Iv , m. Wohn - u. Sch lafz.
Taunusftraße 32 , 1. 3 4 eleg . movl

Zimmkr , auch mit üücli « zu vcrn icthen.

Taunus «tr . 41 , 8, am Koehbvunnen.
Zimmer mit und ohne Pension.

Fngli »h epoken. _On parle franrais.
l>tieyli »r . 18 , P . gut möbl . Z . jos. zu v.

Wilhelmstr. 12. 2. S “‘Ä
angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.

Ein a. 3 möbl . Z . preisw . z. vm. Aussicht a.
fr . Platz . Flügclbenutzung . Porkstroße 19, 2 Tr.

(tZthülrr  f - gute Pension in geb. Familie.
L - UlllHl Nähere « im Tagbl .-Verlag . Az
Eleg . mbl . ruh . Z ., Südv ., z. 1. Nov. a. des.

H . s. preisw . zu verm . Näh , im Tagbl .-Verl . Y
Elegant mövl . Zimmer mittlere Rhcin-

straße an feinen Herrn oder Dame dauernd zu
vermietben . Adresse im Tagbl -Verlag . _ Ag

Elegant möbl . Wohn - und Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame sofort zu vermiethen . Offerten
unter A - in . hauptpostlagernd Wiesbaden.liwei IP©Mst©iaäre
nimmt »uf ein erfahrener , akad . geb . Lehrer,
Dr. phil .. an höherer Schule tätig . — Hervor¬
ragende Keferenzen . — Sehr massiger Pensions¬
preis . Gef. Off. unter B . 103 an den Tagbl .-
Verlag baldigst erbeten.

Jagdpacht
resp. BetheiUgnng gesucht. Offerten unter
tl . 1 » » an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine Mühle , direkt an der Bahnstation ge¬
legen, mit Wasser noch im Betriebe , ist Verhältnisse
halber zu verpachten oder zu verkaufen , evtl , mit
12 Morocn gutem Land . Offerten unter 14 . 104
an den Tagblatt -Verlag.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagcrhallen , sowie einem anstoßend.
Garten . ' zusammen oder geirennt , sofort zu
v rpackten . Näh . L>. « leiser , Schützenvos-
strnste 11. _3602

Unterricht

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer unterrichtet ei« kl. Mädchen,
3. Schuljahr ? Offert , mit Preis

unter A . F . IQ » hauptpostlagernd.
Ein Herr sucht akadem. gebild . Maler

oder 'Malerin zur Ertheilung von Unterricht im
Oelmalen . W. Adressen erbeten
unter V . 3 « 4 an den Tagbl .-Verlag. _

Privatftunden
erteilt gut empf. Lehrerin , lange im Ausland
gew. Schiersteinerstraße 5. Part . r.

üuisenstr. ?.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

® Natten.
Privat - und Klassen -Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Prolieleetiou . umsonst.

Privat- Arbeit-
für Schüler aller Clausen.

Einzel • Slnterricst , keine Curse , daher
anerkannt vor . iigüche Erfolge , auch bei

*cliwacliliegaliten.

Einjähr.— Prima— Abitur.
Tenianer best . d . Ein ähr . nach vier .Vlonafen,
nlso in viel kürzerer Zeit , als auf jedei Anstalt,
Vorbereit , tür Warnen zum Abitur . Deutsch

für Ausländer.
eeiaiuo tür Schüler höherer Anstalten.

Dienemann,
Säerdesstr 31 , acad . §eo. Lehrer.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
ßealprogymmisimnü.Realscliule.

(Kleines Pensionat .)
Das Winterhalbjahr beginnt Ereitnc -, den

13 . Okt . 1005 , morgen ! um 8 Ehr,
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zi)
wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten

Eine geprüfte Lehrerin,
welche perfect 'französisch spricht, sowie ein Kind
bis zum 3. Schuljahr unterrichten kann, gesucht
Nerothal 30.

Theiln . ges. <10Nachhülfe -KUksuS. Theiln. ges. <10 Pik
monetl. l. Off. « . 5K. SO posil. Schutzenhofstr,

Unterricht u . Eonversallon^ d- ENgl.
bei 8&i *n ( ’arne . Miruepgass s 8 , 1.

Unterricht , Conver-Engländerin ertheilt
sation Elisabethenstraße 23, 3.

«Ni. itani « rLLLW 'LL
Herren u . Damen können teiln . an e. engl.

Abend-Kursus , m »« fame , Mauergasse 8,1.
Französin (diplom .). Gründl . Unterr . u . Conv.

Beste Reff Sprechst.  5 —7. Qranienst r . 18, 2 I.
Französiichen , italienischen Unterricht erteilt

junge Dame.  Dotz beimerstraße 46, 2 rechts.
Unterricht in der französisch. Sprache ertheilt

Französin billigst . Herderstraße 1. Part , recht«.
Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,

erth . Unterricht in Conoers . u . Gram . Dotzhcimer-
straße 86, P . l., von 11—1.

Marie Geismar,
stamtl . pcprlSft.

Unterricht im Malen , Zeichnen , Ledersohn 'tt,
Holzbrand etc . in und ausser dem Hause.

Ilerrngnrten «trn »»e 13 , Bl ._
Ert . gründl . Klavier », Gesang », Theorie»

und Kompositions -Unterricht . Beste Refer.
BC. •~-el »l «»ga «. r , Musiklchrer , Seerobenstr . 4.

dründliclien Klavierunterricht
ertheilt eine Dame , die an er *th <« ss . Lehn
anotalten unterrichtet . Vorziigi . Befer.
-TSüssiges Honorar . Anmeldungen untei
Gr. 1 « 3 an den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Klavierunterricht
erth . gründl . n . best, lcichtfatzl. Methode
cons . gev. Mnsiklehrer (am Eons , thättg ) .

onorar monatl . 8 Mk» (lvöch. 2 Std . ),
esi. Lff . « . l « o a. d. Tagbl .»« . erb.

Wiederbeginn des Unterrichts.

Marl Backhaus,
I<önigl . Kammermusiker.

Klavier . lOlOHCöli . Ensemble.
Sprechst . tägl . 2—3 Pismarckring 38.

u
st LmMimW.

Unsere Tanzstunden

(iptnaMen-,Uriunt-,Konder-
vnd Ertrü-Arkel)

beginnen Mitte Oktober im „Hotel West¬
fälischer Hof " , Schützenhofstraße , und
„Hotel Bogel " , Rheinstraße.

Weitere Anmeldungen nehmen wir täg»
lich in unserer Wohnung Emserstraße 47, 1,
sowie auch Michelsbcrg 4 (Laden ) entgegen.

LI
Julius Krer «. Frau»

Lehrer und Lehrerin
für GeselljchaftL» und Kunsttänze.

PimI-Niij-WiiW
zu jeder Tageszeit für einzelne u. mehrere Personen
in meiner Wohnung bequem und nngcnirt . Kleine

Gefl . Anmeldungen erbetenMusikspescii.

Bleichstraße 17, 1.
G. Dirhl und Frau.

.
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffr:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheidstraffr:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr.; sallce;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraden;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphonUre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; Maße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt , Schlichterstr. 16

Aldrrchtstraff«:
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;?lick,Ecke Luxemburg str.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Sahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhosstr. 41

Kertramstraße:

8rinz,Ecke Eleonorcnstr.;eneüald, Ecke Bismarck-Ring.

SismarG -Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Meichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sanerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke BiSniarck-Rmg.

Zkücherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Klüchrrstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Mlomstraßr:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrinann , Ecke Roonstr. ;
Lilingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Snrgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellstraße:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzhcimcrstr.

Domdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Deiaspeestraße:
Böttgcn, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstraße:
Bcrghäufcr , EckeZimmcrinannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerftr. 72;
Machenheimer, BiSmarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiwridcustraffvr
Sack, Göbenstr. 7.

Drndcustraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraßer
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerftr.

Gmserstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kanldrunnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulürunnenstr . 3.

Feld straffer

Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Fraukenstraßr:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschle, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Kriedrkchstraffer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp -, Nengasse 4;
Rnnzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Nengasse.

Gemeindedadgäßchenr
Gilbert , Michelsbcrg 16.

Gerichts straffer
Maus , Oranienstr. 21.

Guerseuaustraffe'
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Wcstendstr. ;
Blnm, Ecke Bülowstr.

Goeden straffe:
Sack, Goebcnstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßer
Schaus , Neugasse 17.

Gnstao-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:

fsbcrtWwc.,Philippsbergstr.29;vrn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Hellmnnd straffe:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;Saybach,Hellniundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerftr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Hcrderstraffer
Schönfeldcr, Ecke Luxcmburgstr.;
Horn , Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuchart , Herderstr. 4.

zermannstraßer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr/ 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgraden:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstatter
Gilbert , Michelsberg 16.

sind die folgenden : —

Iahnstraffe:
Dillmmm, Ecke.Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgŝ .

Kapelle » straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karistraffe:
Hosmann, Ecke Adelhcidstr.;
Dillmann , Ecke Jahirstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraffer
Knhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fetzrstraffe;
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnremdnrgstraffe:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraffer
Schans , Nengasse 17.

Maurrgasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritin »straffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrtsbergr
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsbcrg16.

Moritzstraffer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasser
Henk, Große Burgstr . 17.

Mnsenmstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uerostraße:

f anksch,Nerostr.12;iüller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uelteldeckstraße:
Henry , Nettelbeckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:

Shilippi,Nengasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr. ;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
EndcrS, Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Eck- Albrechtstr.

Vhilippsbergstraffe:

tsbert,Philippsbcrgstr.29;
orn̂ EckêHarting- und Gustav-

Roth , Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth , Philippsbergstr. 9.

Euerftraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Ranenthalrrstraßer
Neifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke.Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Endcrs , Oranienstr. 4.

Riehlstraffer
Bund, Riehlstr. 3;Sorn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraffe:
Cron, Ecke Römcrbcrg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römertzrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdesheimerftraffe:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26; '
Fnchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Somburg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schierstetnerftraße:
Blumer, Adelhcidstr. 76.

Schlichterstraße:
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraffe;
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;tofniann,Westendstr.1;ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffr:
Faust, Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Krerobenstraffe;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Strlngasse:
Seilbergrr , Steingasse
Ernst, Steingasse 17.

Sliftstraffe:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunusstraffe;
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmühistraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MaUnferstraffe
Diehl, Walluferstr. 10.

Walramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;tnchs,Walramstr.12;aucrzapf, Ecke Bleichstr.

Mebergasser
Fnchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

Meilstraßer
Kiffel, Röderstr. 27.

Meiffenbnrgstraffo
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritz straffe:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlem , Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Laug, Sedanplatz 3.

Werdorstraße;
Kaspar, Göbenstr. 12.

Me stend straffe:
Hosmann, Wcstendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörth straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerftr.

Siebrich:
i« den 25 bekannten Ausgabe¬

stelle».
Kirrstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert^ Heberlcin, Erbcnheimer-

straßc 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 23.

Grbcnheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Klopprnheim:
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnendergr
Philippine Wiesenborn,Th alstr.2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Mehenr
Elise Göbcl, Wwe.
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ALenö-Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Zklcafts UcrirmUei! unh Uklmllmge».
s. Paris , 11. Oktober.

Das furchtbare Verhängnis , in das der verblendete
Dclcasss sein Land hineinzuzerren im Begriffe stand, als
ihn die Nemesis ereilte , ist nunmehr in seiner ganzen
Tragweite den Franzosen zum Verständnisse gebracht
worden. Der Unheilstifter selbst hat es ihnen enthüllt
oder enthüllen lassen, denn die noch dazu äußerst ver¬
klausulierten Ableugnungen des „Matin ", daß die von
ihm gebrachten sensationellen Enthüllungen über die
Abmachungen mit England im Hinblicke auf einen
Krieg mit Deutschland den ehemaligen Minister des
Äußern zum Verfasser oder zum Gewährsmann hätten,
und Delcassäs eigene Mitteilungen an die Zeitungen,
er sei zu derartigen Kundgebungen zu „diskret ", können
doch von niemand ernst genommen werden. Wahrschein¬
lich war aber von dem gestürzten Staatsinanne und dem
rücksichtslos alle einträglichen Sensationen ausbeuten-
den Boulevardblatts eine ganz andere Wirkung dieser
Enthüllungen erwartet worden, weshalb sie sich jetzt aufs
Leugnen und Plädieren für mildernde Umstände ver¬
legen.

Jedenfalls kann Delcassä sich nunmehr keinem Wahne
darüber hingeben, daß er mit seiner Politik , wie seine
Verteidiger noch heute zu behaupten wagen, denWünschen
und Absichten der Mehrheit der Nation gerecht wurde.
Man hat keinerlei Anlaß und auch keine Berechtigung,
an der Aufrichtigkeit der Entrüstung zu zweifeln, die die
Mitteilungen von den angeblich mündlichen Abmachun¬
gen mit England und von den Vorgängen in dem
Ministerrate , in welchem DoleassS seine herausfordernde
Politik gegen Deutschland seinen Kollegen und dem
Lande anfzuürängcn suchte, unter allen Parteien und in
der gosamniten Nation hervorgerufen haben. Ob nun
dern von einigen Führern der öffentlichen Meinung an¬
geregten Verlangen , Delcassä wegen Hochverrats , da er
hinter den: Rücken des Ministeriums und des Parla¬
mentes Frankreich für einen Kriegsfall zu binden ge¬
wagt hatte , vor den zuni Staatsgerichtshofe erhobenen
Senat zu stellen, stattgegebcn werden wird oder nicht —
dieser Mann ist auf jeden Fall für alle Zeiten als
Minister in Frankreich unmöglich geworden.

Es wäre aber andererseits verfrüht , aus der großen
Erregung der Nation über die Enthüllung der Gefahr,
in die sie durch die Englandspolitik Delcassäs gebracht
worden war , auf einen Widerstand gegen die „Entente
»cordiale " und ans das Streben nach einer Annäherung
an Deutschland schließen zu wollen. Es liegt nicht das
,geringste Anzeichen für eine derartige Wendung der
Dinge und für einen solchen Umschwung der Gefühle

vor. Man hat hier die Massen so fest in die Überzeugung
zu verrennen vermocht, die deutsche Politik wolle aus
Frankreich einen Zwang ausüben , daß noch so logische
und noch so versöhnliche Erklärungen auch von zu¬
ständigster Seite das eininal hervorgernfene Mißtrauen
nicht sofort verscheuchen können. Das ist das noch immer
starke Gift , Las die Delcassösche Politik in den ganzen
französischen Organismus eingeführt hat und das sich
erst mit der Zeit verflüchtigen wird . Dazu verstehen es
einflußreiche Politiker , so energisch sie auch die versteck¬
ten Ziele Telcassss bekämpften, die Grundzüge feiner
Diplomatie als den französischen Interessen unter den
augenblicklichen Weltverhältnissen am besten entsprechend
hinzustellen, also für einen festen Anschluß an England
und argwöhnische Zurückhaltung Deutschland gegenüber
Propaganda zu machen. Sie geben auch die Hoffnung
nicht aus, Rußland mit England auszusöhnen oder doch
eine zu große Intimität zwischen Berlin und Peters¬
burg zu verhindern . Zu diesen Wühlern gehört in
erster Linie Elemenceau, der in seiner „Aurore " die Ver¬
dächtigung der deutschen Politik systematisch betreibt,
dabei aber dennoch — was zugestanden werden mutz —
davor warnt , ihr durch geheime Machenschaften oder
Verabredungen Stoff und Grund zu neuem Einschreiten
zu bieten.

Don den Nationalisten und Monarchisten wird mit
Hochdruck auf eine Lösung der „Entente cordiale " hin¬
gearbeitet , durch die Frankreich den gefährlichsten Aben¬
teuern preisgegeben werden würde , ohne daß man sich,
wie eigentlich selbstverständlich ist, sich zu einer An¬
näherung an Deutschland verstehen möchte. Bemerkens¬
wert ist die Tatsache, daß sich die der Regierung als am
nächsten stehend geltenden Organe , wie der „Temps"
und der „Petit Parisien ", von allen derartigen Ve-
sprechungen und Betrachtungen sorgfältig fern halten
und zu den Eilthüllungen des „Matin " kaum geäußert
haben. Es ist darin wohl der Beweis dafür zu erblicken,
daß man zunächst die öffentliche Meinung sich selbst be¬
ruhigen und klären lassen will, ehe man ihr die Pfade
weist, die Frankreichs äußere Politik endgültig ein-
schlagen soll. Hierüber wird man nach dem Zusammen¬
treten des Parlaments die ersten Fingerzeige erhalten.*

Aus Wien  wird berichtet: Der Pariser Berichter¬
statter der „Neuen Freien Presse" will von ausgezeich¬
neter Seite erfahren haben, England  habe zur Zeit,
als der deutsch-französische Streit einen bedrohlichen
Hitzegrad zu erreichen drohte, Deutschland  folgende
förmliche Erklärung  abgegeben : 1. England
habe Frankreich gegenüber seinen Beistand in der
marokkanischen Angelegenheit ausdrücklich auf diplo¬
matische Unterstützung beschränkt. 2. Die Frage eines
deutsch - französischen Krieges  sei zu keiner
Zeit und in keiner Form zwischen England und Frank¬
reich erörtert worden . 3. Frankreich habe keinerlei nicht-
öiplvnlattsche Hülfe begehrt. 4. England habe keine

solche Hülfe angeboten. Von der Absicht, ein Bündnis
zwischen England und Frankreich zu schließen, sei
vollends keine Rede. Diese Erklärung sei in jüngster
Zeit wiederholt worden . Die Hineinziehung König
Eduards in die Erörterung sei ebenfalls eine willkürliche
Entstellung der Tatsachen. Höchstens könnte der König
Herrn Delcaffo einmal gelegentlich als persona grata
bezeichnet haben.

hd. Berlin , 18. Oktober, über die Enthüllungen des
„Matin " liegt eine amtliche Erklärung bis heute nicht
vor . Weder hat die deutsche Regierung eine Anfrage an
England gerichtet, noch hat die britische Regierung An¬
laß zu einer Erklärung an Deutschland genommen. Es
hat daher keinerlei amtlicher Meinungsaustausch
zwischen den beiden Regierungen stattgefunden. Auch
von vertraulichen diplomatischen Aussprachen darüber
ist nichts bekannt.

hd. Berlin , 13. Oktober. Die „Noröd. Allg. Ztg ."
bemerkt zu dem Schreiben Dclcassös an den „Figaro ",
worin er eine Erklärung über die „Matin "-Enthüllungen
ablehnt , daß hierdurch eine ausreichende Aufklärung
der Angelegenheit nicht gebracht werde.

hd. London, 18. Oktober. Die „Daily M a i I*
hält die Behauptung aufrecht , England
sei e n ts chl o s s e n , bis zum letzten M a n n
und zur letzten Kanone Frankreich zu
unterstützen , falls dieses von Deutsch,
land mutwillig (!) angegriffen würde.

hd. London, 18. Oktober. Der Berliner Vertreter
des „Standard " übermittelte seinem Blatte eine lange
Depesche über die Aufnahme der Enthüllungen des
„Matin " in Deutschland. Seine Ausführungen , die
einige wichtige Angaben enthalten , lassen sich kurz so zu-
sammenfassen: Die „Matin "-Enthüllungen sind in
Berlin viel ernster genommen worden als in Paris
oder London. Die englische Regierung hat bereits Er¬
klärungen über die Enthüllungen abgegeben und auch
die französische hat einen ähnlichen Schritt getan . Nichts¬
destoweniger scheint man in Berlin nicht zufrieden zu
sein. Deutschland betrachtet die Angelegenheit als un.
erledigt , bis die englische Regierung eine deutliche amt»
liche öffentliche Ablehnung der „Matin "-Bchauptungen
erläßt , da die bisherigen Erklärungen des Londoner
Kabinetts einen vertraulichen , nicht amtlichen Charakter
hatten.

*
Der „Matt  n" hat gegen mehrere deutsche Zei-

tungen , darunter auch die „Münchener Neuesten Nach¬
richten", Beleidigungsklage gestellt, weil diese Zeitungen
den bekannten, die Marokkvsrage betreffenden Artikel
des „Matin " als Bvrsenmanöver erklärt und das Ver¬
halten des Blattes gebührend gekennzeichnet hatten.
Uber die erste dieser Klagen ist Sie gerichtliche Entschei¬
dung gefallen. Das Amtsgericht Hamburg  hat
die gegen die „Hamburger Nachrichten" gerichtete Klage
des „Matin " ohne Verhandlung a b g e w i e s e n. In

FemlleLsrr.
(Nachdruck verboten.;

Euer durch das IulrMums-Fanü.
Von Kurt Platcn (Hamburg ).

m.
Luxemburg.

_ Johann Gottfried Seume wanderte nach Syrakus
nicht länger und nicht schneller als neun Monate . „Wenn
die Menschen mehr gehen würden , würde inanches besser
gehen", war seiner Weisheit letzter Schluß , mit der er
Die Schäden dieser mangelhaften Well heilte. Der
moderne Reisende legt die Strecke von Spa bis nach des
belgischen Reiches Nordgrenze mit dem Dampfroß in
einigen Stunden zurück. Mit dem Umwege über Luxem¬
burg und mit Aufenthalt tu Brüssel und Brügge wurde
ich schon als ein gründlicherer Studien beflissener Mann
angesehen, weil ich dazu etwa 10 Tage gebrauchte.

Reisen bildet , heißt es : gewiß, aber es erwirbt im
gangbaren Stile von heute höchstens Halbbildung , da
für den modernen Ahasver alle Eindrücke zu oberfläch¬
lich sind. Das Bewußtsein , in jener und dieser berühm¬
ten Stadt gewesen zn sein, genügt den meisten. Fehlen
dann noch Kenntnisse über die Geschichte des Landes und
seine wirtschaftliche und politische Beschaffenheit, dann
bieten die anschaulichstenMuseen nur Namen , die Schall
und Rauch sind und die Zeugen der Vergangenheit , Bau¬
werke, Monumente , Gräber usw., sinken zu bloßen
Sachen ohne Leben und Inhalt herunter . So , nun habe
ich mich mit deutscher Gründlichkeit und Pedanterie über
die Vorbedingung genußreichen Reifens ausgesprochen.
Wohl weiß ich, daß der Ausländer lacht, aber lassen wir
ibm seinen Vorsprung auf dem Gebiete des Sports-
Lebens, seine entwickeltere LebenS-Kunst und behalten
»ws dafür die besseren Kövse.

Bei solchen Gedanken habe ich die Eisenbahn -Fahrt
von Spa nach Luxemburg zurückgelegt. Sie ist lvahrlich
zu schön, um nicht an die Stelle des Philosophierens das
beschauliche Genießen zu sehen. Die Ardennen im Westen,
ans der anderen Seite der Blick stundenlang in die weite
deutsche Eifellandschaft , mit kargem Heidegras und halb¬
hohen Tannen und verkrüppelter Fichte. Sonst melan¬
cholisch und eintönig , im Sonnenglanze des jungen
Morgens aber von zwingender Schönheit . Da donnert
der Eisenbahn -Train auch schon über einen Viadukt in
die Hauptstadt des Großherzogtums Luxemburg . Ein
Anblick, wie ihn ähnlich nur die alte Schweizer-Haupt¬
stadt Bern bietet . Die Stadt erhebt sich auf einein
Felsen-Plateau , LaS rings umgürtet . war mit tiefen
Gräben und eisenfesten Mauern — eisenfest zu ihrer
Zeit — heute würde ein Schuß aus dem „Grotrohr " sie
in einen Trümmerhaufen verwandeln . Wie aber die
Hochebene steil ansteigend unvermittelt aus dem Tale
emporwächst, das ist um so origineller und reizvoller , als
der Blick aus der Höhe in grüne Täler und Wälder sich
senkt. Das ganze Plateau ist umwunden von sorgfältig
gehaltenen Spazierwegen , die sich von Tal zn Berg , von
Berg zu Tal winden. Und dabei hat die. ganze Land¬
schaft nicht den genreartigen Charakter , der den Harz
beispielsweise an vielen Stellen auszeichnet. Hier er¬
öffnen sich freie weite Ausblicke. Der Fels , per den
Jahrhunderten getrotzt hat , trotzt dem kleinen Erden-
geschlccht, Nachdruck und Kraft atmet _ die Landschaft.
Schade nur , daß im Tal der Alzctte etliche Fabriken sich
angesiedelt haben, deren Qualm und Gestank die auf
der Lucilienbnruc weilenden Belvunderern des Pano¬
ramas daran erinnert , daß bei den Rosen gleich die
Dornen stehen. Wahrlich, wenn ich der Großherzog von
Luremburg wäre , ich bekäme gegenüber der Fabrik An¬
fälle von Zäsaren -Wahnsinn.

Doch ich möchte nicht der Grotzherzog sein, nicht ein¬
mal fern StaatSminister! Ich möchte überhaupt nicht in
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dieser Residenz leben. Außerhalb ihrer Mauern erfreut
"ns die Schönheit der Natur . Durchwandelt man die
Straßen , die des Steinpflasters zunächst noch entbehren,
wie eng und winklig und klein mutet das an ! Fern
vom Geräusch der Welt, eine- Dornröschen -Stadt , die
schon seit Jahren sanft schläft und noch weiter schlafen
wird . Am Nachniittag Hallen die Schritte durch aus¬
gestorbene tote Gassen, daß einem schier bange werden
kann. Alles mutet ein wenig verstaubt an . Bemerkens¬
werte Leistungen der Baukunst sind die vier Viadukte,
die die Flußtäler überbrücken. Von ganz besonderer
Kühnheit die Grotzherzog Adolf-Brücke. Ein einziger
steinerner Bogen von 84 Meter Spannweite schwebt
über dem Petrusbach so zierlich und elegant , daß inan
meint , ihn mit der Hand zerdrücken zu tonnen . Aber
inodernes pulsierendes Leben flutet über jene schönen
Brücken nicht. Wohl aber geben unzählige Mönche und
Nonnen der Stadt das Gepräge . Unter 20 000 Ein¬
wohnern nur 600 Protestanten ! Selbst auf dem Hose deS
Gymnasiums wandelten die schwarzröckigen, priesterlichen
Gestalten auf und nieder . Und obwohl die Klerisei in
Trupps zu fünf und sechs, ja zu zehn irnd zwölf Mann
— es können auch Frauen sein —- durch die Straßen
zieht, obwohl zu jeder Stunde das dünne Bimmeln irgend
einer Kirche oder eines Klosters zu frommer Übung ans¬
fordert , stockt der Strom frommer Brüder oder
Schwestern immer noch nicht. Aus Frankreich vertrieben,
suchen sie sich im Luxemburger Ländchen eine sichere und
behagliche Freistatt mit dem Endergebnis , daß das
Volk verarmt und verwälscht. Daß übrigens auch in der
schlafenden Stadt die Stürme nicht schweigen, Kampf,'
Hatz und Zwietracht ebenso gangbare Ware ist, bewiesen!
zwei kleine Momente . Eine Versammlungsanzeige , der
bekannte deutsche Sozialdemokrat Legren weine über dis
Gewerkschaftsbewegung sprechen und die meterlange,
originelle Verteidigungsschrift , die ein Redaktuer an alle
Straßenecken hatte anlleben lallen- Larin verwM.te
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der Begründung des Abweisungsbeschlnsses ist ausge¬
führt , daß die Äußerungen der „Hamburger Nachrichten"
unter dem Schutze des § 193 (Wahrung berechtigter In¬
teressen) stehen. Besonders interessant ist der Ausspruch
des Gerichtes, daß die Äußerung der „Hamburger Nach¬
richten", beim Artikel des „Matin " „durste" es sich um
ein Börsenmanöver handeln , als „in sehr milder Form
gehalten" zu erachten ist.

RsMische Merstcht.
Minister Möller.

Handelsminister Möller stellte sein Portefeuille
dem Kaiser zur Verfügung , weil er glaubt , daß die bis¬
her ergebnislos gebliebenen Verhandlungen mit den
rheinisch-westfälischen Großindustriellen wegen Rege¬
lung der Hibernia -Frage und Beteiligung des Fiskus
am Kohlen-Syndikat von einem neuen Leiter des
Handelsministeriums mit mehr Aussicht auf Erfolg sort-
geftihrt werden können. Eine Entscheidung des Kaisers
ist noch nicht erfolgt.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben:
Die „Deutsche Tageszeirnng " bestätigt der „Kölnischen
Zeitung ", daß der von ihr angekündigtc Rücktritt des
Handclsmiiusters Molle : nicht auf agrarische Einflüsse
und auch nicht auf sonstige Parteibcstrcbungen zurück-
zuführen sein werde, sondern aus Gründe , „die auf
einem anderen Felde liegen". Es ist natürlich völlig
richtig, daß Herr Möller nicht als Gegner agrarischer
Bestrebungen fallen wird , einfach weil er kein Gegner
agrarischer Bestrebungen ist. Nicht erst der Minister
Möller , sondern schon der Reichstagsabgeordnetc Möller
hat seinen Frieden mit den Agrariern gemacht: 1395
bereits , als er, zur Wiederwahl stehend utld sich aus
agrarische Stimmen angewiesen glaubend , plötzlich
slangsristige Handelsverträge als einen Fehler erkannte.
In diesen Fragen störte Herr Theodor Möller nicht im
mindeste» die Homogenität des Ministeriums . Auf
welchem „anderen Felde " liegen bann aber die Gründe,
Die ihn allmählich doch amtsmüde machen? Fest steht,
Hiß die Scharfmacher besonders unter den Verg-
stndnstriellen ihm wegen seiner schließlichen Haltung
>bri der Verganbeiternovelle sehr gram sind, und daß er
!öurch die schnell von ihm vorgenommene Schwenkung
diesen Gegnern die Möglichkeit geboten hat , ihm Mangel
an Festigkeit vorzuwerfen . Die „Deutsche Tageszeitung"
verhält sich objektiv, wenn sie bestreitet, daß sie den
Minister „heftig angegriffen " hätte , und wenn sie sagt,
daß sie lediglich Lage und Stimmung beschrieben und
nur wiederhvlt habe, was nationalliberale Blätter längst
in viel schärferer Weise geäußert hätten . Eine Respekts¬
person ist der Kleinindustrielle Möller für die mächtigen
Großindustriellen westlich von seiner Heimat eigentlich
nie gewesen. Beglaubigt ist die im vorigen Jahre von
einem dieser Herren (in einer Gesellschaft am Rhein)
zu ihm getane Äußerung : „Sie , Herr Minister , können
mir nicht imponieren . Wenn Sie mehr Spiritus hätten,
wäre auS Ihrem Kupferhämmerchen (in Backwede,
klängst etwas anderes geworden ." Wir nehmen an , daß
!die „Deutsche Tageszeitung " die auf wirtschaftlichen
Interessen beruhende Abneigung der Großindustriellen
gegen den Hanöelsminister meint , wenn sie erklärt , daß
sein Rücktritt nicht in politischen Partetfragen , sondern
nr Verhältnissen , „die auf anderem Felde liegen", seinen
Grund haben werde. Oder sic behält ihre Kenntnis
dieses „Feldes " für sich, bezw. behandelt sie als ihr
Sonöergeheimnis ans der ministeriellen Topographie.

Zu dem bevorsteüenöen Rücktritt Möllers erfährt
die „Franks . Zig " : In engeren politischen Kreisen, in
denen man mit einigem Verständnis über die kommen¬
den Dinge spricht, wirft man Möller Inkonsequenz und
Schwäche in seinem mit dem Verstaatlichnngsversnch bei
der Hivernia begonnenen Verhalten gegenüber dem
Kohlensyndikat vor . Man nimmt namentlich Anstoß
daran , daß er zunächst die Beteiligung des Staates am
Syndikat avgelehnt und alsdann doch verhandelt habe.

er sich gegen den Vorwurf eines Kandidaten zur De-
putiertenkamnier , unwahr berichtet zu haben, indem er
dessen Behauptung als „Chiniborasso der Unwahrheit"
bezeichnete. Wie der männermordende Kampf geendet
hat , kann ich nicht sagen, die Existenz des Großherzog¬
tums ist offenbar davon nicht bedroht worden . Und Chim-
borasso bei 2500 Quadratkilometern Vaterland !!

Und noch ein anderes Gefühl ist es, das ^ sich dem
Fremden in Luxemburg aufdrängt . Jedes Land und seine
Bewohner haben eine gewisse Physiognomik. Die
Luxemburger aber leiden, so will es »sich bedünkeu,
unter der ,Enge ihrer Grenzen . Das Sprachgebiet ist
eigentlich deutsch. Das Volk spricht eine vielfach mit
Französisch verböserte fränkische Mundart , außerdem
Rehen Französisch und Deutsch gleich hoch im Kurse. Die
landesübliche Münze ist deutsch, französisch und belgisch,
-die alle ohne Besinnen angenommen werden. Das
Eldorado für eine gewisse allzu schnell rechnende Sorte
von Kellnern und Hausdienern ! Außerdem gibt der
luxemburgische Staat einige Gcldsorten aus . Das Mili¬
tär ist halb nach französischem, halb nach deutschem Vor¬
bilde organisiert und uniformiert . Es sind nur frei¬
willige Soldaten , im ganzen 170 Mann mit 6 Offizieren
und 40 Musikanten. Die Wehrpflicht gehört zn den Er¬
rungenschaften, die das glückliche Land schon seit 23
Jahren als veraltet über Bord hat werfen können. Die
Verfassung richtet sich nach belgischem Muster , die Rechts¬
pflege nach dem Code Napolöon , die Zollverwaltung nach
Deutschland! Weiß der Leser, was ich meine ? Es ist
ein Durcheinander von Errungenschaften aller Herren
Länder , die hier auf engem Gebiete vereinigt sind, ohne
daß man das zwingende Gefühl hätte , sie entsprächen
der Eigenart der Landesbewohner . Menschen, die drei
Sprachen wie ihre Muttersprache beherrschen, müssen
sich schließlich besinnen, welches ihre . Muttersprache ist.
Und so muß schließlich rm kleinen abseits liegenden
Luxemburg ein Weltbürgertum erstehen, dem es wiede¬
rum an Spielraum fehlt , sich zu betätigen . Überall
Gegensätze und kein Ausgleich!

Außerdem sei das , was von einiger Energie im Ver¬
halten der Regierung gegenüber den Zechenvesitzern beim
Bergarbeiterausstaud aufgebracht wurde , nicht der Ini¬
tiative Möllers , sondern Bülows entsprungen , der
schließlich auch das Gesetz im Landtage durchdrückte. Es
sei wahrscheinlich , daß Möller vor dem
p r e u ß i s che u Landtage nicht mehr  c r -
s che i n t.

Als Nachfolger Möllers nennt die „Nat .-Ztg ." den
Obcrpräudenten von Westprenßen, Delbrück.

Antimilitaristische Propaganda in Italien.
m. Rom,  11 . Oktober.

Der Antimilitarismus verpflanzt sich augenblicklich
wie eine Epidemie von einem Lande zum anderen . Nicht
nur in Frankreich und der Schweiz, auch in Italien
treiben die Propagandlsten dieser Bewegung ihr Wesen
gerade jetzt so dreist und herausfordernd , daß der Ruf
nach gesetzgeberischenMaßnahmen dagegen laut wird.
Während man aber in Paris erst lange überlegt , was zu
tun sei, ist die italienische Regierung rasch zum Handeln
geschritten. Noch vor einigen Tagen wurde der Versuch
gemacht, anarchistische Druckschriften in den Kasernen zu
verbreiten : die betreffenden Pakete wurden aber ent¬
deckt, noch bevor sie geöffnet werden konnten . Die
Militärbehörden gehen jetzt mit den energischsten Maß¬
nahmen gegen die Verbreiter der Lehre und die von
dieser angestecktcn Soldaten vor . Außerdem wird eins
strenge Zensur über Zeitungen ausgenbt , die Artikel
veröffentlichen, in denen die Soldaten zum Ungehorsam
anfgefordert werden . So wurde die vorgestrige Nummer
des „Avanti " aus diesem Grunde konfisziert . Es ist
gleichwohl nicht leicht, der Bewegung Herr zu werden.
Den Antimilitaristen ist jedes Mittel recht: bei einer
leidenschaftlichen Hingabe für ihre schwärmerischen
Ideale entbehren sie keineswegs einer berechnenden
Verschlagenheit. Unter den harmlosesten Vorwänden
locken sie die Soldaten in Gesellschaften und Vereine,
wo sie ihre ganze Beredsamkeit und persönliche Sug-
gestionskraft anfwenöen , nnr die Mitglieder der bewaff¬
neten Macht mit Abscheu vor ihrer Aufgabe und Bestim¬
mung zu erfüllen . Selbst gewsse Schulen , die man
„educatori " nennt und die von den Soldaten frequentiert
werden, sind unter dem Verdacht, die antimilitaristischc
Propaganda zu fördern , in scharfe polizeiliche über-
wachung genommen und dann geschlossen worden . Unter
den educatori gibt es mehrere , die einen klerikalen
Charakter tragen und bezwecken, den religiösen Glauben
wieder zn beleben. Früher wurden sie viel von den Sol¬
daten besucht, in letzter Zeit jedoch seltener.

Rußland und England in Zentralasie «.
n.  Petersburg,  11 . Oktober.

In der englischen Presse ist vor kurzem behauptet
worden , das russische Auswärtige Amt habe sich zugunsten
einer englisch-russischen Verständigung offiziell ausge¬
lassen. Dieses Gerücht entbehrt jeder Begründung.
Richtig ist nur , daß Graf Witte, Graf Lambsdorff und
der Zar selbst Wert darauf legen, sich gerade jetzt mit
England freundschaftlich zu stehen: sie halten es auch
vielleicht für wünschenswert , daß die Ursachen des
russisch-englischen Gegensatzes beseitigt würden , aber daß
dahingehende Versuche aussichtsvoll sein könnten, glaubt
hier kein Mensch. Man muß sich daran erinnern , daß
Rußland in Asten von jeher in der Weise Eroberungen
gemacht hat, daß cs in London freundschaftliche Gefühle
zn erwecken suchte, während es seine Agenten an Ort
und Stelle rücksichtslos vorgehen Uetz. In militärischer
Hinsicht sucht die russische Regierung heute mehr wie je
in Asien ihr Pulver trocken zn halten . Wer geglaubt hat,
an all dem Gerede von einer englisch-russischen Verstän¬
digung über ostasiatische Fragen könne etwas Wahres
sein, muß durch ein Telegramm aus Askiabad eines
besseren belehrt werden , durch das halbvffiztcll bekannt
gegeben wird , Rußland werde binnen kurzem mit dem
Bau einer zweiten strategischen Bahnlinie von Merv
nach Kuschk beginnen.

Eine Kritik der Kationnl̂Hymnen.
Daß es mit den Nationalhymnen der meisten Knltur-

staaten sehr im argen liegt/ ist eine allgemein bekannte
Tatsache. Selbst wir musikstarken Deutschen haben
keineswegs einen einwandsfreien Nationalgesang . Das
steife „Heil dir im Siegerkranz " mit dem künstlich znrecht-
geschraubten Text ist eigentlich eilt recht fragwürdiges
Besitztum. Besser liegt uns schon die „Wacht am Rhein ",
obwohl dieses Lied ebenfalls nicht als deutsche Nakional-
hymne in Betracht kommen kann. Die Deutschen im
Auslande bevorzugen das letztere. Die „Wacht am Rhein"
ist draußen bei den deutschen Stammesbrüdern zum
eigentlichen deutschen Volksgesang geworden. Mit den
Hymnen vieler anderer Nationen ist es freilich weit
schlimmer bestellt. Edward Elgar , der namhafte lebende
Komponist Englands , hat über dieses Thema eine Kritik
vom Stapel gelassen, die an drastischer Deutlichkeit nichts
zn wünschen übrig läßt.

Er sagt unter anderem : „Alle Nationalhymnen sind
mehr oder weniger keinen Schuß Pulver wert , was den
Text anbctrifft , und vom musikalischen Standpunkt , aus
erst recht nichts. Die englische Hymne ist das . albernste
Machwerk, das man sich denken kann, der Text ist stupid,
einige Zeilen reimen sich nicht einmal , und wer das Lied
singt und dabei darüber nachdeukt, was er singt, dem
mutz dasselbe furchtbar lächerlich Vorkommen. Die
Melodie ist dabei nicht einmal original , sie wurde von
Deutschland gestohlen. Die amerikanische National¬
hymne ist nicht besser als die englische. Amerika hat
eigentlich nicht einmal eine bestimmte legitime Hymne.
Man singt dort vier verschiedene. Da ist der „Uankce-
Doodle", dessen Text purer Unsinn ist. Die Musik dazu
könnte eine Holzsäge stumpf machen. Dann kommt „Hail
Columbia ", welche dem „Aankee Doodlc" an Geistlosig¬
keit nichts nachgibt. Gegen den Text des „Star spangled
Banner " läßt sich allerdings nichts sagen, aber die Weise
fängt so niedrig an und geht so hoch hinauf , daß niemand
sie singen kann, und das ist wenigstens ein Vorteil , den
sie vor den anderen Hymnen hat. Als Nr . 4 kommt der
Sang „America " mit derselben Melodie , die auch die ge¬
stohlene Nationalhymne Englands hat. Es ist aber nicht

DerrLsches Reich.
* Hof- ini&Persoual-Nachrlchteu. AuS Anlaß der Verlobung

des Prinzen Eitel Friedrich  Mit der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg ging«» bei der Berliner olüenLurgischeir
Gesandtschaft zahlreiche Glückwünscheein. Wie dem „B . 8.4>1."
aus Oldenburg  mitgetetlt wird , verlautet dort, daß die Sfier--
Mahlung des Paares nicht vor dem Frühjahr des nächsten Jahres
stattfinben wird.

* Ans dem neuen Tnrbinendampser „Kaiser" unter¬
nahmen gestern der Kaiser und Prinz Adalbert
von Glücksburg ans eine zweistündige Fahrt bis zunr
Feuerschiff Kalkgrnnd : es wurden verschiedene Evo¬
lutionen ausgeführt . Der Kaiser äußerte sich über den
Verlauf der Fahrt außerordentlich befriedigt gegenüber
den Direktoren v. Grumme und Rathcnau , sowie dem
Konstrukteur der Turbinen , dem Ingenieur Lasche, dem
Direktor der Turbinenabteilung der Allgemeinen
Elektrizitäts -Gesellschaft.

* Für die Landtagswahleu in Bade « haben die ver¬
einigten Liberalen und Demokraten in 72 von 73 Wahl¬
kreisen Kandidaten aufgestellt. Davon entfallen 66 auf
die Nattonalliberalen (Zahl der Mandate im vorigen
Landtag : 25), 12 auf die Deutsche Volkspartei (letzte
Mandatziffer 6), Freisinnige 3 (zuletzt 2) und National-
soziale 1 (0). Das Zentrum (zuletzt 23 Mandate ) hat in
67, die Sozialdemokratie (zuletzt 6 Mandate ) in allen 73
Wahlkreisen Kandidaten aufgestellt. Die Konservativen,
im Verein mit dem Bund der Landwirte und teilweise
den Antisemiten , haben in 13 Wahlkreisen Kandidaten
aufgestellt.

* Strcikversichernng der Arbeitgeber . Infolge des
Nichtznstanbekvmmens eines Tarifvertrages im Litho¬
graphen - und Steindrnckergewerbe in Leipzig und der
dadurch geschaffenen Möglichkeit eines Kampfes zwischen
den Prinzipalen und den Gehülfen haben die Arbeit¬
geber im lithographischen Berufe einen Hülfsverein ge¬
gründet , der es sich zur Ausgabe gemacht hat , die Streik-

- Versicherung der Arbeitgeber ctnzusühren . Als Beitrag
werden für jeden erwachsenen Arbeiter 60 Pf . erhoben,
für die Arbeiterinnen und für die Lehrlinge je 25 Pf.
Bei einem Streik sollen die Arbeitgeber Entschädigungen
erhalten : für jeden Arbeiter 8 M., für jede Arbeiterin
3 M. Ob sich diese in so kleinem Umfange durchgeführte
Streikversichernng der Arbeitgeber längere Zeit wird
behaupten können, ist allerdings fraglich. Insbesondere
dürfte sie wieder beseitigt werden , sobald es gelingt,
einen Tarifvertrag  abzuschließen.

* Der Evangelische Bund , der seine diesjährige
Hauptversammlung in Hamburg abhielt und der in ca.
1280 Zweigvereinen rund 300 090 Mitglieder umfaßt,
nahm einstimmig zwei gegen die nltramontane In¬
toleranz gerichtete Resolutionen an . Dieselben lauten:
„1. Die Denkschrift des Deutschen evangelischen Kirchen¬
ausschusses über den vom Zentrum im Reichstag
eingebrachten Gesetzentwurf, betreffend die Freiheit der
Religionsttbung , hat vor der weitesten Öffentlichkeit
klargestellt, daß es sich hier nicht um einen Tole-
ran zantrag,  sondern um den Versuch handelt , das
Kirchenhoheitsrccht der einzelnen deutschen Staaten auf
dem Wege der Reichsgesetzgebung zu beseitigen. Die
18. Generalversammlung des Evangelischen Bundes in
Hamburg weist nachdrücklich darauf hin , daß dieser Ver¬
such in Wahrheit die schrankenlose Machtstärke der
Kirche Roms zur Folge haben müßte, und richtet daher
an alle, denen das Wohl unseres Volkes am Herzen
liegt , die dringende Mahnung , nach allen Seiten hin die
wahre Bedeutung des Antrages ans Licht zu ziehen und
so seiner Annahme durch den Reichstag entgegen zu
wirken. 2. In O st e r r e i ch ist seit 1899 siebzehn evan¬
gelischen Geistlichen, die von den protestantischen Ge¬
meinden gewählt waren , die Genehmigung und die Auf¬
nahme in den Staatsverband versagt und damit das
verfassungsmäßig verbürgte Recht der evangelischen
Kirche Österreichs, Ausländern ein geistliches Amt zu

gerade gesagt, daß eine Nationalhymne notwendig Unsinn
sein müsse: da ist z. B . die russische, welche durch und
durch musikalisch ist, und die wundervolle österreichische,
die der unsterblichen Feder Joseph Haydns entstammt.
Der Komponist der schönen russischen Hymne ist A. Lwoff,
der Hofkapellmeister Nikolaus I . Die Franzosen wissen
nicht recht, welches eigentlich ihre Nationalhymne ist.
Wenn sie eine Republik sind, ist es die zwar feurige,
aber ziemlich komplizierte „Marseillaise ", und sind sie
Kaiserreich, so ist es „Partnnt ponr la Patric " mit einer
farblosen Sonntagsschulweise . Auch die italienische
Hymne, der sogenannte Königsmarsch, ist ein ganz
ininderwertiges Musikstück, was eigentlich merkwürdig
ist, wenn man bedenkt, daß Italien so viele gute Musiker
hat und die ganze Welt mit Drehorgelmusik versorgt.

Die Hymnen der übrigen Staaten , ausgenommen
vielleicht diejenige » Hollands und Schwedens, stehen auf
einer noch weit niedrigeren Stufe . Der Grund , daß es
keine besseren Nationalhymnen gibt, ist wohl in erster
Linie darin zu suchen, daß sie mit der betreffenden Nation,
als dieselbe noch jung war , sozusagen wild ausgewachsen
sind, und daß man sic später aus Gewohnheit und Pietät
beibehiclt . Es ist kaum zn hoffen, daß hier eine durch¬
greifende Änderung möglich ist, und daß an Stelle der
alten schlechten Hymnen neue gesetzt werden, die wirklich
ein musikalisches Kunstwerk sind. Die meisten Nationen
würden es als ein Sakrilegimn betrachten, wollte man
die alten Hymnen , die bereits von Großvätern und Ur¬
großvätern gesungen wurden , abändern oder gar durch
neue ersetzen. p . s.

Ans Kunst und Leben.
* Ein Dichter als Hausierer. Ern Wiener Blatt bringt

eine kuriose Mitteilung . Es erzählt von einem öster¬
reichischen Dichter, dessen Werke ihrem Schöpfer nicht so
viel einvringcn , daß er davon leben kann, und der aus
diesem Grunde einen — Gewerbeschein sich anschaffte und
nun allabendlich durch die Wiener Cafes zieht, um seine
Ware zu verkaufen , die er selber verfertigt . Dieser
Dichtersmann im Hausierergewande ist niemand anderes
als Ser Dichter Meter Attenberg . Keine «Var «"
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übertragen , mißachtet, sowie vielen Gemeinden ihre
kt,chliche Versorgung erschwert worden . Der Buntz hält
es sür seine Pflicht, das deutsche evangelische Volk auf
Sie>e Lage der österreichischen evangelischen Kirche auf¬
merksam zu machen, zum erneuten Beweise dafür , wie
nltramontaner Einfluß überall Unduldsamkeit
übt und andere christliche Kirchen, vor allen die evan¬
gelische, hemmt und drückt. Die „dogmatische" Intoleranz
der Römischen wird sofort zur „bürgerlichen " Intole¬
ranz , wo und wann sie die Macht dazu haben." Die
Vorträge voir Chefredakteur Wolf-Straßburg : Der
-Protestantismus in Elsaß-Lothringen : Obcrrcgierungs-
rai Bayer -Zoppot : Deutschtum und Protestantismus in
der Ostmark : Pastor v. d. Heydt-Berlin : Die ultramon¬
tane Propaganda in und um Berlin und Professor
Nivpold -Jena : Die internationale Lage des Protestau¬
lismus wurden mit großen! Beifall ausgenommen.

* Die Schiffbarmachung des Neckars für größere
Schiffe soll, nach einer Meldung des „Hann . Cour .", für
die Strecke Mannheim -Heilbronn ihrer Verwirklichung
entgegeugeführt iverden. Demnächst soll eine Kommission
von technischen Vertretern der drei Uferstaaten Württem¬
berg , Baden und Hessen zusammentreten , um mit den
Verarbeiten für die Aufstellung der Pläne zu beginnen
Di : größten Schwierigkeiten liegen auf finanziellem
Gebiete . Hessen scheint überhaupt nicht geneigt zu sein,
einen Zuschuß zu bewilligen, und auch in Baden verhält
man sich noch sehr kühl, da insbesondere die Mann¬
heimer fürchten, daß durch die Neckarkorrektion die In¬
teressen der großen Handels - und Jndustriemetropole
geschädigt werden.

* Kamerun . Zu der Hamburger Mitheilung über eine
Beschwerdeschrift der Kameruner Oberhäuptlinge gegen
das System Puttkamcr meldet die „P . Z ." aus Berlin:
Er gehört wohl ein wirklich hoher Grad Naivität und
Unkenntnis des Kulturzustandes unserer Kamerun -Neger
dazu , um die Nachricht für möglich zu halten und weiter
zu verbreiten , daß sämtliche Oberhäuptlinge und Häupt¬
linge von Kamerun eine Beschwerdeschrift gegen das
RegieruugSsystem des Gouverneurs an den Reichskanzler
Und den Reichstag gerichtet hätten . Wie wir ans bester
Quelle erfahren , liegt dieser bombastischen, wieder einmal
die Gefahr eines Aufstandes in Kamerun an die Wand
Aalenden Nachricht ein recht geringfügiger Vorgang zu¬
grunde . Der sogenannte King Agua Bell richtete aller¬
dings eine Beschwcrdeschrift mit Angriffen gegen die Ver¬
waltung von Kamerun an den Reichskanzler und den
Reichstag, unterschrieben von ihm und unterkrenzt non
seinen Unterhäuptlingen . Man gab sich auch amtlich
Mühe , die Beschwcrdeschriftdem Gouverneur von Kamc-
hi :t zur Berichterstattung z» überweisen , aber Agua Bell
ar unter sich, Weiber und Kinder eingerechnet, nur etwa
060 Duallaneger stehen. Der alte etwas trunkfreudigc

h -rr hat bei den Dualla nur noch geringen Einfluß . Die
Ährenden Häuptlinge der Dualla , wie Manga Bell, stehen
fc: Schrift gänzlich fern. Die treibende Kraft der Be-
ichwcrdebewegung ist der sich leider in Deutschland auf-
-altendc Buudo Bell , der zurzeit in Hamburg wegen Be¬
zuges und Zechprellerei verfolgt wird . Nunmehr scheint
>r dort auch Zeitungspreller gewesen zu sein, was ihm
nicht schwer fiel. Sicher wird der geriebene schwarze
Bummler , den mau nach der Verbüßung der ihm jetzt
drohenden Strafe aus Deutschland entfernen und einer
anderen Kolonie, nicht seinem Hcimatlande , zuführen
sollte, schon längst gemerkt haben, wie außerordentlich
leichtgläubig mau in Deutschland Nachrichteu über die
Zustände in unseren Kolonien gcgenübersteht.

* Rundschau im Reiche. Herzog Karl Eduard
in, . Ko bürg - Gotha  stiftete anläßlich seiner Ber
Mahlung eine Reihe von Zuwendungen  für Wohl
ffahrtsstiftnngen beider Herzogtümer . Die Gesamthöhe
der Zuwendungen wird auf 100 000 M . angegeben.

In der M ü n che n c r G e m e i n d e v e r t r et u n g
veranstaltet das Zentrum eine skandalöse Obstruktion.
Die gestrige Magistratsratswahl verlief infolge Fern¬

stud Schmuckketten, die er persönlich anfertigt , indem er
aut grün und rosa seidene Schnüre Glas - und Holz-
perlen zieht, „P . A. L i t c r a t u r ke t t c n" von ihm ge¬
heißen . Diese Fabrikate verkauft Altcuberg bei seinen
Abendwanderuugen uin 00 Kronen das Stück. Wer zehn
Stück dieser Ketten erwirbt , erhält gratis als Zugabe
rin Bäudcheu „Geistesperlen ", ein Bändchen Apergus
und Gedichte von dem Dichtcrhausiercr.

Im. Erblichkeit der Zuckerkrankheit. Es ist eine be¬
kannte Tatsache, daß die Zuckerkrankheit unter der
-jüdischen Rasse mehr verbreitet ist als unter der übrigen
Bevölkerung . l)r. Loeb findet im „Zentralblatt für
innere Medizin " eine Erklärung für diese Tatsache da¬
rin , daß die Zuckerkrankheit oder wenigstens die Ber
anlagunz dazu erblich ist. Sie ist in einer besonderen
Reizbarkeit des Nervensystems beariindct . Gerade diese
vererbliche Form der Zuckerkrankheit hat ihre charakte¬
ristischen Eigenschaften. Sic pflegt erst im späteren
Mannesalter aufzntretcn und macht nur geringe Be¬
schwerden. Dieser Umstand bildet zweifellvs eine Be¬
ruhigung für Personen , in deren Familie eine derartig
vererbte Veranlagung zur Zuckerkrankheit vorhanden

Schon im früheren Alter , aber nicht vor dem
20. Jahre , kann bei Überfütterung mit mehl- oder zucker¬
haltigen Speisen bei belasteten Personen gelegentlich
eine vorübergehende Znckerausscheidung anftreten . Das
muß dan>r sür familiär belastete Personen — und nur
bei solchen tritt diese vorübergehende Znckerausscheidung
auf — als Warnungssignal gelten. Sind sic mit dem.
Genuß von zuckerhaltigen Substanzen , besonders von
Obst, recht vorsichtig und zurückhaltend, so gelingt cs,
den Ausbruch der Zuckerkrankheit hinauszuschieben, ja,
ganz zu unterdrücken. Daß die Zuckerkrankheit in dcr
,«ererbten Form recht gutartig ist, geht aus der Tatsache
hervor , daß sehr wenig Leute, die von ihr befallen sind,
an ihren Folgen sterben. Meist tritt der Tod durch zu¬
fällig hinzutretenöc Krankheiten ein, und zwar häufig
erst im hohen Alter.

* Verschiedene Mitteilungen . Unter dem Titel
„O n d H c i de l b c r g" hat Wilhelm Meyer -Försters
Schauspiel, nach den „Münch. Neuest. Nachr.", nun auch
in vlämischer Sprache Aufführungen zu verzeichnen. Die
Brüsseler Zeitungen sprechen von einem großen Erfolg

bleibens der Klerikalen wiederum resultatlos . Gegen
die Weggebliebenen wurden abermals Ordnungsstrafen
von 30 M. verhängt . Darauf kam es zu einem großen
Tumult der Bestraften wie kaum je in einer baye¬
rischen Körperschaft.

Der Bremer Senat beantragte bei der Bürgerschaft,
die Enteignung der für die Erweiterung des
Ha fens in Bremerhaven  erforderlichen Grund
stücke zu beschließen und dazu 7 000 000 M. zu bewilligen

Dom ela Nieuwcuhuis  hat , wie der „Vor¬
wärts " mitteilt , an den preußischen Minister des Innern
ein Schreiben gerichtet, worin er gegen das Cölner
Polizeipräsidium „Anklage wegen ungesetzlicher und un¬
gerechter Freiheitsberaubung " erhebt.

Die Fleisthnol.
Der Deutsche Städtetag hat auf sein bekanntes tele¬

graphisches Gesuch um eine Audienz in Sachen ber
Fletschnot vom Reichskanzler bis gestern keine Antwort
bekommen. Die auswärtigen , zu der Kommission ge¬
wählten Oberbürgermeister sind infolgedessen abgereist.

Dresdener Fleischpreise. Nach dem Dresdener
Marktbericht vom 0. Oktober sind die besten Fleischsorten
pro Zentner Schlachtgewicht weiter gestiegen: Rindfleisch
von 70 auf 80, Kalbfleisch von 84 auf 8ö, Bullen von 70
auf 82, Ochsenfleisch von 85 auf 88 und Schweinefleisch
auf 82 (!!) Mark . Für das Pfund Schnitzelfleisch mutz
im Laden jetzt 1 M . 40 Pf . bezahlt werden, gegen 80 und
00 Pf . vor der Fleischteuerung.

Der Kampf in der Berliner GlekWMinWrie.
Kd. Berlin , 13. Oktober. Die Aussperrung zeitigte

gestern vormittag eine ganze Anzahl von Konferenzen.
ES handelte sich um Aussprachen über die in den ent¬
scheidenden Versammlungen an, Freitagvorurittag zu
empfehlenden Beschlüsse. Der Wunsch der Arbeiter uiid
auch einiger Arbeitgeber der großen Eisen-Industrie
geht dahin, ein Abkommen  zu treffen, das ein
dauerndes  gu t c s V e r h ä l t n i s g a r a n t t c r t,
um Streik und Aussperrungen nach Möglichkeit zu ver¬
hüten.

hd. Berlin , 13. Oktober. Gestern mittag haben dir
Elektrotechniker, die bei dein Neubau der Kmnisckicn Op ec
an der Weidendammer Brücke beschäftigt sind, die Arbeit
niedergelegt . Die Veranlassung hierzu soll eine Maß¬
nahme der Bauleitung gegeben haben, die acht schwedische
Elektrotechniker einstcllre.

hd. Berlin , 13. Oktober. Der F-r i c d e n s s chl nß
in dem großen Elcktrizitätsstreik wird w a h r sche i n -
l i ch Ende der Woche perfekt werden. Wenn die Ver¬
sammlungen , die heute vormittag in allen größeren
Sälen stattfinden, das Ultimatum der Unternehmer an-
nehmen, dann wird die Arbeit am Montag in allen Be¬
trieben wieder ausgenommen werden , ltber den Inhalt
der Vereinbarungen , die die Grundlage des Friedens
bilden , soll noch Stillschweigen bewahrt werden, doch
verlautet , daß sich die Arbeitgeber damit einverstanden
erklärt haben, den beiden streikenden Gruppen der
Schraubendreher und Lagerarbeitern , die den Anstoß zur
Anssperrung gaben, so weit als möglich entgegen zu
kommen. Die Stimmung der Arbeiterkreise ist schein¬
bar nicht günstig. Dennoch ist zu hoffen, baß es der
Organisation gelingt , die Arbeiter zur Aufnahme der
Arbeit zu bewegen.

Die Devolution in Dußland.
hd. Petersburg , 18. Oktober. Nach Meldungen ans

Moskau unternahmen gestern neuerdings mehrere Tau¬
send Arbeiter den Versuch, den Streik zu brechen, wobei

der Premieren im vlämischen Theater und ergehen sich
mit geheimen Seitenhieben ans den allzu tiefen Maeter-
link in überschwenglichem Lob über das Stück, dessen
Naivität und Wärme ihnen als eine neue dramatische
Offenbarung erscheint.

Gcrhart Hauptmann  hat , wie die „B . Z. am
Mittag " erfährt , sein neuestes Werk „Die ledigen
Jungs rauen von Bischofsber  g" vom Lcssing-
Theatcr zurückgezogen,  um ihm eine neue Fassung
zu geben.

Josef Rucdcrers  Schauspiel „M orgenröt  e",
in dem bekanntlich Lvla Mvntez eine Hauptrolle spielt,
ist jetzt auch vvm bayerischen Ministerium des Innern
sür die öffentliche Aufführung in München ver¬
boten  worden . Damit hat die dritte und letzte Instanz
über daS Stück in Bayern entschieden.

Die zur Erforschung der Synagogen-
r u i n e n Galiläas  von der Deutschen Orientgescll-
schaft und dem Palästinavercin ansgesandte Expedition,
ans den Archäologen und Architekten Htller , Kohl und
Watzinger bestehend, ist vor kurzem heimgekehrt. Man
hat eine sehr reiche Beute angetroffen , nicht nur an alt-
iüdischen, sondern auch an klassischen und islamitischen
Baudenkmälern , und gedenkt die Ergebnisse bald zu ver¬
öffentlichen.

* Im Verlage von M . Raisberger in Mannheim
sind zwei sehr beachtenswerte Schriften erschienen, die
Bruno Heller  aus Danzig zum Verfasser haben. Das
eine Werk mit dem Titel „Deuts  ch" ist wohl eher als
jedes andere Buch geeignet, die sprachlichen Lücken, die
säst bei jedem Deutschen herrschen, zu beseitigen. Das
Buch ist vortrefflich geeignet zum Studium , cs erweist
sich aber auch als ein Nachschlagcbuch, das in den mannig¬
fachen orthographischen, grammatischen und durch
Schwankungen im Sprachgebrauch hervorgcrufcnc Bcr-
legenheitcn einen sicheren Anhaltspunkt gewährt . Auch
über den Gebrauch der berüchtigten Fremdwörter ver¬
breitet sich der Verfasser, wohl als erster, in eingehender
und, wie seine Ausführungen erkennen lassen, treffen-
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c§ zu blutigen Zusammenstößen  mit den Strei¬
kenden kam. Im übrigen herrscht Ruhe , da zu viele
Truppen aufgeboten stnd, so daß leicht jede Ansammlungverhindert werden kann.

lid. Moskau , 13. Oktober. Die Arbeiter im Chudo»
scheswenny-Theater haben sich der Streikbewegung ange-
schlossen. Infolgedessen waren die Direktoren gezwun¬
gen, die Vorstellungen bis auf weiteres einzustellen.

hd. Petersburg , 13. Oktober . Die Zeitungsverleger
haben beschlossen, die Forderung der Setzer anzucr-
kcnnen. Infolgedessen erscheinen die Zeitungen wieder.

Kd. Moskau , 13. Oktober. Der Oberpolizeimeister hat
eine Versammlung , die die streikenden Setzer abhalten
wollten, verboten.

Kd. Moskau , 13. Oktober. Die Lage in der Fabrikstadt
Orechowo, wo die Arbeiter vor einigen Tagen den Gene¬
ralstreik proklamiert haben, hat sich bedeutend verschlim¬
mert. Es zirkulieren Gerüchte, daß es zu blutigen Zu.
sammenstößen mit der Polizei gekommen sei. Gestern
wurden wieder 300 Kosaken mittelst Extraznges von hier
nach Orechowo gesandt.

Kd. Odessa, 13. Oktober. Die hier abgehaltene all¬
gemeine Studcntenversammlung nahm eine Resolution
an, in welcher erklärt wird , für den endgültigen Sieg
der russischen Freiheit mit vereinten Kräften weiter zu
kämpfen. Ferner wurde beschlossen, die Universitäts -Vor¬
lesungen erst dann wieder aufzunehmen , wenn der Be¬
lagerungszustand aufgehoben wäre.

Ausland.
* Italien . Alle Tagesblättcr beschäftigen sich mit

der zunehmenden Unordnung auf den Staatsbahnen,
die noch verschärft wird durch den schweren Konflikt
zwischen dem Generaldirektor der Staatsbahncn,
Äianchi und dem Ministerium . Mehrere große Fa¬
briken Mailands telegraphierten an den Minister , daß
sie ihre Betriebe schließen müßten , falls nicht sofort die
in Genna lagernde Kohle eintrifft.

* Schweiz. Der Bnndesrat hat beschlossen, in
Petersburg eine Gesandtschaft  zu schaffen, da das
bisherige Generalkonsulat in Rußland den steigenden
diplomatischen Interessen der Schweiz nicht genügte. Es
liegt dem Berner Bnndesrat daran , die Petersburger
Regierung über bestimmte Vorkommnisse durch einen
eigenen Vertreter aufzuklären , der als Gesandter ohne
weiteres Zutritt bei den Ministern besitzt, damit sich das
russische Ministerium des Äußern nicht ausschließlich aus
die bisweilen tendenziös gefaßten Berichte des russischen
Gesandten in der Schweiz zn verlassen braucht. Ebenso
wird die Schaffung einer schweizerischendiplomatischer»
Vertretung in Japan geplant.

* Belgien . Gegenüber einer auswärtigen Meldung,
nach der der belgische Artillericaussch  u ß bei der
Wahl zwischen Kruppschen  Geschützen und solchen der
Saint Chamo nd werke  sich mit vier gegen drei Stim¬
men zugunsten des französischenMaterials ausgesprochen
haben soll, erfahren die „Agcnee Havas " und das
..Reutersche Bureau ", daß in Wirklichkeit noch keine Ent¬
scheidung getroffen wurde . Überhaupt bestehe gar kein
Artillerieansschuß zur Prüfung der beiden Geschütztypen
Das Kriegslnillisteriun , werde sich erst am 4. Dezember
mit den Berichten der mit der Prüfung beauftragten
Militärpersoncn befassen. Wie verlautet , haben hinsicht¬
lich des Schießens beide Materiale völlig befriedigt : hin¬
sichtlich der Fahrbarkeit habe sich aber das Kruppsche
Material als überlegen gezeigt.

* Frankreich . Der Exekutiv-Ansschuß der sozia-
listischen vereinigten Parteien protestierte in einer Ver¬
sammlung gegen die gerichtliche Verfolgung der Unter¬
zeichner der armcefeindlichen Maueranschläge . Der Ab¬
geordnete St . Paul wird den Minister des Innern beim

der sachkundiger Weise. DaS Buch enthält außer einem
„Verzeichnis der deutschen Wörter , die im Verkehr
häufiger Vorkommen, und solcher, deren Schreibung be¬
sonders zu merken ist", ein „Verzeichnis der bekann¬
teren Fremdwörter nebst deren Verdeutschung mit Her¬
vorhebung einzelner die Fremdwörter gut ersetzender
deutscher Ausdrücke", die orthographischen Regeln , die
Jnterpunktionsregcln und zum Schlüsse ein sehr lehr¬
reiches Kapitel „Sprachsünden und Grammatisches"
Das andere Werk: „Die im praktischen Leben
verwendbar cm Regeln , Lehrsätze und
Formeln der Mathematik (Arithnietik , Geo¬
metrie , Trigonometrie , Stereometrie ) nebst Tabellen"
stellt ebenfalls ein Hülfsbuch dar sür jedermann , insbe¬
sondere für Beamte , Kaufleutc , Techniker. Das Buch
„Deutsch" kostet 1 M. 80 Pf ., das andere Buch 90 Pf . Zn
beziehen sind die Bücher gegen vorherige Einsendung des
Betrages , ohne Portvgebühr , nur beim Verlag.

* „Das neue Schauspielhaus in Düssel-
dorf ." Eine künstlerisch ausgestattetc Denkschrift über
das neue Schauspielhaus in Düsseldorf hat soeben die
Baufirma BoSwan u. Knauer,  der die Bauaus¬
führung in General -Entreprise übertragen war , ge¬
legentlich der bevorstehenden festlichen Eröffnung jenes
Theaters heransgegcben . Letzteres wird uns eingehend
in Wort und Bild geschildert, das stattliche Außere im
Stile Ludwigs XVI . sowohl wie das vornehm einge¬
richtete Innere und die Bühne mit ihren modernsten
technischen Hülfsmitteln . Interessant sind die Mit¬
teilungen , in welch rascher und doch dabei sorgsamster
und in jeder Hinsicht befriedigendster Weise der präch4
tigc, 1000 Zuschauer fassende Bau entstand: im Dezember
vergangenen Jahres wurden die Erd - und Fundamcn-
ticruiigsarbeitcn erledigt und mit dem eigentlichen Ban
erst im Januar 1005 begonnen, der trotz ungünstiges
Witterungsverhültnissc und Streiks in 234 Arbeitstagen
beendet.

* „B o m H ü l i s s cl>u l w c s c ii". Sechs Bnrträge . Ban
I) r . B . Maennct . i„Aiis Natur lmfr Gcisteswelt." Sammlung-
wissenschaltlich-aemeittverstüiidlichcrDarstellungen aus allen Ge¬
bieten des Kiffens . 7-'>. Räiidchco.« Verlag neu B. G. Teu' - er
in Leipzig. u. 140 S .s Preis geb. 1.25 M.
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MiebMusamrnentritt der Kammer über die anti -mili»
WjfKe Propaganda interpellieren.

' § Eaglanb. Die englische Regierung beabsichtigt,
ttmMWön nvch enger wie bisher mit den Kolonien zu
H.erbiuben , folgende neue Kabel zu legen: 1. ein Kabel
vUMngland nach Vancouver über Kanada : 2. ein Kabel
SM Australien nach dem Kap der guten Hoffnung , das
durch den Indischen Ozean führen und mit Abzweigungen
Non Indien nach den Coeasinseln versehen sein soll,-
K-ein Kabel von England nach Sen Bermudas -Inseln mit
eiützr Abzweigung nach Kanada.

j* .Rußland. Der Petersburger Berichterstatter des
^Standard " meldet: Der russische Botschafter in London,
N??i.,LKen«ke»dorff, wird demnächst seinen Posten aus
eivige Zeit verlassen, um nach Petersburg zu reisen
WAPWrsMrg werden die Einzelheiten der vorge¬
schlagenen Verständigung zwischen England und Ruß-
laoö mit den maßgebenden russische» Persönlichkeiten
besprochen. Der Gedankenaustausch zwischen London
und Petersburg über eine enqUsch-rnssischc Annäherung
iing bereits an, als der englische Botschafter in Peters¬
burg , Hardingc , dem Trafen Lambsdorff eine Abschrifc
des neuen Abkommens zwischen England und Japan
Mergav . Damals begrüßte Graf Lambsdorff die
Irschen Avancen mit herzlicher Freundschaft , und der
Gedanke einer Annäherung gefiel dem Zaren ebenso gut.
Später änderte der Zar seine Haltung infolge von Bor
stellnngen, welche die deutsche Negierung in Petersburg
machte. Doch ist diese Phase der Angelegenheit wieder
vorbei. Jetzt ist die russische Regierung mehr als je
geneigt, eine Annäherung mit England herbeizuführen

* Norwegen . Gestern mittag fand die feierliche Er¬
öffnung des Storthing statt. Staatsminister Michelsen
verlas im Namen der norwegischen Regierung eine Er¬
öffnungsrede , in der cs heißt : Das neu zusammentre-
tenöe Storthing wird in erster Linie seine Aufmerk¬
samkeit auf die Arbeit zur Errichtung und Kon¬
solidierung des neuen Norwegen  zu lenken
haben. So werden die Repräsentanten der Nation nun
das Unabhüngigkeitswerk zu vollziehen haben, indem
sie die Beschlüsse fassen, welche dasselbe voraussetzt und
notwendig macht. Norwegen wird jetzt offiziell in die
Reihe der absolut unabhängigen Staaten eintreten und
seine diplomatische und konsularische Vertretung zu ord-
i n haben. In Übereinstimmung hiermit wird dem
S -orthing ein Gesetzentwurf zur endgültigen Regelung
des Konsularwesens vorgelegt werden. Aber auch nach
innen liegen große und wichtige Aufgaben zur Förderung
der geistigen und materiellen Entwickelung des Landes
und der nationalen Arbeit vor . Unsere Aufgabe muß es
sein, auf allen Gebieten mit vereinigten Kräften eine Ar¬
beit aufzunehmen und fortzusetzen, welche auch kleinen
Völkern Ansehen und Rang unter den Nationen gibt. —
Von neuen Gesetzentwürfen, welche dem Storthing vorge¬
legt werden sollen, werden genannt ein Steuergesetz, ein
Handelsgesetz und ein Gesetz, betreffend eine neue Heeres¬
organisation.

* Japan . Der bekannte nichtamtliche Vertreter der
japanischen Regierung in London hat soeben ein Buch
über Japan veröffentlicht, in welchem er eine neue
Tripelallianz  befürwortet , von der die euro¬
päischen Diplomaten vorerst keine Kenntnis haben
Großbritannien und die Vereinigten Staaten sollen zu¬
sammenstehen, sagt der Baron , und mit Japan als öem
Dritten im Bunde würde diese Vereinigung den Frieden
in Ostasien auf lange Zeit aufrechterhalten und die Auf¬
gaben der Gesittung fördern , ohne den Rechten und
Interessen anderer Nationen zu nahe zu treten.

* China sammelt Material , um eine Forderung auf
Schadenersatz für die Ausweisung der Chinesen von den
Vereinigten Staaten  zu verlangen . Es will
eventuell das Haager Schiedsgericht anrufen.

Ans Stadt und Sand.
Wiesbaden,  13 . Oktober.

Gewerveverein für Naffa«.
In der Sitzung des Zentralvorstandes des „Gewerbe¬

vereins für Nassau" vom 11. Oktober waren anwesend
nuter dem Vorsitze des Vereinsdirektors , Herrn Vaurat
Winter,  18 Mitglieder des Kollegiums . Vor Eintritt
in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende das neu¬
gewählte Mitglied , Herrn Tonwarenfabrtkant Ed.
Kamp  von Höhr. 1.' Über das in Ausführung der Be¬
schlüsse der diesjährigen Generalversammlung Veran¬
lagte machte der Vorsitzende nähere Mitteilungen : a) Be¬
züglich des Antrags von Höchst, die Übertragung hand¬
werksmäßiger Arbeiten durch die Eisenbahnverwaltung
an selbständige Handwerker betreffend, ist von der Königl.
Eisenbahnbetriebs -Inspektion 1 zu Frankfurt a. M. der
Bescheid eingegangen, daß derartige Arbeiten in der
Regel an Handwerksmeister vergeben würden . Es gäbe
in der Eisenbahnverwaltung indessen auch Arbeiten , die
zweckmäßig und im Interesse der Sicherheit im Tage-
lohn von eigenen Arbeitern ausgeführt werden könnten.
Eine Benachteiligung des Handwerkerstandes sei dadurch
weder beabsichtigt, noch stehe eine solche zu erwarten . Die
Versammlung erklärt hiermit den Antrag für erledigt,
b) Die Kommission zur Beratung der Anträge von
Biedenkopf, Rüöesheim und Rodheim ans Abänderung
der Vaupvlizeiverordnnng für den Regierungsbezirk
Wiesbaden vom 14. August 1902 hat ihre Arbeit beendigt.
Die Vorschläge liegen heute vor und gehen dahin , bei dem
Herrn Regierungspräsidenten zu beantragen , daß: 1. in
§ 16 die Gebäudehöhe au Straßen bis zu 6 Meter Breite
.ruf höchstens 8 Meter (anstatt früher 7 Meter ) festgesetzt
werde; 2. die Landräte der hochgelegenen Kreise (Wester¬
wald, Dillkreis , Biedenkopf, Usingen und Taunus ) an-
zuweisen, von der Befugnis zur Gestattung von Ansnah-
men nach 8 19 Ziffer 8 mehr als seither Gebrauch zu
machen, namentlich vS'u der Überdachführung der
Brandmanern dann abznsehen, wenn die Brand¬
mauern feuersicher abgedeckt werden ) 3. eine Er¬
weiterung der Ausnahmebesugnisse soll auch zu 8 32
Ziffer 1 Abs. 2 erbeten werben, insbesondere möge von
der Forderung : bei der Erhöhung bestehender Gebäude
Brandmauern zu errichte». tunlichst abgesehen und bei

der Erneuerung von Außenwänden Fenster zugelassen
werben, wenn solche früher vorhanden waren . Die
Wünsche auf Abänderung einiger weiterer Bestimmungen
der Baupolizeiverordnuna glaubte die Kommission aus
hygienischen, technischen und feuerpolizeilichen Gründen
nicht weiter verfolgen zu sollen . Der Zentralvorstand
schließt sich im ganzen den Vorschlägen der Kommission
an. c) In Erledigung der Anträge von Eppstein und
Kelkheim ist der Königl . Regierung eine Eingabe unter¬
breitet worden, es möge der Kubikinhalt der in den fis¬
kalischen und Gemeindewaldungen zur Versteigerung
kommenden Stämme ausschließlich der Rinde angeschrie-
ben, die Rinde also nicht mttgemessen werden, ä) Ferner
ist aus Antrag von Bierstadt an den Herrn Regierungs¬
präsidenten eine Eingabe gerichtet worden, daß der Bau
der elektrischen Bahn von Wiesbaden nach Bierstadt bal¬
digst in Angriff genontmen werden möge, s) Auf den
dem Zentralvorstand zur Berücksichtigung überwiesenen
Antrag von Braubach , die Unterstützung von Vorträgen
einheimischer Vereinsmitglieder betreffend, beschließt die
Versammlung , den engeren Vorstand zu ermächtigen, nur
in besonderen Fällen Beihülsen für solche Vorträge zu
bewilligen, sofern es sich um allgemein interessierende
Themata handelt und der Vortragende selbst finanzielle
Aufwendungen machen mutzte. Eine allgemeine Unter¬
stützung dieser Vorträge kann hingegen bestimmungsge¬
mäß nicht zugesagt werden, k) In Verfolg des Antrags
von Montabaur sollen die Landräte des diesseitigen
Regierungsbezirks gebeten werden, die Bekanntmachung
der im „Regierungs -Amtsblatt " veröffentlichten Mittei¬
lungen über Gütertrennungen in den KreMlättern zu
veranlassen , g) Die Anträge von Langenschwalbach und
Walsdorf , den Ban einer Eisenbahn Butzbach-Langen-
schwalbach, bezw. Langenschwalbach-Niedcrnhausen be¬
treffend, sollen zunächst den genannten Vereinen zurück¬
gegeben werden, um sich über eine bestimmte Linienfüh¬
rung zu einigen . 2. Auf Grund eines Spezialfalles
nimmt der Zentralvorstand erneut Veranlassung , darauf
Hinzuweisen, daß nach 8 10 der Vereinssatzungen nur die-
Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau be¬
rechtigt ist, Ehrenmitglieder des Vereins zu ernennen.
Dagegen ist gegen eine andere Auszeichnuung verdienter
Mitglieder durch die Lokalvereine , nichts zu erinnern.
Über die Form einer derartigen Auszeichnung soll in
einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden.
3. Die Herren Ingenieur Göbel - Ems  und Fabrikant
Schröder -Oberlahnstein Haben beantragt , der Grün¬
dung einer Handwerker -Zentralgenossenschaft für den
diesseitigen Bezirk zur Erleichterung der Beschaffung
guter und preiswerter Kraft - und Arbeitsmaschinen für
das Kleingewerbe näherzutreten . Dieser Antrag fand
freudige Aufnahme und allgemeine Zustimmung . Zur
weiteren Vorbereitung der Angelegenheit wird eine
Kommission gewählt , bestehend ans den Herren Landes¬
bauinspektor Hensler , Zimmermeister Carstens , Inge¬
nieur Göbel, Fabrikant Schröder , Landtags -Abgeordneter
Wolfs und Rechtsanwalt Dr . Bickel. 4. Die Ausdehnung
der Sterbekasse  des Hess. Landes -Gewerbevereins
auf den Verband deutscher Gewerbevereine hat inzwi¬
schen die Genehmigung des Reichsaufsichtsamts erhalten.
Es ist hiernach den diesseitigen Vereinsmitgliedern die
Möglichkeit des Beitritts zu dieser Kasse gegeben. Der
Zentralvorstand steht dem Anschluß sympathisch gegen¬
über , glaubt jedoch die Angelegenheit namentlich auch in
bezug ans die Höhe der Beiträge im Vergleich zu anderen
derartigen Kassen noch näher prüfen zu müssen, womit
eine Kommission, bestehend ans den Herren Architekt
Alb. Wolfs, Zimmermeister Carstens und Landesbauin¬
spektor Hensler , beauftragt wird . 6. Der in Sinn  bei
Herborn neugegrünöetc Lokal-Gewerbeverein wird auf
Antrag in den Gewerbeverein für Nassau ausgenommen.
6. Die Versammlung bewilligt dem Lokalverein in H e r -
b o r n einen Zuschuß von 60 M. zur Prämiierung von
Lehrlingsarbeiten und dem Lokalverein in Marienbcrg
eine einmalige Beihülfe von 300 M . zur Ausstattung der
neu errichteten Unterrichtsräume der gewerblichen Fort¬
bildungsschule mit Zeichentischen usw. 7. Der Vorsitzende
berichtete über die inzwischen weiter gepflogenen Ver¬
handlungen , betreffend die Einführung des obligatori¬
schen Zeichenunterrichtes  in Wiesbaden . Die
Stadt wird durch Ortsstatnt den Schulzwang auf den
Zeichenunterricht ausdehnen , die Leitung des Unterrichts
aber in Verbindung mit der Allg. Gewerbeschule dem
hiesigen Lokalgewerbeverein überlassen. Die Kosten
sollen zu je einem Drittel vom Staat , von der Stadt und
dem hiesigen Lokalverein getragen werden. 8. Herr Pro¬
fessor L a u tz gibt Kenntnis von einem Schreiben des
Herrn Pfarrers Diel in Sonnenberg und den öaraushin
eingeforderten Berichten der Lokalvcreinc in Sonncn-
bcrg, Bierstadt und Rambach, betreffend die Verlegung
des sonntägigen Zeichenunterrichtes an den dortigen ge¬
werblichen Fortbildungsschulen . Nach den Berichten, die
zunächst dem Herrn Pfarrer Diel zur Kenntnis zugestellt
werden sollen, scheint eine anderweite Festsetzung der Un¬
terrichtszeit nicht möglich zu sein. 9. Der Zentralvorstand
hatte durch Vermittelung des Verbandes deutscher Ge-
werbevereine bei der Reichsregierung eine Abänderung
des 8 103a der Gewerbeordnung dahingehend beantragt,
daß alle selbständigen Handwerker zur Handwerkskam-
werwahl berechtigt sein solle», welche einem Gewerbe-
Verein oder einer sonstigen gewerblichen Vereinigung an¬
gehören, auch wenn diese Vereine nicht mindestens zur
Hälfte ihrer Mitglieder ans Handwerkern bestehen. Da¬
raufhin ist der Bescheid ergangen , daß der Antrag bei
einer etwaigen zukünftigen Revision der einschlägigen
Bestimmungen der Gewerbeordnung in Erwägung ge¬
zogen würde . 10. Bon der Mitteilung des „Wiesbadener
Bürgervereins " über seine erfolgte Gründung nimmt die
Versammlung Kenntnis . 11. Als Vertreter des Zentral¬
vorstandes für die vom 9. bis 11. November in Wies¬
baden tagende 4. Versammlung des Verbandes deutscher
Arbeitsnachweise werden die Herren Professor Lautz,
Justizrat Dr. Bergas , Zimmermeister Carstens und
Schlossermeister Stamm gewählt . 12. Schließlich beschäf¬
tigte sich die Versammlung noch mit der in der letzten
Zeit von verschiedenen Seiten empfohlenen Mcister-
schafts-Anssteucrversicherung, welche den Zweck verfolgt,

* dem wenig- oder unbemittelten Handwerker nach zurück¬

gelegtem 26. oder 30. Lebensjahre durch Sicherstellung
eines angemessenen Kapitals die Begründung der wirt¬
schaftlichen Selbständigkeit zu erleichtern. Herr Landes-
bauinspektor Hensler erstattete darüber ein eingehendes
befürwortendes Referat . Die Versammlung beauftragt
eine Kommission, bestehend aus den Herren Landesbau¬
inspektor Hensler , Architekt Wolfs, Rechtsanwalt Dr,
Bickel und Zimmermeister Carstens , die Frage näher zu
prüfen , in welcher Weise die Angelegenheit durch den
Zentralvorstanb gefördert werden kann, und in der näch¬
sten Sitzung nach dieser Richtung hin bestimmte Vor¬
schläge zu machen.

— Königliche Schauspiele. Am kommenden Samstag
gelangt Götz' komische Oper : „Der Widerspenstigen
Zähmung " neu einstudiert zur Aufführung . In den
Hauptrollen sind die Damen Broömann und Müller und
die Herren Kammersänger Müller , Frcderich, Engel¬
mann und Adam beschäftigt. Die Regie liegt in den
Händen des Herrn Hofrat Dornewaß.

o. Todesfall . Herr Rechtsanwalt und Notar Justiz-
rat Dr. Karl Wesener  hier ist gestern abend gegen
7 Uhr nach kurzem schweren Leiden im Alter von 80
Jahren gestorben. Der Verstorbene ist in der Sommer¬
frische von cfitem Nierenleiden befallen worden , dem sich
eine Rippenfellentzündung zugesellte, die den unerwartet
raschen Tod des sonst so kräftigen Mannes hcrbesführte.
Er war als der Sohn des langjährigen Direktors des
Gymnasiums zu Hadamar , Dr . Wesen er, am 20. August
1855 zu Coblenz geboren, besuchte das genannte Gym¬
nasium, studierte von 1878 bis 1876 an den Universitäten
zu Marburg , Göttingen , Leipzig und Heidelberg, erhielt
dann seine weitere juristische Ausbildung an den hiesigen
Gerichten, wurde 1881 znm Assessor ernannt , war als
solcher in Eltville und Idstein tätig und ließ sich auq
1. Oktober 1882 als Rechtsanwalt hier nieder . Am 13j
November 1899 wurde Dr. Wesener zum Notar ernannt-
als welcher er viel beschäftigt war . In der katholischen!
Gemeinde bekleidete er das Ehrenamt eines Kirchenvor -I
stehers: in politischer Beziehung gehörte er der Zen¬
trumspartei an und war Vorsitzender des hiesigen Zen-
trums -Wahlvereins . In weiteren Kreisen, in denen man!
ihn wegen seiner Rechtlichkeit und Gewissenhaftigkeit wie
persönlichen Liebenswürdigkeit schätzte und verehrte , wir-
ihm ein ehrendes Andenken bewahrt bleiben.

— Der Nassanische Knnstverein eröffnet Sonntag , de»
15. d. M., 12 Uhr, die Ausstellung des Andrea del Sarto-
Zyklus in der Rekonstruktion der Baroneß Ella vo»
London. Die Ausstellung findet im Bankettsaal des Rat -!
Hauses statt. Die vornehme Ausstattung des Saales gibt
einen lokal- und stilgerechten Hintergrund für das Werh
dieses Meisters der Hochrenaissance. Auch kommt dev
„Nassauische Kunstverein " mit dem Verzicht auf die
Deitersschen Kunstsäle der Hiesigen „Gesellschaft für büÜ
dende Kunst" entgegen, welche durch eine Verkettung un¬
glücklicher Zufälle ohne diesen Verzicht in peinliche Ver¬
legenheit um ein Ausstellungslokal gekommen wäre . Dre
Eröffnung findet unter Führung des Herrn Kunsthisto,
rikers Dr. W. Waldschmiüt statt. Der Eintrittspreis i«
auf 50 Pf . und für Mitglieder des „Kunstvereins " auH
die Hälfte gesetzt. Da die Kollektion anderweit versagt ist-
muß die Ausstellung bereits mit diesem Monat geschlossen
werden.

— Der städtische Garteninspcktor ist nun gefunden,
und zwar hat der Magistrat als solchen mit 8 gegen 8.
Stimmen den Herrn Garteningenieur Zeiningerzich
Hannover , einen geborenen Homburger , gewählt.

— Öffentliche Stenographen -Versammlung . Im voll¬
besetzten Saale des Restaurants „Westend-Hof" sprach am
Dienstagabend auf Veranlassung des „Stenotachygra-
phen-Vereins Eng-Schnell" Herr Parlamentsstenog,raph
Johannes Dah ms - Berlin in Ij^ stündiger Rede über
die Stenographie und ihre Entwickelung. Die Steno¬
graphie , so führte Redner aus , die heute den Kaufmann
und Bureaubeamten ein wichtiges Hülfsmittel im
Kampfe ums Dasein bietet, ja in allernächster Zeit zur
unbedingten Erfordernis für diese werden dürste, hat
eine dreifache Entwickelungsperiode aufznweisen, und
zwar diejenige der sogenannten Redezeichenkunst, eine
wissenschaftliche und die Periode der Votksltenographie,
als deren Hauptmerkmal die Einfachheit und leichte Er¬
lernbarkeit hervortreten . Gabelsberger , dem Erfinder
der deutschen Stenographie , galt es zunächst, nur ein
System zu schassen, das ihm ermöglichte, den schnellsten
Reden zu folgen. Aus diesem Grunde nahm er auch
wenig Rücksicht auf Sprachwissenschaft und Logik. Im
Gegensatz hierzu befleißigte sich August Wilhelm StojKe,
ein auf streng wissenschaftlicher Grundlage durchgeftthrtes
System zu ergründen . Diese Vorzüge wurden jedoch bei
der Einigung mit dem System Schrey im Jahre 1897 im
Interesse der Einfachheit und leichten Erlernbarkeit voll¬
ständig geopfert. Mit dem Stolze -Schreyschen System
ist die stenographische Entwickelung in die dritte Periode
getreten , nämlich der der Volksstenographie . Dies
System ist zwar einfach und leicht erlernbar , entbehrt
aber doch vollkommen der Logik und Sprachwissenschaft
und besitzt auch nicht den nötigen Grad stenographischer
Kürze. Beide Systeme haben also zweifellos ihre Vor¬
züge, die sie jedoch auf Kosten anderer erkaufen müssen.
Die Stenotachygraphie , die neueste Errungenschaft auf
stenographischemBoden, vereinigt beiöeVortcilc der beide»
anderen Systeme in sich. Vermöge ihres streng wissen¬
schaftlichen Aufbaues schließt sie sich einerseits eng an die
deutsche Muttersprache, was bei anderen Systemen nicht
der Fall ist und erreicht durch ihre Konsonanten -Symbolik
und Vokalisation eine unerreichte Kürze. Wenn deshalb
jemals ein deutsches Einheitssystem wird , dann kann es,
schon allein der ersteren Umstände Halber, nur die Steno-
lachygraphie sein. Der Redner erntete lebhaften, langau-
dauernden Beifall für seinen ruhig , objektiv gehaltenen
Vortrag . In der anschließenden Diskussion sprachen Ver¬
treter von Stolze -Schrey. Sie versuchten, einzelne Dar¬
legungen des Redners zn widerlegen . Herr Redakteur
Etz gab mit Bezug ans das unlängst erschienene Flug¬
blatt des . Gabelsbergerschen Vereins die vor y2 Jahre
ergangene Aufforderung des hiesigen Stenotachygraphen-
Vereins Eng -Schnell znm Wettschreiben nicht unter 230
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Silben bekannt unö bemerkte, daß bis heute nach niemand
darauf reagiert habe. — Soweit der Bericht des „Stenv-
tachygraphen-Bercins ", welcher den Vortrag dcS Herrn
Dahms veranstaltete , natürlich , um für sein System
Propaganda zu machen. Wie uns von anderer Seite mit-
>,geteilt wird , nahm die Besprechung der Dahmsschcn Lob¬
preisungen der Stenotachygraphie einen sehr turbulenten
Verlaus . Daraus ergibt sich, daß Herr Dahms von den
Anhängern anderer Systeme lebhaften Widerspruch fand.

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hält,
worauf wir hiermit nochmals aufmerksam machen, Sams¬
tagabend 8 Uhr im Wahlsaale des Rathauses ihren ersten
Vortrag (Professor Beyer  über „Rückert") ab . Der
«Eingang zu dem Saale ist vom Hauptflur des Erd¬
geschosses rechtöh sämtliche Karten , auch Mitgliedkarten,
müssen vorgezcigt werden.

— Deutscher Protestantemvcrcin . Am 10. Oktober
hat in Berlin eine vom Deutschen Protestantenverein
berufene Versammlung stattgefuuden, deren Zweck war,
zu beraten über die Art , in der freigesinnte Protestanten
ihre Stellung und ihre Rechte in der Kirche gegen den
(Ansturm der Orthodoxie zu wahren haben. Die Ver¬
sammlung war sehr zahlreich besucht nicht nur von Mit¬
gliedern des Protestantenvercins , sondern auch von
anderen angesehenen Männern und Frauen aus allen
-Dellen Deutschlands , auch von Vertretern anderer kirch¬
lich-liberaler Vereinigungen , Freunden der Christlichen
Welt , der Pfälzischen, Elsässischen, Badischen, Hannover¬
schen, Thüringischen Vereinigungen und der Zweig¬
vereine des Protestantenvereins . Das Ergebnis der
durch die beiden Vorsitzenden Schräder und Kirmtz durch
Referate zur gegenwärtigen kirchlichen Lage eingeleiteten
Versammlung war die nachfolgende, nach gründlicher
Diskussion fast einstimmig angenommene Reso¬
lution: „Die am 10. Oktober 1808 im Architekten¬
hause in Berlin tagende, von dem Deutschen Protestan¬
tenverein berufene Versammlung spricht aus : Das
innerste Wesen der evangelischen Kirche als der Gemein¬
schaft des Christentums der Innerlichkeit und der Frei¬
heit fordert entgegen jedem Bekenntniszwange volle
Gleichberechtigung aller Richtungen, die sich zu dem
Evangelium und zur Nachfolge Jesu Christi bekennen:
die Freiheit der Geistlichen, Professoren und Lehrer in
der wissenschaftlichen Forschung und die Verwendung
ihrer Ergebnisse im Amte : die Befreiung des staatlichen
Bildungswesens von hierarchischem Einfluß : die Sicher¬
stellung der Rechte der Gemeinden und Geistlichen gegen
bureaukratischc Eingriffe des Kirchenregimcntes , und
zwar behufs einer wirklichen Durchdringung des Volks¬
lebens mit der Religion . Die Versammlung richtet an
alle Freigesinnten , Geistliche und besonders Laien die
bringende Aufforderung , im Sinne dieser Grundsätze zu
wirken und einzutrcten für Gleichberechtigung und
Freiheit in der Kirche. Insbesondere durch Beteiligung
am kirchlichen Gemeindeleben und an allen Unterneh¬
mungen zur Förderung christlicher Erkenntnis und
Licbestätigkeit , an den Wahlen zu Gemeindekörper¬
schaften und Synoden und an den Wahlen von Geist¬
lichen, um auf der Grundlage des allgemeinen Priester¬
tums zu erreichen ein Gemeinden nnd Geistliche eng
verbindendes Gemeinöelcben, in welchem die Religion
in echt evangelischem, duldsamen Sinne gepflegt wird:
eine Umgestaltung der Kirchengesetzgebung, durch welche
die Synoden in allen Instanzen wirkliche Vertretungen
des evangelischen Volkes werden : einen wirksamen
Rechtsschutz für Gemeinde und Geistliche: und zu diesen
Zwecken sich bestehenden, gleiche Ziele verfolgenden Ver¬
einigungen anzuschließen oder neue Vereinigungen zu
bilden ." Zustimmungserklärungen zu vorstehender
Resolution sind an das Bureau des Deutschen Protestan-
tcnvereins , Berlin IV. 35, Steglitzerstraße 68, zu richten.

— Gewerbliches Unterrichtswesc ». In der unter
Leitung des hiesigen Gewerbevereins stehenden „Allge¬
meinen Gewerbeschule" beginnt am Montag , den 16.
Oktober, das Wintersemester. Die Schule umfaßt fol¬
gende Lehrabteilungen : 1. Fachschule für Bau - und
Kunstgewerbetreibenöe mit vollem Tagesunterricht . Es
ist auch gestattet, an einzelnen Unterrichtsstunden teilzu-
nehmcn. 2. Gewerbliche Zeichenschule (technisches, Frei¬
hand- und kunstgewerbliches Zeichnen). 3. Fachkursus
für Schreiner . 4. Fachkursus für Schuhmacher. 5. Fach¬
kursus für Tapezierer . 6. Buchführnngskursns für
Meister und Gehülfen . 7. Modcllierschule (auch für
Dilettanten ). 8. Zeichenunterricht für schulpflichtige
Knaben. 8. Handarbeitsunterricht für Knaben (Ab¬
teilungen für Holz-, Metall - und Papparbeiten ). Nähere
Auskunft wird im Bureau der Gewerbeschule erteilt,
auch werden dort Anmeldungen täglich von 8 bis 12 unö
3 bis 6 Uhr entgegeugenommen.

— Laynkanalisation . Der Vorstand des Lahnkanal-
Vereins hielt in Limburg  eine Sitzung ab, in der
beschlossen wurde, im Anschluß an die Eingabe des Ver¬
eins an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten
vom 11. Juli d. I . nochmals an die König!. Preußische
Regierung die bestimmte Bitte zu richten, ebenso wie sie
früher die Plane für die Kanalisierung der Mosel nnd
Saar hat entwerfen lassen, jetzt auch die Ausarbeitung
des Lahnkanal -Projektes auf Staatskosten zu über¬
nehmen. Der Grotzherzogl. Hessischen Regierung sollen
die vom Verein bei der König!. Preußischen Regierung
gestellten Anträge mit der Bitte vorgelegt werden, die¬
selben bei der König!. Preußischen Regierung zu
unterstützen.

— Die Verjüngung unserer Altstadt, von der dieser
Tage hier die Rede war , macht sich auch in der Kleinen
und Großen Burgstraße bemerkbar. In der ersteren ist
es der bereits vollendete neue und imponierende sog.
„Gartenbau " des Gast- und Badhauses zum „Cölnischen
Hof", den der Besitzer, Herr Georg Hahn,  von Herrn
Baumeister Bons  ausführen ließ und der an Stelle
eines alten Remisenbaues trat . Durch diese wesentliche
Erweiterung des Hotels ist der „Cölnische Hof" mehr
noch als in den letzten Dezennien in die Reihe der moder¬
nen Gasthofbauten eingerückt, ohne dadurch an seiner Ge¬
mütlichkeit zu verlieren , die ihm von jeher eine große

Anziehungskraft verlieh . Der „Cölnische Hof" ist übri¬
gens eins der ältesten, wenn nicht das älteste Badhaus
Wiesbadens . Er wird schon um 1620 in oer Geschichte
unserer Stadt erwähnt , und zwar unter dem Namen
„Halber Mond". — In der Großen Burgstratzc, Ecke der
Herrnmühlgasse , errichtet Herr Fritz Schüler  auf dein
Gelände des ehemals Berlinaschen Hauses für Geschäfts-
zwecke einen modernen Neuban , in dem u. a. auch ein
zeitgemäßes Cafe Platz finden soll. An derselben Stelle
existierte früher bereits , und zwar in der Mitte der 60er
Jahre , ein „Cafe de Paris ". Es verkehrten darin haupt¬
sächlich die an der Spielbank die Stammgäste bildenden
Franzosen und Französinnen . Von langem Bestände
war das Unternehmen nicht, wie denn überhaupt zu da¬
maliger Zeit Wiesbaden für Cafes noch nicht „reif" war.
Heute ist das ja anders , wie wir wissen.

— Die alte Stadtmauer sichtbar. Alle Freunde des
alten Wiesbadens — und deren gibt es gewiß sehr viele
— seien darauf aufmerksam gemacht, daß eben ein Teil
der alten Stadtmauer wieder zum Vorschein gekommen
ist, und zwar auf dem Bauplatz des „Wiesbadener
Männergesang -Vereins " in der Schwalbacherstratze. Tritt
mau durch die Torfahrt des dem Abbruch geweihten
Hauses in den langen Hof, dessen hinteren Teil der „All¬
gemeine Vorschußverein" in der Manritiusstrahe zur
Vergrößerung seiner Geschäftsräume erworben hat, so
erblickt man mehrere Hintergebäude , welche nach der
Hochstättc gehören, und diese sind auf die alte Stadtmauer
aufgebaut , haben also eine zwar alte, aber feste Grund¬
lage. Die Stadtmauer schloß hier die Stadt nach Westen
ab nnd zog nördlich weiter nach dem Michelsberg, wo sich
in der Gegend der Synagoge das „stumpfe Tor " befand.
Nach Süden überschritt dann die Mauer die Kirchgasse
und lief am „Nonnenhof " (auch jetzt verschwunden) vorbei
nach der Mauergasse. Vielleicht nimmt ein Photograph
die Gelegenheit wahr und überliefert die jetzt freistehende
alte Mauer der Nachwelt. — Vor der Stadtmauer zog sich
der Stadtgraben hin, es werden vielleicht bei den Aus¬
grabungen zum Neubau noch manche Altertümer zutage
gefördert.

— Eine Tenernngsznlage für Handlungsgehülsen.
Die Fleischnot, bezw. die teuren Fleischpreise haben die
Feneroerstcherungs -Gesellschaft „Phönix " in Frankfurt
am Alain zu einem nachahmenswerten Vorgehen veran¬
laßt . Sic hat ihren kaufmännischen Angestellten eine ein¬
malige Teuerungszulage bewilligt, und zwar den Verhei¬
rateten 75 Prozent des Monatsgehaltes und den Ledigen
50 Prozent des Monatsgehaltes . Hoffentlich findet das
gute Beispiel Nachahmung.

— Vom Schloß Johannisberg a. Rh. weht wieder die
schwarzgelbe Flagge . Erbprinz Clemens v. Metter¬
nich  ist gestern mit seiner jugendlichen Gemahlin aus
Madrid , wo vor einigen Tagen die Trauung stattfand,
dort eingetroffen . Die Bevölkerung von Johannisberg
brachte dem jungen Paare , das bis Mitte November in
Johannisberg zu verweilen gedenkt, am Mittwochabend
einen prächtigen Fackelzug.

— Der Rheinpegel. Das Sinken des Rheinwasser-
standes hat bereits wieder aufgehört . Heute ist sogar
wieder ein Steigen bis auf 280 Zentimeter zu melden.

— Ein Zentner Apfel für 12V Mark. Der Landwirt
Karl Ketper  von Mudershausen verkaufte durch die
Vermittelung des Landes -Obst- und Weinbaulehrcrs
Schilling-Geisenheim an die Firma Aug. Engel , Hof¬
lieferant Hierselbst, 30 Apfel der edelsten Sorte : „Weißer
Winter -Calvill ", zum Preise von 40 Pf . pro Stück. Drei
dieser Apfel wogen 1 Pfund , mithin würde 1 Zentner
120 M. kosten. — So meldet zwar die „Emser Ztg.", die
Firma Aug. Engel aber erklärt aus Befragen , von nichts
zu wissen.

— Auswüchse des Pfandleihgcwerbcs. Wie initge-
teilt wird , veranstaltet die Regierung Erhebungen über
angeblich durch Auswüchse des Pfanöleihgewerbcs den
Gewerbe- und Handeltreibenden der Uhren -, Gold- und
Silberwarenbranche erwachsende Schädigungen . Beson¬
ders handelt es sich darum , ob Bestimmungen zu erlassen
sind, die den Massenversatz eigens zu dem Zwecke der
Verpfändung hcrgestellter Waren unmöglich machen.

— Knrszettcl aufbcwahrcnl Wichtig für alle Inhaber
von Wertpapieren ist der Kurszettel vom 12. Oktober, da
nach dem Kursstände dieses Tages das Einkommen aus
Staats - usw. Papieren bei der Steuerdeklaration festzn-
stellen ist. Wir empfehlen daher, den Kurszettel , der in
unserer heutigen Abend-Ausgabe veröffentlicht ist, sorg¬
fältig aufznbewahren.

— Neue Kirchcnzeitung. Wie die „Chronik der christ¬
lichen Welt" mitteilt , wird eine neue Kirchenzeitung
unter dem Titel „Preußische Kirchenzeitung" vom 1.
November an im Verlage von Gebauer -Schwetschke-
Halle a. S . erscheinen. Herausgeber der Kirchenzeitung
wird Pfarrer Lic. vr . Martin Schian in Görlitz sein,
der sowohl Mitglied der „Vereinigung der Freunde der
Christlichen Welt" als der „Evangelischen Vereinigung"
(Preußischen Mittclpartci ) ist.

— Haftpflicht für einen Jagdunsall . Der Rentner D.
war Mitpächter der Waldjagd zu Steinstratz und hatte
mit seinen Jagdgenossen einen gewissen Sch. als Jagd¬
hüter angestellt. Am 5. August 1903 begab er sich nach
dem Jagdbezirk , zusammen mit dem Rentner Wilhelm K.
und dessen Bruder , um auf Rehböcke zu pirschen. Sch.
wurde zugczogen und hatte die Aufgabe zu blättern
(d. i. das Rehwild zu locken). Wilhelm K. übernahm die
Leitung und wies zunächst D. unö dann dem Sch. seinen
Standort im Gehölz an, und zwar so, daß er diesen sehen
konnte. Auf dos erste Blattern hin zeigte sich zunächst
ein weibliches Zehwild und gleich nachher, etwas weiter-
entfernt , ein Rehbock. Als nach einer kurzen Zeit Sch.
nochmals blätterte , gab D . in der Richtung, in welcher
Sch. sich befand, einen Schrotschnß ab, der den letzteren
traf und in erheblicher Weise verletzte, namentlich ini
Gesicht, indem der Augapfel des rechten Auges durchbohrt
wurde. Die Stelle , wo D . stand, als er den Schuß avgab,
war von dem Standorte des Sch. etwa 28 Schritte ent¬
fernt . Mit der Behauptung , daß der Unfall durch grobe
Fahrlässigkeit des D. herbeigeführt worden ist, erhob Sch.

gegen diesen bei dem Landgericht zu Aachen Klage mit
dem Anträge , ihm allen Schaden, der durch den Unfall
entstanden ist, zu ersetzen. Das Landgericht zu Aachen
hatte die Klage dem Grunde nach für gerrechtfertigt er¬
klärt . Dieses Urteil wurde durch Entscheidung des
3. Zivilsenats des Cölner Oberlandesgertchts vom 26.
September d. I . hauptsächlichmit folgender Begründung
bestätigt: Als der Beklagte den ihm angegebenen Stand¬
ort einnahm und der Kläger und K. ihn verließen , um
sich anderswo anfzustellen, war es seine Pflicht, den Weg
der beiden letzteren zu verfolgen , damit er wußte, wo
diese ihre Aufstellung nahmen . Er durfte sich mit der
Vermutung nicht begnügen, daß sie sich in östlicher Rich¬
tung hin aufstellcn würden : denn er hatte mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen, daß der genannte K. bei Suche nach
einer geeigneten Stelle von seiner anfänglichen Absicht
abgehen werde. Hätte Beklagter die ihm obliegende Auf¬
merksamkeit beobachtet, und in gehöriger Weise Ansschau
gehalten , dann konnte ihm der Standort des Klägers un¬
möglich entgehen. Dazu kommt, daß er durch das
Blattern aufmerksam werden mußte, wo Kläger stand.
Die Entfernung zwischen dem Standorte des Klägers nnd
des Beklagten war so gering , daß letzterer — ein lang¬
jähriger Jäger — sich bei Anwendung einiger Aufmerk¬
samkeit bezüglich der Stelle , wo Kläger stand, nicht täu¬
schen konnte. Wenn er trotz des Blätterns im ungewissen
war , wo der Standort des Klägers war , mußte er sich des
Schießens solange enthalten , bis er festgestellt hatte, nach
welcher Richtung hin er freie Schußbahn hatte. In der
Tatsache, daß Kläger sich nicht durch Zuruf bemerkbar
machte oder hinter einem Eichstamm Stellung nahm
kann kein Verschulden des Klägers erblickt werden, weil

er damit rechnen konnte, daß Beklagter seinen Standort
wisse und deshalb nicht nach dieser Richtung hin schießen
werde.

— Ladendiebin. Ein 18jährigcs Dienstmädchen
namens Becker von hier ist dieser Tage in Frankfurt
am Main als Ladendiebin entlarvt worden . Eine Dame,
die in einem Warenhause Einkäufe gemacht hatte, be¬
merkte, da sie unterwegs anderweitig einkaufen wollte,
daß ihre Geldbörse abhanden gekommen war . Sie er¬
innerte sich, daß ein junges Mädchen sich mehrmals in
ihrer nächsten Nähe aufgehalten hatte und ihr gefolgt
war , als sie den Laden verließ . Das Mädchen hatte,
das hatte die Dame gehört, einem Dienstmann den Auf¬
trag gegeben, um 6 Uhr einen Koffer in die Manlbecr-
stratze zu bringen . Die Dame teilte ihrem Manne das
mit und in Begleitung eines Schutzmannes wartete
dieser an der Maulbeerstratze ans den Koffer. Ecke
Maulbeerstraße stand auch das Mädchen. Punkt 6 Uhr
kam der Dienstmann , das Mädchen nahm seinen Koffer
in Empfang und beide nahm wieder der Schutzmann in
Empfang. Er ersuchte den Dienstmann , den Koffer auf
das Revier zu bringen und das Mädchen, das sehr be¬
leidigt tat , ersuchte er, mitzugehen . Eine Visitation des
Koffers ergab das Resultat , daß er init gestohlenen
Haushaltungsgegenständen vollgepfropft war , in der
Tasche des Mädchens fand sich nicht nur die gesuchte
Geldbörse, sondern auch ein halbes Dutzend ändere . Die
Becker wohnte seit Sonntag bei einer Vermieterin in
Frankfurt.

o. Zimmerbrand . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr
ist in dem Hause Albrechtstraße 25 durch Umfallen einer
Petroleumlampe Feuer entstanden, das einen Reisekoffer
mit Wäsche, Gardinen, Kleidern usw. ergriff, von den
Hausbewohnern und der zu Hülfe gerufenen Feuerwache
aber gelöscht wurde, ehe es weiter um sich griff und größe¬
ren Schaden verursachte.

— Kurhaus. Der Termin für sie vorigjährigenAbonnenten
der K u rh a u s - Z y k l u s - K o n z e r t e zur Belegung ihrer
früheren Plätze läuft morgen Samstag , abends 6 Uhr, ab. Bon
Montag ab werde» auch die nicht wieder abonnierten Plätze den,
allgemeinen Abonnement freigegeben.

— Restdeuz-Theater. Der morgen Samstag stattfindendcn
ersten Aufführung des neuen Schwankes „Hinter Schloß und
Riegel" werden die beiden Verfasser beiwohnen. Der eine ist
unser langjähriger Mitbürger Wilh. Jacoby, der andere hat
auch persönliche Beziehungen zu unserer Taunnsstadt , ist er doch
der Bruder des lyrischen Tenors unserer Hofbühne, Friedmann
Frederich.

— Lehrorinrien-Vcrer« für Naffa«, E. B. Die Monatsver¬
sammlung findet Samstag , den .14. Oktober, nachmittags 5 Uhr,
statt. Den Vortrag hat Fräulein Thekla Ilgen  übernommen.
Thema: „Eine Ferienreise nach Kopenhagen". Zahlreicher Besuch
ist erwünscht.

— Wohlttitigkeitskouzcrt. Die Konzertsängerin Fräulein
Tillic B e r d r o w , Gesanglehrerin von hier, veranstaltet an¬
fangs November einen Unterhaltungsabend zum Besten der
hiesigen Waisenhäuser. Das reichhaltige Programm enthält außer
einem größeren Fragment aus „Erlkönigs Tochter" von Gadv
für Soli nnd Chor, Arien und Lieder von d'Albert, Dorn,
Händel, Lortzing, Schubert n. a. m., sowie zwei humoristische Ge¬
sangsszenen. Programme ä 1 M. berechtigen znm Eintritt.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

— Handelsregister. In das Handelsregister 6 . ist die Firma
„Klose n. Cie., Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem
Sitze in Schierstein a . Rh. eingetragen. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist: der B̂etrieb der bisher von den Gesellschaftern in
der Gemarkung Schierstein ain Rhein betriebenen LandschastS-
gärtncrei und Baumschnlcnund allgemein der Ankauf von in der
Gemarkung Schierstein am Rhein nächst der Gärtnerei gelegenem
Gelände zu Bauzwecken und zur Vermietung beziehungsweise
Veräußerung der auf solchen zu errichtenden Gebäude. Das
Stammkapital betragt 177 000 M. Die Gesellschafter haben ihre
Anteile an den bisher betriebenen Etablissements, nämlich: 1. an
den im Grundbuche von Schierstein am Rhein, Band 14, Blatt
Nr . 404, unter Nr . I bis einschließlich 10 des Grundstücksver¬
zeichnisses verzeichneten Immobilien : 2. an der in der Gemarkung
Schierstein am Rhein bisher von den Gesellschaftern betriebenen
Gärtnerei einschließlich Pflanzenbestänben, Maschinen, Wasser¬
leitung, Vorräten , Biircaneinrichtiingen und sonstigem Zubehör
laut Spezialverzeichnisses: 3. an der vorhandenen Einrichtung
den ans dem Etablissement zu Schierstein am Rhein bestehenden
Weinkeller einschließlich von ca. 77,00 Liter Wein, als Sachein¬
lage cingebracht. Das Einbringen des GesellschaftersHeinrich
Klose  und dessen Ehefrau Mathilde Klose wird mit je 38 500
M., das des Gesellschafters Alexander Klose mit 100 000 M. be¬
wertet. Geschäftsführer ist der Gesellschafter Gartenarchitekt
Heinrich Klvic in Schierstein am Rhein . Das Statut ist vom
28. und 27. September 1005.

— Kleine Notizen. Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
findet kommenden Samstag im „Ratskeller" einmaliger Aus¬
schank des beliebten Märzenbieres  vom Bürgerlichen
Brauhaus in München statt, verbunden mit einem Militär»
ko n z e r t der Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersdorff.

* Mainz. 13. Oktober. Rheinpegel :■ 3 m 16 cm gegen2 m 12 cm am gestrigen Vormittag.
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GrrichtssttlrL.
Zeughauptmann Künnemund vor Gericht,

k . Mainz , 12. Oktober. Ein kranker, gebrochener und früh
gealterter Mann ist Künnemund, der in Offiziersrock, jedoch ohne
Wchbel, an der Leite seines Verteidigers Platz nimmt. Mit Rück¬
sicht auf seinen Zustand darf er während der Verhandlung sitzen.Unter den Zeugen befinden sich viele seiner ehemaligen Unter¬
gebenen, von denen die Offiziere ihn mit Verbeugungen be¬
grüßen . Generalarzt Dr . Kern ist neben anderen Sachverstän¬
digen geladen. Nachdem der Antrag des Verteidigers auf Aus-
Ichlutz der Öffentlichkeitabgelehnt worden war , macht der Ange¬
klagte seine Aussagen. Gr ist 40 Jahre alt , er hat als dreijährig
Freiwilliger seine Laufbahn begonnen. Die Unterschlagungen
Pestreitet er bis aus 2000 M. im Geschäftsverkehr mit dem Bau¬
unternehmer Märtel in Mainz. Die bereits geschilderten Manl-
pulationeu bei den Versteigerungsprotokollcn habe er vorgc-
nommen, um Ausgleichungen mit Fehlbeträgen auS früheren
Versteigerungen herbeizuführeu. Sein Gehalt betrug etwas
über 5000M. Das von feiner Frau in die Ehe eiugebrachtc Ver¬
mögen sei — so erzählt er unter Tränen — bei den schweren
Krankheiten seiner Tochter und feiner Frau drauf gegangen.
Letztere starb kurz nach seiner Verhaftung . Im Laufe der mehr¬
stündigen Nachmittagssitzung tvnrden durch die Vernehmung eurer
Anzahl Zeuge,, die Manipulationen des Angeklagten bei Ver¬
steigerungen, durch die er sich Gelder verschaffte, erörtert . Wie
bereits berichtet, ließ Künnemund tu den Steigprotokollen die
'Summen mit Blei eintragen und änderte später die Zahlen zu
seinen Gunsten rnit Tinte um. Ein anderer Zeughauptmanu,
jetzt a. D ., Schneidbaner in Cassel, Hai zusammen mit Künne-
mund gearbeitet. Nach seiner kommissarisch aufgenommenen Aus¬
sage hat er Künnemund schon längere Zeit nicht mehr getraut . Da
er aber keine zwingenden Beweise hatte, mutzte er von einer An¬
zeige absehen, zumal Künnemund beim Vorstand das größte Ver-
itrauen genoß, »nährend man ihm selbst mit unbegreiflicher' Kälte
begegnet sei. Im übrigen genieße das Mainzer
Ärtillertedepot seit den ähnlichen Vorgängen in den 80er Jahren
keinen guten Ruf. Der damalige direkte Vorgesetzte Künne-
imunüs ist der Oberstleutnant Rührig , der jetzt ebenfalls a . D.
In Berlin lebt. Nach seinen Aussagen war er im Außendienst
so stark beschäftigt, daß er sich im Innendienst unbedingt aus
Künnemund verlassen mußte und auch verlassen hat . Bcr den
Hunderten von Unterschriften, die er täglich zu vollziehen hatte,
sei ihm eine Nachprüfung der einzelnen Sachen natürlich nnwög-
!lich gewesen,'' er mußte eben seinen Beamten vertrauen . Bei
IKünnemund war das in so starkem Maße der Fall , baß er sich
wiederholt seiner Vermittelung bei Ankauf von Wertpapieren
Bediente. Künnemund sei oft, besonders, wenn er die Nacht am
Krankenbett seiner Frau gemacht hatte, in einem Zustand zum
'Dienst gekommen, den man nicht inehr als normal bezeichnen
konnte. Es wurde dann die Klarstellung in dem Verkehr mit oem
70 Jahre alten Bauunternehmer Märtel in Mainz versucht. Nach
iLeil Büchern des Artillerie -Depots hat Märtel 13 700 M., nach
seinen eigenen Kassenbüchern aber nur 9600 M. erhalten . Nach
Ben Behauptungen Künnemunds war Martels Buchführung utt*
tzu verlässig, was jener bestreitet. Er bekundet, daß er viermal
Anweisungen auf Wunsch Künnemunds unterschrieben hat, die noch
/nicht ausgefüllt waren . Das Gericht machte ihn darauf aufmerk¬
sam, baß er die Antwort auf Fragen , wenn sie ihn belasten, ner-
iweigern könne. Wartel sagt jedoch ans und behauptet, noch etwa
BAI M. zu fordern zu haben. Er bleibt vorläufig unbeeidigt.
lSein Sohn , der in der Voruntersuchung behauptet hatte, daß
die Buchführung seines Vaters unzuverlässig sei, widerruft dies
Deute unter feinem Eid. Bemerkt sei noch, daß die erge Anzeige
Kegen Künnemund von dem Zeugseldwebel Bürger ausgiilg, der
stach seiner eigenen Angabe mit Künnemund schlecht stand. Er
Hütte die Anzeige erstattet, nachdem er sich von deir falschen
Buchungen Künnemunds überzeugt und nachdem man schon lange
kon dessen sonderbaren Manipulationen gesprochen hatte.
Webhandlung wirb Freitag fortgesetzt inrd voraussichtlich noch nun
ganzen Tag in Anspruch nehmen. Zn vernehmen sind noch außer
den Sachverständigen die Tochter iind die Schwiegermutter oê .
Mngeklagten.

Kieme Chronik.
Ein schwerer Eisenbahn «,tsall trug sich, wie aus Ber-

(litr gemeldet wird , in der Nähe des Ausflugsortes Gör-
Den zu. An einem Wegübergange überfuhr ein Zug ein
mit sechs Personen besetztes Fuhrwerk , Der Kutscher war
sofort tot. Die übrigen Insassen erlitten sämtlich
schwere, zum Teil lebensgefährliche Verletzungen und
wurden ins Krankenhaus gebracht.

Streik . Ein Streik der Etuiarbeiter und -Arbeite¬
rinnen Berlins ist gestern morgen ausgebrochen. Die
Etui -Tischler erklärten sich mit den Streikenden solida¬
risch und legten gleichfalls die Arbeit nieder.

Die Große Berliner Straßenbahn -Gesellschaft hat
dem Magistrat angezeigt, daß sie sich der für die Prufirng
des neuen 60-Millionenplanes gestellten Bedrngung , das
Recht der Stadt auf Übernahme des Bahnkörpers und
Betriebes der bisherigen Linien mit Ablauf des Jahres
11919 anzuerkenncn , nicht fügen und sich den tum der
städtischen Verkehrsdeputation geltend gemachten Rcchto
lanschauungen nicht anschliehen könne.

Typhus . In der Artilleriekascrne zu Allenstein sind
9 Soldaten an Typhus erkrankt . Die Seuche ist wahr¬
scheinlich aus dem Manöver eingeschleppt worden . Alle
Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Entsührnng . Mittwoch versuchten zwei Männer in
Leipzig, einen Schnlknaben namens Platen in einer
Droschke zu entführen . Auf die Hülferufe des Kindes
und seiner Mutter wurde die Droschke aufgehalten und
-dic Männer nach heftiger Gegenwehr verhaftet . Die
Täter verweigern jede Auskunft über ihr Beginnen.
Voriges Jahr schon wurde , ^nach dem „B . T . , dic
Schwester des Knaben auf gleiche Weise entführt.

Ei» tvLjähriger . Seinen ,102. Geburtstag feierte,
wie gemeldet wirb , am 9. d. M . der Landwirt Snöink in
Klosterholte, Bez. Osnabrück , in großer Rüstigkeit.
Snöink hat in diesem Jahre noch die Erntearberten ver¬
richtet. , ~

Mord und Selbstmord . Auf dem Gute Sanskow
bei Rummelburg i. P . erdolchte der Schweizer i .ebrech.
den Besitzer des Gutes Herloff und beging dann Selbst¬
mord. ,

Einbruch von „Amts wegen" Non Amts wegen ist
in Breslau ein „Einbruch" in die städtische Hauptipar-
rasse am Karlsplatz „verübt " worden . Das eiserne
^ensterqitter wurde weggestenrmt, um ein Einstergen zu
ermöglichen. Der Einbruch wurde vorgenommen , weil
bei Beginn der Bureaustunden das schadhaft gewordene
Schloß der eisernen Haupttür allen Offnungsversuchen
eines herbeigerufenen Kunstschlosserswiderstand.

Ein beinahe nnglavbliches Bureaukratenstückcheu
eilt dem „B . T ." die Zuschrift eines Lesers aus Zittau

mit. Er schreibt: Auf dem Zitlauer Hauptvahnhof hat
man eine besondere Gelegenheit , dic Art und Weise zu
beobachten, wie der sächsische Fiskus Ersparnisse macht,
stieben dem Bahnhof befindet sich ein altes Restaurant
liutt alter : Burg ", das dem Staate gehört und von einem

Pächter verwaltet wird . Die den Aufgang zu diesem
Restaurant flankierende Brüstnngsmauer ist nun so bau¬
fällig, daß sie jeden Tag einzustürzen droht . Tag für
Tag gehen Leute vorbei , die jeden Augenblick von der
Mauer erschlagen werden können. Der Fiskus weiß
das, denn neben der Mauer befindet sich folgende War¬
nungstafel : „Achtung! Nicht berühren , da Einsturz¬
gefahr !"

Attentat . Wie die Prager „Narodny Ltsti" melden,
soll in Ratiborowitz an der galizisch-russischen Grenze der
Gutsbesitzer Matejko, ein Sohn des bekannten polnischen
Malers gleichen Namens , auf den Prinzen Ludwig Win-
dischgrätz fünf Revolverschüsseabgegeben haben, weil die¬
ser über sein, des Matejko . Feld geritten sei. Der Prinz
blieb unverletzt , seine Mütze wurde von einer Kugel
durchbohrt.

Schneestnrm. In ganz Serbien wütet ein heftiger
Schneestnrm. Einzelne Landesteilc sind gänzlich ver¬
schneit. Die Verbindung ist vielfach unterbrochen . Aus
dem Gebirge kommen ganze Rudel von Wölfen in die
Ortschaften.

Kehle Nachrichten.
Neue Enthüllungen zur Affäre DelcaM.

lick. Paris , 13. Oktober. Unter dem Titel „England
und die Demission Delcassvs"  veröffentlicht
der „Figaro " heute einen Brief , aus welchem folgende
interessante Einzelheiten zu entnehmen sind: Wenn
auch kein bestimmtes Angebot gemacht worden ist, s o
besteht doch ein gewisses Engagement
Englands  und Frankreichs . Die Wahrheit über
diesen Punkt sei folgendes : Vor der marokkanischen
Krise hat in dem Jahre , welches nach Abschluß des eng¬
lisch-französischen Schiedsvertrages verflossen ist, die
englische Regierung mit der französischen diplomatische
Fühlung genommen, um festznstellen, ob Frankreich be¬
reit wäre , mit England einen Allianzvertrag abzu¬
schließen. Die französische Regierung habe sich mit Rück¬
sicht ans Rußland , welches in einen Krieg mit dem Ver¬
bündeten Englands verwickelt war , geweigert , die Frage
zu erwägen . Aber , als der dentsch-französischc Konflikt
einen kriegerischen Charakter angenonmren hatte , nahm
die französische Diplomatie die Frage wieder auf und
der Londoner Botschafter Cambon erhielt von Lord
Lansdowne die mündliche Versicherung
einer c v e n t u eile n englischen B e t e i -
l i g u n g i m Falle eines Krieges mit
Deutschland.  Cambon konnte Delcasse Mitteilen,
daß, sobald der Casus foederis vorhanden sei, England
die mündliche Versicherung in s chr i f t l i chc r Form
erneuern würde . Dies sei auch nachher ge-
s che h e Der deutsche Kaiser  zögerte _hinsichtlich
der zu fassenden Entschlüsse, aber am 23. Mai erhielt er
die Nach'stcht von der russischen Niederlage bet Tsnschima,
und cs wurde in Berlin sofort beschlossen, einen ener-
aischen Vorstoß gegen die englisch-französische Koalition
durchznsühren, ehe noch die englisch-japanische Koalition
von ihrer Aktion in Ostasien frei geworden sei. Der
Kaiser ließ der italienischen Regierung eine Note über¬
mitteln , in welcher von einem Ultimatum wegen Marok¬
kos, Hü "! Durchführung den Kriegsfall darstellt, nicht
die Rede war , sondern in welcher der Avschlnß des fran¬
zösisch-englischen Vertrages angezeigt wurde . Diese Note
stellte eine Art Ultimatum dar , das an Frankreich ge¬
richtet war , jedoch ans indirektem Wege, nut dem Frie¬
den eilte, lebte Tür offen zu lassen. Die italienische Re¬
gierung le' ltc die deutsche Note dem französischen Bot¬
schafter Barrere mit , der sic nach Paris übermittelte.
Dies geschah am 4. Juni , Am 3, war die Demis¬
sion  D c l c a s s5 s beschlossene Sache, und am 0. fand
der denkwürdige Ministerrat statt, in welchem Delcasse
seine Kollegen noch in letzter Stunde zu gewinnen hoffte,
indem er tbnen die Einzelheften der Verpflichtungen
darlegte , welche England im Falle eines Krieges mit
Deutschland cingegangen war.

ivb. Paris , 13. Oktober. Der Brief Deleassos
an den „Figaro " wird von den Blättern keineswegs als
ein Dementi der jüngsten Enthüllnngen angesehen.
Janres erklärt heilte abermals in der „HumanitS", daß
kein Zweifel möglich sei, daß Dcleasse im Ministerrate,
um seine Kollegen zur Ablehnung der Verhandlungen
über die Marokko-Angelegenheit zu bewegen, behauptet
habe, England wäre bereit , Frankreich mit seiner Flotte
und durch die Landung von 109 000 Mann zu unter¬
stützen, Die Enthüllungen , so meint Janrös , können,
so weit dieselben Frankreich betreffen, Deutschland in
nichts aufregen . Sie zeigen im Gegenteil die Aufrichtig
keil der Friedenscrklärungen Frankreichs . Wenn Frank
reich wirklich einen Revanchekrteg wünschen würde , so
hätte sich thni seit 33 Jahren niemals eine so günstige
Gelegenheit geboten.

Konttnental - Telsaravven - Komvagnte.

Potsdam , 13. -Oktober. Die Prinzen EitelFried-
rich und August Wilhelm  sind heute früh hier
eingetroffen,

Paris , 18. Oktober. Aus Rom wird gemeldet, daß
die sieben Kardinale , welche der Kongregation der äuße¬
ren kirchlichen Angelegenheiten angehören , demnächst ein¬
berufen werden sollen, um über die Lage der Kirche in
Frankreich zu beraten und die von französischen Katho¬
liken eingegangenen Vorschläge zu prüfen.

Washington , 13. Oktober. Staatssekretär Root hatte
mit dem französischen Botschafter Jusserand eine Bespre¬
chung in der Venezuela - Frage.  Jusserand hat bis
jetzt aus den Bericht des amerikanischen Spezialkom¬
missars Calhoun gewartet . Calhoun hat seinen Bericht
über die Lage, die er in Venezuela vorgefunden hat , noch
nicht vollendet, sondern erstattete den Vereinigten
Staaten davon Mitteilung , daß die Haltung , die er ein¬
nehme, dic der äußersten Geduld sei. Aber selbst wenn er
eine Haltung von größerer Entschiedenheit an den Tag
legen würde , werde Frankreich doch nicht eher irgend¬
welche Maßnahmen ergreifen , als bis Root und Jussc-
rand Calhouns Bericht einer weiteren Betrachtung un¬
terzogen haben würdetl.

Aftsird-Ansgube , 1. Klatt. Uo. 48V .
Cambridge jMassachusetts), 13. Oktober. Präsident

Eliot , die Dekane und hundert Professoren der Har¬
vard - ll n i v e r s t t ä t mit ihren Damen wohnten
gestern im Hause des Professors Münsterberg einem zu
Ehren des deutschen Professors Ostwald und Gemahlin
abgehaltenen Empfangsabend bei.

Depeschenburcau Herold

London, 13. Oktober , Aus Kapstadt wird gemeldet:
Nach einem offiziellen Telegramm aus ftpuigen an die
Kapregieruug haben die Häuptlinge Morenga
und Morris das I e r us a l e m l a g e r zwi»
scheu War mb ad und Schuidrist nach hefti¬
gem Kanrpf erobert.  Leutnant Turniand , fünf
Mann und ein Farmer wurden getötet, 8 verwundet.
Dic Hottentotten hatten keine Verluste und eroberten
alle Vorräte . Mehrere Deutsche, die gefangen uild ent¬
waffnet wurden , kehrten zu General Trotha  mit
einem Briefe von Morenga zurück, jvorin er erklärt , die
Ho t t e n t o t t e n könnten jetzt die O f f e n s i v e ü b e r-
nehmen  und würden bis aufs ä u tze r st e
kämpfen.  Zwei Ladenbesitzer wurden gefangen ge-
nommen und ihre Waren weggenommen. Die Garni¬
son von 15 Mann zu Kliplaets verbrannte , als sie hörte,
daß Morenga in der Nähe sei, ihre Vorräte und ging
nach Descondesdam zurück. 80 Transit ler kamen
vorgestern durch Klipam auf dem Wege -ich Haasur,
um bewaffnet zu werden , Pater Tolopensky wurde ver¬
haftet und mit Handschellen nach Keetmannshop gebracht,
weil er mit Morenga nicht unterhandeln wollte. Die
Garnison zu Ukazs wurde durch 600 Mann und Ar¬
tillerie verstärkt.

London, 13. Oktober. Aus Pretoria wird gemeldet:
Der Untersuchungs -Ausschuß der Buren,  welcher be¬
auftragt war , die Lebens-Verhältnisse in Deutsch»
S n dwe st asrika  zu prüfen , ist znrückgekehrt und ver¬
öffentlicht seinen Bericht, in dein es heißt, daß die Aus¬
wanderung der Buren in das deutsche Gebiet gleichbe-

"deiitend sein würde mit dem Ruin für die Aus¬
wanderer  trotz der günstigen Angebote der deut¬
schen Behörden . Die Burenführer seien entschlossen, um
jeden Preis zu verhindern , daß sich ihre Landsleute in
jener Kolonie nicderlassen.

London, 18. Oktober . Der Pariser Korrespondent
des „Standard " telegraphiert , daß in der französisch-
englischen Angelegenheit die Ansicht herrscht, es sei nicht
notwendig , eine Nachricht über eine diplomatische Ver¬
ständigung , die auf nichtamtlichem Wege in die Öffent¬
lichkeit gelangt ist, amtlich zu dementieren ( ?) .

London, 13. Oktober . Der französische Botschafter
Cambon  begab sich gestern nach deni Auswärtigen
Amt . In der Konferenz soll es sich um die marokkanische
Frage gehandelt haben.

Budapest, 18. Oktober. Die hiesige Studentenschaft
beschloß, Aufrufe an die tschechischen, und polnischen
Studenten zu richten, in denen es heißt, die ungarischen,
tschechischen und polnischen Studenten müßten sich ver¬
einen, um gemeinsam für die Freiheit zu kämpfen, selbst
um den Preis der Revolution.

Paris , 13. Oktober. Aus Verdun  wird berichtet:
Verschiedene Reservisten,  welche augenblicklich ein-
gezvgen sind, hatten unr Nachturlaub gebeten. Da ihnen
dieser nicht gewährt wurde , rotteten sie sich zusammen,
nahmen ihre Waffen und setzten sich auf die 'Mauer der
Zitadelle , wo sie während der ganzen Nacht mit lauter
Stimme die „Internationale " sangen. Mer den Vorfall
ist eine strenge Untersuchung eingeleitet.

lick. Bern , 13, Oktober. In Lenk (Berner Oberland) wurden
durch starken Schneesall und Sturm zahlreiche elektrisch« Lei¬
tungen zerstört. Wiederholt entstandeir Kurzschlüsse. Dazu
donnerten Lawinen nieder. In St . Gallen liegt der Schnee
anderthalb Meter hoch. Es herrscht 10 Grad Kälte.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 1 » . Oktober 101 )5.

Neuere Zulassungen.
>86.90
>97.25
' 94.50
>98.50
. 98.10

3 ' /. 1/1.7 Pr . Centr .B .-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk . Anl . v. 05
v.! 904unk -1913 97.50 41/a 1/1.07 Buss . St .-A.v. 05

4 . . 1/1 .05 Anat .-A. (60°/o) 118.80 4 . . 1/3.9 Missour . Pacific
4 . . 1/3.9 Türk .Bagdb . 8.1 89.40 37- 1/2.8 MainzObl .rl905
4 . . 1/4 .10 Rum .amort .R.05 91.20 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
4p- 10/1 .7 Japan . Anl . 8 .11 95.—

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 14. Oktober 1906:

Windig, vorwiegend trübe, doch zeitweise aufheiternd, etwas
kühler, geringe Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
Bnchhandlnng Heinrich Staadt,

Telefon SLDS Bahnhofstrasse 6.
Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnell

und zuverlässig . 2717
Mein Antiquariat beschallt alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes , auch die neuesten , billigst . Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die literarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus “ verlangen . Zusendung gratis und franko.

Die Avritd-Anssal »- umfaßt IS Sette «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . SS.: ä£. Moealich : für tmä Keuifl'etiHi:
T. fi'aiäter ; sür den übrige» redaktionelle,, Toil : C. Rot Herdt ; sür die Anzeigen

und Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruckernmn Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : >2.om*.,sas.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling: — Ji  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei — Je  O.SO; I österr. fl. i . O. -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — M 4 .20; 7 fl. südc

■Je  2 ; 1 fl. ö . Whrg. . jt,  1 .70 ; 1 österr.-ungar. Krone — A  0.85 ; 1 fl. holl . -
J6 1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze -

A  1.70 ; 1 skand. Krone -----^ 1.125; 1 alter Gold-Rubel ----- «dlZ.2V;
105 Ü.-Whrg . — lieichsba -nk - IDislionto 5 JProsß.

Zf. Staatspapiere.
31/2
3.
31/2
3V2
3. .
4.
3V2
31/2
4 . .
31/2
3 . .
3>/2
3»/2
3. .
4 . .
4 . .
3»/r
3. .
3 . .
4 . .
3>/r
31/2
3 . .

Pr. c . St.-A. (abg .) *

Bad. St.-Anl . »
> » (abg.) s. fl.
» » » Ji

Bayr. Abi.-Rente s . fl.
» E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) 9

Sächsische Rente »
Württ. Anl . »

• . (abg .) ,,
» »

89,30
100 .90

89 .90
103 .SO

99 .70
99 .90

102 .40
100 . 10

83 .70

99 .40

103 .40
loo.

86 .80
87 .60

99 .80

80 .80

I .« Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 53 .70
lVi » Anl . von 87 » 64.
V 4 » » » 87 (kl.) » 64.
4.  . Ital. Rente i. G. Le
4. . » » ult. » —
«. . » » lOOOr »
4. . » * kleine » —
2.« » » *
4 . . Norw . Anl. v. 1892 M
3%
3..
4 . . öst . Goldrente ö . fl. 101 .40
4. . » E. B. c. E.O . stfr. »
51/. » St. O. (F. j .) S. .

» (abg. G. C. L.) »
> Lokalbahn Kr.

5. .
3..
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl4Vs » » » April » 101 .40
47s » Pap.- » Febr. »4 . . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .50
4Va Portug . Tab.-Anl. Ji
3.. Neue Portug. S. III Ji 68 .10
5. . Rum. (alt) v. 81—88 Ji
5. . » von 1892 » 101 .50
5. . » » 1893 » 101 .50
5. . * * 1903 » 102 .60
4. . » * 1890 *
4 . * » 1891 »
4 . . * * 1894 »
4. . 9 9  1896 * 91 .304. . » » 1898 »
4. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .404. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 •
4 . .
4. .

. St.-Rte. v. 1902 ,

. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
80 .70

»-/- Schw . O. v. 80(abg.) Ji
3'/2 » » von 1886 » 07 .703'/r
3. .

» » » 1890 » 98 .30
4. . Serb. amort. v. 1895 » 83 .604. . Span . v . 1882(abg.)Pes.
31/2
4. .
4. .

Türk.-Egypt .-Trb. £
» priv. stfr. v. 90 Ji9 cons . » »

100.

1.. * conv . Lit. B. Fr.
>. . » * C. »

» * D. 9
«. . Uug . Oold -R. A 96 .80
4. . » > (kl.)
3.. » Eis. Tor » 81 .30
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 96 .20

5.  . Arg .!.G.-A.v. 1887 Pes. _
4*/a » » » 1838 Ji 97 .50
4. . » I . . . 1897 » 80 .75
6. . Chin .St.-A. » 1895 £
51/2 » » Ji
5. . » > » 1896 £ 103 .60
4>/r » » » 1898 Ji 97 .90
4 . Egypt - unific. A. Fr. 106 .30
3V2 » privil . * * 103 .10
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 100 .25
5. . » äuß. v. 99 stf. 408 £ 103 .10
5.. » » 2040r >]103 .10
3.. 9 cons . Pes . j —

Zf.
4.
3»/2
Zr/r
Z'/z
3. .
Z:/2
Zl/2
Z>/2
Zl/2
Z'/2
3l/r
Zl/2
3Vr
3'/r
Zl/2
3»/*
4
4.
y .
31/2
4
Z'/2
31/2
31/2
4
3'/2
i ln
»0-2
V/2
L .
L
*. .
4. .
*. .
JVJ
IW
4 .

Provinz - u. Städte -Anl.
102 .20Rheinpr . XX , XXI J6

do. X, XII—XVI »
do. XIX
do. XVIII »
do. IX, XI 11. XIV*

Prov . Posen »
Frkf. a. M. LNu . Q *

do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U » 1893 *
do. » V » 1896 »
do. » W* 1898 9
do. Str.-B. » 1899 >
do . v. Bockenheiin »

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do. > 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1883u. 1894
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900
Giessen von 1890 » 99.

do. » 1893 » 99.
do. 1896 99.do. 1897

Hanau *
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. * 1889»
do. * 1897*

Karlsruhe von 1900 »

99 .20
88 .30
8L.
89 .60
98.
99 .30

99 .40
55 .40
99 .40
99 .40

99 .60

,100 .40

3. . Karlsruhe von 1S86 Ji 92 .50
3. . do . . 1889 » 92 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 »
3Vz Kassel (abg .) » 09.
4. . Köln von 1900 *
31/2 Limburg (abg .) * 08 .60
4. . Ludwigshafen von 1900 *
4. . do . von 1890u. 1892 »
31/2 do. » 1896 * 98 .50
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 •
4. . do . > 1899 »
4. . do » 1900 »
31/2 do » 1878u. 1883 *
31/2 do. » 1886u. 1888 »
3</2 do (abg .) J. *
31/2 do. von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do. » 1900 »
31/2 do. » 1888 * 98 .50
31/2 do. . 1895 » 93 .4C
31/2 do. » 1898 9
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
31/2 08 .80
4. . Pforzheim von 1899 * 100 .20
31/2 do . (abg .) von 1883 * 99.
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 »
31/2 do. (abg .) »
3V2 do . von 1887 *
31/2 do . » 1891(abg .) *
31/2 do. » 1896 9
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . * 1902 9
31/2 Worms von 18ß7/89 »
31/2 do » 1896 »
4. . do . . 1802 »
4. . Würzburg von 1899 » —

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. von 1884 (conv .) Ji
41/2 do. » 1888 » *

do. » 1895 » *
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
3V2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon »
3,8
3,8
4. .

Neapel st. gar. Le 102 .50
do. (kleine) »

(i. Gold) gr. I »
do. II/VIII

4. . Stockholm von 1880 Ji 101.
5. .
5. .

Wien (Gold) *
do. (Papier) ö . fl.

4. . do. von 1898 Kr. 100 .60
s . , St. Buen.-Air. 1892 Pes. 108.
41/2 do. £ —

Divld.
Vorl . L. Bank-Aktien . ‘
ei* 704 Dtsche . Reichsb . Ji 160 .508>/a SV, Frankfurter Bank » 200.5Va 53/4 Badische Bank R. 120 .804. . 41/2 B. f. ind. U. Ji so.
8. . 8 . Berl. Hdls .-Ant. »

Berliner Bank »
174 .90

51/1 6. . Breslauer D.-Bk. » 126 .206. . 7. . DarmstädterBk. s.51. 148 .8011. . 12. . Deutsche Bank Ji 24. 2 .4C4Va 5. . » Eff. u. W. R.
* Gen .-Bk. Ji

116 .90
«. . 6. . » Ver.-Bk. » 131 .60
8Va 81/2 Disk.-Ges . * 103 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank » 167 .80
9. . 9. . Frankf. FI.-Bk. » 210 .80
71/1 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitfeld. C. B. .
160 .25

SV! 6. . 124 .80
s . . 6. . Natlbk. f. Dtschl. * 131.

4V10 40/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .60
4. . 4. . I'fälz. Bank Ji 103 .80
9.. 9. . * Hyp .-Bk. » 204 . 50
7. . 7. . Pr. B.-C.-B. R. 160.
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 205.
6. . 71/4 Schaffh. Bankver. » 106.
7.. 71/2 Wien . B.V. ö. fl.
Sl/, sv. Württemb.N.-B.s.fl . ; 115 .90
7. . 7. . * Ver.-Bk. » 15 8.90

SV, 7 . Banque Ottom. Fr. ■*—

Divid.
Vorl. L. Industrie -Aktien.

16. IS. . Alum. (50% E.) Fr. 387 .60
7. B. Zckf. Wh. fl. 117 .40
4. 10. . S. Ibl. (40% E.) Ji

15. 15. . do . 3000r 9 123 .80
Bleist.-Fab. N . » 282 .40

13. Brauerei Binding » 254.
12. . » Duisburg »

» Eiche Kiel »12VJ 193 .20
y. » Henn . Frkf. » 168 .25
9. 9 » Pr . Akt . 9 170.
8. 9 Keinpff » 141.

14. » Mainz. A.-B. » 296 .507V5 9 Parkbr . » 120.5. » Sonne , Sp. » 102.13. 9 Stern , Obr . » 245.
6. 9 Storch , Sp . 9 109.6. 9 Tivoli , Stg . » 109 .704. » Vereinigte » 111.6. 9 Werger , W. » 108.
C. » Nie ., Hofbr. »8. 9 Nürnberg » 169.
6V * Pforzheim » 113.6. » Worms Oe. » 106 .60
4. 5. Cem. Heidelb . » 129.
4. 4. . F. Karlst. » 121 .80
5. 5. » Lothr. Metz » 137.

26. 24. Bad. An. u.Sodaf. A 458 .20
8.

do. 600r » 458 .209. . Ch. Bl. 811b. Br. » 143 .5c16. 18. . » D. G. U. S1. S. * 363.9. 9. » Fbr. Gldbg . » X7S.12. 12. . do . Griesh . » LOS.20. 20. . Ch. Fw. Höchst 9 383 .504. 4. do . Mühlh. » 100.15. 18. . Chem. Albert » 877 .60e. 7. . , Ult . Fk. V. » 139.12V 121/2 El. Acc. Berlin »
* Anl . Köln » 227 .25

0. 0. . » Cont. Nrnb . »6. * Ges . Allg . » 232 .70
» Helios Köln »

2Vs 5. El. Lahmeyer Ji 146 .20
5. . » Licht u. Kr. » 143
0.. » Schuckert » 136 .20
7. . » Siem. u. H. » 185 .50
7V2 81/2 do. Zürich Fr. 196.
4. . 0. . Filzfabr. Fulda Ji 100 .50

10. . lo . . Gas Frankf. »
0. . Gelsk. Gußst. » 106 .20
9. . y. . Gum. V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh. W. » 124.
11/2 2.. Kupfw. Heddh . *

Leaerf . N . Sp. »
108.

10 .. 10 .. 190.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
0. . 4. . Masch. A. Hilp . » 107 .80
3. . do . Klein » 95.

28. . Msch. Sielef . D. * 466.
10. . 12. > Fab. u. Schl. » 199.
8. . » Gsm. Deutz 9 132.

121'2 » Karlsruher » 232.
5. . 7. . » Mot. Obern. » 118 .50
9 . . 10. > Schp. Frth. » 136 .80
8. . » Witten. St. » 320 .50
5. . Mehl- u. Br. H. » 94 .40
7. . 7. . Ölf. Ver. D. » 138 .80

121/2 Pinself . Nrnb . » 228.
7. . 7. . Prz. Stg. Wess . * 140 .80
7. . 8. . Schst . V. Fulda * 130,50

14. . 14. . Siem. Glasind . *
0. . Spinn . Lamp. » 77.
41/2 31/2 » Ettlingen s. fl. 67 .60

6. . » u. Bw. Göp . Ji
6. . » Nordd . Jute »2. . 4. . » Westd . » » 118 .10
91/2 9% Tk. Tb. Rg. abg. £
6 . . Verl. Deutsche ^ 132.
0. . * Richter »
5. . 0. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßhurg » 120 .30

Verz . Eis. Hilg . » 121.
15. . 15. . Zellst . Waldh . . 313 .75
4- » Ver. Dresd . * 100 .30

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. u. G . .41865.
5. . 6. . Bud. Eisenw . * 138 80

18. . 10. . Conc. Bergb. »
14. . Eschweiler » 275.
11. . 10. . Gelsenkirchen » 844 .80
li . . Harpener » 221 .SO
11. . 11. . Hibernia »
10. . 10 .. Kaliw. Aschsl . »
11. . Laurahütte R. 268 .30
17. . 15. . Westereg . Al. Ji 262.
41/2 41/2 do . Pr.-A. » 106.
0. . 0. . Kön. Marienh. »
4. . 4 . . Massen »
% 4. . Obschl . Eiseni . » 140 .10

121/2 IIV, Riebeck-Mont. » 218.
81/2 10.. Östr. Alp . M. ö. fl.

Gz. Kfl. E. B. u. B. »
273.

5. . s . .

Divid.
Vorl. L. Akt. v. Transp .-Anst
5V4 53/4 Braunschw. Lds. Ji _

10. . yv- Ludw. Bexb . s. fl. 235 .80
fll/2 7. . Lübeck-Büch. Ji

Marienb. Mlaw. R.
—

6V2 5% Pfalz. Maxb. s. fL 148 .40
5. . 41/3 » Nordb . » 160.
0. 2. . Allg . D. Kleinb Ji 92.
7. . 71/2 » Lok.-Str. 9 162 .80

3»/2 Cass. Str.-B. »
51/2 Südd. Eis.-G. » 134 .60
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. * 169 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 133 .90

do. ult. » 134.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. ß. 121 .
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 *
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10i°!si !?«in Buschtehr. A. »
11V4 12. . do . B. 9

7. . tVi Lemb. Cz. lass . »
52/4 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 145 .10
0. 0. » Sb. (Lmb.) >

» Nw . Lt. A. ö. fl.
24 .10

4% 41/4 108.
51/4 4. . do . Lit. B. » 114 .70
1% 1. Raab. Öd. Eb. »

41/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. »

Ung .-Galiz. I. *
—

6% 64/5 Gotthard Fr. 181 .0C
Jur.-Spl. Pr. A. » —
do . St.-A. »

0. . 0 . . Ir. Genusssch . » —
31/5 It. Mittelmb. Le
6* . It. Gs . Sic. E.-B. *
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N .) » 151.
2. . 21/5 Westsicilianer » £9 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
4. . 5 . . Lux . Pr. Hri. Fr. —

Zf.
3V2
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2

Pr .-Obl . v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji  —
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100 .50

do . Em. I (abg .) » —
Homb . E.-B. s. fl. _
Pfalz. Bx. Mx. Nd . Ji  101 .80
do. (convert .) » 99 . 10

4V2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
31/2

Allg . D. Kleinb. Ji
do . Ser. VIII *
dt * IX »

do. Ser. IV—VI »
do . » VII »

Cass. Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I *

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. Darmst. »

104.
101 .
103.

96 .LO
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb . stf. i . G. Ji
> Wstb . stf. i . S. ö . fl.

do . in Gold Ji
do. von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf. i. G. Ji
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine) »

100 .80
IC 1.80
101 .

99 .60

101 .20
lOl.

5. . Ks. F. Nb . v .72i . S. ö .fl. -
4. . do . v. 1887». Silb. » 101 .80
4.. Fr. Jos .-B. i. Silb. » 101 .50
4.. Gal. K. L. B. stf. i.S. »
4.. Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
4. . Ksch. 0 . 89stf . i . S.ö .fl. 100.
4. . do . v . 89 » i . G. Ji 100 .30
4. . do . v . 91 » i . G. ./Ä 100 .30
4. . Lb. C.-J. stpfl. i . S. ö .fl. ©3 .80
4. . do. stfr. i. Silb . » loo so
4. . Mähr. Grb. v . 95 Kr. ioo .se
4.. Öst. Lokb. stf. !. G. Ji
5. . > Nwb . sf. i. G. v . 74 » 109.
31/2 do. » conv . v . 74 » ©2.60
31/2 do. , v. 1903 Lit. C. > 93 .30
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 108.
5. . do . » B. * » 108.
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i .G. &
4. . do . »
26/10 do . Fr. 68 .40
26/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G.Jf 111.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 10 (1.10
4. . do . Stsb. 83 sf . i. G. A 101 .30
3. . do . 1—8 E. sf. i . G. Fr. 80 .30
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3.. do . 9 Em. stf. j. G. » - i
3. . do . (Eg . N.) sf. i . G. 9
3.. do . v. 1895 stf. i. G. Ji 33 . 1
3.. do. 200er sf. i. G. » 83.
5.. Prag-Dux . sf. i. G. »
3. . dot v . 96 stfr. i. G. » 82 .70
3. . R. Öd. Eb. stf. >. G. » 77 .00
3. . do . v . 91 stf. i. G. » 75 .50
3. . do. v. 97 stf. i. G. * 76 .26
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
4. . » Salzkg . stf. i. G. A 101 .20
4. . do . 400er stf. i. G. »
5.. Ung . Gal. sf. i. S. 6. ü. 112 .25
2>. Ital. stg . 2500er Le —
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 102 .20
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 74 .50
4. . Sardin. Sek. » 102 .80
4. . do . (500eri *
4.. Sicilian v . 89 Gr. » 101.
4.. do. kleine » 101.
4.. do. 91 Or. * 103 .80
4.. do. kleine » 103 .80
2,4 Süd.-Ital. A.-H. » 73.
4.. Toscan . Central * 118 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
s . . do . v . 80 Le 103 .50
4>/2 Iwang . Dombr. Ji 00 .20
4. . Kosl. W. v. 89 sf . g . »
4. . Kursk. Kiew. E. B » 95.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 99 .50
4. . » von 93 stfr. »
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 st. »
4.. do. v . 98 stfr. » 90 .60
4. . Russ. Südw. (gar.) »
4. . Ryäsan Koslow » ©a.
4.. do. Uralsk >
4. . do. v. 97 stfr. » 80 .20
4.. do. v. 98 stfr. » 90 .60
4.. Wladikawk . gar. » 91 .70
«. . do. v. 95 »
4.. do. v. 97 9 91 .90
4.. do. v. 98 »

5.. Anat. E.-B.-O. i . G. Ji 103 .20
s . . » » Ser. II 9 102 .70
s . . » » 408er » 102 .60
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 84 .40
3. . do . 400er » 34 .40
41/2 do. v. 89 I. Rg. » 102.
41/2 do. v. 89 400er 9 102.

do. v. 89 II. Rg. 9 74.
3. . Salonik-Mon. i. G. » 66 .50
3. . do. 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Ji 101 . 80
31/2 » » » » 88 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .50
4. . 102 .80
31/2 98 .40
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .20
31/2 98 .30
4. . Berl. Hypb . abg . 80% » ICO.
31/2 do . » 80% » 94.
31/2 D. Gr.-Cr. III u. IV . 102 .50
3V2 do. Ser. V » 97 .80
4. . do . VI . 100 .40
4.. do . IX . 100 .80
3V2 do . VIII . 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
31/2 96 .50
4 . . Eis. B. u. C.-C.-O. . 101.
3V2 » Com.-Obl. » 100.
4. . Fr. H .-B. S. XIV . 101 .20
4. . do . XVI u. XVII , 102 .40
4. . do . XVIII . 101 .30
3V2 do. XII u. XIII . 97 .20
3V2 do. XV . 97 .ÖG
31/2 do. XIX , 97 .80
3V2 do. Komm.-Oblig . I » 99 .80
4.. Fr. H.-C.-V. (abg .) . 100 .20
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .904. . do. 27, 37, 39 u. 42 » 100 .30
4.. do. Serie 31 u. 34 * IOl.
4.. do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .204. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .603V2 do . S. 28, 30, 32,33 » 07 .2031/2 do. Serie 29 97 .204. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P. » 99 .504. . H.H.-B. S.141-250 . 100 .704. . do. 251-340 » 101 .704. . do . 401-420 » 103 .3031/2 do. 1-45 (abg .) »
3V2 do. 46-190 * 95 .40
31/2 do. 301-310 . 00 .30
4.. Mein. Hyp .-B. S. II * 100 .70
4.. do. Ser. VI 100 .70
4.. do. S. VII unk. 1906» 109 .70
4.. do. S.VIIIunk . 1911» 102.
3V2 do. (abg .) . 07.
3V, do. unk. b. 1905 » 07,

4 . .
4. .
31/2
4. .
4
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
4 . .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4 . .
4 . .
33A
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
3i/r
31/2
41/2
4.
31/2
4
31/2
4» •
33/4
4 . .
33/4
31/2
3V2
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4 . .
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
3V2
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1..
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II Ji
do. Ser. III >
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
do. R. »
do. J. »
do. r . G. H . K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. *
do. S »
do. O. »

Pfalz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp .-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji
do . » IV »
do. * XVII >
do. » XVIII »
do. * XX >
do. »

Pr . C. B. C. A. G.v.90 »
do. von 1899 »
do. » 86, 89, 94 >
do . 9 1896 *
do. » 1901 >
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v . 1901 »
do . von 1887u. 1891 >
do. > 1396 >

Pr. Hp .-A.-B. abg . >
do. a. 80o/a abg . »
do. a. 80% abg . »

Pr. H .-Vers.-A.-G. «

* Pfdb .-B.Hyp .P.

* » Korn.-Obi . (§
Pr. Ldsch . Centr. Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82 »
do. Communal >

S. B. C.30/32, 34u . 43 »
do. bis inkl. 8. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII»
do. Serie II >
do. » V »
do. » VI »
do. » II! »
do . » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank *
do. Credit-Ver. »
do Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serielu . II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

100 .60
IOl.
86.

10 s.

99 .75
99 .75
98 .75
99 .75

100 .
91.

101 .10
88 .80

115.
100 .50
101 .00
100 .10

95.
100 .70
102 .20

90.
06.

102 .60
104.
104.

08 .30
99 .70

100 .80
94 .80

100 .
95 . 50

108.
100 .80
101 . 90

99 .90
97.
99 .50

103.
100 .50
101 .10

96 .50
98.

101 .10
98 .20

162 .80
101 .80
101 .80
102 -30

93 .20
97 .20

100 .
101 .80

06 .80
98 .60
99 .30
09 .70

101 .
SS.
SS.

101 .70
101 .76

» AHg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v .l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H. B. v . 78 Ji

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . FI.-Bk. ö. fl. -
do . Ser. I. v. 1897 Kr. 97 .80

87 .80
88 -75

08 .80
98 .80
97.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
41/2*
41/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5* .
6*.
3* .
6f.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
41/2*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

Brunsw . u. West . I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr. Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D .)
do . Milw. St.P. (P.D.J
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV ,
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

100 .40
104 .30
102 .20

101 .
88 .30

109.
114.

St. Ls. Frc. M. w. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N .-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

•Kapital und Zins in Gold.
t  Nur Kapital in Gold.

110 .60

Zf Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 100.
4. . » Orient. Eisenb. » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101 .96
4. . do. Essighaus *
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Kempff (abg.) » 100 .80
41/2 do. Storch Speyer» 105 .50
4. . do . Werger » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 103.
41/2 Cementfabrik Karlst. » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. * 104 .70
4V2 » Fabr. Griesheim E. * 108 .60
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .30
41/2 » Ind. Mannheim » 109 .90
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .10
31/2 do . » 97.
4V2 Eisenbahn-Renten-Bk. » 103 .80
4. . 100 . 10
4V2 EI. Allg . G.-Ob. S. 4 »
4. . do . Serie I-III » 100 .80
4. . Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
41/2 El.G. f. elelrtr. U. Berlin . 103 .60
4V2 do. Frankfurt a. M. *
41/2 do. Helios »
4. . do . » »
4'/2 do . Ges . Lahmeyer » 10S.
41/2 do. Lichtu . Kr. Berlin »
41/2 do. Schuckert » 102 .30
41/2 do. Siemen? ßtHalske » 103 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 97.
4V2 do. Werke Berlin »
4. . do . » » 101.
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
3V2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 106.
4V2 Österr. Alp. M. !. G. »
31/2 Palmengart . Frkf. a. M. » 96 .60
4. . Rh. Met. Düsseldorf * 84 .30
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .26
4. . do . Serie II. Ji 97 .26
4.. Ver. D. Ölfabriken > 104.
41/2 » Ultr. Fw . Levk. »
4. . 102.
4. . Westd . J. Sp. u. W. 9 08 .70
31/2 Zool . G. Frkf. a. M. » —

Zf. Verz . Loose. In Pros.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 166 .30
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg . Ö. fl. 138 .76
31/2 Goth. Pr. I. R.
31/2 . . II. »
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl. 106 .20
31/2 Köln-Minden R. 146 . 80
31/2 Lübeck von 1863 R. 152.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 66 .60
4. . Meining . Pr.-Obl . R. 147.
42/3 Np . ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4.. do. > v. 1860 ö . fl. 161 .30
3.. Oldenburg R. 140 .80
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 118 .60
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. _
3. . do. Uit . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. sti . j*
Ansb.-Gnzh . fl . 7 —
Augsburger fl. 7 62.
Braunschweiger R. 20 234 .60
Finländisch . R. 10 184 .10
Freiburger Fr. 15 74.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 74 .60

do. » 10
Meininger ». fl. 7 61 .30
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 604 .60

do. v. 1858 ö . fl. 100 418 .40
Pappenheim s. fl . 7 90 .60
Ung . Staats!, ö . fl. 100 378.

— Venetianer Le 30 —
103. Geldsorten. Brief.

Münz-Duk. i . G. p.St. —
122 .60 Engl . Sovereigns »

20 Francs-St. »
20 do. halbe »

20 .40
77 . 10 18 .25

Gold-Dollars p. Qpll-
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko. 2300

104 .80 Ganzf . Scheideg . » 2804
104 .40 Hochh . Silber »

Anierikan. Noten
86 .80

103 .50 (Doll . 5—1000) p. D.
Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

lll .GO Belg . Noten p. lOOFr. 81 .20
109 .90 Engl . Noten p. 1Lstr.

Erz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.

20 .431/2
81 .30

168 .76
101 .60 Ital. Noten p. 1#9 Le. 81 .60

Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr. 81 .20

Geld.

30 .36
16 .31

4 .19
16 .17
3780

8Ü60

81 .10
20.42VJ
81 .20

168 .66
81 .40
86 .
81 .10

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . •
Italien . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do. • • • • • * .

in Mark.
Kurze Sicht 2>/2—3 Monate.

. fl . 100 168 . 30 — 2V« »/«
. Fr. 100 81 . 06 — 34/a
Lire 100 81 . 25 — 5%

20 .43 — 4 %
. Ps . 100 — 5 o/a
. D. 100

81 . 20 — 3 »/a
. Fr. 100 81 . 10 — 4'/2«/o

- 5V,0/a
. Kr. 100
. Kr. 100 86. — 3Va o/a
Kr. m. S.

»P Industrie , K
Hochgelbe beste Speiselartoffel»

per Centner 3 .60 Mt . frei Haus.

_ HofguL Geisberg.
Mchenlampen

von Mk. —.50 an,

Tischlampen
von Mk. I .— an,

Hand- und
Wagenlaternen

billigst . 2463

Franz Flössner,
Wellritzstratz« 6.

UllljWllMWe(sreireMk) icmcMit MieMeii.
Anläßlich des 22 . Werbandstags freireligiöser Gemeinden Süddeutschlands in Wiesbaden

finden folgende öffentliche Beranstalinngen bei freien » Eintritt statt, zu denen wir alle
Gemeindenntglieder, Freunde und Gesiiuiungsgenossen Herzlichst einladen.

Samstag , der» 14. Oktober, avends U'h tt »r, in der Loge Plato , Friedrichstr. 27,
Vortrag des Herrn Predigers Marl Vxipjt aus Offenbach, über:

„Zech; Jahrzehnte im Dienste religiöser Reform".
Nach dem Vortrag gemeinsames gemütliches Zusammensein in dem Garlensaal desMriedrichshofs» Friedrichstraße 3b.
Sonntag , den 15. Oktober, vormittags 10 Uhr: Festerbauung in der Loge

Plato » geleitet durch die Herren Prediger «et «-« Welktr von hier und von !£ uci >o-
Cuccagnn aus Mainz. Tema : *' 334

„Der Gotte;begriff als Träger de; Recht;."
Der Aeltestenrat.

„ ^ 12, Küchenschr. 20,
Kleiderschr. 19, Stühle von 2—6 Mk.. sonstige
Möbel bill. Schiersteinerstrabe 11, Mtlb. 2 l.

Perfect« Schneiderin empfiehlt sich im An.
fertigen von Kleidern, Blouse« in und außer dem
Hause. Krrchgasse 54, 4.

8g. Brchmse
Pfd. 73 Pfg.

Zg. Enten . per Stück 2 .80 —3.00
Suppenhühner . . . „ „ 1.60- 2.20
Jg . Hahnen . . . . „ „ 1 .20
Große Hahnen . . . „ 1.40
Extra gr. Hahnen . 1.75
Ja. Tauben . . . . „ ,. 0.55

TFAMmiWaU.
4» Schwalbacherstr . 4». Telefon 414.

Bruchleidende.
Empfehle meine gutsitzenden pateutirten und

diplomirten Heilbruchbander.
J.  Wcifcler , Wtesbaden. MehlL . IL A
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Bedeutend billiger wie auf ieder

Auf meiner Einkanfsreise hatte ich die Gelegenheit, ein
ganzes Waarenlager einzukaufen und empfehle in nur guten
Qualitäten circa

3000 Kinder
Anzüge in blau , grau und kartirtsn Stoffen von

2000 Herren
knzüge in den neuesten Dessins und h'agons von

MOO Herren
Hosen aus nur Ia Qualitäten und in

den neuesten Dessins von

880  Knaben
Anzüge aus anerkannt vorzüglichen Qualitäten von w » an.

Es handelt sich keineswegs um zurückgesetzte Waaren,
sondern nur um neue, elegante, aus besten Stoffen gearbeitete
Lachen, wo ich für gutes Tragen jede Garantie übernehme.

Special -Geschäft I. Ranges für bessere Herren -, Knaben-, Sport - und Livre-Bekfeidung
Elegant « Anfertigung nach Maass.

28 Kirehgasse 28. 'Wiesbaden . 28 Kirehgasse 28.
• * ' 1

mgep

m
Eine >vohltuat i.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turnei-, Had-fahrer etc. etc.
2. Freiheit des

Rückgrates,
frei beutende

Bewegung!
Dieser solide.

Ite ^ nemr
Hosenträger

ist der Beste dir Welt ! L - " " °" TK
M . Benitz.

12 Ellenbogengasse 12.
’ü'elep « n S4S.

liicttis -Tili a "isIL
Zu dem am SS . Oktober im Saale „ Kam Bärea » in SEierstiaeät

staffftodenden Testbatle
ladet ergebenst em

Anfang - ß '/a 5 i*r XaclimUtagii.
NB. Omnihuaverhindung Wiesbaden —Bierstadt und zurück.

Dar Coiniti.

Soeben erschien:o. Bismarck.
Gedacken uck Erinnerungen.

2Bde ., geb., statt Mk. 20.— nnrMk . 5.—»
Vorrätig bei 2752

Carl Pfeil.
Wuch - tt . Schreiörvaren -Kandlmig,

4 Kleine Burgstraste 4.

pfli lioufefurttr WWUll
28 Pf.

Freitags eitUrcffenb. 2689

Altstadt -Consum,
31 Metzgeraast « 31mm

Traubenmost!
Federweisser!

per Flasche 50 Pf. ohne Glas
empfiehlt 2760

J . Krupp Nachfolger
(Oscar Roe «ging)

3 Clroldga -ae 3.

Mtcl . t Neugasse,

Lefet ©Vertamufefea

Herren-

WWWDk« -Partemansîe
SÄ > >" ' « t/ findet durch besondere Vor-
- 'w « ," . ; ‘ *üge Überall den größten

W ilM, -. , -HM . Beifall, es ist sehr tleganr,
WlWsMM » leicht, stach, schmiegsam und
Mn «jJlJ -'T J, biegsam, äußerst dauerhaft.

. “ ““ • da aus einem Stück, saßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3.—.
Sveriaiität : Sport -Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer :c.
Damen - Haushaltnngs -Rindleder- Portemonnaie

„Speeialmarke " , Preis Mk. 2.85.
Offenbacher Lederwaaren-Haus W . Meichei *,

Gr . Buraftraste 6._

am

Freitag ,Samstag M.Soinietas

liren

Eröffnung larktstrasse 25:
Montag Albernd»

Confections - Haus Heyer -Schirg.

tod Holtoarai
unter Garantie zu billigstem Preisen empfiehlt

Uhrmacher 2713

WiEh . Ü0S ©fii3!r*i3is| g
jetzt NeHgasse 2 , Ecke Friedrichstr . .

I zur
|Einkellerungj

feinste badlselie Waare.

Br.146

C.F.W.Schwanke Sacbf. 43 Scliwaüiaclierstrasse 43.
^ Telefon 414.

Grösste Auswahl, 2559
alle Preislagen , alle Grössen.

LZelMZAsk,
Mühlgasse 11- 13.
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Kdsrrd-Arrsgs- e.
s . Olati. WiesbsdeM Tachlätt. Freitag,

13. Oktober 1VE.
^3 . Iahrgarrg.

Bekanntmachung.
Die Walkmühlstraße von der Emstrstratze bis

zur Scbützenstraße wird zwecks Neupflastening auf
d:; Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich
gc'perrt.

Durchgehende Fuhrwerke müssen während der
Sperrung ihren Weg durch die Aarstraßc nehmen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Da die Bauarbeiten für den Hauptkanal der

' Vrojektirten Kaiserstraße am Eingang zum Taunus-
bahnhoi beendet sind und die Rampe in ihrer vollen
Breite für Fuhrwerke wieder verwendet werden kann,
wird das durch meine Bekanntmachung vom
2. August 1905 erlassene Verbot, betreffend die
Beschränkungder Ein- und Abfahrt zum und vom
Taunusbabndofe , hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Kleiststraße von der Nicderwaldstraße bis

Wielandstraße, die Wörthstraße von der Dotzheimcr-
straße bis Rheinstratze und die rechte Fahrbahn
der Adolfsallee von der Goethestraße bis Kaiser
Friedrich-Ring werden zwecks Herstellung und
Reparatur von Wasser- und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Freibank.
SamZtaa , niorgens8 Uhr, minderwert. Fleisch

einer Kuh (45 Pf .), zweier Schweine, roll (55 Pf.),
von vier Schweinen, gck. (40 Pf.), gek. Rindfleisch
trö Pf .). Wiederverkauf. (Fletschhändl.. Metzger,
Wurstder., Wirten u . Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Städt . Zchlachthof-Borwaltnng.

Verdingung.
Die Erd - und Maurer -Arbeiten

für die durch den Krippen - Verein
Wiesbaden , Ecke der Gustav-Adolf- und
Ludwigstraße dahier , zu errichtende Kinder¬
krippe sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung , event. auch getrennt , vergeben
werden.

Die Verdigungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Nachmittags¬
stunden von 4—6 Uhr auf dem Baubüreau
des Herrn ArchitektenL. Euler , Rhein¬
bahnstrafte 4 ; eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 23 . d . M.
auf vorgenanntem Baubüreau einzureichen.
Unter den Anbietern , welche 4 Wochen an
ihre Offerte gebunden sind, wird freie Wahl
Vorbehalten. F 236

Der Vorstand
_des Krippen -Vereins.

Tischweine.
Befonders vorteilhafte , fehr aut bekömm¬
liche , äußerst preiswerte Tijchweine , die
den Beßimtnungeii des Weingefetzes
mehr wie entsprechen u. fidi durch KrFülle und reinen Ton auszeichnen.

rafi,

Bodenheimer
Fl .SO Pf , b. 13 Fl . ä4S Pf , b. 30 Fl . ä 40 Pf.

Trabener Mosel
Fl .so Pf ., b. 13 Fl . ä 45 Pf ., b. 30 Fl . ä 42 Pf.

Laubenheimer
Fl .60 Pf , b. 13 Fl . ä SS Pf , b.30 Fl . ä 52 Pf.

Geifenhcimer Schröderberg
Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 6S Pf , b. 30 Fl .ä 60 Pf.

Hattcnheimer Boxberg
Fl . So Pf , b. 13 Fl . ä 75 Pf , b.30 Fl . ä 70 Pf.

Jngelheimer , rot,
eign . Kelterung,

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf , b.30 Fl . ä 60 Pf.
Qualitäts - Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Concurrenz werden zweifels¬
ohne die Ueberlegenhe.it meiner Weine

dartun.
Große Preisliße über Rhein -, Mosel -,
■Südweine und Champagner auf Wunsch

au Diensten. 1881

Willi. Heim \ JSirck,
Ecke Adelheid - und Oranienjlraße.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Lager v. ca . 120,000 Liter in

Wiesbaden , sowie Oestrich i .Rheingau.

Phrenologin Langg . 5,1 r.
im Vorderhaus.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die folgenden, in Wildsachsen bclegenen,

im Grundbuche von Wilbsachse «,
Band 9, Blatt 240,

, 10, „ 285,
. , 10, „ 286,

„ 12, „ 319,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen der Eheleute Laud-
mann Jakob Staudt und Magdalena , geborene Tnrck , in Wildsachsen ein¬
getragenen Grundstücke:

Kartenblatt 2, No. 194, Acker SagenSberg, 1. Teil, 4. Gew., 7 a 60 qni,
„ 22 , „ 22, „ Pfingstwieserkopf, 10. „ 6 „ 96 „
,, 5, „ 86, „ In den Baumstückeu, 2. „ 12 „ 35 „
„ 10 , „ 113, „ Ober der Hofraiihe, 2. „ 3 „ 23 „

|a ) Wohnhaus mit Hofraum,
„ 18, „ 61, Ib) Scheune mit Stall , s 2 „ 68

>0) Stallgebäude, Borngasse 48,
„ 16,
„ 18,
,, 10,
„

16,
,, 16,
„ 13,
„ 9,
,, 5,
., 7,

19,
„ 21 ,
„ 6,

von dem zuletzt genannten Grundstück jedoch nur die den Eheleuten
Jakob Staudt gehörige Halste,

am 12 . Dezember 190 .», vormittags IO Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
zu Wrldsachsen in dem Saale des Gastwirts Rosenkranz versteigert werden.

Der Versteigerungsoermerk ist am 16. September 1905 in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1905. F 266

_ _ Königliches Amtsgericht 12.

9. Acker Vor der Zeil, 1. Gew., 4 „ 33 „
168. Kirsch garten, 2. „ 0 „ 08 „
31. tt Alte Garten, 1. tf 9 „ 08 „
34,
1 ff Kretzeuau, 3. tt 12 „ 50 „

70,
n

Vor der Zeil, 3. 12 „ 93 ff
104, „ O tt 6. 13 „ 60 ft
32, ff Am Forst, 4. „ 8 „ 21 tf
13, n Altefeld, 10. v 10 „ 09 ff

108, In den Baumstücken. 1. „ 10 „ 33 ff
19, u Oberes Langstück, 1. fl 9 „ 62 „
48, „ Am Berg, 1. ft 4 „ 07
26. Neufeld, 3. 14 „ 38 „
39, tt Kurzenstücken, 3. 24 „ 51 „

Ratskeller.
Samstag, 14. Oktober 1905;

Militär - Konzert,
Fapelle Füs.-Regt. von Gersdorff.

Einmaliger Ausschank
des beliebten

IVLärzen wBieres
vom Bürgerlichen Brauhaus München. 2786

C. Merborn,
Hoftraiteur Sr. Hoheit des Prinzen Carl vonlHessen.

Südweine und Spirituosen
in Fläschchen von 2 CwIllÄ/S Inhalt , per Fl . 2Ä und IB © PI . ohne Gis ., ge 'üllt
mit Jlalaga , Uadcirn , Pnrtuein , Sherry . Samoa Uuncat , Vermontli , Karsala.

Extrafeine Auslese -Qualitäten per Fl . 35 und 40 Pf.

Cognac , Arac , StaasBi, per fl  ohne gl S5 , TO, 4 © FT.
Bei Abnahme von 12 Fläschchen , auch sortirt , 1 Fl . gratis . nr7M

E . A , Dienstbuch , Herderstrasse 10
2741

Gerösteter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige , kräftige , aromatische und sehr preis¬
werte Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

No . 71 . Santna - UUrlinng . . >/ , Kilo Hk . — .80
-.9072 . Vorziijjl . Sanlos - Misohung

51 . .lava - llisrliunir.
73 Ilollii . id . Mischung ; . . .
52 . Ciaatcmala . vtiNclinn ^ . .
54 . •* ftva - 1 u8 <arIca . .niKChung
57. Wiener Mischung . . .
59 . ijsamliara - Uiicliung II .
61 . Karlsbader Uiicliun;
63 . I sambara - tii . rhnug . .
70 . Preangi -r - Uiarlmna . . .
66 . Jffloec » - Wenado - IIiNCliung?
64 . Extra . Menado - .Viisciiungr

1.—
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2.-

Wilfa . Meiiir . Bfrek 9 2305
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse . Bezirks -Fernsprecher 216.

Wiesbadelier

G. U.
Samstag , den 14. Oktober c. , Abends

«V- Uhr:

Stiftungsfest
(AbeOllüterhllUmg und DM).

im Saale des „ Walhalla - Etablissements " .
Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet,
außer einer Dame noch zwei Gäste einzuführen.
Karten, hierfür sind bei Herrn i,ang , Schulgasse 9,
erhältlich. Für Mitglieder dient das Vereinö-
abzelchen als Legitimation . Lchnlpstichtige
Kinöcr haben keine» Zutritt . Unsere vcr-
ehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier
ergbenst ein.

Sonntag , den 22 . d. Mts . , Ndchm. von
SV» Uhr ab, bei jeder Witterung:

'vjlac&fexev
bei Kamerad Bfriedric »» in Bierstadt,
Gasthaus zum Bären . F442
_ _ Der Vorstand.

Msl -Mnk,
I ÎLiSSNStl'LlSSS 17.

^Vir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut ooneurrenzlosen
kreisen.

Specialität:
Braut - Ausstattungen.

§ Transport frei . ®
Luisenstrasse 17, neben der Rciohsbank.

Kieler Sprotten,
.. Bücklinge,

Ltal. Marone»,
Pomm. Gänsebrüste,

Brannschweigeru. Gothaer
Tervelatwmst,
Mettwürstchen,

Thür. Leber- n. Kochwurst,
Pretzkopf.

Lachsschinken,
Wests. Schinken

empfiehlt 2751

Thr . Rerper,
Wibergafse 34.



Probiren Sie
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L-SOWOM 6p. Zupgsip. 5
Thee

neuester Ernte.
Für ihre Preislagen , besonders aus¬

giebige, feine bocharomatischeMischungen,
die ich mit jeder Concurrenz zu vergleichen
bitte . Die besondere Preiswürdigkeit und
Vorzüglichkeit meiner Theesorten muss
sich daraus ergeben.
No. 1 Grus-Thee . */2 Ko . — Mk. 1.40

_ 2 Grus - Thee aus nur feinen Sorten
«/• Ko. — Mk. 1.60

„ 3 Consum-Thee 1'a Ko. — Mk. 1.80
„ 4 Haushalt -Theo 'h  Ko. — Mk. 2.—
„ 5 Frühstüoks-Thee l/»Ko. «= Mk. 2.40
„ 6 Familien -Thee Vs Ko. — Mk. 3.—
„ 7 Gesellschaftsthee ‘/ , Ko. = Mk. 3.50
„ 8 Visiten-Thee ’/2  Ko. — Mk. 4.-
„ 9 Kaisermisoliung Vs Ko. = Mk. 5.-
„ 10 Karawanenthee 'h  Ko. — Mk. 6.-

iessmer’s Thee
Mk. 2.80, 3.50, 4.50, 6.— •/« Kilo.

Lipiom !>s Thee
in allen Packungen.

P. E. Thuere’s Thee
»ämmtlicke Sorten und Paokungen.

Für meine Thee- und Kaffeekunden:
Ia holl . Würfel -Mucker

10 Pfd. — Mk. 2.40.
Ia gemahl . Gi’Ies 'ä'uclter

10 Pfd. = Mk. 2.20. 2545

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

Bezirks-Fornsprecher 216.

foikiMMunisnefein
m MZZLAäsN.

(Abteilung für Volksunterhaltung .)

Neuheiten in Costumes, Blusen, Böcken4
Mänteln etc.

Anfertigung engl , « nd frauzSs . fostnun 1».

Der Rhein in Geschichte,
Sage und Lied.
Die Heimat.
Mutterliebe.
Mozartfeier.
Frlililingslust and Tandem.

Eintrittskarten im Abonnement für sämtliche5 Veranstaltungen sind
zu 1 Mk . in der Yollisleschalle, Ecke Friedrich- und Schwalbacherstr., Einzel-

[karten zu jeder Veranstaltung ä SIS Pf « ander Kasse im » X urnern eim , iie - mun
| strasse 25, zu haben.

Näheres durch die Plakate an den Anschlagssäulen.
»er Vorstand

I. Veranstaltung: Sonntag, den 22. ökt. 1905:

II. Veranstaltung: Sonntag, den 19. Nov. 1905:
Veranstaltung: Sonntag, den 14. Jan. 1906:

IV. Veranstaltung: Sonntag, den 11. Fcbr. 1906:
V. Veranstaltung: Sonntag, den 11. März 1906:

Kttdra-CognaeP

Herbst“u.Wliftr-lettletfii
10% Rabatt bei Baar- Zahlung!

Er« « tosten

Durch Ors  Kaiser], Patentamt gesohjltzte Mark».
Feinster abgelagerter Oognac

mit reichlichem Zusatz von 2284

Rechtem französ. Copae
fine faupape

V, Fl. V- Fl. V« Fl.
Silker -Etlkett 2.— Mk. 1.10 Mk. —.36 Mk.
a4.Mpfei - Eiikett 2.50 , 1.35 „ —.45
Gold -Etikett 3.— * 1.60 * —.55

ohne Glas.
Rnm de Jamaica,
Arac de Batavia

in Flaschen und zu Preisen wie oben.

Sntil Kettgebauer,
Wein h Import,

ScMllerplatsr , 2 . Telefon srnge.
Ferner zu Original preieesi bei zahl¬

reichen hiesigen Colonialwaren - Band-
langen , Brogerieen etc. _

MerLsrrtoffelrr.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.

ott » linkelhach , Kartoffelgroßhaudlunq,
Schwalbacherstrafze71. Tclcson2<34.

hat sieh die

Vasebmassbiue
(Syst . Kranss)

vorzüglich bewährt.
Alleinverkauf:

üari Waldsdiiuidt,
Dützheiineistv 39. Tel. 2975

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

75 °lo
Ersparnis«.

2334

Jaekets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costumes, Costame-Röcke, Blcnsen,
Abend-Mäntel, Pelze, Morgen-Röcke,

Kinder - Mäntel , -Jaekets,
n . - Capes etc.

sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden!

MeyerSetiirg,
58  Sanggasse 56, „Sette Xranzptatz “.

Feinste
Thüringeru. BrannsehweigcrWurst-

nnd Fleiscliwaaren,
Coraet beef, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirtc Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll¬

bringe,
Fr. Sardinenä Fhnilen. Hammer,
Geräueh. Lachs,
Kieler Bücklingen. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 2679

Rapp Nachfolger
(Osc . Roessing ) ,

Goldgasse 2.

1.

Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei 2427

Adolf © ©alter,
Balinliofstrasie IS.  TTeS . BUS.

Bügeleisen von Mark2.5» an,Plätteisen.
BnqelftäHle.geschmic».,MW

WZ'LLISL! WMi8GLSb-
Wellritzstratze 6. 2462

Demnächst ci :scheint:

Gustav Frensseu'ZNeuer Roman
„k)illigenlei".

Preis Mk. 3.—, gednnden Mk. ©.—.
Bestellungen sind zu richten an die

Buchhandlung Heinrich Staadt,
BahnhvfstraKc 6 . — Telephon 2273 . 2755

stete friscJi sekrannt,
das Pfund zu I .—, 1.3 ®, 1.40,

1.60 , 1.80 und 2 .— Mk.
Eeiper ’s

Vieser Hoiel-Iisehnngen,
das Pfund zu 1.30 , 1.50

und 1.70 Mk . 2667

BrcHÄJ.0.Keiper.

Kakao
feinstes Aroma. —Leichte Löslichkeit

Mi aipelii Mftiger tatet.
per Pfd. Mk. 2.80.
„ , , » ^ 40." ” »» “.*T~4
.. „ „ 1-80.

1Holland-Marke
*är. 2 Visiten. . .
Nr. 3 HaushaltI . .
Nr. 4 Haushalt II .
Nr. 5 Familien. . .» „ 1.60.

Die Qualität . Holland-Marke* entspricht in
"Wohlgesohmack und Güte den teuersten und
besten Marken 2540

A.H.Sinnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.

S imon  ol
gm  ist beeter Ersatz
8 für

Fleischkost.
denn es enthält sehr viel Eiwoiss und
Nährsalze, ißt deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat .-Handlg.,
wie: Engel , Merta , Acker,
duint , Xftotli . Spring , Heiper,
«roll , Sltflken , Müller , Hof¬
mann , V'appe , Inders u. And.,
sowie bei d3el »r . flBittrlcl ».

"Tmüikef , Eltville.
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Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenerden .)

Sester 6f tuttieher Vortrag
Samstag , den 14 . Oktober , abends 8 Uhr,

im Wahlsaale des Rathauses.

Hofrat 3®rofessor Br . C. ISeyer —J5©ppard •

Friedrich RUckerl»
der letzte Klassiker des 19. Jahrhunderts.

Für Mitglieder frei.
Preise der Plätze für Ulchtmitglieder : Reservierter Platz 3 Mk.,

I . Platz 2 Mk ., II . Platz 1 Mk ., Schülerkarten 50 Pf.
Karten sind in den Buchhandlungen von Jurany & Mensel , Moritz

und Münzel , Noertersliäuser , Roemer und Staadt , sowie abends an
der Kasse zu haben.

Im Anschlüsse an den Yortrag: I . Familien -Abend (nur für Mitglieder)
im Hotel „Grüner Wald “.

Mer Vorstand.
F493

Für

Dauerbrandöfen
empfehlen wir:

Beste Deutsche j&nihraeit -Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm“, „Kohlscheid“, „Pauline“, „Ludwig“.

?rima Betgisehe Unthraeit
von „Bonne Esperance , Herstal“.

Ferner

Halbfette Salon -Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Rosenblumendelle“ u. „Maria“ bei Kohlscheid

in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
»1. b . H<

Haupikontor : Bahnlioffstrasse 2.
Fernsprecher : 545, 775, 2352.

Zweigstellen:
Nerostrasse 17 , Ellenbogengasse 17 , Euisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7 , Bismarckring 30 , 2567

Karlstratze
Sonntag , den 18. Oktober, findet in dem neu renovierten Saale von 4 Uhr abr

Restauration 3um deutschen Kronprinzen,
' Karlstratze 3.

der, findet in dem neu renovier

RonzerL
statt. — Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Um gefl. Zuspruch bittet ^udwi ® Hlotz , Restaurateur.

Qdrucüjacfien im Biedermeier=oftyf
wie kein anderer geeignet zur
tfferßetfung efeganter ® <£><£>

ßfferbfl*Circufare
für vorneßme cIKodewaaren= und
verwandte öefcßäfie , [iefertprompt
und preis würdig die <S><£><2><£><£) <£>

ß . ofcßetfenherg ’fche ßfofbucßdruckerei
‘Ternfpredier Kr . 2266  H . BOiesbüden «■ Kontore : ßanggaffe 27.

Antiseptisches „ Bnecol^
Zahnpulver

macht die Zähne rein und blendend weißu. aiebt
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 20 Pf . und in Schachteln zu 25 u. 50 Pf .«
^ Drog erie e» it « «,» »«, Moritzstratze 12. i
Klein -Eisenwaren -WT

Kausen ße vorteilhaft2w
Eisenliandl., Wellritzstr. 24*

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ü 1 Mark vorrätig

Sans - und Grundbesitzer-Verein E. V.»
_ Luifmstraße 19._ F 431

PsllWW
nur i » i » Qualität empfiehlt

Neue VsrrbmeUerelu. Kpelsehm
E. Ullmann,

Metzgergasie 8.  Te lephon 8244.

Gicher LAHvkiliMs.
Bekannt für nur gute Ware.

Ellenboaenaasie 6, Schuhlad.

Mitteilung
des

Msbudeuer Reit- u. Lahr-Perelns.
Stelldichein zur nächsten Schnitzeljagd

am Sonnabend, de» 14. Oktober 1905,
11 ° Vorm.»Stratzenmühle, ca. 1 km süd¬
östlich Delkenheim. F493

Cramolini,
Leutn. u. stellv. Adjut.

Flascheu-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl ..

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2380

eonr . Rrsll,
__ Tannusstratze 13.

JS®"* Bei jeder Witterung macht - MAAlbion
Die Hände blendend weiß.

AechtL Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk..
»n Apotheker« lnm ' » Flora -Drogerie,
^ Große Burgftra ße 5.

Ueü
eröffnet

vleu
eröffnet!

in Mainz : Große Quintinsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden : Schwalbachcrstr. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel cinkaufm, überzeugen
Sic sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
ssabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . Leop . (irünffld,
Möbel- «nd Betten -Fabrikation.

Deutsche Kotweine,
angenehm mundende reintönige Weine. 2736

Fl. b. 13 Fl
Ingeldeimer (eig. Kelterung) . 60.— 55.—
Affenthaler. 70.— 65.—
Ahrbleichert. 80.— 75.—
Ober-Ingelheimer. 80.— 75.—

do. Spätrot . . 1.— 95—
do. Auslese . . 1.20 1.15

Assmannshäuser. 1.40 1.30
do. Spätrot . . 1.80 1.70
do. Original-Abfüllung

d. Kgl.Preuss. Dom.-Kellerei 6.- 5.50
F . A . Mienstbacli , Ilerderstrasse  10.

fBF~ Jeden Samstag eintreffendr - Mg
Junge Hähne,

„ Suppenhühner,
„ Enten,
„ Gänse,
„ Tanden

empfiehlt billigst

RSlnerRonsum-Gefchöft
Telephon 448. Wellritzstraße 42.

Großer SchAhverkam
_ Neugaffe 22, 1 Stiege doch.

Kopftänse
verschwinden unfehlbar durch 2404

(50 Uf.) „PfTm “ (50 Pf.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas , Maurittusstr . 3.

Kohlenkasten,
LWLl : !
sowie sämmtliche Feuergeräthe

empfiehlt billigst 2761
Franz Flossner,

_Wellritzstratze 6._

Fußbodenglanzlaäe
zum Selbstanstreichen der Böden, äußerst

dauerhaft, schnell, glashart werdend,
Wohnermasse— Staklspäne,
Dayril zum Reinigen der Böden,
Marketol — Linocirol,Serleder—Schwämme, 2647et — Kürste »,

Wutz- und Schmierseife«,
beste Qualitäten , billigst in der

Germania - Drogerie
von l ' ortaehl,

Rheinstr. 55. Tel. 3241.

J . Lamiuert,
SirLitevei rrnö ^ loffer -Jlagev,

befindet sich
Kirchgasse?, dein Lade«.

Derkaufslokal und Werkstätte im Hintergebäude.
Gleichzeitig empfehle meine selbstverfertigtcnRcisc-

koffer. Reparaturen , foiute Neuanfertigung.
An- und Verkauf von gebrauchten Geschirrtheilcn,
Sättel , Rcitzeuge, Koffer rc.

K6 . Bestellungen können
gaste 33 gemacht werden.

auch Metzger-

Rindfleisch . . . k Pfd. 60 Pf.,
Kalbfleisch . . . ä Pfd. 70—»0 Pf..
Hackfleisch. . . L Pfd. 70 Pf..
Lenden . . . . KPfd. 100 Pf.,

Wurst zu den bek. bill. Preisen. Seel,
Blcichstraße 27 u. Mauergasse 7. Telephon 817.

Junge Mastgänse
per Pfund 75 Pf.

Junge Enten per Stück von3.— Mk. an.
,» Suppenhühntr Stück von1.75 Mk. an,

Hähne per Stück von1.25 Mk. an,
Tauben per Stück von 0.55 Mk. an

empfiehlt 2789
' Cr . Becker,

Telephon 2558. 37 Bismarck-Ring 37.

Aepfel!!!
Ein Waggon Schweizer Tafeläpfe»

in prachtvoller Waare eingetroffen und
verkauft billigst

W . Weber,
_ Aorkstratzc 17.

Ia nur la Qualität
Pferdefleisch

empfiohlt

M. Brest ®,
„nliaber Hngo Hcsiler,

tellmundstv.17, fr.Hoohstätte 18
Teleplion 2013.

itte auf Hausnummer zu achten.

Aepfell
Sorten ReinettVerschiedene Sorten Reinetten und Koch¬

äpfel zu verkaufen Htrschgraben 8»  Part»

Wmterkartoffelu
.̂ ,ert in jedem Quantum (MclandmannSfreude, Manrka:
Kartoffel-Großhandlung -

Dotzhcimerstr.  72 . — Tel

iefert in jedem Quantum (Magn . bonum, gelbe,
- - , Manskartoffeln re.) die

«Chr . Hnaiil,
Lelcphon 3129.

Erfurter und holl. Blumenkohl, stets
frische Sendungen, in prachtvoller schneeweißer
Waare zu billigsten Vorzugspreisen für Hotels und
Wiederverkäufer.

E . Hohler Nachfolger,
Inhaber Hermann Hnapii , Westendstr. 24.

Telephon 768.
leltauratlou Jur Kiubi Wellburs".

Albrechtstraße 38.
Samstag, den 14. Oktober:

Metzelsuppe. Mora. Wellfleisch,
Bratwurst , Schwcinepfeffer. Hierzu
ladetsrdl .ein Marlin Äriejfer,
früher Bes, d. Reaaur . z. Aarial.

.«äeule Freiraa Nibend:
BratwurstuKnoblanchwurft

Samstag früb : n^cUaeifä ».
Abends:Metzelsn-pe

mit Diarkklötzchen.
j.  Rettenmayer , Restauration „Westcnd",

Roonstratze 10._

WM . z. WWkl >KmjiliNM.
Karlstratze 3.

wozu freundlichst einladet
_ linflwig Hlol » .

Ueberwintern
von größeren und kleineren Pflanzen, sowie
Ephcukasten besorgt

n >. iWaitl . er , Moritzstraße 1k.
Telephon 2126.  _

Weinfässer , frisch fiel., V« u. Stuck,  sowie
alle anderen Größen zu verk. Albrechtstraße 3L



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 264i

Todes -Amrige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
unser geliebter Sohn und Bruder
hcme Nacht nach längerem, schwerem
Leiden im 27. Lebensjahr sanft
entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
UMHerm RNessrrbovn

und Familie.
K » « ue « bevg,

den 12. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag4 Uhr dom Trauerhause,
Bierstadterstraße9, aus statt.

Gegründet 1868. Telephon 368.
KeerdisNngs -Anstntt »«

Firma
Adolf Kimbar - H»

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Kager in allen Arte«

Hol;-
rmd Metall sarge»

zu reellen Preisen. 34M
KtseueLeiLenWage« u.Kraazwagea

Lieferant des
Vereins für Frurrlrekatlnng.

Lieferant des KeamtenverriuS.

Hierdurch die traurige Mitthetkmg. daß « et« lieber Dtanu, der
K « chtzArrd ! er

nach schwerem Leideu sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Angrrste Kchugt . geb. Kimme ?.
Wirsbaderr , den 12. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag3 Uhr von der Leichenhalle

auf dem alten Friedhofe aus statt.
Blumenspendendankend verbeten.

(eigenes Waehsthum)
ä Flasche 50 Pf . ohne Glas, so lange Yorrath.

ff. Rapp , H . S . Hoflieferant,
Weinbau und Weinhandlung,

jttcritzsteasse St und JCengasse 18 20.

Kette 13. Freitag . 13 . Oktober 1005, Mrosbadeuer Tagblatl. Abead -Airsgabe , 3 . Kiott. Wo. 480.

Nassauischer Kunstverein.
'Kunstausstellung im Bankettsaal des Rathauses.

Andrea de ! Sarto Johannes ■Leben
Eröffnung : Sonntag , den 15. Oktober , 12 Uhr.

Führung des Herrn Kunsthistorikers Dl*. W. Waldschmidt.
KB®—Geöffnet faßlich von lö bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

F 473Eintritt 50 Pf ., für Mitglieder die Hälfte.

Erste Wiesbadener ttuitstgesairgschille
von

Ludwig Ztrakosch,
Hpern - u . Koncortsänger , Heloitguteistcr,

Rill « Lydia , Weroöcrgstraße 21.
Vollständige Ausbildung rür Oper. Concert und Salon . Fertige Schüler erbalten
vassende Engagements. Speeialität : Glän ^ nde Hobe. Verbesserung falscher Tonbildung,

dramatische Ausmbcstung von Lpernvarthien . Anmeldung jederzeit.

l-oksl-Lewei-lik-Vei-Zn, E. V.
Mittwoch , den 18 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saale der

Gewerbeschule , Wellritzstraßc 34

Lttisenstratz « 27 , 9, ist ein gut möblirtes
Zimmer an soliden Herrn oder Dame zu vcrm.
Näheres daselbst von 12—8 Uhr._
N räuieust » tze 4t>, M. 2 l,  sch, mbl. Z. z. vm.
Rbe instr . 24 , 2. möbl. Mans., hei b.. zu verm.
Westenvstr . 20 » Grh. l r. m. Z. m. Kaffee z. o.

möbl. Zim. mit u. ohne Penst
11lil nl Herrnaartenstraßc18, Pt.

Neubau Niehlstr. ,13a
für Kutschero. Flaschenbierhändler pass. Räume
mit 9- o. 2-Zimmerwahn. zu vermicthen. 9616

♦mmmeo ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Frei gelegene |
möblierte Wohnung, |

4 Zimmer und Köche, für Mai, Juni und ♦
Jnli geguebt. Monatspreis bis 200 Mk. £

ch J . Meier , Agentur, TsnamKr . 88 . H
♦♦

Frau L Monatsstelle. Rheingauerstr. 16, Hth. 1.

Bortrag
»es Herrn Architekten Er . Brosende hier über:

pie neueren kulturellen Bestrebungen ouf Dem Miete hcr̂ räjiteWur
(erläutert durch Lichtbilder ) .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder (kostenfrei) u. deren Angehörige
(a 20 Pf . ) sind nur im VereinSbüreau (Gewerbeschule. Zimmer 11). solche für
Nichtmitqtteder (ä 50 Pf .) auch in der Papeterie Halm , Kirchgasse 5 »,
zu haben . ' Der Vorstand . F444

r Zahnbürsten zu billigsten yPreisen bei

II . Giersch , erÄTd ' i.

Herzliche Bitte!
Wer giebt einer Frau der best. Stände , Mutter

von vier Kindern, die durch schwere Schicksalsschläge
in bedrängter Lage, Arbeit. Dieselbe ist geübte
Schneiderin und empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- u. Kinder-Kleidern in sauberer Äus' übr.
bei bill. Berechn. Off, unter A. üK. bauptpostlag.

Gegen festes Monatsgehalt von »0 bis
100 Mt . und Gewährung höchster Provision für

iiesÄn min limatBcnD
ein tücht . Vertreter für eine erstklassige üeul'che
Feuer -Vers.-Act.-Gest, welcher auch die G ,n ruch-
Dtevstahl -Branclie betreibt, iofort gesuch. Slrib-
saiucn und energischen Herren, weiche irb r bene
Beziehungenverfügen, ist Gelegenheit gebo en, sich

' sichere Exstteuz z„ r erben.
8 «»« a. d. Tagbl .-Ver!. erb.

eine kauernde und
Offerten unter SS.

Al ) übern'mmt die Nedersestung
eines Manuskripts auS dem

Deutschen ins Spanisches Näheres Tagdl.-
Verlag. _ _ _ _ 23

Möbel ÄSSgifi
u. Glanzbüglerci. G. Becker, Drudenstr. 7, H. 3.

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster, « teingut, Kunstgegenstü»de
aller Art, Fehlende« ersetzt. (PorzeUan «uerfest»
tm Waste « haUvar . s Figuren »eü- Midi »<-
reinigt. Uiimiin « . Luisenplatz2, 1 Stiege.

Grfidafftge
virectrice
übernimmt für einige Damen die Anfertigung nur
eleganter Toiletten.
_ ft Sohmirt . Friedrichstraste36, 2 r.

frais Bl»Sehweissguih,
Damen -Schneiderin,

Gneisencmflraße 8 , H . 2.
Anfertigung und Modernifirung von

Damen - u. Kinder -Gar der oben, Schneider -
hleidern , Mänteln , Jackets.

Modes.
Anna Sauer, Emstrsirche 6.

Einpfehle mich tat Anfcrligcn von Damen- tt
Kinderbüten, sowie Modernisircn getragener Hüte
Krausen von Federn.  _ ~ _Pcrf.Schüeidmn em!,fieint fidl-u

E.Fiickt. Tape -irrer gesucht Biebrich, AdMfstr. 12.
Damtnl -bnetre« g«s. F«Herrche», Roderstr.lst
ViiNhalt-r, ZfstkTL? »,

ganzen Tag oder nundcnweise. Offerten unter
ift . 8 WB nn den Tagbl .-Verl.__

Zuverlä ssiger̂ flel̂ iger junger Mann , mit leichter
Buüauärbeit vertraut , sucht passende Stellung.
Prima Zeugnisse vorbanden. Gest. Offerten
erbeten unter AI. SrtL an den Tagbl.-Verlag.

VW bab. Dann. Nachm, (wie oft) dasselbe
beobachtet ? — Die „ W iederliolungr « —
ist mir utiTerständU —

Von dort — kommt (ungewollt) die Schuld!?
par jalousie de la mad. Mais yous? —* Du

musst m. immer unbedingt vertrau. — All.
Li. et tendreeso p. toi. —

Die"Schuld lie. cinz. n. all. a. mir ! I . glatt.
D. wür. m. verst.. n. das ma. mi. so gln. : daß i.
Alles n. m. her verg. — Es war j, n. met. Seele:
— das Leb. hatte dam. n. zu tun. Wie kon. D.
denk.«, dast i. sol. Opfer Verl, wür., — Du so.
reich u. alstckt. werden n. n. arm durch mich. —
Herzl . Grub . Leb« woi, l . tB erz. bitt e. )_

airnt oder reich ist mir gleich! „So denkst
Du . . war da« Wort von Dir ? „Vergebens",
möcht' ick leien, dann weih, daß ich zu Dir darf
wiederlehren. Hatte ich Dich falsch verstanden,
lieg! Schuld an mir? Herzliche Gr.

Gcfl. Off. Frl . « .
außer dem Hause.

>». , Steinga ssc 38, 2 l._
Zu verknuse« oder zu vermtetbru.

Bcabsicbtige mein, Lackirerei zu vergrößern u.
verlege meinen Betrieb demnächst nach meinem
Hause Gneisenaustr. 7 u. ist meine W rkstättc
Adelheidstr. 43 mit Schuppen u. großem Hofraum
an ruhige« (Sefctiiift zu verm., oder dar Haue
unter günstigen Bedingungen zu verk. Näheres
daselbst bei «‘Vltv . RiicUert,

roth, mit 1. u. E.-Pr.
präwiirt , in nur g. Hände

b, ahznqeben B .- .c->o - i' .tck«, Kirckg. 24.
Gr '-bcunrave 94 schöne Ä,t >f«dern zu verk.

Ausgekämmte Haare
kault Sil. til« e wee . Sedanpiatz 9.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünkti. ab Wi. SIp er . Schiersteirerstr. 11
^ Ät leisen » Lumpen , Knoch n , v - ,

Metalle, Papier , Gummi, NrutucdabsäUe k. z. d.
h. Preisen. H Hn » a, Hcllmundstr. 29, christl.
Hän dler. P ostk genügt. __

Gesucht auf 2. Hypothek,
prima niest ,»4 Huu «, werbe» 20 2N.000 W ( ,

Hit gt «,ch »de, I. Aauuar . r9 *rt »# erbeten
unter J . 300 an den Hlagbt .>2tert « tz.

Eine silberne Dameuul ?« mit Monogr. i. d"
Westendstr. verloren . Gegen Muderlotzu abz.
Wcstendstraße 21, 1 rechts. _

Verlören Donnerstag Nachmittag Kaiser-tzr .-
Ring-Dotzbeimerstr. schwarzer SirbeitSventcll»
Inhalt : Schlüsselbund u. Portemonnaie m. etwa«
Geld. Abzug, gegen gute Bel. Vsöb ringstr . 3, 1.

Zwei SchiMel an einem Ring verloren
auf dem Wege Schwrlbacher-. Friedrirbstr., Kwchg.
Gegen gute Belohn, abz. Schwalbacherstr, 3. 1 r.

Grauer P »« i« ee enunn,e» », -p

Ans drm WirsbadeuerCinUftandareziSer«
Geboren. 4. Okt. : dem Glasarbeiter Michael

Löwiscbe. S ., Ludwig Wilhelm. 5.  Okt . : dem
Tagiöbner Heinrich Lothar Horne e. S ., Heinrich
Ewald ; dem Kistmschreiner Bruno Lorenz e. T .,
Gertrud Elfriede. 6. Okt. : dem Taglobner
Michael Stein e. S .. Wlbelm Michael: dem
Fuhrmann Gottlieb Karl Wulle c. S .. Martm.
7. Okt. : dem SchmiedgedAfen Georg Wahl e. T .»
Anna Minna ; dem Taglöhner Emil Rettert e.
T ., Klara ; dem Bäckermeister Wilhelm Stief¬
vater e. S . Wilhelm. 9. Okt. : dein Kaufmann
Konstantin Hausmann in Riga e. T . 10. Okt. :
dem Fuhrmann Avhann Schmitt e. T ., Anna
Agnes Franziska Kaiharina.

Anfgrüoten. Gärtner Erich Remmer hier mrt
Katbanne Weschler hier. Gärtner Adalbert Di etz
hier mit Maria Mackowiak hier. Taglohuer
Heinrich Reifenbergcr hier mit der Wittwe
Martha Hilche, geb. Fillbach, hier. Tüncher
Peter Theodor Lupp in Frauenstein mtt Roüne
Pseffer hier. Tüncher Peter Karl Wilhelm Fnx
in 5->ahn mtt Maria Magdalrna Walter hier.
Fabrikarbeiter Gottlieb Rudolf Frenzel ,n Bieb¬
rich mit Katharina Frank hier. Kaufmann Lud¬
wig Kaufmann zu Mannheim mit Tony Vogel
hier. Eifenbabnarbeiier Heinrich Balduf in
Frankfurt a. M. mit Magdalene B .esstnger tn
Frankfurt a. M.-Niederrad. Kutscherx̂ ito Karl
Richard Moritz in Kastel mit Barbara Hcckmann
hier. Former Johann Jakob Ringelst" « in
Lanaen-Schwalbach mit Johanna Wilhelmme
Wetzler daselbst. Poichote Friedrich,von K-itz
hier mit Helma Straubcl hier, « chiffer Karl
Schütz in Aßmannsbausen mit Diaraarcthe
Anstatt hier. Coiffeur Alexander Otto Stiebritz
ln Merseburg mit Elise Hülm in Holle Friseur
Johann Ferdinand Hülsewies in B.ebrtch mtt
Margarethe Steffens in Cochem. Bautechntkcr
Johannes Martin in Frankfurt a. M mtt
Pbilippine Charlotte Estsadeth Korst daselbst.
Gärtner Wilhelm Wagner hier mit Elise Peter

Verehelicht. Augenarzt T)r. med. Friedrich Knauer
hier mit Agnes von Wilde hier. Oberarzt Ernst
Koschcl in Fehlendor! mit Martha Elrester hier.
Hotelier Friedrich Amschlcr hier mit Greth«
Schwandt aus Berlin. Maurergehitlse Karl
Heeb stier mit der Wittwe des Glasmalers
Mathias Blaff, Marie , ged. Millitw . hier.
Tünchergehülfe Karl Haas hier mit Vnsanna
Reinhard hier. Schlaffer und Schmied Heinrich
R' tstrt hier mit Elisabeth Bloch aus tzerborn.
Monteur Karl Gerhard hier mit Christine Sachs

Gestorben. 6. Okt. : Vorstandsmitglied des Vor-
schußvereinSErnst Gasteyer, 55 3 . 10.
Wilhelmine, geb. Diedcrichs. Ehefrau de« Ei en.
bahnsecretärS a. D . Gustav Hermes, '2 I.
11 Okt : Luise, T . des Maurers oetnnch Tauber
aus Auringcn, 4 I . ; -Friederike geb. Becker.
Wittwe des SchreinermeniersJakob Get§,60 I . ;
Katharine, geb. Schermuly, Wittwe des Tag¬
löhners Friedrich Hoffarth, 89 I . ; Artist .whami
Gonschwr. 29 I . ; Katharine, oeb. Debus, Wtttwe
des Gastwirths Wilhelm Kuhmichel. 57 I.
12. Okt. : Freya , T . des Malers Gustav Hem.

12 - 13,OCH) Mk. Baugeld
lucht tüchtigerG' lchäitsmann auf losort und er-
ditiet Oste,len u.  an den Togdl^Brr!

Büarlnulcrrichl LkEK
nommcn Schw albacher ltraßc 10, Ht h.

Mk Jiistalllitcnrc«PLNr
und Werkstärte in concorrenzl. Loge ver sof. odet
später zu nermierben. Näh. im To gdl.-Verl. A«
RlbKchtstr « SS,  H . t r., sch. mb bi. ;um. b. z. v.

ss, 1, mehr, m. S,  z. v., ev. a. Bür.
SotzMtmerstr . 49 schön möbiirle ^ aniarde zu

vmutet lu’n. Näheres dase:bst 2. Stock._
Gr tve nstr . 34, 2, schön mobl̂ Zim. sof. zu vm.
Lchrstr . st» 2 r., neu eiliger, möbl. Zimmer zu

verm. Näh. im Dlöbelladen, Webergasse 39.
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